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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Selitſert don det Aseociated Preco 


Inland. 


Für den ‚„„Bildungsteit‘, 
Kongreghaus nimmt Einwanderungsbill 
mit diefer Bejtimmung an. —241 gegeıt 
126.—Was nun? 
MWafhington, D. K., 5. Febr. Di: 
biel umitrittene Burnett’ ſche Einwan— 


Ver. Staaten niederlaſſen wollen, 


(10 Seiten) 


Für dritte Haager Konferenz. 
Die Ver. Staaten erließen einen dies— 

bezüglichen Aufruf! 

Waſhington, 5. Febr. Soeben iſt 
bekannt geworden, daß die Ver. Staa— 
ten einen Aufruf für die Abhaltung 
einer dritten Friedenskonferenz Im 
Haag erlaſſen haben. Wie es heißt, 
handelte die amerikaniſche Regierung 
auf Erſuchen der Königin Wilhelmine 


von Holland. 
derungsbill, welche eine Bildungsprobe 
für Ausländer vorſieht, die ſich in den 


wurde Mittwoch Nachmittag im Ab⸗ 


geordnetenhaus mit 241 gegen 126 
Stimmen angenommen. Vorher wa— 
ren alle Amendements, welche ſich auf 
die Ausſchließung der Aſiaten bezogen, 
abgelehnt worden. 

In ihrer gegenwärtigen Form ſieht 
die Bill vor, daß jeder Einwanderer, 
der die Ver. Staaten betreten darf, 
imſtande ſein muß, „die engliſche oder 
irgend eine andere Sprache oder Dia— 
lekt, —— Hebräiſch und Jid— 
diſch, zu leſen“. Die Prüfung erfolgt 
in der Weiſe, daß jedem Einwanderer 
dreißig bis vierzig Worte zu leſen auf— 
gegeben werden. 

Die Vorlage hatte ſeinerzeit in ihrer 
jetzigen Form beide Häuſer des vori 
gen Kongreſſes paſſict, wurde jedoch 
don Präſident Taft vetirt. Eine ähn— 
liche Vorlage wurde von Präſident 
Cleveland während ſeines zweiten Ter— 
mins mit Veio belegt. Die Befürwor— 
ter der Vorlage ſind überzeugt, daß ſie 
auch biesmal den Senat paffiren wird, 
wennaleich Präfident Wilfon erjt vor 
wenigen Pre hat durchbliden laſſen, 
daß er den Bildunasteft nicht billige. 

Die Gegner des Bildungstefts foch- 
ten bi3 zum lebten Augenblid verzimei- 
felt, doch ihr leßter Verfuch, die betref- 
fende Hlaufel aus der Vorlage zu ftrei= 
hen, jchlug mit 140 geaen 239 Stim> 
men fehl. 

Die Debatte, furz vor der Abjtim- 
mung, nahm einen geradezu tumuls- 
tuarifchen Karafter an. Burnett, der 
Bater der Vorlage, wurde pon Mas 
nahan (Minnefota) als Feigling hin= 
aeitellt und erflärte diefen für einen 
Lianer. Mit Mühe wurden Fätlich- 
feiten verhütet. Abg. Mann. peran= 
laßte Schließlich Die Beiden, fich gegen- 
jeitiqg zu entjchuldigen. 

(Der Deutiche Nationalbund madt 
ießt Dur feinen Präfidenten Heramer 
eine lebte Anſtrengung, die Gut- 
heigung der obigen Vorlage durch den 
Senat zu verhindern.) 

Mit einer Mehrheit von einer Stim- 
me — 32 geaen 31.—. verlor Frank 
Glaß von Alabama, Herausgeber der 
„Birmingham Nems“, feinen Kampf 
um einen Sit im Bundesfenat. Der 
©enat hielt durch fein Votum die Em- 
pfehlung des Komites für Privilegien 
und Wahlen aufrecht, daß Gouperneur 
DNeal nad) Annahme des Berfaf- 
fungdamendements, melches direkte 
Volkswahl der Bundes’enatoren bor= 
Tchreibt, nicht berechtigt war, Herrn 
Slaf zum Nachfolger des verftorbenen 
Senators Nojeph F. Johnſon zu er: 
nennen. Die Oppofition murde von 
Senator Kern geführt. 

Ransdell von Zouifiana beantragte 
im Senat, der Bundesperfafiung einen 
Zuſatz beizugeben, welcher gejchiedenen 


ftatten würde und natürlich für alle 
Staaten und Territorien der Union 
gelten müßte. Er hielt eine lange und 
ſenſationelleKede über dasScheidungs— 
äbel in unſerem Lande. 

Waſhington, D. K., 5. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte die Alas— 
taniſche Bundesbahnbill weiter; Der 
ganze heutige Tag wurde dafür gewid— 
met. E& murde aber an Stelle der be= | 
treffenden 
die, im Senat bereit3 angenommene, 
Ghamberlain’ihe Vorlage gefeht. 

Nächſten Mittwoch wird die Maß— 
nahme abermals eröriert. 


Waſhington, D. K., 5. Febr. Abg. 


Wickerſham'ſchen Vorlage 


Huertas Antwort, 


Spricht davon, ſeine Armeeſtärke auf 


259,000 Mann zu bringen! 
Nogales, Ariz., 5. Febr. Mazatları, 


| der befannte wichtige Seeküſtenhafen 


| 
| 


im merifanifchen Staate Sianaloa, fiei 
heute in die Hände der Garranza’fchen 
Rebellen. Sp wird imenigitens bon 
diefen jelbjt gemeldet . 


Stadt Merito, 5. Febr. AlS eine 
Art Antwort auf die Verfügung des 
Präfidenten Wilfon, welche das Ber- 
bot der Waffen: und Munitionsaus- 
fuhr aus deu Ber.’ Staaten nad) Me- 
rifo aufhebt, verfügte der „proviſori— 
Ihe Präfident“ Yuerta, daß die Stärfe 
feiner Armee forort um 50,000 Mann 
erhöht werden foll, Nach amtlicher 
Angabe wird diejelbe dann, mit Ein 
rechnung der „Srrequlären“, 239,000 
Mann zählen. Huerta fündigte an, 
daß er Strieg „in allen Teilen des Lan= 
des“ fortan mit dem größten Nac)- 
druck führen fajfen will, 

Studenten in der Hauptitadt mach: 
ten geitern Bläne für eine amerifa= 
feindliche Kundgebung; aber der Gou= 


| verneur des Bundespdiftriktes, auf Ver— 


| 
| 
| 


anlafjung Huertas, wintte ihnen ab. 

Die hiejigen Zeitungen mimmeln 
nad) wie vor von wütenden Auslaffun= 
gen über die amerifanifche Regierung. 

El Paſo, Ter., 5. Febr. Ein Er: 
preßwagen mit Kriegsmunition für 
die nordmer:fanifchen Rebellen — der 
erite jeit dem Erlaß der Wilfon’fchen 
Verfügung — ift bereit3 über die in= 
ternationale Grenze gegangen. Man 
erivartet in ten näcdhften paar Wochen 
no viele und große Verjendungen 
dieſer Urt. 

Chihuahua, Meriko, 5. Febr. Kurz 
ehe der Rebellengeneral Billa vor Tor- 
reon eintraf, fand in einem Paß, etiva 
30 Meilen von Maptmt und nordieit- 
li” von Iorreon, das erite Schar: 
müßel zwifchen Rebellen und Regie: 
rungstruppen ftatt. Erite mußten fi 
aber dabei zu ihrem Hauptheer zurüd-= 
ziehen. 

Stadt Merito, 5. Februar. 
Sahrestag der „Proflamirung der 
Verfaffung”“ wurde "heute allgemein 
gefeiert, — unter ftarter foldatifcher 
Bewachung. 


Der 


Rebellen nahmen das mexiktaniſche 
Städtchen Altamira, 12 Meilen nörd— 
lich von Tampico, ein, und zwar ohne 
Kampf; die kleine Garniſon Huerta'⸗ 
ſcher Truppen wich nach Tampico 
zurück, zu deſſen Verteidigung wahr— 
ſcheinlich heute Abend auch das Kano— 
nenboot „Zaragoſa“ eintrifft. 


—A Auto! 


Sadjonville, Fla., 5. Febr. Ein 
Automobil, beſetzt mit ſehenswürdig 
keitenbeſuchenden Touriſten, wurde von 


en ne ed | einem Zuge der „Seaboard Air Line“ 
Cheleuten teine Wiederverheiratung ge= | heute angerannt, und 4 Perfonen wur— 


den entweder aetötet oder jchiver ber- 
legt, während 25 mit leichteren Ber- 


30 


letzungen davonkamen. 

Jackſonville, Fla., 5. Febr. Nach 
ſpäterer Angabe wurde beim Anren— 
nen des Touriſtenkraftwagens durch 
einen Bahnzug Niemand auf der Stelle 
getötet; aber 4 Perſonen wurden 
ſchwer, und 15 leichter verletzt. 


Kühnes Tzeanfingsprojett. 


New Dorf, 5. Febr. Rodman Wa- 
namafer hat, wie der Weroflub von 
Umerifa mitteilt, ein „Flugboot“ in 


| Auftrag gegeben ‚mit welchem er ver- 


Dies von Ieras befämpfte die Alas= | 


fanifche Bundesbahnbill und nannte fie 
den „Beginn einer jchlimmen era 
pon Regierungstätigfeit in einer ge— 
fährlihen Richtung“. 

Dagegen unterftüte der republi- 
Fanifche Führer Mann die Bill und er 
tkärte, dies jei der einzige logifche Wea, 
die Entmwidelung vonAlasta zu fichern. 
Fr fügte hinzu, dasfelbe Jammerge- 
fchrei über „ſozialiſtiſche Tendenzen“ 
ſei noch gegen jedes fortjchrittliche Pro- 
ieft erhoben worden. 

Das Haus faßte Trauer- und Ad- 
tungsleichlüffe anläßlich des Ablebenz 
feines New Jerfeyer Mitgliedes Brem- 
ner in Baltimore. 


+ Kongrekmann Bremmer, + 


Baltimore, 5. Febr. Robert Gunn 
Bremner, Mitglied des Kongreffes im 
7. New Kerjeyer Dijtrikt, ift in einer 
Heilanftalt dahier im.Alter von erft 
39 Sahren geftorben. Er Hinterläßt 
sine Witte. 

Bremner litt am Kreb3 und hatte 
fih einer Radiumbehbandlung unter- 
zogen, aber erjt als die Krankheit 
fon zu weit norgefchritten war. 

Er war mit Präfident Wilfon eng 
befreundet. 


+ Der älteite Indianer. + 


Ponca Eity, Oklahoma, 5. Yebruar. 
m Alter von. 111 Jahren ftarb 
geftern der „Weihe Adler“, Häuptling 
der PBoncas, welcher derzeit der ältefte 
Indianer in den Ber. Staaten aeiveien 
jein — — 


ſuchen will, den Atlantiſchen Ozean 
in 12 bis 15 Stunden zu überfliegen. 

Leutnant John T. Tower, von der 
amerikaniſchen Bundesmarine und 
Leutnant Porter, ein bekannter briti— 
ſcher Militärflieger, werden als mut— 
maßliche Piloten genannt. 

Durch den Flug will man den Be— 
weis führen, daß künftig Schlacht— 
ſchiffe überflüſſig ſein werden. 


Starke Frauenregiſtrirung. 
Galesburg, Ill. 5. Febr. Die hie— 


ſigen Wahlber amten kamen heute zu der | 


Ueberzeuguna, daß es den Frauen bon 
Galesburg fehr ernft um das Stimmen 
itt. 3438 Frauen hatten geitern Abend 
ihre Namen in die Bücher eintragen 
laffen. Das bedeutet, daß etwa brei 
Viertel aller Frauen dahier jich regi- 
ftriren ließen, ohne auf die allgemeine 
MWahlregiftrirung, am 17. März, zu 
warten. Man glaubt, daß dann die 
Ben übrigen das Gleiche tun mer: 
en. 


Wlrbeit und Kapital. 

Philadelphia, 5. Febr. Die Strei- 
tigfeiten zmwifchen der W. %. Taubel- 
fhen Etrumpffabrit und ihren 3000 
Angeftellten find fchiedägerichtlich bei- 
gelegt worden. Die drei Schiedärich- 
ter waren: Ein Vertreter der Gefell- 
Ihaft, ein Vertreter der Leute und ein 
Beamter des ftaatlichen Arbeitsbüros. 


, Etwa 6 Wochen hatte der Ausftand 
gebauert. 


| 
| 
| 


Chicago, Donneritag,den 5. Februar 


Kommt höher, als geihägt: 

Der Ertrag der dentichen Mebrfteuer, — 

Auto überrennt zwei NReichsboten, — 
Aus der £uftzenawelt. — Erfte Probe- 
flüge von „Zeppelin VII” fehr erfolg: 
reib.— Wieder cin Flieger verunglüdt, 
— Schweizer Armeefomite jtudirt in 
$sriedrichshafen. — Japaıt beitellt 
Aeroplane. 
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Eonderkabeldeveſche der „Abendpoſt“.) 


Berlin, 5. Februar. Die Er— 
wartung, der Wehrbeitrag werde er— 
heblich den Voranſchlag überſteigen, 
wird durch das Ergebniß der Steuer— 
einſchätzung, auf Grund der Deklara— 
tionen, bewieſen. 

In Frankfurt a. M. werden 350 
Millionen Mark Einkommenſteuer ge— 
zahlt werden. Vor einem Jahre wurde 
die dortige Steuerveranlagung ſtark 
erhöht; dafür fällt aber der einmalige 
Wehrbeitrag aus. 

Die Krupp'ſche Firma zahlt ſechs 
Millionen Mark. 

Der kaufmänniſche Austauſch. 

Der (ſchon kurz erwähnte) Beleh— 
rungsaustauſch von Kaufleuten (nach 
dem Muſter des Profeſſorenaustauſchs) 
iſt derartig geplant, daß die Harvard 
Univerſität und die Aelteſten der Ber— 
liner Kaufmannſchaft je drei hervor— 
ragende Kaufleute auswählen, welche 
in dem anderen Lande öffentliche Vor— 
träge über die Handelsverhältniſſe 
ihres Heimatlandes halten ſollen. 

Man erwartet, daß dieſe Vorträge 
ſehr anregend und aufklärend wirken 
werden. 


Von einem Auto überfahren. 

Die Reichstagsabgeordneten Hebel 
und Puetz, beide von der Zentrums— 
partei, wurden hier von einem Auto— 
mobil überfahren und ſchwer verletzt. 

Japan beſtellt 50 Flugmaſchinen. 

Das japaniſche Flugkomite beſuchle 
Johannisthal und ſonſtige Flugplätze 
und beſtellte fünfzig „Taube“Ein— 
decker und „Pfeil“Doppeldecker. Die: 
ſelben ſind im kommenden Sommer 
abzuliefern. Mit den Flugmaſchinen 
werden auch deutſche Inſtrukteure nach 
Japan gehen. 

Der Erfolg der deutſchen Flug— 
induſttie befriedigt allgemein. 


Für Schweizer Armeefliegerei. 

Gegenwärtig ſtudirt auch ein 
ſchweizeriſches Armeekomite das Flug— 
weſen in Friedrichshafen. 

„Zeppelin ſieben“. 

Das neue große Lenkluftſchiff be— 
endete ſeine erſten Probeflüge höchſt 
erfolgreich. Die Vorrichtung, welche 
den Abzug entweichender Gaſe regelt 
und das Funkenfangen — wie bei der 


Bromnebille, Zer., 5. Sebruar. Die gräßlichen Johannisthaler Kataſtrophe 
* ' krr O. ? . 


verhindert — arbeitete norzüglich. 
Fliegers Verhängniß. 

Zu Bamberg, Baiern, hat der Unter— 
offizier Soellner vom Fliegerkorps 
geſtern ſeinen Töd durch Abſturz ge— 
funden. 

Nur religiöſe Bewegung? 

Budapeſt, 5. Febr, Die Hoch— 
berratöverhand:... gen aegen 94 Ru 
thenen in der ungarifchen Komitats- 
hauptitedt Marmaros - Szigeth 


| Ichon jeit etwa einem Monat dauernd 


— erhielten neues Antereife Durch die 


| Ankunft des ruffiichen Grafen Bob- 


rinski. Diefer ift der anertennte Füh— 
ter der panflamiftiichen Bemweaung in 
Rußland und foll auch den angeklagten 
Rutbenen jehr nahe ftehen. Er erklärte 
in einem Zeitungsintervierw, e8 handele 
Tich garnicht um eine-politifche, jondern 
| um eine rein religiofe Beweaung; die 
Rutbenen wollten nur den Glauben der 
orthodoren rufftichen Staatäfirche an- 
nehmen, der ihren eigenen lleberzeu: 
aungen am nächſten komme. Es ſoll 
ihnen bis jeht auch weiter nichts nach— 
gewieſen worden ſein, als der Beſitz 
ruſſiſcher Gebetbücher. 

Der Graf ſelber wird aber beſchul— 
digt, 1908 in Galizien aufrühreriſche 
Reden gehalten zu haben; und es heißt, 
die öſterreichiſche Regierung werde von 
der ungariſchen ſeine Auslieferung 
verlangen. 


Wegen Sittenvergehens. 


Straßburg, 5. Febr. Der ehemalige 
Direktor der hieſigen Univerſitäts— 
Augenklinik, Profeſſor Dr. Otto 
Schirmer, welcher ſeit einiger Zeit in 
New NYork wohnhaft geweſen, iſt we— 
gen Sittenvergehen zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurteilt worden. 

Dr. Schirmer, welcher ſich von New 
York zum Gerichtstermin eingefunden 


| hatte, wurde wegen Fluchtverdachts in 


Haft genommen, 
Reihsbanf feht Distont herab, 


Berlin,d. Febr. In einer Direktoren- 
Tigung hat die Deutfche Reichsbant die 
Disfontorate von 41, auf 4 Prozent 
herabgeſetzt. 

Dampfernachricht n 
Angelommer: 
New Vorl: Großer Aurfürit bon Bremen; 


VRotsdam bon Rotterdam: Ezar von Xibau, über 


a (Nahmittags:) Hamburg von San: 
ura 


Bolton: Manitou bon Antwerpen. 
Halifag:. Kriftianiafiord, von Bergen nad) New 


ort. 
Genus: Eleveland von New Porl uf, 
Liffabon: Madonna don New Porf, 
Habre: La Caboie don New Vorf. 
Liverpool: Campania von New Yorf, 
— 
Be ee: Ya Be 
elawa tea! er: ar, von 
Inpeipbia na Samburg, > z it 
ae Canada ranzoſiſcher Dampfer) 


— N 
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Lebenslänglihe Einfperrung. 


Für den württemberaiihen Maflenmörder 

Waaner. 

Heilbronn, Württemberg, „5. Febr. 
In der Straffammer des Kandgerichts 
dahier wurde am Mittwoch der ebema= 
tage Schullehrer Wagner ald geiftes- 
franter Verbrecher zu lebenslänalicher 
Einjperrung verurteilt, der am 5. 
September vorigen Jahres erft in dem, 
nahe Stuttgart gelegenen Degerloch 
jeine Frau und feine vier Kinder er= 
mordete, dann in dem benachbarten 
Münldaufen am Nedar zehn Berjonen 
erihoß und jechzehn andere vermwun- 
dete, nachdem er die Ortichaft an vers 
Ichiedenen Stellen in Brand aeftedt 
hatte. 

Das Geriht nahm al3 mildernden 
Umitand an, dat Waaner zur Zeit der 
Beaehung diefer Verbrechen nicht ju- 
tehnungsfähig war, da er an Verfol- 
gungsmwahn litt. 

Zum Umfturz in Peru. 
Alles unterdrüdt, was fih der neuen 

„Ordnung“ nicht fügt. 

Lima, Peru, 5. Febr. Breite Ferro, 
der Präfekt der wichtigen Binnenjtadt 
Suzco, weigerte ich offen, die neue, 
gejtern durch eine Militärmeuterei zur 
Macht gelangte, Regierung von Peru 
anzuerfennen. Daher imurde er bon 
der Stadtgarnifon, die wütend hier- 
über war, in Haft genommen. Ferro 
ift eng befreundet mit dem gewaltfam 
abgefegten und gefangenen Präfiden- 
ten Billinghurft; er war der Leiter der 
Empörung gegen den Präfidenten 
Zeauia, 1911. ? 

Die Zeitungen „Nacion“, „Accion“ 
und „Bopular”“, halbamtlide Organe 
der geftürzten Regierung, wurden 
furzmeg unterdrüdt und vürfen nicht 
wieder erſcheinen. 

In Lima und Callao Berrfchen aus: 
genbliclich „normale“ Verhältniffe. 

Flieger getötet! 

Verfailles, Frankreich, 5. Febr. Der 
ſranzöſiſche Flieger Raoul de Reals 
wurde durch Sturz aus einer Höhe von 
600 Fuß getötet, als er mit einem 
neuen Doppeldecker experimentirte. 


Lokalb eriht. 


Prohibitioniſten geipalten. 


Anti-Saloon League incht Beweaung John 

h. Hills in Mipfredit zu bringen. 

Daß innerhalb der prohibitionifti- 
ichen Streitträfte eine tiefgehende 
Spaltung befteht hinfichtlic der Fra- 
ae, ob die Abitimmung über Die 
Schließung von Wirtfchaften in der 
YFrübjahrsmahl erzivungen werben 
joll, wurde heute Har. Der Gegenjat 
zwiſchen der Prohibitioniſtenpartei, 
der John H. Hill, der Urheber des Ver 
ſuchs, die Abſtimmung zu erzwingen, 
angehört, und der Anti-Saloon Lea— 
gue, welcher die Bewegung augenblick— 
lich ſehr ungelegen kommt, trat ſcharf 
zu Tage. Augenſcheinlich iſt der Anti— 
Saloon League das Vorgehen Hills 
ſehr unbequem. Ihre Führer beeilten 
ſich denn auch heute, über die Bewe— 
gung, deren Führer Hill iſt, kaltes 
Waſſer auszugießen. Sowohl E. J. 
Davis, der ſtädtiſche Superintendent 
der Anti-Saloon League, als auch 
Samuel Ficker, der Herausgeber des 
Organs der Liga, erklärten einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über, daß ſie nicht glaubten, daß Hill 
genügend Unterſchriften für ſeine Pe— 
tition erhalten habe. Beide zeigten, 
daß ſie der Bewegung feindlich gegen 
überſtehen. „Ich glaube nicht, daß 
Hill genügend Unterſchriften hat“, er 
tlärte Davis. „Er hat ſchon früher 
behauptet, genug Unterſchriften für 
ähnliche Petitionen zu haben, und 
nachher hat ſich herausgeſtellt, daß er 
geflunkert hat. Er hat gor nicht den 
nötigen Apparat dazu zur Verfügung. 
Meiner Anſicht nach wird die Sache 
im Sand verlaufen“. 

U. 3. Cermaf, der Gefretär der 
Be — Vereine für örtliche 
Selbſtregierung, erklärte, er glaube 
nicht, daß Hill genügend Unterſchrif— 
ten habe. „Wir ſind ſicher, daß die 
Sache nicht im Frühjahr zur Abſtim— 
mung kommt,“ erklärte er. 


Ergebniß der Regiſtrirung. 

Die Wahlbehörde gab heute eine 
verbeſſerte Liſte der Frauen, die ſich 
am Dienstog haben in die Stamm— 
liſten haben eintragen laſſen, heraus. 
Danach haben 158,026 von dem ihnen 
verliehenen Recht Gebrauch gemacht, d. 
h. 4729 mehr, als urſprünglich ge— 
meldet worden war. Auf die einzelnen 
Wards verteilen ſich die Frauen, die 
ſich haben regiſtriren laſſen, wie folgt: 

1. Ward, 1635; 2. Ward, 6164; 3. 
Ward, 7372; 4. Ward, 1830; 5. Ward, 
2533; 6. Ward, 9656; 7. Ward, 9171; 
3. Ward, 3521; 9. Ward, 3478; 10, 
Ward, 2311: 11. Ward, 2209; 12. 
Ward, 3366; 13. Ward, 5910; 14. 
Ward, 4212; 15. Ward, 3514; 16. 
Mard, 1979; 17. Ward, 1220; 18. 
Ward, 32875 19. Ward, 1496; 20. 
Ward, 1299; 21. 4204; 22. 

1729; 
31783; 

6543; 

3954: 


23. 
2. 
27. 
29. 
31. 


6046: 

Ward, 10, 398: 

Ward, 6863; 

Ward, 3216: 

3505: Ward, 5857; 

8056; 833. Ward, 6663; 

4724; 85. Ward, 6802. — 
ſammen: 138, 026. 


— m — — — 


Seen 


24, 
26. 
28. 
30. 
32 
34. 


Zus 


5 Uhr-Ausgabe, 


Ber Rampf beginnt. 


Köche, Bäder und Kellnerinnen in 
Speilehänfern werden ihn führen. 


Ihre Forderung abgelchut, 


Die Ungeftellten verlangen mehr Kohn und 
befiere Arbeitsbedingungen, die der Der: 
band "der Speifehausbefiter nicht ge: 
währen will, — Streif bei Henricis, 


Die Verbände der Köche, Bäder und 
Zuderbäder, Kellnerinnen und Fuhr- 
leute eröffneten heute gegen die Mit- 
glieder des als Chicago Reitaurant 
Keepers’ Affoctation befannten Ber: 
bands von Speifehausmirten einen 
Kampf, durch den fie beifere Arbeit3- 
bedingungen und höhere Löhne zu er= 
zielen hoffen. Veranlaffung zu dem 
Kampf hat die Haltung des Verbands 
gegeben, der alle Zugeitändnilfe ver= 
weigert hat. Bon den übrigen Speile- 
hausmirten der Stadt, die nicht zu 
dem Verband gehören, hat ein Teil die 
„Forderungen der Arbeiterverbände be- 
reit3 zugejtanden. Mit den anderen 
finden Verhandlungen ftatt. Die ab- 
lehnende Haltung der Chicago Reftau- 
tant Keepers’ Affociation hat Die 
Urbeiterverbände veranlaßt, zu ener- 
giihen Maßregeln zu greifen. 

Streif gegen Henricis Reftaurant. 

Der erite Streif, der heute am früi- 
hen Morgen erklärt wurde, richtet fich 
gegen Henricis Rejtaurant, 71 W. 
Randolph Str. &3 handelt fich eigent- 
(ih um einen Boykott, da die überwie— 
gende Mehrzahl der Angeftellten Ar- 
beiterverbänden nicht angehört. Streit: 
pojten, die am frühen Morgen vor dem 
Lofal aufgeitellt wurden, juchten die 
ubrleute, die Waaren ablieferten, zu 
überreden, davon abzuftehen. Gegen 
Mittag wurden weitere Gtreifpoiten 
aufgeftellt, welche Gäfte vom Belucd) 
des Lofals abzuhalten fuchten. W. M. 
Golling, der Präfident der Firma, er- 
fuchte die Polizei um Hilfe, die einige 
der GStreifpoften abführte. Collins er- 
flärte, daß von den Angeltellten feines 
Lofals Niemand an den: Streif ae= 
gangen fei, doc wurde von dem Bä- 
derberband erklärt, daß drei zum Ver— 
band gehörige Bäder die Arbeit nieder- 
geleat hätten. Die Kellnerinnen find 
angeblich nicht oraanifirt. 

Collins behauptet, daß feine An- 
geiteliten Tich den Arbeiterverbänden 
nicht anfchließen wollten, u. daß er da- 
her dieForderungen der Verbände abge— 
lehnt habe. Tony Weth, Geſchäfts— 
agent des Bäckerverbands Nr. 2, hin— 
gegen erklärt, daß die ablehnende Hal— 
tung des Beſitzers des Lokals auf die 
Beamten der Chicago Reſtaurant Kee— 
pers' Aſſociation zurückzuführen ſei, 
der er angehöre, und deren Führer ihn 
zum Widerſtand gegen die Forderun— 
gen der Arbeiterverbände aufgefordert 
hätten. 

Forderungen der Streiker. 

Die Weigerung, die Arbeiterver— 
bände anzuerkennen und eine Beſchrän— 
lung der Arbeitszeit auf ſechs Tage 
die Woche zuzugeſtehen, iſt nach der 
Angabe der Leiter der Arbeiterver— 
bände die Urſache der Schwierigkeiten. 
In den Streit verwickelt ſind die 
Köche, Kellnerinnen, Bäcker und 
Zuckerbäcker und Fuhrleute. Der hie— 
ſige Gewerkſchaftsrat hat ihnen ſeine 
Unterſtützung zugeſagt. M. Miller, | 
der Geichäftsagent des Verbandes der | 
Köche, erklärte, e3 Handle fich nicht 
jo jehr um Lohnfragen, al3 um bei- | 


jere Arbeitäbedingungen. 

Die Verbände verlangten, daß die 
ſiebentägige Arbeitszeit abaefchafft 
und ihren Mitgliedern eine menſchen— 
würdige Behandlung zugeſichert werde, 
die ſie bis jetzt nicht erhalten hätten. 
Die Kellnerinnen verlangen eine ſechs- 
tägige Arbeitswoche und einen Min— 
deſtlohn von 88.00 die Woche, die 
Kellner ſechs Tage Arbeitszeit mit 
zwölfſtündiger Arbeit am Tag oder 
ſieben Tage die Woche mit zehnſtündi— 
ger Arbeitszeit. 

Anſchuldigungen gegen Brauer. 

Anſchuldigungen, daß die Brauer 
hinter dem Verband der Reſtaurant— 
beſiher ſtänden und ihnen finanzielle 
Unterſtützung von 5400 den Tag füm 
jedes Lokal, gegen das ein Streik er— 
klärt werde, verſprochen hätten, wur— 
den heute ſowohl von Geſchäftsagent 
Miller vom Verband der Köche, als 
auch vom Geſchäftsagenten Tony Weth 
vom Verband der Bäcker erhoben. Sie 
erklärten, daß die Mitglieder ihrer 
Verbände, obwohl ſie nicht prohibitio— 
niſtiſch geſinnt ſeien, nicht geſonnen 
ſeien, ſich die Oppoſition der Brauer 
gefallen zu laſſen, und in dem Kampf 
der Prohibitioniſten gegen die Brauer 
er die Seite der erfteren treten wür- 

n. 

„Wir find von Haus aus nicht pro- 
bibitioniftifh aefinnt,“ erklärte Ge- 
Thäftsagent Weth heute einem Bericht: 
eritatter der „Abenbpoft“, „aber mir 
werden nicht ruhig zufehen, daß die 
Brauer dem Verband der Reftaurant- 
befißer die Mittel zum Kampf gegen 
die Wrbeiterberbä liefern. Wir 
tönnen jeht, wenn bie Frage der 
——— ee zur Ab» 
g fommt, 


Lip Benuey). 


! unbedeutend jei. 


Wahlbeamter angegriffen. 


Jojeph WecDonough, Politifer in der fünfe 
ten Ward, jchwer bezichtigt. 


Gountyrichter Dmens hat heute die 
Unterfuchung eines tätlihen Angriffs 
sufgenommen, den Joſ. MeDonough, 
ein früher einflußreicher Politiker der 
5. Ward, geſtern Abend in ſeiner Woh— 
nung. 54 Weſt 37. Straße, auf Frl. 
May -Walfh, 3715 Wallace Str., ge: 
macht haben joll. Frl. Walſh, demo— 
kratiſche Schreiberin im vierten Bezirk 
der fünften Ward, war zuſammen mit 
Ewald Oehl, republikaniſchem Schrei⸗ 
ber, vorſchrifisgemäß in dem Bezirk 
von Haus zu Haus gegangen, um feſt— 
zuſtellen, ob die eingeſchriebenen 
Stimmgeber, die alten wie die neuen, 
richtige Adreſſen angegeben hatten 
oder verzogen ſind. MeDonough iſt 
ein entſchiedener Gegner des Frauen— 
ſtimmrechts und von Ald. Charles 
Martin, deſſen Gattin dem politiſchen 
Frauenklub vorſteht, dem auch Frl. 

Walſh angehört. Er ſoll die Beſucher 
hinausgewieſen, ſich anſtößiger Spra— 
che bedient und, was er aber beſtreitet, 
an Frl. Walſh ſchwer vergriffen haben. 
Die Folge war ſeine Feſtnahme, die 
vorzunehmen die Polizei ſich weigerte, 
außer auf ausdrücklichen Befehl von 
Hilfschef Schuettler. Als diefer Befehl 
fam, hatte MeDonough ſich ſchon ge— 
— Gegen von ſeinem Freunde Tho— 
mas Doyle, Ftadtratstandidaten in 
der Ward und Gegner von Ald. Mar: 
tin, aeleiftete Bürgichaft wurde Me=- 
Donough heute früh freigelaflen. 

Die Wahlbehörde hat heute fammt- 
(ihe 265 Wahlfchreiberinnen mittels 
Filbriefs benachrichtigt, daß fie jofort 
einen Poliziften holen folfen, wenn fie 
bei ihrer Nachprüfung der Wählerliften 
in den befuchten Häufern auf Wider- 
Itand flogen. 
hörde mird Frl. Walfhs Vertretung 
übernehmen. 

Prozeß beainnt. 

Vor Richter Foell begann heute die 
Auswahl der Geihmworenen in dem 
Prozeß der jechs Polititer, welche an= 
geklagt worden find, im vierten Bezir! 
der zwanziaften Ward die Wahl: 
berichte gefälicht zu haben. Sonder: 
ftantsanmwalt Northup vertritt die An- 
lage. Die Angeklagten find: 

Morris Abrahams, 1227 Süd 
Sungamon Str.,' demofratifcher frü- 
herer Studtratstandidat und Bruder 
des beritorbenen Stadtratämitgliedes 
Abrahams; Mandel Gerber, 1320 ©. 
Sungamon Str., demofratifcher Wahl- 
richter, ein Wirt; Harry Meitine, 
1252 ©. Sangamon Str., demofrati- 
Icher Wahlrichter, ein Fubrherr; Harry 
Gerber, 936 Marmell Str., republi- 
fanifcher Wahlrichter, Landmaller; 
Nathan Roofsty, 1302 ©. Johnſon 
Str., republifanifher Wahlrichter, 
Haugröhrenleger; Samuel Goldman, 
1254 S. Nohnfon Str., republifoni= 


i Icher Bezirktsführer und früherer Ge— 
richtädiener. 

Auf den Grund hin, daß der Name 
eines der Angeklagten Rochcofsty ftatt 
NRochofsty gefhrieben war, beantragte 


ber Verteidiger die Wbmeifung der 
Anklage gegen diefen Mann. Der Rich- 
ter wies das aber ab, weil der Fehler 
Der Richter ae- 
mwährte Goldman, meil diefer als 
Staatszeuge auftreten wird, einen be= 


fonderen Prozeß; die Antlage dürfte | 


niedergeichlaaen werden. 
— — — — — —— 


Berlangt Herzenspflaſter. 


Eines angeblich gebrochenen Hei— 
ratsverſprechens wegen hat heute Fri. 
Martha Ellingfon Dr. N. %. Smeb- 
len auf 25,000 Schadenerfaß ver- 
klagt, 


Die —— — 


Richmond, Va., 5. Febr. Der 
Staatsſenat von Virginien hieß die 
(vom Abgeordnetenhaus ſchon ange— 
nommene) Vorlage gut, wonach auf 
Erſuchen von einem Viertel Derer, 
welche an der letzten Gouverneurswahl 
teilnahmen, bei einer Sonderwahl, am 
22, September 1914, eine Volf3ab- 
ftimmung über die Frage ftattfinden 
foll, ob der Staatslegiälatur die Ein- 
führung ftaatsweiter Prohibition em= 
pfohlen werden joll. 

E3 tft in der Vorlage bereit3 ber- 
fügt, daß die Heritellung beraufchender 
Getränte auch ferner geitattet ift, falls 
das ganze Produkt aus dem Staate 
hinaus verjandt wird. Wuch ijt der 
Verkauf einheimijchen AUpfelmeins nicht 
eingefchräntt, 

— ñ—⸗ — 

— Gut gegeben.-Gaſt (zum Wirt, 
als er eine ſehr kleine Portion bekam): 
Sie, Herr Wirt, Magenerweiterung 
hat ſich bei Ihnen wohl noch nie ein 
Gaſt zugezogen? 

— Fein auggedaht.—(Am Stamm: 
tifh): Du, Simmerl, moanft, ma 
follten unfern Herrn Lehra zu fei'm 
fünfundzmwanzigjährigen Dienitjubi- 
läum etwas geben? — a, woaßt was, 
Ichenfa ma ihm an Fahl Bier, nacha 
frieg’n ma menigjteng a f5reibier, denn 
ver Lehra trinkt ja foang! 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
295 2 
Beine Buzeigen 
Mer —5 verlangt, wer 
hope 
—* 


Der Anwalt der Be: i 


Laden Say ne 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heule⸗ 
295 


Kleine Anzeigen, 


26. Zahrgang—Re,30 
Tenres Pflafler, 


Lebensmittel in Chicago höher als 
anderswo. 


Eine ernſte Frage. 


Grundeigentumsbörfe plant Unterfuhung 7 


des Abwafjerproplems. — Zwei Büros 
der öffentlihen Wohlfahrt zur Fürſorge 
für Kinder armer franfer Frauen, 


Als geeignete Nahbarfchaft zur 
Anlage von ftädtifchen Märtien ift 
der ftädtifhen Markttommiffion em- 
pfohlen worden: Für den Hauptmarkt 
das Gebiet zwifchen der Ranbolph, 
Kinzie Str., dem Fluß und ber bis 
zur Kinzie Str, verlängerten Dgden 
Ave.; 
Ave. und des nördlichen Flußarmes; 
die von 63. Straße und Galumet Ave, 
Der Kommiffion wurde ferner bon 


rederid Rer ein ausführlicher, fich auf 


ftatiftifche Erhebungen ber 8 
regierung ſtützender Bericht unter 


tet, wonach in keiner Stadt die S ” 


benamittel jo teuer find wie in Chis 
cago. as Pi 
Die Kloafenfrage, 

Da der Abmaflerfanal, mie Fon 
vor Jahren von Fachleuten und ebes 
maligen Präfidenten der Abmafferbe- 
börde warnend betont wurde, in ganz 
furzer Zeit nicht mehr im Stande fein 
wird, die ſich ſtets mehrende feſte Ab⸗ 
waſſermaſſe aufzulöſen, ſo Hat jet 
auch die Chicagoer Grundeigentums— 
börſe auf Antrag ihres Fluß⸗— und 
Hafenausſchuſſes ſich mit der Ange— 
legenheit befaßt. Der Ausſchuß hat 
den Vorſchlag gemacht, drei vorur— 
teilsfreie und hervorragend tüchtige 
Fachleute mit einer Unterſuchung der 
Sachlage und der Ausarbeitung von 
Plänen zur Abhilfe zu betrauen. Die 
auf *510,000 veranſchlagten Koſten er— 
wartet man durch freiwillige Beiträge 
ohne Mühe aufzubringen. Für die 
Aufgabe in Vorſchlag gebracht wurden 
George U. Sopar, Leiter der ftäbti- 
chen Abwafferfommiffton . in New 
Hort, John D. Watfon von Birming⸗ 
dam und Arthur %. Martin Bow 
London, Enaland. 

Für die Armen, 

Die beiden feindlichen Gruppen: im 
Countyrat beraten, iwie berichtet, ge- 
trennt über den Yahreshaushalt. Der 
Präfident, die fünf Fortfehrittler und 
Moriarty, Demokrat, haben: ala Bei: 
rat Harris Keeler, Leiter des Büros 
für amtliche Leiftunasfähigfeit, hinzu 
gezogen und auf Empfehlung von Frl. 
Jane Addams vom Hull Houfe einen 
PBoften für ein Büro der öffentlichen 
Wohlfahrt in den Haushalt aufgenom- 
men. Diefes Büro hätte die Aufgabe, 
fi der verlaffenen Kinder von Witt- 
men und berlaflenen rauen anzli- 
nehmen und fie vor dem Elend zu be— 
wahren, während die Mütter Trank 


R 


& 


im Hofpital find. Dadurch würdedie © 


Krane der fchweriten Sorge enthoben, 
und ihre Wiederherftellung würde be- 
ſchleunigt werden. 

Die andere Gruppe, unter Bartzen 
und Ragens Führung, ſtrich in der 
Sitzung des neuen Finanzausſchuſſes 
$103,000 aus ber Vermilligung für 
das Jugendheim und die Urmenpflege, 
etiwa ein Viertel der dafür geforderten 
Summe. Gehälter wurden nicht be⸗ 
ſchnitten. EI 


Hat lange gedauert, nd 


Die vor zwei Jahren eingefeite 


Konmilfion zum Studium der Ar- ° 


beitslojenfürforge wird demnächft, wie 


ihr Vorfiger, Profeffor Henderfon von 


der Chicagoer Univerfität, geftern bei 
einer TIafelung der Affociation of 
Gommerce mitteilt, dem Bürger— 
meijter einen Bericht unterbreiten und ° 
darin empfehlen, bier nad} dem Bor= 
bild von Kanfas City ein Büro der 
öffentlihen "Wohlfahrt einzurichten, 
das Handfertigkeitsfchulen betreiben 
fol, in denen arbeitälofe Männer ji ° 


zu aefchietten Bauhandmwerlern aus ? 


bilden umd fomit ihre Gelegenheiten 


zum Brodermwerb vermehren fünnen, > 


Antwort fpäter, 


genheiten zum Zeil tatfächlich verit 


tet werden, werden fie ofne Smeile, 


E 


deren Verwaltung —— 
fähigeren Männern anvertrauen“, 
wortete Leſſing Roſenthal, vrafid 
der Municipal Voterd’ League, auf 
die mitgeteilten biffigen Auslaffungen ° 
des Bürgermeifterg über die Empfehs 
lungen der Liga. Herr Rofenthal 


ftellte im Uebrigen eine längere Ant 
wort zu geeigneter Zeit und am geeige 


neter Stelle in Ausficht. 


Das Wetter, 


Chicago ‚und Umgegend: Kälter umd um 
bewölft heute Abend und inorgen, — 
Luftwärme beute Abend etwa 10 Grad, 
ter beränderlider Wind. : 

Jlinois: Unbeitändig heute Abend 
gen: — morgen, im Rordoſten 

en 

Indiana: Klar im Norden, mb 
Süden 2. Abend und morgen, 


ih Schne 
‚ Redermigigan: n und andaneı 
ute un 5 
tslon Unbeftändig beute | 
= —— ——— Ze alt 
en, a 
In Chi —* 


er 


„Wenn die Stimmgeber erfennen, m 
welcher Weile ihre wichtigen —— a 


die Gegend von Belmont, Elfton 2 


44 , 


2 





faſt lindiſchen Freude. 


|| 1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 


| Außerordentliche Bargains 


erwarten Euch am Freitag — Tiſche in jedem Departement 
find gefüllt mit nicht weitergeführten Sorten, Heinen Par- 
tien und befchmußten Waaren — alle müfjen: fort — ein 
Blil wird zeigen, wie groß die Baraains find in diefem 


Nach: Inventur: Verkauf. 


1214e bedrudte Drei-Flannelette, Yard 
10c Drei-Bercalee, belle und dunkle Farben, die Yard. .5e 
Sc weißer Shaler Alanell, ipeziell die Hard 
Darbbreites Longeloth, die 1218 Onalität, Yard... 
1215c Baby Flanell, ipeziell die Bard 
6c weiies Twilled baummoll. Handtuchzeng, Darb....334c 


Dice 


15 Dualität Velour Flanell, die Yard 
Bettdeden, in weih, ren. $2.00 Eorte, für 
Sde türfifh rote Tifchtücher, fpeziell, jedes 
Bartie von Nurſe geſtreiftem Gingham, 106 Qual. Yd. 5% c 
81.00 Dual. 50351. Broadeloth, Yard 
50€ fancy Mohnir Kleideritoffe, ipes., Yd 


Anabenanzüge nu. Neberzicher, $2.50 wert, für....$1.19 


75e woll. Eweater Goat8 für Kinder, alle Farben 


39c 


75e Nenligee-Hemden für Männer, blau und farbig. .25c 
75e fchwere blaue Denim Männer-Jumpers für 
Beite 50c blaue Chambray Müänner-Arheitspemden ..29c 
Beite ?5e Männer-Hoienträner un. Bolice-Braces zn 12iec 


High Gut Ioden Boot3 für Kinder, wert 1.75. Raar. 81.15 
"1.50 Belosur Galfidhube f. Knaben n. Jünglinge, alle Gr., $1 
75e warmgefütt. Dongola-Babnichihe, Gr.3—8 
$2 Gunmetal u. PBatentleder- Damenfchnbe, Paar. .81.25 
$2.50 BVatentleder-Damenichuhe, Größen 226—5, Pr. 81 
82 Patentleder und Vici Kid Damenſchuhe, Paar. . . . SOe 


10c ihwarze baummw. Damenftrümpfe, alle Größen, Br. .Ge 
Schwarz nerippte baumm.Rinderftrümpfe, alle Größen 7ise 
12%%c wol. Babyitrümpfe, jhwarz u. weit, Baar... .Gt4c 





25e ichwarze woll. Damenftrümpfe, einfach und gerippt 17c 
50c „Home Knit“ Männer-Soden, alle Größne, Paar 25c 








75c „Home Knit” Damenftrümpfe, nlle Größen, Faer 39c 


50€ idhwer nefliehtes Unterzeug für Männer. ....... 30e 
2dc weripptes gneflichte Kinder-Unterzeng 





Geripptes nefliehtes Damen-Interzeng, 65c Sorte 
$1.25 u. $1.50 wolf. Muiter-Unterzeug f. 


...B8c 
Männer... .6Be 


35e geripptes fFliefgnefüttertes Damen-Ilnterzeun..... 19e 
de ichwere flichgefütt. Union Suits für Damen... .35c 


35e Mufter-Spisengardinen, weit n. Gern, Auswahl ..10Oe 
Partie von 12180 Gardinen-Swih, zarte Muiter, Ip. .G34e 
$1.50 Miuiter Courh Covers, rund herum nefranit....SOe 
7 Fuß Leinen Feniter-Ronletux, alle Farben, 50c wit. .27e 
59e Sofakifien, mit fcib. Floh gefüllt, jedes. .........3%e 
39e bardbreites Floor-Deltuch, in vielen Muitern. .. .23e 


88.00 Altradhan und Chinchilla 


Damen-GConts, für 82.95 


52.00 Dret Sfirts für Damen, Navy und fhmwarz....P5e 


75c Flannelette Kinonos für Damen, volle Länge. 


..856e 


7de weiße Lawn und Flanell Waiſts für TDamen...... Ft 
85.00 weiße Bearſtin Conts für Rinder, zu...... 81.98 
35c Flannelette Dreijing Sacgues für Damen, für... .16e 


N. ©. Mail Laundry-Seife, 5 Stüde für. ........... 1Sc 
Große Badet Grandmas Waichpulver 
10€ Balmetto Schenerbürfte, folider Rüden, für 
A. B. oder Bladene Dfenfhwärze, Flafche 
õc Ideal Zahnſtocher, 3 Packete für 
Meſſingplatt. Vorhängeſchloffer, m. 2 Schluffein wi. Ic Ze 


81.00 Muslin Gowns für Damen, für............59e 
75e „Eoverall-Shürzen für Damen, jede.......... 35c 
ſe Sleſche Maſchinen⸗Del, für nur 2e 


de alle Sorten Toiletten-Seife, Stück 


Beſte Qualität Stiderei-Seide, der Strang........ 2% 
5e Flache Petrolium Jelly 


Eine Stragenbekanniihaft. 


Sumoriftiiher Roman von $rebd, Sarold, 
Deuti von Anna Kellner. 


(7. Fortjegung.) 
Er bejorate jeine Aufgabe mit einer 
Damenhand= 
tafchen mit der nötigen Einrichtung 
meit: mehr, als er gealaubt 


Gakte, aber ber Verkäufer war bereit, 


feinen Schet als Zahlung anzuneh- 
men. Eine gefiel ihm ganz bejonders 
— die Hatte Silberflatons auf einer 
Seite und eine ganze Menge Kleiner 
Werkzeuge: eine Scheere und eine 
Brennjcheere und alles, was man zu 
Manituren benötigt und noch vielerlei, 
Selen Zwed er gar nicht erraten 
“ounte, alles in merfmwürbigen fleinen 


FZofhen und Vertiefungen unterge- 


“ct. Und wie zart fich das Leber 
Fühlte, und mie munderichön es 


RAusſahl 


— 


in paar Häuſer weiter zeigte bie 
zol-blaue Laterne an, daß dort eine 
befe jei. Er lief rafch hinüber 
nd ließ die Trläfchchen mit den er- 
Orderlichen Flüffigkeiten füllen. Der 
fer unterftügte ihn bei. ber 

mit feinem Rat, zuerft fühl und 
emellen, dann mit mwachjendem Ent: 


Befeiligt die Marter eines 
wertenklen Rnöcheſs 


durch Gebrauch vor 


Gampholin 


„Eine Salbe für 


v Shmerzen u. Bein“ 


QILIN Beadtet— Eine 50c 
Ze Easter on 
* lindert u. mehr 
Re rheumati⸗ 
IN 


Hufiagmus. Die feinen PBarfüms 
und Pincigres maren freilich nicht 
billig, aber fie waren eben fein, und 
bie feinfte Dame würde nichts daran 
auszujegen finden. Da gab e3 Seifen 
und Zosmetifche Mittel, die jedes 
Frauenherz entziiden mußten. Und 
bie verfchiedenen Bürften und Kämme 
— natürlich paßten zu den Gilberfla- 
lons auch nur filbergefaßte Bürften 
und Kämme. David fchrieb alfo mit 
ſtolzem Lächeln einen zweiten Sched. 

Beltalia wartete auf ihn vor dem 
Laden, fie trug ein Lleines Padet in 
der Hand. Mokcerop war enttäufcht, 
daß e3 gar fo flein war und fchob e3 
mit einer geringfchägigen Gebärbe in 
die Handtafche. Gie fchlenderten die 
Straße hinab, und er betrachtete mit 
boffnungspollem WBlid jedes einzelne 
erleuchtete Schaufenfter; e3 beleidigte 
ihn förmlich, wenn er auf Waaren 
ftieß, die ausfchlieglih für Herren 
oder für Kinder beitimmt waren, jo 
fehr war er vom Einfaufsteufel be- 
ſeſſen. 

„Die müßten Sie wirklich haben,“ 
drängte er fie mehr als einmal; „es ift 
gar nicht nett von Xhnen, daß Sie mir 
Immerfort „Nein“ Tagen!“ 

Aber Beitalia 30g ihn jebesmal mit 
Gemalt fort, indem fie an feinem Arm 
zerrie. Endlich Ließ fie fich doch dazu 
bewegen, ein Baar Päntoffeln zu kau- 
fen; er jorgte natürlich dafür, daß 
eö bie reizendften waren, die man im 
ganzen Zaben fingen fonnte: weiche, 
feidengefütterte, herzige, winzige Din- 
ger mit ‚echten Perkmutterfchnallen. 
Als er fie in die Handtafche tat, war 
dief aber au) fehon ganz voll; die be 
dauerliche Tatjache entrang ihm einen 

ie altersſchwache Turmuhr 
&t. Element De 2 


„IP. 


bon 
nes flug neun Uhr. |- 
* Eu 


rt Se find fiher- 


„Ein wenig — ja,“ amtmortete- fie 
leiſe. 

Dann wollen wir alſo lieber nach 
Hauſe gehen,“ erklärte er in entſchiede⸗ 
nem Ton. 

Veſtalia kannte dieſen Teil von 
London nicht ſehr gut. Moßcrop 
ging mit ihr den Strand entlang, dann 
bog er in eine Seitengaſſe ein, und 
ſchließlich kamen ſie in eine noch en— 
gere Gaſſe. Die zerlumpten Geſtalten, 
an denen ſie vorüberkamen, boten einen 
nichts weniger als vertrauenerwecken⸗ 
den Anblick dar, und jedes zweite 
Haus ſchien ein Wirtshaus zu ſein. 
Eine Klavierorgel von ungeheuren 
Dimenſionen erſchütterte die Luft mit 
ihrem ohrenzerreißenden, klirrenden 
Geraſſel. Der Mann drehte die Kur— 
bel ſo ſchnell, und die Kinder, die dazu 
beim Licht, das aus der offenſtehenden 
Witrsſtube drang, tanzten, machten 
ihrerſeits einen ſolchen Spettalel, daß 
man kaum die Melodie des Gaſſen— 
hauers heraushören konnte. In ei— 
niger Entfernung ſpielte ein anderer 
Trupp Kinder unter Lärmen und 


Schreien in der Nähe einer Gruppe 


von dicken Weibern, die faſt alle nebel— 
graufarbene Schals und ſchmutig— 
weiße Schürzen trugen. Und über 
dem ganzen unſauberen Menſchen— 
haufen brütete der ſcharfe, muffliche 
Geſtank der verrufenen Hintergäßchen 
in der Mitte der Rieſenſtadt. 

Das junge Paar ging unter einem 
Schwibbogen durch, und wie mit einem 
Zauberſchlag hörte das Getöſe auf und 
die Atmoſphäre wurde friſcher. Ein 
kleiner Block ehrwürdiger Gebäude 
wurde ſichtbar; hier und da verbreitete 
eine brennende Lampe hinter einem 
Vorhang ein mattes Licht inmitten der 
Dunkelheit. Aus einiger Entfernung 
ertönte der weiche, ſüße, klagende Ton 
eines Cello. Ein großer, ſtarker Mann, 
der eine goldene Borte auf ſeinem Zy— 
linder hatte, erſchien plötzlich wie aus 
der Erde gewachſen, grüßte ſtumm, 
indem er die Finger an den Hut legte, 
und war ſchon im nächſten Augenblick 
wieder im Schatten des Torweges 
verſchwunden. Es war alles ſo ſon— 
derbar, ein ganz klein wenig gruſelig. 
Ein Mondſtrahl zitterte herab und fiel 
gerade auf die Front des Hauſes, in 
deren rotgeſchwärztes Mauerwerk eine 
ganze Menge hellgraue Steintafeln 
eingefügt war, die wie Grabſteine aus— 
ſahen. Das junge Mädchen zitterte 
und hing ſich feſter an Moßerops Arm, 
als wollte ſie ihn veranlaſſen, ſtehen zu 
bleiben. 

Da ertönte plöglich nach einer fur= 
zen auf dem Klavier gefpielten Ein- 
leitung eine jchöne, gutgeſchulte 
Yrauenftimme, die ein einfaches Lie- 
beslied fang. Sie hielten einen Augen 
blid inne, um ihr zu laufchen, und 
Veitalin machte die Entdedung, daß 
fie aus einem hellbeleuchteten Zimmer 
im eriten Stod am Ende des Squares 
berfam. 

„Es toohnen alfo Menfchen bier!” 
rief Vejtalia aus, und man hörte ihrer 
Stimme an, mie fehr fie das be- 
ruhigte. 

„Ja freilich!“ verſetzte David; „vor 
allem wohnen wir hier.“ 

Sie traten in den offenen Hausflur 
des Nachbarhauſes ein: er war von 
einer einzigen Gasflamme nur matt 
beleuchtet, ſo daß die Treppe ganz im 
Schatten lag. Er führte ſie hinauf; 
es war eine ſehr alte gebrechliche 
Treppe, in deren Stufen viele Gene— 
rationen von Füßen Höhlungen und 
Furchen und Beulen und Höcker her— 
vorgebracht hatten. Sie war nicht 
breit genug, daß beide zugleich hätten 
hinaufſteigen können, er ging alſo vor— 
an und brannte ein Streichholz nach 
dem anderen an, um ihr zu leuchten. 
Sie folgte ihm ſchüchtern und bemerkte 
auf jedem Treppenflur hohe Türen, 
die alle Namenſchilder trugen. 

Moßcrop blieb erſt ſtehen, als die 
Treppe zu Ende war. Er ſetzte die 
Handtaſche auf den Boden nieder, und 
ſie hörte, wie der Schlüſſel im Schlüſ— 
jelloch rafielte. Dann zündete er ein 
Streihholz an und öffnete die Tür; 
fie befanden fich in einem Kleinen Vor 
taum. Er drehte das eleftrifche Licht 
auf und öffnete eine Tür, die nach 
Iint3 führte. Dann menbete er fich 
nach Bejtalia um, und da bemerkte er, 
daß fie wieder zurüdgemwichen tar, 
fait bis an die Treppe im Flur, Dort 
and fie, die Hand auf die Bruft ge- 
preßt; fie jah ihn mit einem berftörten 


Blid an; rafch, fait Feuchend, drangen | 


ihre Atemzüge an fein Ohr. 

„Es ift eine ganz bermalebeite 
Iteppe, befonders wenn man’s3 nicht 
gewöhnt tft,“ fagte er feelenvergnügt. 
„Wir hätten nicht jo rafch herauffom- 
men follen.“ 

„ „Das macht nichts," erwiderte das 
junge Mädchen, „aber ich hätte über- 
haupt nicht herauffommen follen.“ 

Dabid betrachtete fie mit einem 
fanften, milden Lächeln. 


Er ae. 1. 
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- „Meine liebe Veſtalia,“ ſagte 
„Sie fpredien ein a 

Bitte, fagen Sie fein Wort mehr, be- 
vor Sie nicht Ihren Atem wieder er- 
langt haben.. Die Zmijchengeit will’ ich 
benügen, indem ich Ihre Aufmerffam- 
leit auf die gefchloffene Tür hier, mei- 
ner gerade gegenüber, zu richten bitte, 
Sie trägt, mie Sie bemerfen, ben 
Namen „Lintihaw". Haben Sie den 
fchon früher gehört?" . 

Sie fhüttelte verneinend den Stopf. 

„Und Sie find fih gar feiner un 
aewöhnlichen Empfindung bewußt bei 
feinem Klange? Löft der Anblid die- 
fer Buchftaben nicht ein jeltfames, ge= 
heimnißvolles Gefühl in Yhnen aus? 
Nicht?! Wirklich niht? Wo bleibt 
denn da das bielgerühmte meibfiche 
Ahnungsvermögen?“ 

Da ſchien mieber ein Scherz da= 
hinter zu ftedden, und ein tlägliches, 
zweifelndes Lächeln irrte um ihre Lip— 
pen. Gie ließ ihre Hand finfen, um 
ihm zu zeigen, daß ihr Atem mieber 
ruhiger, regelmäßiger war. 

„Sie behaupten alfo allen Ernitez,” 
fuhr er fort, indem er mit den Augen 
awinferte, „daß der Anblid dieſer ver— 
ichioffenen Tür Ihre Pulfe nicht höher 
Ichlagen läßt, auf Ihre Phantafie fei- 
nen unauslöfhlicgen Einprud macht?“ 

„Sa, warum jollte fie das alles 
tun?“ fragte Beitalia erftaunt. 

„Das fragen.Sie no? Mein lie- 
bes Fräulein, Ahr Geichleht genieht 
ein Anfehen, das e3 micht verdient. 
Ein Mann fönnte ja da nicht weniger 
Inftintt verraten. Liebe Freundin, 
binter diefer Tür befindet fich Ihr ge— 
genmwärtiges Heim, der Name „Linf- 
Tham“ bedeutet genau fo viel mie „Ve= 
ftalta Peauffter” — und das haben 
Sie nicht erraten!“ 

Veftalia fchenkte der fraglichen Tür 
feinen Blid, deito geipannter betrache 
tete fie MoBerop. 

„sh — ich veritehe Sie wirklich 
nicht,“ fagte fie langfam, „mas — was 
Toll das alles bedeuten?“ 

Er antwortete nicht, fondern ging 
raf durch die andere Tür, die er 
offen ließ, in feine Wohnung, drehte 
bort das eleftrifche Licht auf, ließ die 
Saloufien herab und fehrte dann mwie- 
der zu ihr in den Kleinen Vorraum 
zurüd. „Er ftredte die Hand aus und 
ergriff die ihrige, 

„Ermeifen Sie mir die Ehre, bei 
mir einzutreten,“ jagte er, indem er 
ihre Hand. an feine Lippen führte, 
„und ein wenig Plaß zu nehmen; Sie 
find meine nächte Nachbarin und ha= 
ben mich noch nicht ein einziges Mal 
beſucht.“ 

Sie folgte ihm in ſeinen Salon und 
ſehtzte ſich in den Lehnſeſſel, ven er ihr 
herbeiſchob. Das Zimmer war vie 
größer, als die enge Treppe und das 
beſchränkte Vorzimmer vermuten lie— 
Ben. Es war freilich etwas niedrig, 
die Zimmerdecke furchtbar rauchge— 
ſchwärzt, und die Einrichtung fehr alt- 
modifch, aber im Ganzen fah es doch, 
wenn auch ein menig bürftig und 
Ihmudlos, ganz gemütlich und ge= 
diegen aus, 

„Legen Sie Hut und Handfchuhe 
ab,“ bat er fie, „und tun Sie, ala wenn 
Sie zuhaufe wären. In Ihr wirk— 
liches Zuhaufe Hinüber ift nur ein 
Schritt.“ 

Er holte aus der Krebenz zwei Glä- 
jer, eine Flafche mit einer gelben Flüf- 
figfeit und einen Giphon herbei. 

„Sie trinten doch ein wenig Whisky 
und Sodamwafler mit mir, Bejtalia?“ 
fragte er in gemütlichem Ion, indem 
er jich mit der Flafche zu fchaffen 
machte, 

„Bedauere!” antwortete das junge 
Mädchen. „Nein, nein, ich darf wirk— 
lich nichts mehr trinten, ich jehe jebt, 
daß ich den ganzen Tag über fehon viel 
zu viel getrunfen habe.“ 

„Aber, aber,“. ermwiderte er, „ivie 
fann man an einem Geburtstag über- 
haupt zu viel trinfen? Und dazu 
fommt no, daß es nicht ein Geburt2= 
tag war, fondern zwei! ch muß fo= 
gar jagen, daß es für einen Doppel- 
geburtstag viel zu troden herging. 
Das muß jeßt qutgemacht werden!” 

Beltalia hatte ihre Handfchuhe abge- 
fireift. Nun ftand fie auf- und trat 
vor den Spiegel, mo fie ihren Hut ab- 
nahm. Den Hut in der Hand, wen- 
dete fie fich zu ihm und fchüttelte vor= 
murfäboll den Kopf, ; 

„Is dachte doch, es follte von num 
au alles anders werden?” ermahnte fie 
ihn fanft. 

Einen Moment blicte er fie fragend 


| an, dann nidte er verftändnißpoll, 


„Ab, Veitalia,” fagte er ernit. „Sie 
find eine mweife Jungfrau. Diejeg eine 
Glas wird mir alfo für heute genügen. 
Ich begrüße Sie in diefen heiligen 
Hallen. Willlommen! Und ihr 
Wohl!“ 

Er erhob ſein Glas, und ſie lächelte 
ihm zu, während er ſie über das Glas 
hinweg anblickte. 


(Foriſetzung folgt.) 
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Plagt Euch nicht 
mit Senfpflaftern! 


E3 ift unvernünftig, fi) mit Senf, 
Mehl und Waffer zu befchmieren und 
alles zu verunreinigen, wenn Yhr jo 
leicht den Schmerz und die Wunbheit 
mit ein menig reiner, . 
weißer MUSTEROLE 
bejeitigen könnt. 

MUSTEROLE wird 
bon reinem Senföl und 
anderen bilfreihen Zu: WS 
taten hergejftellt, verbuns ' 
den in ber @ejtalt einer angenehmen 
weihen Salbe. E83 erjeht das alte 
unmoderne Senfpflaſter und hinter⸗ 
läßt keine Blaſen. F 
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beingt fofeclige 


entzündung, Aheumatismus, Heren- 
Thuß, Pein und Schmerzen im Rüden 
oder in den Gelenten, Verrenkungen, 
Muskelſchmerzen, Brauſchen, Froſt⸗ 
beulen, erfrorene Füße, Erkältung 
auf der Bruſt (es verhütet Lungenent⸗ 
zündung). 
Bei Eurem Apotheker erhältlich in 
25 und 506 Büchlen, 
g und eine befonbers große 
Hofpitalbüchfe für$2.50. 


Nehmt keine Nahahe 

mung an. Menn: Euer 

Üpothefer ed Euch nicht 

Itefern kann, ſchickt 25e 
ober 50c an bie MUSTEROLE Eoms- 


pany, Cleveland, Ohio, und mir hidden 
Eug) eine Büchfe portofrei zu. _ (64) 
Fräulein €. 8 
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Jetzt in unſerem nenen Heim, Nordoſt-Ecke State und Jadlon Bed, 


Anzüge. 225 Männer-Anzüge 
zu $15 u. $16,50, in Caſſi—⸗ 
meres, Vicunas, Cheviots und 
tweed-grauen, blauen, braunen 
u, dumflen fancy Mifchungen; 
in Größen © bis 44. Spe- 
ziell nur für Frei- 

tag ........,. 5975 


Zweiter ®loor, 


Anzüge. Ganzwoll. Caffimere, 
Tmweed- u. Cheviot-Anzüge für 
Sünglinge, in Dunkelgrau, 
Ichönen Pin Checks, jchlichten 
GEffeften u. einigen dunfel- 
—— Ban. Es ſind 
reguläre $11 un 

$12 Werte, zu... $7.50 


Dritter Floor, 


Weberzieher. In Cheiterfield-, 
Uliterettee u. - Shawlfraget- 
Facons, in jehönen grauen und 
dunfelgrauen Miichungen; für 
Männer u. junge Männer; e8 
find $15 u. $16.50  Ueber- 
zieher in den Größen 36 bis 


ee 


Bierter Floor, 


Anzüge. Bon unieren $18 und 
$22 Bartien, Anzüge für Män- 
ner u. junge Männer, tatjäch- 
lich jedes fchneidige Mufter und 
neueite Facon der Saijon vor- 


— 61250 


Zweiter Floor. 


Weiche Hüte. Angebrochene 
Partien von $3 u. 3.50 weichen 
Hüten u, jede Größe in der 
Partie vorhanden, aber nicht 
jede — —— Facon vor⸗ 
handen. Speziell $ 

für Freitag .....- 1.85 


Main Floor, 


Koffer. Wirflihe 32 bis 38 
Zoll große Koffer, mit Metall 
beichlagen u. mit Harthol- 
„Stats" verjtärft, mit Riemen 
iiber dem Bezug u. mit „Tray“ 
ausgeftattet; — ein $7 Koffer. 


1 Mean 8475 


‚leine Wartien 


leine Preiſe 


Wir nehmen keine Waaren von einer Saifon in die andere hin: 
über, und dieſe Herabſetzungen, ſo groß ſie ſind, werden nur 
für den einzigen Zweck gemacht, um unſer Lager zu räumen. 


Hoſen. Für Männer und 
junge Männer in ſchön ge— 
ſtreiftem Kammgarn, Tweed 
u. Cheviot, in ſchwarzem Thibet 
u, Corduroy, von unferen $2.50 
u. 8 Partien. Speziell 
für Freitag 3 5 

zu s.......,:..,.2... 1. 0 


Fünfter Floor, 


Madkinaws, Bon unjeren 
$7.50, 88 u. $10 Partien — 
für Männer und junge Männer 
—in den — Schattirun⸗ 
gen u. Muſtern. $ 
JJ——— 6.00 
Fünfter Floor, 


Arbeits⸗Röcke. Corduroy⸗ u. 
Frieze-Arbeitsröcke in wend— 
baren Muſtern, ſowie Canvas— 
u. Corduroy⸗Röcke mit Sheep⸗ 
ſtinfutter. — Es ſind dies 85 
und $6 Nöde. Speziell für 
den Freitag 54.00 
U sooo nnn00nns- > 
Sünfter Floor, 


Polo-Röcke. Graue, lobfar- 
bige u. weiße Polo-Röde für 
Männer u, Damen, f. Auto- 
mobil- od. Straßen-Gebraud), 
Dieje Röde wurden uriprüng- 
Yich zu $15 = $25 verfauft und 
jollen am Freitag - 
geräumt werden zu 57.50 
Sünfter Floor, 


Meberzieher, Warme, jchwere, 
ganziwollene Weberzieher für 
Männer u. junge Männer; in 
Shawlkragen-, Cheiteriteld- u. 
convertible“ Kragen⸗Facons; 
viele Chinchillas — es ſind 
$18 bis * Ueberzieher. Spe— 
ziell für Freitag 

zu — 31 


Vierter Floor. 


Nacht-Hemden. Aus Flanel— 
lette, extra ſchwer u. voll zu—⸗ 
geſchnitten; in den Größen 15 
bis 18. Speziell markirt für 
den Freitag — zu 9 
3Z39e 


nur — —————— ———⏑— ⸗- 
Main Floor, 


Arbeit3:SHemden. Aus ges 
itreiftem Madras u. Percale 
hergeitellte Arbeit3-Hembden m. 
feitem Kragen, in Größen 14 
bis 164; e8 find Werte bis 75, 
Am Freitag, 3 Stüd 

für 81 od. 1 Stüd für 35e 


Subway Floyz, 


Weihe Hüte. Kleine Formen 
in weichen Hüten, die früher zu 
$2 und $3 verkauft wurden; in 
allen Größen u. Farben. Spes 


ziell für Freitag 
au ee 


Main Slooz, 


Halstrachten. Four-in-Hand 
Scarfs, in gemujterten und in 
ihlichtfarbigen Seiden fowie 
auch einige „erocheted“" Scarfs 
f. Männer. Augebrochene Bars 
tien unferer 50c u. 75e Qualis 


täten. Speziell für 25 
Freitag e—e————————— —— © 


Main Flooe, 


Unterzeug. Münner- Hemden 
u. =Hofen, aus jchwerer ges 
mifchter Wolle, in Größen 34 
bis 44; e8 find Standard $1 
Qualitäten. Speziell für 

Freitag u 19e 


Main Sloor. 


Knaben-Schuhe. 100 Paare 
Knaben-Schuhe, in Patent⸗ 
Leder u. Gunmetal — ſchmale 
Facons, in Größen 1 bis 5%. 


Angebrochene Partien von 2.50 

und 83 Schuhen. Speziell 

nur für den Freitag 

| 65« 


Mezzanine Floor. 


Sweaters. V Kragen und 
Turtle“ Kragen Sweaters für 
Männer, nur in Größe 34; es 
iind dies $3 Werte. Speziell 


Bartauf neuen... 91.00 


Cubway Floor, 


El 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


heute Abend „Jugend“, Liebesdrama von 
Max Halbe. 


Auf eine erfolgreiche Wiederholung 
von Qudivig Fuldas Schaufpiel „Mas- 
ferade” am aeftrigen Abend folgt heute 
Mar. Halbes berühmtes Liebesdrama 
„Jugend“, in melchem did beliebte 
Naive Frl. Helene Rothe als Aennchen 
nach längerer Zeit wieder auftreten 
wird. Die Spielleitung führt Direl- 
tor Haupt, der auch den Kaplan Schi> 
gorsfi fpielen wird. Yin den übrigen 
Rollen find Herr Koppee als Pfarrer 
Hoppe, Herr Kupfer als Amandus, 
Herr Kottfa als Hans und Frl. Mah— 
ler al3 Marufchta beichäftigt. „sus 
gend“ twird morgen wiederholt werden. 
Fir Samstag und Sonntag Abend ift 
ein Luftfpiel aus dem Franzöftichen, 
„Hräulein Sojette, meine Frau“ von 
Mar Schönau angejeht. Am Sonn 
tag Nachmittag wird anjtatt der ur- 
fprünglich angefegten „Quftigen Witt» 
te“ das Fuldaſche Schauſpiel „Mas⸗ 
kerade“ wiederholt werden. 


ee 


Hämorrhoiden fi: 6 5i8 14 Tagen geheilt, 


Apotbefer geben da3 Geld zurüd, falls Ba4: 
Salbe judende, blinde, blutende_ oder vorſte⸗ 
bende —— nicht heilt. Erſte Anwen⸗ 
dung bringt Erleichterung. 50c. 6nbdo6m 
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Bom Grundeigentumsm arkt. 


Hoher Pachtzins für Keller und für Laden⸗ 
raum an Milwaukee und North Ave, 


William Heffernan hat einen Keller—⸗ 
raum von etwa 10,000 Geviertfuß im 
Mallersgebäude an der Südoſtecke der 
Wabaſh Ave. und Madiſon Str. auf 
zehn Jahre zu $125,000 zum Betrieb 
des „Illinois Reſtaurant“ gepachtet 
und wird $35,000 auf den Umbau ver= 
menden. 

Ein New Yorker Syndilat, welches 
Speifemwirtjchaften betreibt, hat in dem 
Benjon-Hanfonjhen Neubau an ber 
Milwaukee und North Ave. einen La- 
benraum auf zehn Yahre zu $36,000 
gepachtet und will eine Speiſewirtſchaft 
bort einrichten. 

Arthur Feilchenfeld Hat am die Loeb 
Kahnmeiler Jewelry Eo, den Laden an 
der ————— = Gebäude ber 
C — * nt, Nr. ei 

on aße, zu $9500 
Reihe von Jahren verpachtet, 
Un dem Straßen 


— 


a 


fünfftödige Gebäude Nr. 2126 Wa- 
baſh Ave., 


zu 8330,000 an Luigi Coloſeno und 


Maria Caputa von New York verkauft ı 100 bei 103 Fuß, 


worden iſt. 


Der Schnapsgroßhändler Thomas 
C. Dennehy hat von James Hobbs 
zu $325,000 das ſechsſtöckige Gebäude 
Nr. 323 und 325 Weſt Adams Str., 
74 Fuß öſtlich von der Süd Market 
Straße, Grund 50 bei 166 Fuß, bis 
zur Quinch Straße ſich erſtreckend, er— 
worben. Die Steuereinſchätzung der 
Liegenſchaft iſt 3244, 332. 

B. Heſſener hat zu 8330,000 ſein 
vierſtöckiges Laden- und Wohngebäude 
748 Nord Clark Straße, etwas ſüdlich 
von der Chicago Avbe. Grund 25 bei 
109 Fuß, an William E. Walter ver- 
fauft. 


Yojeph Germat hat zu nicht genann- 
tem Preife das Grundftüd, 50 bei 106 
Fuß, auf der Südfeite der Superior 
Straße, 150 Fuß ditlic von "State, 
an Annie M. Mullen verkauft. 

Don Ralph van Vechten bat zu 
$7000 Barron H. Bazkin die Liegen- 
Thaft, 60 bei 160 Fuß, an der Südoft- 
edie de3 Sacramento Boulevard und 
der Walton Straße erworben; er will 
dort ein Zinshaug mit achtzehn Wohn- 
teilen errichten. 

3u $24,000 ift das mit $14,000 
belajtete Mietshaus auf der Weitfeite 
der Wayne Uoe., etwas nördlich bon 


muel T. wa um bas 
—— ber 


— — 


Bryn Mawr, Grund 53 bei 150 Fuß. 
Grund 25 bei 120 Fuß, | bon M. Seefeld an Frant G. Saida 
welches foeben von George W. Gilbert 


verfauft worden, und ein anderes, Nr. 

3830—38 Grand Boulevard, Grund 

iſt von Karoline 

Phillips zu nicht genanntem Breife an 

Henry H. Parrott übertragen worden; 

belaftet ift leßteres mit $20,000, 
— — — — 


Amerika⸗Schweden. 


Plan einer direkten Dampferverbindung 
zwiſchen beiden Ländern. 

Gegen Ende des Monats wird 
Henrik Skantze, ein ſchwediſcher Ka— 
pitaliſt, nach Chicago kommen, um 
Abnehmer von Aktien eines geplanten 
ſchwediſchamerikaniſchen Dampferun—⸗ 
ternehmens zu ſuchen. Seitens der 
ſchwediſchen Regierung iſt der neuen 
Geſellſchaft angeblich ein Darlehen 
von 15,000,000 Kronen oder etwa 
83,800,000 zugeſichert worden; in den 
Vereinigten Staaten ſollen 40,000 
Aktien untergebracht werden. Falls 
die beſtehenden Pläne ſich verwirklichen, 
werden vier Dampfer von je 18,000 
Tonnen Waſſerverdrängung ange— 
ſchafft werden, und zwei von ihnen ſol— 
len am 1. Mai 1915 die Fahrten zwi⸗ 
ſchen New York, Bofton und Gothen- 
burg beginnen, die beiben anderen ein 
Jahr ſpäter. 

— — —— — 


Berein „Deutſche Preſſe“. 


Im Bankettſaale des Speiſehauſes 
von Vogelſang, Weſt Madiſon Str., 
nahe Fifth Ave., veranſtaltet heute 
Abend der Verein deuiſche Preſſe, 
Chicago, eine Abendunterhaltung für 
die Mitglieder und ihre Damen. Die 
Mitglieder können Freunde einführen. 


—-11— 


Richter Hughes als Truftee, 


Richter Charles E. Hughes, Mit- 
alied des Bundesobergerichts, wurde 
geftern zum Truftee der Univerfität 
Chicago gewählt, ald Nachfolger von 
Dr. Thomas W. Goodſpeed, welcher 
zurückgetreten iſt. Der Richter hat die 
Erwählung angenommen. Er iſt das 
einzige nicht hier wohnende Mitglied 
ter Univerfitätsbehörde. 


Biihof fandidirt. 


Der „George G. Meade Poften Nr. 
444, * A. R.“, hat —— * 
en, bon As 
ſ Bewerbung —* * 





Tefegrapfiihe Depefcen. 


Ausland. 


Pofen, 5. Febr. Soeben ijt gegen 
den Grafen Mielzunati,"weldher Gattin 
und Neffen erjchoß, formelle Anklage 
erhoben worden. Sie lautet auf „dop= 
pelten Zotjchlag, begangen in feeli- 
jcher Erregung“. Ein Termin für die 
gerichtliche Verhandlung ift noch nicht 
feitgejegt worden. 

25,000 Mart mit falihem Check. 


Münden, 5. Febr. Die Bairijche 
Dereinsbant iftt das Dpfer eines 
Schmwindler® geworden. Ein Unbe- 
fannter bob mit Hilfe eines faljchen 
Sıeds die Summe von 25,000 Mart 
ab. 3 it fofort ein umfafjender Ap- 
parat in Beivegung gejegt worden, um 
dem Verüber auf die Spur zu fommen. 


Telegraphifche Nolizen. 
Inland. 


3 Bundesfenatoren in Wafhing- 
ton, La Follette, Stone und Bacon, 
fönnen wegen Erfrantung ihre Woh- 
nung nicht verlaffen. 

— Bmeiter Mordprozeß gegen den 
pormaligen Priefter Hana Schmidt in 
New Dorf geht heute an die Geſchwo— 
zenen. 

— Gejtorben in Corning, N. 9., 
der 6Ojährige Dberit Henry G. Tut- 
bill, welcher an der Bahre Lincolns die 
Ehrenwache befehligte. 

100 Gtraßenraubanfälle in 
Pittsburg in 30 Tagen! Künftig foll 
dort jeder, im Dienst betrunfene Boli= | 
zift ohne Weiteres entlafjen werben. 

— Zu Warren, Maff., ftarb D. Ed: 
ward Penfield, Bruder de3 Botichaf- 
ters der Ver. Staaten bei der öjterrei- 
hifh-ungarifchen Regierung, 71 Jahre 
alt, 

— Die „New Mor Sun“ verflagte 
beim Bundezjuftizamt die Afloziirte 
Preife, da fie ein „Iruft“ in Verlegung 
des Shermangefetes ei, und bean= 
tragte Verfolgung. 

— Ruffiiher Dampfer „Ezar”, der 
aus Libau in Nem Vorf eintraf, be- 
richtet, daß er. am 30. Januar auf rie- 
Tige Eismafjen jtieß, die ihn nötigten, 
feinen Kurs zu ändern. 

— Richter MecHendric zu Trinidad, 
Kolo., erhielt das Recht der Militärbe- 
börden aufteht, in Verbindung mit 
Streifunruhen Perfonen zu. verhaften 
uad in Gewahrfam zu halten. 

— Bei der heutigen Lofaloption?- 
wahl in Garterpille, Mo., zahlen die 
„Naffen” für Mufittapellen, und bie 
„zrodenen“ lalfen die Kirchengloden 
lauten. In ben letten vier Jahren hat 
Garterpille Brohibition gehabt. 

— €&3 wird für möglich erklärt, daß 
Präafident Wilfon in wenigen Mona- 
ten den Stanisfefretär Bryan perfün- 
ih auf eine Weltfrieden3- und 
Shied3geridtsmijfion 
nad Europa jenden wird, y 


—:. — — 


| 
u 


Ausland.. 


— Franzöfiiher Flieger Garair 
erreichte zu Chartres mit 5 Paffagie- 
ren eine Höhe von 7382 Fuß, — neuer | 
Rekord. | 
— Viele Amerikaner waren zum ge: | 
ftrigen Hofball in Berlin eingeladen; | 
der Botfchafter und feine Gemahlin | 
natürlich obenan. 

— Neues Gerücht von Attentat auf 
Spanierfönig Alfonfo wird in Ma: 
drid für grundlos erklärt. König 
meilt derzeit in Sevilla. | 

— Eine japanifhe Flottenftommif | 
fion und der Staatsanwalt in Totjo 
unterfuchen jeßt die Anfchuldigungen 
von Korruption in hohen Stellen der 
japanifhen Marine. Regierungsgeg: 
ner jchlagen aus den Anjchul digungen 
Ihmunghaft Kapital, 

— Bereit3 zur zweiten Lejung ge- 
langte im Wbgeordnetenhaufe der 
Südafrifanifchen Föderation die Vor- 
lage, welche die Regierung aegen alle 
folgen der, von ihr .mwährend des 
jüngften Generalſtreiks getroffenen 
Anordrungen [hüten fol. Kriegsmi- | 
nifter Smut3 verteidigte die Vorlage 
in 4ftündiger Rede. 

— in Comrie, einer Kleinen jchotti- 
ihen Ortfhaft von etwas über 800 | 
Kinmwohnern, trieben nächtlichermweile 
Brandjuffragetten ihr Unmelen, in 
dem jie erit in dem Aberuchill’ichen 
Schlojje Feuer legten, das bald ge- 
löjcht murde, ohne großen Schaden an= 
gerichtet zu haben; durch ein menig i 
Tpäter ausbrechendes Feuer, das eben- | 
fall3 augenjcheinlid von „Suffraget- 
ten” aelegt war, wurde der unbeiwohnte 
Roß'ſche Landſitz eingeäſchert. 


Bintlage gegen Graf Mieljynsti, 
| 
I 
= 


| öffnet hatte, 


Bie Tochter der Winnie 


Bollbiutindianerin und Genojfin ver: 
üben einen Raubüberfall. 


Sonftige Banditenftreidhe, 


Widerfette fich feiner Nusplünderung und 
murde niedergeihoflen. — Wittern ein 
Derbrehen. — Doppelmordverfuch und 
Selbftmord.-Meudlinas niedergeftoche n 


Win. D. Hoflaes, Nr. 2220 N. 
Haljted Straße, wurde heute früh vor 
dem Haufe | Nr. 301 W. Chicago pe. 
bon zwei Frauenzimmern überfallen, 
in den Haudflur gezerrt, mit einer 
Milchflaſche niedergeſchlagen und um 
$27 beraubt. Die Räuber im Unter: 
ro wurden von den Deteftives Rohr- 
hof und Körner verfolgt. Nach län 
gerer Hab aelang e8 den Häjchern, 
eines der Frauenzimmer einzuholen 
und nad) heftigen Kampfe zu über- 
wäl ltigen. 

In der Wache an der Chicago Ave. 
gab die Gefangene an, die 27 Jahre 
alte Vollblutindianerin Frau Jua— 
nita Irabia, Nr 2811 ©. Wabafh 
Ape., und Mutter von fteben Kindern 
zu fein. Den Namen der enttomme- 
nen Genoffin mweigerte fie fich zu ver— 
raten. 

Don Räubern niedergefnallt. 

Als heute Früh Jchn O’Connor, 
Nr. 3616 Bosmworth Ape., an Semi= 
narp und Nemport Uve. bon zwei 
Banditen überfallen, fich feiner Be- 
raubung miderjebte, jaqte einer ber 
Schnapphähne ihm eine Kuael in das 
Iinfe Bein, durchfuchte dann feine Ta= 
chen, eiqnete fich des Opfers goldene 
Ubr und die aus $24 bejtehende Baar- 
Ihaft an und fuchte, von feinem 
Spießgejellen gefolgt, das Weite, Die 
Raubgeiellen entfamen. Das Opfer 
wurde im Alerianerhofpital berbunden 
und dann in einer Polizeiambulanz 
heimgejchafft. 


Unfall oder Derbredhen? 


Ein Mann, der für den 30 Jahre 
alten Sojeph Duba, Nr. 2219 W. 23. 
Straße, gehalten wird, ift heute früh 
in der Unterführung an W. 16. und 
©. Robey Straße bemußtlos aufge: 
funden worden. Im Countyhojpital, 
mo er Aufnahme fand, wurde fejtae- 
ttellt, daß er einen Schäbelbruch erlit- 
ten hat. AUlem Anfchein nad ift er 
bon einer Elektrifchen über den Hau- 
fen gefahren oder aber, da weder Geld 
noch Wertjachen in feinen Taſchen ge— 
funden wurden, von Banditen nieber- 
gefchlagen und ausgeplündert worden. | 


Richtete ſich ſelbſt. 


Am 26. Januar war der Schank— 
wirt Frank Pezzuto, Nr. 1735 Weſt 


Als 


Harriſon Straße, unter der Anklage 


verhaftet worden, Frau Vinnie Sie— 
bert, Nr. 1708 Weſt Harriſon Str., 
entführt zu haben. Der Richter, dein 
er borgeführt wurde, verfchob die Ver— 
band! ung auf den 11. Februar und 
jegte ihn bis dahin gegen Bürgjchaft 
auf freien Fuß. 

Geftern Nachmittag kaufte Pezzuto 


ſich angeblich einen Rauſch und fprach 


dann, Mord im Herzen, bei Frau Sie— 
bert vor. An William, dem zwölf— 
jährigen Sohne der Frau, der ihm ge⸗ 
ftürmte er vorbei, ge— 
langte in die Küche, zog dort einen 
Revolver und gab auf Frau Siebert, 
die eben mit Geſchirrwaſchen beſchäf— 
tigt war, einen Schuß ab. Da ihm 
im ſelben Augenblick, in dem er ab— 
drückte, William in den Arm gefallen 
war, kam Frau Siebert mit einem 
Streifſchuß davon und fand Gelegen— 
heit, in den Keller zu flüchten. 

Der Schuß hatte aber Williams 
Tante, Frau Charles Caſey, herbei— 
gelockt. Sobald ſie die Küche betrat, 
eröffnete Pezzuto auch auf ſie Feuer 
und jagte ihr, obgleich William ihn 
wiederum im fritiſchen Augenblick an— 
gegriffen hatte, eine Kugel in die 
Stirn. Dann raſte der Mordbube, 
von William verfolgt, der ihn mit 
mehreren Plätteiſen und einem eiſer— 
nen Ofenroſt bombardirte, nach dem 
Keller, gab dort noch mehrere Schüſſe 
auf Frau Siebert ab, begab ſich dann 
nach dem vorderen Teil des Hauſes und 
jagte ſich mit den Worten: Ich denke, 
es iſt das beſte, hier Allem ein Ende zu 
machen“ eine Kugel in den Kopf. 

Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Countyhoſpital. Dort ſtarb er bald 
nach ſeiner Einlieferung. Frau Caſey 
ringt im Univerſityhoſpital mit dem 
Tode. Frau Siebert iſt nur unerheb— 
lich verwundet worden. 

Pezzuto hatte nach Anſicht der Po— 
lizei befürchtet, daß Frau Siebert als 
Belaſtungszeugin gegen ihn auftreten 
werde, und deshalb beſchloſſen, fie und 
ſich ſelbſt zu töten. 


Mädchen! Reinigt und verſchönert Euer Haar 
Rein Dandruff — 25 Cents Danderine. 


Hört auf, Euer Haar zu — 
Probirt dieſes! Macht es glän⸗ 
zeud, weich und üppig. 


Ganz ſicher ſolltet Ihr eine Probe 
mit einer „Danderine Haar-Reini— 
gung“ machen, wenn Ihr die Schönheit 
Eures Haares ſofort zu verdoppelt be⸗ 
gehrt. Feuchtet ein Stück Zeug mit 
Danderine an und Euer Haar durch 
dieſes, wobei Ihr zur Zeit immer nur 
eine dünne Haarſträhne vornehmt. 
Dies wird Euer Haar von Staub, 
gen. un und zu reihlihem Del reini- 

n, und-aivar in jo wenigen Minuten, 
dar Ahr überrafht fein werbet. Euer 
t wird —* mellig, flaumig und 


pig werden und eine unvergleichliche 
Meicheit, Glanz und Neppigteit er- 


Haare3 dient eine einmalige Anmen= 
dung von Danderine auch dazu, jedes 
Zeilhen von Dandruff aufzulöfen, die 
Kopfhaut zu Stärken, Juden zu vertrei- 
ben und dem Ausfallen des Haares ein 
Ende zu machen. 

Danberine leiftet dem Haare die 
gleichen Dienfte, mie frifche Regen 
Ihauer und Sonnenjdein dem Pfan- 
zenwuchs. Es wirkt direkt auf die 
Wurzeln und macht ſie kräftiger und 
ſtärker. Seine aufmunternden, anre— 
genden und lebenerzeugenden Eigen- 
Ihaften veranlaffen, daß das Haar 
lang, ftarf und fhön wird. 

hr könnt ficher hübfches, meiches 
und glänzendes Haar haben und dazu 
in reichlicher Menge, wenn Ihr Euch 
nur eine nn bon —— 
Danderine mb einer 


Außergewöhnliche Werte in den Februar: Verfänfen — Werte, die alles früher Gchotene weit übertreffen — die Subwan-Läden, bekannt durch 
Offerten, welche den Ruf diejer jährlichen Ereigniffe und den Namen „Chicagosbelichte8Bargain- Zentrum“ rechtfertigen — 


Merzerifirte Strümpfe für 


Männer zu 50e 


— mit befeſtigten Manſchetten, auch weiße, 
gebüg. Hemden mit ſeparaten Manſchetten. 


Räumung von 


aufgegebenen Muitern 


die zweimal fovtel und mehr wert find als 


dieier NRäumungspreis. » Viele 


Männer 


werden jich mehrere diefer Hemden in dieiem Berfauf Faufen. 


SubwahsLaden. 


1 Yard breit, 
29c 


— der fhwere, raub gemwebte 
Ratine, und 25c ift ein herabge- 
jeßter Preis. Diefer Stoff 
past für Sfirts, Suite, Coats 
und Kleider, 


Subwah:-Laden. 


Damen zu 1Se 


— mittelfjhwer — mit verjtärkten Ferfen 


und Zehen; 


breiter Oberteil. 


Dieje Strümpfe follten 


13 mehr Tojten 


Dur ein jpezielles Zugeitändnik bes 
yabrifanten erhielten wir 200 Dutend, ° 
3 Paar für 50c. 


Subwah⸗Laden. 


Der 39. Februar-Seideverkauf bietet ſeltene Werte 


Brocaded Crepe de Chine und 


figurirte Crepes 


resden 38c 


— hübfche Entwürfe und reizende Farben; und wird den Ge- 
naueften zufriedenitellen; jpeziell marfirt, 


72x9030ll.nabtl. Bettlafen Ale 


Dieje Bettücher find ihn gebleicht und ‚weich appretirt. 


Fabrif-Längen—1 bis 6 Yards—aus Nainjoofs und Longeloths; jeine 


Sheer Stoffe—viele zur Hälfte; alle 10c die Yard, 


Fabrifreiter Gardinen-Swiß, Ice Yard 


—in einer „Sheer-Dualität und in Län— 
gen von 13 bis 95 Yards; extra ipe- 


zieller Wert zu 


Subway-Laden. 7 


9c 


jelben Mufter, 


Nard breites Natine und 26=3Ölliges 
bedrudtes Poplin „ 


Viele ihon figurirte Mufter—und in vielen 
Trällen mehrere Yängen von ein und dem= 


Taſcheutücher, 3e 


—5000 Dutzend leinen Taſchen⸗ 
tücher für Damen, in regulärer 


Größe, mit 4-zÜlligem Saum. 
Subwah-Xadeı, 


Subwah Laden. 


Erſparniß: Drittel bis zur Hälfte der regulären Stückpreiſe. 


1965 Yds. in Partie —kaum genug für einen Tagesverkauf —keine Poſt- oder — 


26 Stücke Silber in Käftchen, 


zu 2.95 


—iedes Set enthaltend 6 Mefier, 6 
Gabeln, 6 Deiiert-Löffel, 6 Teelöffel, 
1 Zuder-Schale, 1 Buttermeffer. Die 


Blumen-Entwürfe 
Nidel platirt; 
Griffen, 


SubwayLaden. 


Vermeſſert. 


Als heute früh der 26jährige An— 
drew Kranzalet ſein Pferd aus ber 
hinter der Bäckerei Nr. 2924 Weſt 25. 
Straße gelegenen Stallung führte, um 
es einzuſpannen, wurde er von zwei 
Kerlen überfallen und von einem der 
Halunken ſchlimm vermeſſert. 

Der Verwundete, der im Hauſe Nr. 
2902 Weſt 25. Str. wohnt, hat Auf— 
nahme im St. Anthonyhoſpital gefun— 
den. Da er erſt kürzlich die Stellung 
als Brotwagenkutſcher erhalten hatte, 
mutmaßt die Polizei, daß ein Rache— 
akt ſeines Vorgängers vorliege. 

Kindlicher Unverſtand. 


Die dreijährige Maria Jewenskhy, 
Nr. 3417 W. 37. Place, ſetzte geſtern 
Abend, während die Mutter Kohlen 
aus dem Keller holte, die Wiege in 
Brand, in der ihr 11 Monate altes 
Brüderchen Joſeph jchlie. Che die 
Flammen erftict werden konnten, hatte 
ter Anabe Tebensgefährlihe Brand- 
mwunben erlitten. 


Macten reinen Tifch. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher ftatteten geitern früh dem 
Gebäude Nr. 1272 Nord Wood Etr. 
einen Befuh ab und plünderten bie 
Anlagen des Müpenfabritanten €. 
Golditein und der Kleiderfabrifanten 
Kacobjon Bros. um Material im 
Merte von $1500 und $1000. Die 
Polizei bat fich bisher vergeblich be- 
mübht, des Diebsgelichterd habhaft zu 
werben. 

In der Nähe ihrer Herberge Nr. 
5735 Kenwood Ave. wurden die Stu=- 
denten 9. ©. Wright, ©. H. Ldyons 
und W. E. Harry der Jüngere, von 
bier mit je zwei Revolvern bewaffneten 
Meaelagerern überfallen und um ihre 
gefammte Baarfchaft im Betrage von 
83.21 beraubt. Die Täter find ent- 
fommen. 


Jhr Sündenregifter. 


Drei geitern auf allgemeine Ver- 
dachtsgründe hin verhaftete junge Bur- 
Ichen haben angeblich geftanden, am 
24. Xanuar die Raffenapparate in den 
Mirtihaften von Michael Hayes, Nr. 
301 W. Chicago Upe,, und PBatrid X. 
MeBauley, Nr. 1120 Wells Straße. 
geplündert zu haben. Sie gaben ihre 
Adreffen an als Fred Martin, Nr. 
639 Wells Straße; Peter Lane, Nr. 
213 Locuft Str., und Henty Gonnors, 
Nr. 220 W. Ohio Etr. 


Jäh dahingerafft. 


Auf dem Wege zur Kirche be- 
griffen, trat geftern Frau Chriftine 
Zennyfon, Nr. 819 N. Leamington 
Ave., an Chicago und Cicero Avenue 
in den Pfad einer Elektrifhen und 
twurbe von biefer überfahren. Im St, 
Annenhofpital, io fie Aufnahme fand, 
if die Verunglüdte zwei Stunden nad) 
ihrer Einlieferung geftorben. 


find? auf 18proz. 
Meſſer mit ſchlichten 


Die Tiefbahnſtrecken. 


Oſtweſtlinie wird unter Waſhington Str. 
und Jackſon Boulevard ſein. 


Der Tiefbahnunterausſchuß des 
Stadtratsausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen hat heute endgiltig die 
Strecken für die Tiefbahnlinien des 
beſchränkten Syſtems feſtgeſetzt. Da⸗ 
nach ſoll die Oſtweſtlinie in Hufeiſen— 
form unter der Waſhington Straße, 
dem Michigan und Jackſon Boulevard 
gebaut werden und den Flußtunnel in 
der Waſhington Straße benutzen, ſtatt 
daß ſie unter der Madiſon Straße in 
gerader Linie vom Michigan bis zum 
Aſhland Boulevard angelegt wird. 
Die Südnordlinie wird unter derClark 
Str., von der 19. bis zur Elm Str. 
gebaut werden. Wie viel Pacht die 
Straßenbahngeſellſchaften für die Be— 
nutzung der Tunnels bezahlen ſollen, 
ift noch nicht beitimmt. Der Ausihuß 
will noch heute bei der Wahlbehörde 
das von 250,000 Stimmgebern unter> 
zeichnete Gefuch um eine Abltimmung 
über da3 Heichräntte Tiefbahniyitem 
einreichen. 

— — — 


ſurz und Rem, 


*Im Hotel Sherman wird heute 
Abend der hieſige Verband der Leichen 
beſtatter ſein jährliches Feſteſſen ver— 
anſtalten. Unter den Tiſchrednern 
werden Ald. Nance, Nachlaßrichter 
Gregg und der ſtädtiſche Oberrichter 
Olſon ſein. 


— Ein ſeeliſcher Schmerz vermin— 
dert ſich immer, wenn ein körperlicher 
Schmerz dazu tritt. 


Tage 
Behandlung 
FREI!! 


Alle werden unteriucht, alle werden be- 
handelt und alle erhalte alle notwen- 


digen Medizinen vollkommen koſtenfrei. 


. Um mit den stranfen und Reidenden belannt 
zu werden, maht Dr. Ban Doren eine fehr. li- 
berale Offerte. Allen neuen Patienten, die diese 
Woche dorfvrehen und diefe Anzeige mithrin— 
gen, offerirt er eine Wohe Behandlung abfolut 
foftenfrei. Dr. Ban Doren mwünfhb veritandeit 
zu haben, dab er genau das meint was er jagt, 
und ed wird pofitiv fein Gent angenommen 
bon irgend einem XLeidenden, für irgend etwas, 
unter irgend einem Borwand, für diefe eine 
Woche freier Behandlung und freier Medizinen. 
Gr sr behand It Strankbeiten, der Haut, 

e des Iutes, der Merben, 
Mages, der Leber, ——— 
—55 tieren, Blfe ‚jowie andere Leiden Be 


Dr. W. —* Van Doren 


Hand: 
Fleider zu 
6Sc 


—(Shambray: vd, Leinen- Kleider 
in Yavender, Blau oder Roja, mit 
niedrigem Kragen und Aermeln; 
vorn oder im Rüden geöffnet, 


Bor einem höheren Ridter, 


Beging Selbftmord, während feine frau 
einen Haftbefehl gegen ihn erwirfte, 


Während feine Gattin, begleitet von 
den drei 13 bis 10 Jahre alten Kin- 
dern, im Familiengericht vom Richter 
Udlir einen Haftbefehl aegen ihn er=- 
mwirfte, beförderte heute Vormittag ber 
36jährige Zementarbeiter John Wuto- 
wik, Nr. 1417 Elybourn Ape., Tich 
mittels Leuchtgafes ins Jenſeits. Als 
feine Angehörigen heimfehrten, fanden 
fie ihn als Leiche vor, 

Der Mann war jeit längerer Zeit 
arbeitslos, Die Gattin hatte ihn be- 
zichtigt, feine Ernährerpflicht verfäaumt 
und dadurch zur Verwahrlofung der 
Kinder beigetragen zu haben. 


Der letzte Ausweg. 


Als heute Morgen ein Detektive das 
Zimmer der „Frau M. %. Flint, Mo: 
line, ZU,“ im Avenue Houje, Evan= 
jton, betrat, um einen Haftbefehl zu 
bollitreden, fand er die junge Frau in 
fläglicher Verfaffung vor. Sie hatte, 
mutmaßlih in jelbitmörberifcher Ab: 
fit, Quedjilberfublimat genommen. 

Im Haftbefehl mird fie bezichtigt, 
E. %. Ried) mit dem Tode bedroht zu 
haben. 

Die Frau wurde in einer Ambulanz 
nad) dem Evanftonhofpital befördert. 
Dort wurde ihr Zuftand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 

Sergeant Kohnfon, der mit’ der 
Vollitretung des Haftbefehls betraut 
war, machte folgende Angaben zur 
Sache: „Als ich das Zimmer, das fie 
geitern Abend gemietet hatte, betrat, 
lag Frau „Flint“ im Bette. Auf der 
Kommode lagen zmei Revolver und 
zwei Schachteln Patronen. Nachdem 
ich die Waffen und die Munition mit 
Beichlag belegt hatte, erfuchte ich Die 
Frau, fich anzufleiden und mir nad 
der Wache zu folgen. Dann trat ich 
auf den Korridor hinaus. Nachdem 
ih dort etwa zehn Minuten gewartet 
hatte, hörte ich fie ftöhnen. Die Tür 
war verriegelt. ch Iprenate fie. Die 
rau lag hilflos im Bette. Sie hatte 
faft eine Unze Quedfilberfublimat ge- 
nommen. Auf Befragen erklärte fie 
anir mit jchmacher Stimme, daß fie 
eine aeichiedene Frau fei. hr Vater 
fei Werfführer in den Pueblo Plow 
Morts in Moline, XI. Dort fei fie 
geboren und groß geworden. Gie 
mollte noch mehr erzählen, doch ver- 
faate ihr die Stimme. Einzelheiten 


-iiber die von Reid gegen fie erhobene 


Untlage habe ich nicht in Erfahrung 
bringen fönnen. Die Polizei weiß nur, 
dak der Kläger fie bezichtigt, ihn mit 
dem Tode bedroht zu haben, und daf 
er da8 Gericht bittet, ſie unter Frie⸗ 
densbürgſchaft zu ftellen.“ 

— Maliziöd. — Fräulein (zum 
Dede: Ich muß Ihren Antrag leider 
ablehnen, denn ich — 33 mn —* 
heiraten, jonbern nod m 


38c 


| 
9x12 nahtlofe Wilton Velvet Nugs 


—eue Frühlings-Bartien in einer reich: 
lichen VBarietät—es find Nahahmungen 
erittlajjiger Orientals, in Roja u. Ivory. 


Sa 


26 = zölliges 


30-3ölligesg bedrudtes Grepe um 
Brocaded 


— vier ausgezeichnete Werte in diefen fehr beliebten Seiden; alle populären Farben in den jhlichten - 
Tacons, und ausgewählte Entwürfe in den bedrudten Effekten. 


Zageshelle Subway Seide-Abteilung. 


48c 


Ratine, 


Knaben-Suits, 50c-Febr.-Berkauf 


— aus Bercalen, lohfarbig, weiß vder blau und weiß geitreift; andere aus 
ſchlichtblauem Chambray; m. MatrojensKragen, Größen 2—4 Jahre, 


Subway-Labden. 


Rompers für Kinder, 3Sc—aus geftreift. Scerfuder; Größen %—6 Jahre, 


$2 


Ginbegriffen find allerneueite „allover 
und Medallion:Cffekte, 
groß, 821; Größe 8,3x10,6 zu 17.25, 


6x9 nahtlofje Wilton Velvet Rugs zu 9.50 
Arminjter Rugs in Gröhe 3x6 Fuß, prächtige Entwürfe u, Farben, zu 3.50, 


9x1? Fuß 


Subwah⸗Laden. 


Halbjährliche Schuhräumung, 


su 1.959 


—;zurüdgefeste Partien und Weberbleibjel von Damen 
Schuhen in Patent Colt, lohfarb. Galfi, Gunmetal und 
Vici Kid—eine Griparnik von ca. 1 Dollar an jedem 


Baar. 
zu 2,35. 


Retter in der Not. 


Gafolinerplofion auf einer Barfaije ge: 
fährdete Menfcenleben. 


Sohn Foley und James Ziffany 
Ichliefen geitern Abend auf einer au 
94. Straße und dem Galumetfluß ver- 
anferten Barkafje, als deren Gafolin= 
behälter von der vom Winde angefad): 
ten Flamme einer Laterne in Brand 
geſetzt wurde und explodirte. Sie 
wären wohl elend umgekommen, wenn 
nicht die Mannſchaft des Löſchbootes 
„Illinois“ rechtzeitig eingetroffen wäre 
und fie gerettet hätte. Beide haben 
aber jchwere Brandwunden erlitten. 
Sm South Chicago Hofpital, wo 
die VBerunglücdten Aufnahme fanden, 
ift Tiffany heute Morgen geftorben. 

Als geftern Edmund, der 15jährige 
Sohn des Polizeileutnants Fred Gur- 
nen, Nr. 7311 Evans Abve., die Eifen- 
bahnböſchung an Oft 71, Straße und 
Langley Avenue hinunterrodelte, pur= 
zelte er aus dem Schlitten und brad) 
das linfe Bein an zwei Stellen. Er 
befindet ich in ärztlicher Behandluna. 

— — 


Zu dünnes Del, 


Lieferungen für das Straßenbüro enthiel- 
ten zu viel Wafler, 

Die Kommiffion für ftädtifche Aus- 
gaben beichäftigte fich heute mit einem 
Kontrakt für Lieferung von Del, wel- 
hen das GStraßenbüro abgejchlojfen 
bat. Das gelieferte Del hat angeb- 
fih mehr Waffer enthalten, ala fon» 
traftlich zuläffig ift. Straßenfuperin- 
tendent Leiniger wurde im Auftrage 
der Kommilfion von Hilfstorpora- 
tionsanwalt Michel al Zeuge ver- 
hört, die in Frage fommenden Liefe- 
tanten find A. B. Chamberlain, die 
Indian Refining Company und die 
Great Weftern Refining & Pipe Com- 
pany. Sie waren von ihren Anwälten 
vertreten. Die Kommilfion jchentte 
ben Ausgeboten durch Anzeigen, den 
eingelaufenen Angeboten und dem 
auf den Kontrakt bezüglichen Schrift: 
mechjel viel Aufmerkfamteit. Herr Lei: 
ninger jaate, das gelieferte Del habe 
den Ansprüchen genügt, wenn es auch 
etwas mehr Waffer ald ausbedungen 
enthalten hätte. Chamberlain fei tein 
Tabrifant, fondern ein Matler. 


Der PBroteft erfolgreid. , 


Den Chicagoer Gejchäftshäufern, 
welche gegen den von ihnen feitens der 
Zollbehörde geforderten Zollbetrag auf 
eingeführte Waaren proteftirt hatten, 
gelang es gejtern im Bundesgebäude, 
Generalabihäger H. 3. Homell und 
Anwalt U. M. Barnes vom Auftiz- 
departement in New Vorf von der Ge- 
techtigkeit ihrer Sache zu überzeugen. 
E3 beitanden zwifchen der Zollbehörde 
und den Kaufleuten Meinungsverfchie 
benbeiten über bie Klaffifizirung der 
Maaren, 


‚— Deudfehler. — Der Wagen | genehm 
— e N a ae see eh 


Sleichwertige Bargains in einer anderen Partie 


Subwah Laden 


— — 


Shmubige Haut, 
Flenen und und Miteffer 


werden jrhneller bejeitigt und eine reine 
flare Haut wird rafcher geichaffen Durch 
den Gebrauch von Stuart’3 Calcium 
Wafers als durch irgend eine 
andere Methode. 


63 liegt fein Verftand darin, Eure 
Schönheit durch Miteffer, Leberfleden, 
Ausfchlag u. f. w. entitellen zu Iaffen, 
und wenn ‘hr das Uebrige diefes Auf» 
fates Iefet, werdet Ihr genau milfen, 
weshalb dies Jo ilt. 

Wenn hr ept, überfüllt Khr das 
ganze Blut mit Abfallftoffen aller Art, 
Falls Faule und Gährung jehlimmer 
Art eintritt, dringt diefer giftige Stoff 
ins Blut und muß ausgefchieden wer—⸗ 
ben. 


„Ich werde itet3 froh fein, daß ih Stuarid Cal 
einm Wafers gebrand;t habe, jett ſpricht 
Jeder über meine Hautfarbe.” 

Das Blut ähnelt in etwas einem 
Strom Waffer. Es bejitt die Macht, 
ichnell zu reinigen, wenn e8 aber mil 
Stoffen angefüllt wird, die ea nihl 
abzuftoßen vermag, überfjhmemmt e& 
und läßt Trümmer und Abfall aller "7 
Art in feinenı Lauf zurüd, >: 

Die Haut des Gefichtes ift To zart, 
daß die Urreinigfeiten im Blut I 
leicht durchbrechen, die Poren ber 1 
unter dem Einfluß der giftigen Abfa 
ftoffe werden unfähig, ihre Arbeit zw 
berrichten. Das Blut fcheidet fortwäh- 
rend Wbfall aus und füllt die Poren 
auf, fo daß fie mie Kleine Erhöhungen 
von Tchlechtfarbigen Unreinigfeiten aus: 7 
jehen. 

Stuart’3 Calcium Wafersd beftehen 
ous fräftigen blutreinigenden Inge = 
dienzien. Eines derjelben — Galtum 7 
Sulphide — ijt der jtärkfte Blutreimi« 
ger, den man fennt. 

Sie dringen in Euer Blut gerade 
hoie der Nährjtoff aus Eurer Speife 
Sie folgen jeder Ader Eures, Körpers. 
Sie öffnen die Poren. Sie helfen dem N 
Blut. Sie töten die Elemente, die 
Hautausfchlag hervorrufen, und noch 
mehr, fie verrichten ihre Arbeit fchn 
leicht und doch wirkfam und qut, 

Stuart’3 Calcium Wafers: find ı 

a nen, und Ihr 0 

2 DEIE 
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“Act of March 3d, 1878, 


Suertas Antwort, 


Das vor etwa Kahresfrift von dem 
damaligen Präfidenten Taft gegen 
Merito erlafjene Waffenausfuhrverbot 
it norgeftern von Präfident Wilfon 
Cufgehoben worden. Es ijt nunmehr 
allen fämpfenden Parteien in Merito 
freigeftellt, hier in den Ber. Staaten 
io viel Waffen anzufaufen, mie fie nur 
gegen Geld, gute Worte und Zah: 
ungsberfprechungen befommen können, 
und jede amerikaniſche Waffenfabrik 
und jeder Waffenhändler, Partei— 
gänger oder Menſchenfreund mag 
Waffen und Schießbedarf jeglicher Art 
aach Belieben nach Mexiko verkaufen 
und liefern, auf dem Seewege, wie auf 
dem Landwege über die amerikaniſch— 
mexikaniſche Grenze. 

Wie das Waffenausfuhrverbot ſich 
auf dem Papiere ganz unparteiiſch 
ausnahm und in gleicher Weiſe gegen 
die damaligen Machthaber mie gegen 
vie Rebellen zu richten fchien, fo ilt 
feine Aufhebung dem äußeren Scheine 
aach durchaus unparteiiſch. Tatſäch— 
ich bedeuiete das Ausfuhrverbot eine 
Unterſtützung der Regierung in der 
Stadt Mexito, und bei ſeinem Erlaſſe 
wurde gar kein Hehl daraus gemacht, 
saß eö berjelben Hilfe bringen jollte, 
Ebenfo gewik ijt, daß die Aufhebung 
des Verbot3 die Rebellen begünftiat. 
Denn die Regierung konnte, da fie im 
Befige aller michtigeren Häfen war, 
auf dem GSeewege aus fremden Län- 
bern Waffen beziehen, während den 
Mebellen, deren Stärfe im Norden 
liegt, durch das Ausfuhrverbot der 
sinzige Bezugäimeg (über die amerifa- 
nifche Grenze) damals gejhlojfen und 
jet durch die Aufhebung des Verbot3 
geöffnet wurde. Und das mwirb offen 
heraus gejagt. Dabei hält die Regie: 
rung troß des jcheinbaren Umtehrens 
in Wirklichkeit jtreng an ihrem alten 
Kurs feit. Sie hat ihre Stellung nicht 
geändert, jondern die Verhältntie find, 
tie Präfident Wilfon in jeiner bies- 
bezüglichen Botihaft an den Konarep 
berborhebt, anders geivorden. Als 
das Maffenausfuhrverbot erlaffen 
wurde, war in Merifo der verfaj- 
fungsmäßig gewählte Präfident Ma- 


- pero nın Ruder, deifen Reaierung nad) | 


Möglichkeit zu ftügen und zu fräfti- 
gen ber Wunjch der ameritanifchen 
Regierung war und fein mußte; ba= 
mals waren die Rebellen die Feinde 
der Verfaſſung, die nach amerifani- 
jeher Auffafiung die Grundlage der 
Regierung bilden muß, menn fie bon 
Dauer fein und dem Lande foll Fries 
den und Ordnung bringen fönnen. 
Heute, und jhon feit geraumer Zeit 
find die Rebellen als die Vorkämpfer 
der amerikaniſchen Verfaſſung anzu— 
ſehen, denn Huerta gewann durch die 
Ermordung des rechtmäßig gewählten 
Präſidenten Madero und den Sturz 
feiner Regierung die Macht, warfodie 
Berfaflung über den Haufen und 
machte fich zum Diktator. 

Da fomit die Aufhebung des Waf- 
fenausfuhrverbotsS nicht anders als 
eine Huerta feindliche Maßregel ange: 
fehen werben fann, und Huerta fich als 
deiperater Menich zu erfennen gab, 
dem man in feinem Streben, fich in 
der Macht zu erhalten, die Anwen 
dung aller dentbaren Gemwaltmittel zu= 
trauen muß, alaubte man vielfach, 
Huerta würde fich für den ihm gemor= 
denen Schlag an den in Merifo dere 
bliebenen Amerifanern rächen mollen; 
man bielt beren Leben und allen 
ameritanifchen Befig in Merifo für 
fehwer bebroht. Damit jcheint man 
aber, wenn nicht dem Herzen, jo dem 
Berftande Huerta3 Unrecht getan zu 


E haben. Wenn nicht zu menichlic, jo 


J 


iſt Zuerta zu klug, ſich zu ſolchen Ge— 
oalllaten hinreißen zu laſſen. Er hat, 


mie zuberläffig aus Mexiko gemeldet 
Foieb, nicht nur felbft nichts gegen die 


dortigen AUmewitaner vorgenommen, 
fondern jegliche Behelligung derſelben 
und ber anderen Ausländer verboten 
und feinen Truppen deren Schuß ans 
befohlen. Zugleih hat er erklärt, 
feine Regierung jei bereit, Bericht: 
erftattern von zehn der arößten ameri= 
laniſchen Zeitungen freie Fahrt nad 


© ber Stabt Merifo und dort alles zum 
"Leben Nötige und zuverläffige Leib- 


wachen zu jtellen, damit fie im Lande 
und in den Iruppenlagern Umichau 
balten und mwahrheitägemäß über bie 
Berbältniffe und Kämpfe Bericht er- 


Wflatten fönnten; meiter — daß feine 
Megierung zur Zeit 150,000 Mann 


teguläte Truppen und 39,000 „St- 
reguläre” zur Verfügung habe, und 


meitere 50,000 Mann in den Dienit 


ftellen were. Mehr Habe er nichts 
agen. 


> br konnte ihm wohl aub nur 


haben; dem Gejagten Abbruh tun. 
Suerta will offenfihtlih‘ auf dem 


Haupte feines „Feindes“ Wilfon glü- 


Kohlen jammeln und durd) 


i würbeoolie Haltung und qut gefpielte 


a Sympathien erweden und 
n in jeine Sache einflößen. 


3 wird ihm aber nicht gelingen, daß 


LILLUU 


des amerifanifchen Volkes 
die merilanifche Politit Wilfons 
erihüttern. Wie und mas aud) 
äter werden mag, das ameritanifch 
wird jich überzeugt halten, daß 
, was Präfident Wilfon in der 


bochzubalten, nad Möglichkeft Blut⸗ 


bergießen zu verhüten und ein bewaff-" 


netes Cinfäreiten in Meriko unnötig 
zu maden. — — — 


— — 
Anſtaudsregeln. 


In Anbetracht der manigfachen und 
verſchiedenartigen Gelegenheiten, bei 
denen man mit ſeinen Mitmenſchen in 
Berührung fommt, und der unglaub- 
lich gemifchten Gefellihaft, in der man 
ih zu Zeiten notgedrungen oder frei- 
willig bewegt, genügt nicht mehr das 
einfache natürliche Gefühl eines jeden 
bon dem, was Jich ziemt, um dieje 
Begebniffe des täglichen Lebens in 
ihrem Verlauf harmonifch zu geitalten. 
Um diejes bei allen durch die Banf not- 
mendige quite Benehmen allgemeiner zu 
machen, genügen nicht mehr Schriften 
bom Schlage des altbemährten Knigae. 
Yür folhe Dinge ift der etwas robu= 
jtere und rücdfichtslofere Zeitmenfch, 
bor allem der ameritanifche, nicht mehr 
zugänalid. E3 hat fich darum für ihn 
im befonderen allmähli als ange= 
bracht eriwiejen, die Art und Meife, 
tie er fich zu benehmen hat, nicht durch 
die jchlichten, von Mund zu Mund 
übertragenen und vererbten Anſtands— 
tegeln zu bejtimmen, fondern durch 
flugerwogene, feitgefügte ſtädtiſche 
Drdinanzen. — 

Der Ort nun, wo fi) die Mehrzahl 
jener Gelegenheiten zuträgt, ift aner- 
fanntermaßen die Straßenbahn. Denn 
bier fommt man tatfählih und buch- 
täbli mit feinen Mitmenfchen in 
Berührung. Hier verfjuht man es 
mwenigitens, jich in ihrer Gefellfchaft zu 
bewegen, wenn’ auch oft fchmer fällt. 
Daß für foldhe gedvrängte Dafeins- 
bedinaungen ein allgemeines Anjtand3- 
gefühl unerläßlich ift, Teuchtet ohne 
weiteres ein! Und da eben leider 
weiterhin diefer bemwußte natürliche 
Snitinkt nicht allen in gleicher Weile 
gegeben ilt, hat man vor, dem oder 
jenem zu fagen, wie er fich benehmen 
joll, um nicht den Mitmenfchen feine 
Gejellichaft oder Berührung unange- 
nehm zu maden. Man hat jich gleich- 
zeitig auch beimogen gefühlt, das alte 
Ihöne Wort zur Geltung zu bringen, 
daß man, molle man genau tmilfen, 
was fich ziemt, bei edlen Frauen an- 
fragen fol. Die Anreger und Befür- 
worter jener jtäbtifchen Vorjchriften 
über das Benehmen in der Straßen- 
bahn find die edlen Frauen, unjere 
geliebten, hochageichäbten und vielver 
Iprechenden Mitbürger. — 

E3 mag aewiß nicht zu den An- 
nehmlichfeiten einer Straßenbahnfahrt 
gehören, wenn man, um den Wagen 
zu berlaffen, erjt minutenlang auf der 
bon Mannspolt dichtaedränaten und 
bon den undefinirbarften Düften ge- 
Ihmängerten Platform zu ftehen hat. 
Für meibliche Nafen mag diefe Luft 
oft vielmehr bevenkfliche Aehnlichkeit 
mit dem biblifchen Geftanf der Hölle 
haben. Die metterfeiten Motorleute 
jelbit Klagen erheblich über diefe Art 
der Beräucerung und treten für 
eine Abi "ifung der Raucherlaubniß 
ein. Es auch Faum erfichtlich, 
warum, int bejfonderen zur Winters- 
zeit, das Rauchen ausgerechnet in dem 
gefchloffenen Raum erlaubt it, mäh- 
rend es doch wohl naheliegender wäre, 
e3 auf der Binteren Platform zu ge= 
ftatten, mo Luftzug die jchmerjten 
Schmwaden entführen fann. Aber die 
Meisheit früherer Stadtpäter hat wohl 
fo entjchieden, meil auch die Damen 
dort den Wagen beiteigen mülfen. 
Andeilen ift diefe Logik nicht mehr 
ftihhaltia, da in den meiiten Fällen 
das meiblihe Wefen jener Prüfung 
furzer aber jchmerer Minuten nicht 
entgeht, indem fie den vorderen Aus- 
aang benußen muß. Das ntereffe 
ber weiblichen Fahrgäſte und auch ber 
Motorleute fcheint mit Recht auf ein 
ganzlichesRauchverbot zu dringen. Und 
für denjenigen, der fein Benehmen gern 
jo einrichtet, daß er feinen Mitmen- 
Ihen möglihjt wenig zur Laft oder 


i zur Belältigung mwird, für den mird 


das Verbot auch feine Schmerzen 
haben. Er wird fich jagen, daß, fo 
leidvenfchaftlih er dem KRauchlafter 
fröhnen mag, doch nicht notwendiger- 
meife gerade in der Straßenbahn ge- 
raucht werden muß. Das fann er 
ja mit größerem Genuß daheim be- 
ſorgen, vorausgeſetzt, daß es die ver— 
ehrte Gattin erlaubt. — 

Aehnlich will man auch der üblen 
Gewohnheit, ſich durch Spucken über— 
flüſſiger Säfte zu entledigen, das 
Handwerk, oder vielmehr das Mund— 
werk legen. Noch viel entſchiedener 
wird hier der anſtändige Durchſchnitts⸗ 
menſch den Erlaß einer Ordinanz oder, 
weil ſie ſchon lange beſteht, ihre Durch— 
führung begrüßen. Denn das ſind tat— 
ſächlich ekelhafte Begleiterſcheinungen 
einer Straßenbahnfahrt, die nicht nur 
dem zarter beſaiteten weiblichen Ge— 
ſchlecht mißfallen können, ganz abge— 
ſehen von den Gefahren für die öffent- 
liche Hnaiene. indeffen, fo fehr man 
den Gtandpunft der Straßenbahn 
magenführer verſtehen kann, von dem 
aus ſie ſich das Rauchen verbitten wol— 
len, in dieſer zweiten Sache müſſen 
ſie ſich ſchon gefallen laſſen, wenn man 
auch ihnen ſozuſagen auf den Kopf 
ſpuckt, — mündlich kann man's immer 
noch tun! — Denn es iſt wenig erfreu— 
lich, beim Abſteigen von einem bräun— 
lich ſchimmernden Strahl unbewußt 
gefolgt und womöglich getroffen zu 
werden und dann bei ſeinen Bekann— 
ten, ohne es ſich erklären zu können, 
ein mißliebiges Rümpfen der Naſe be— 
merken zu müſſen. — 

Alſo, will man wiſſen, was ſich 
ziemt, ſo frage man bei unſern edlen 
Frauen an, die rauchen nicht und die 
ſpucken nicht. Dafür kauen ſie mit 
Vehemenz, und das gibt ihren ſüßen 
Gejichtern ja fo ungemohnte Reize. — 

Die Ordinanzen zur Hebung de 
guten öffentlihen Benehmens jollten 
demnach wohl zu empfehlen fein. Aber 
Einſchränkungen müßten gemacht wer- 
den, um zivei befonderen Fällen zu be- 
gegnen. Der Mann, der den Tag iiber 


Er „erden 


an ie ld | zer. a inte 
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Haufe nicht erlaubt, und der Motor- 
twagenführer, der ben, zu feiner Inter- 
haltung entfchieden notwendigen Kau= 
tabat unmöglich wird aufgeben mol- 
len, what about those? — 


Teſtamente. 


Die Ueberſozialiſten, die am liebſten 
den Reichtum der Wenigen unter Alle 
verteilen möchten, oder die mindeſtens 
in den Gründen ihrer Seele, genau ſo 
wie ihre anderen Mitmenſchen mit dem 
Gedanken ſpielen, ſelbſt jene Fülle zu 
beſitzen, machen ſich meiſtens gar keinen 
Begriff, wie ſchwierig es iſt, ein reicher 
Mann zu ſein. Erſtens ſoll es gar 
nicht ſo leicht ſein, einer zu werden, 
zweitens verlangt es gewiſſes Geſchick, 
die Gelder zuſammenzuhalten, drittens 
fällt es manchem recht ſchwer, den rich— 
tigen Gebrauch davon zu machen, vier— 
tens muß doch auch für Nachkommen 
geſorgt werden, die den Schweiß des 
Vaters nicht gewiſſenlos in die Winde 
ſtreuen, und fünftens tritt als letzte 
Schwierigkeit an den Großkapitaliſſen 
die Aufgabe heran, ſein Teſtament zu 
machen. Denn wenn man ſich auch 
ſagen könnte, daß es einem nach dem 
Tode vollkommen gleichgiltig fein 
kann, wie man dieſes Geſchäft erledigt 
hat, leicht wird es trotzdem nicht. 
Wenigſtens nicht für alle. — 

Im allgemeinen entwickeln ja die 
amerikaniſchen Geldfürſten, die, nach— 
dem ſie zeitlich geſegnet waren, endlich 
ſelbſt das Zeitliche ſegnen, ganz aner— 
kennenswerte normale Verſtandskräfte 


bei der Abfaſſung ihres letzten Willens. 
| Us Mufter eines folchen galt erft vor 


einem halben Jahre der de3 alten 
Morgan, meil er vernünftig war, eine 
menjchlihe Einfiht, ein durh den 
Reichtum übernommenes allgemeines 
Ysruichtgefühl fundtat. E3 ift erflär- 
lich, daß in einem Lande, in dem fo 
aroße öffentliche Wohltätigfeit notwen- 
dig ift, in der erjten Reihe der außer: 
familiären Erbichaftsanmwärter die 
Mobhltätigkeitsgejellfichaften ftehen, bie 
nach den jährlichen Tributen nun ges 
wilfermaßen eine Iette Abſchlagzah— 
lung erwarten. Und in zmeiter Linie 
marfchiren die unterjchiedlichen Glau= 
ben3gemeinfchaften, denen der Verftor- 
bene zu Lebzeiten fein “ynterefje zuge- 
mwandt hatte oder die aus anderen 
Gründen einer bejonderen Donation 
entgegenfehen zu dürfen meinen. Nur 
läßt fich hier Schon manchmal nicht mehr 
entjcheiden, mit welchem Rechte Tolche 
Unfprüche ohne Brief und Siegel gel- 
tend gemacht werben. Die allzeit offene 
und empfangsöbereite Hand der Kirche 
hat fchon hie und da nicht gerade an= 
genehmes Aufjehen erregt. Man vente 
da an das Hinfcheiden des Brauerfür- 
Iten, dem man e3 gar fehr verübelte, 
daß er für die firchlichen Gemeinden 
feiner zweiten Vaterftabt nur einen un= 
bedeutenden Prozentjat feines Ver— 
mögen binterlief. Man mirb fich 
erinnern, wie auf einmal fo und fo 
viele eifrige Verfechter der Prohibi- 
tion, die dem alten Herrn zu Leb- 
zeiten ficher manche Stunde durch ihr 
Gegeifer verborben haben, auf einmal 
alle ihre Feindichaft begruben, fobald 
der Garg in die Gruft getragen mar, 
und jich arg beleidigt fühlten, meil fie 
der legte Wille des Verftorbenen nicht 
nach felbitgemeffenem Maß und felbit- 
DEREN Würdigkeit bedacht 
hatte, — 

Die nobelfte Neigung dahinjcheiden- 
der Geldleute und diejenige, für die ge- 
rade unjere Nabob3 jeither mit Recht 
rühmlihft befannt maren, ijt bie, 
mwifienfchaftliche Anftalten und Arbei= 
ten in ihrem lebten Willen zu bedenken. 
Und e3 wird niemandem einfallen, eine 
derartige Verfügung über zurüdzus 
lafjende irdifche Güter etwa fiir unver- 
nünftig erklären zu wollen. a, man 
follte nicht auf allzu fcharfen Wider: 
tand ftoßen, wenn man behaupten 
mollte, daß diefe Gelder, die ala arbei- 
tendes und fürderndes Kapital in die 
Hebung von Kultur und Wiflenfchaft 
geſteckt werden, ſchließlich die beſte Ver— 
wendung angeſammelter Reichtümer 
ſind. Denn man kann ja nicht einmal 
bei den eigenen Nachkommen immer 
ganz ſicher ſein, ob ſie den richtigen 
Gebrauch davon zu machen verſtehen, 
ebenſo wenig, wie bei den Wohlfahrts— 
geſellſchaften, den Kirchen und ähnli— 
chen mehr oder weniger ſchmarotzer— 
haften Anhängſeln des Großkapita— 
lismus. In dieſer Hinſicht iſt, wohl 
als der letzte dieſer Art, der erſt 
kürzlich bekannt gegebene letzte Wille 
des engliſch-kanadiſchen Lord 
Stratheona erwähnenswert. Die— 
ſer hinterließ der amerikaniſchen 
Yaleuniverfität $500,000, einem kana— 
diſchen Inſtitut eine volle Million 
Dollars, im ganzen wiſſenſchaftlichen 
Erziehungsanſtalten eine Summe 
bon $1,735,000, Hofpitälern $600,- 
000, und für Penfionsfonds fchotti- 
Tcher Geistlicher etwa ein Prozent feiner 
Gejammtbemwilligungen, mit Einfluß 
bes feiner Tochter vermadhten baren 
Kapital3 von $2,500,000, nämlich 
50,000. 

Noch ein anderes VBermächtnip machte 
diefer Tage in den Zeitungen von ji 
reden, das des Boftoner Berlegers 
Sinn. Aber welche Widerfprühe! — 
Er hat fjeit 1910 einem von ihm ge= 
gründeten „Friedensinftitut“ jährlich 


; 350,000 zugemendet, und jein Teita* 


ment verfchrieb diefem eine ganze Mil- 
lion Dollars. In feiner Erklärung 
begründete er ſeinen Entſchluß damit, 
daß er alles tun wolle, mas in feiner 
Kraft läge, den MWeltfrieven zu für- 
bern. Und belehrend fügte er hinzu, 
daß ohne die Hilfe der amerifanifchen 
Mutter wenig erreicht werben könne. 
Die jole dem Kinde die Bleifoldaten 
wegnehmen, und jo das erite Berlan- 
gen nad Kampf erftiden. — 

Wenn au die Friedensfreunde hie 
und da mit itarfer Lunge ihre Pofau- 
nen blafen, dem vernünftigen und in 
der Wirklichkeit fußenden Verftand der 
Mehr ft Ihn lange die Utopie 
jener Pläne ı 1, mit Yug- 
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gemeinfamer Arbeit, 
Gutes, Nütliches und Dauerndes wird 
faum je heraustommen. Und darum 
follte man noch nad) feinem Tode jenen 
unbefümmerten S$pealiften und Uto- 
piften bedauern, daß er nicht befier 
verftand, von feinen Reichtümern Ge- 
brauch zu machen. Denn ftatt fie in 
den Dienft der Menfchheit zu ftellen, 
mas er zu fun vermeinte, ftopft er fie 
in die Zafchen von Schmarogern. 
Tote Kapital. Und man fraat fi 
voller Zweifel, wie er e3 bei folchen un- 
irdifchen Sdolen überhaupt fertig 
brachte, derartige Reichtümer zu jam- 
meln. — Reich werben jcheint jchon 
ſchwer zu fein, aber ein richtiges, ver- 
nünftige® Ieftament zu machen, er: 
Icheint noch fchmwieriger! — — 


Lotalbericht. 


Zerriß einen Schuldſchein. 


Dies behauptet Frau May Gibſon von 
rcewis J. Highland. 

Auf dem Zeugenſtand vor Stadt— 

richter Fake befand ſich heute Lewis J. 
Highland und ſtellte beſtimmt in Ab— 
rede, daß er am 11. oder 12. November 
1911 einen auf 809000 lautenden 
Schuldfchein in Stüde geriffen und 
in ein Kaminfeuer geworfen habe. 
Dies behauptet Frau May Gibion, 
die Wittime des Gründers der Gibjon- 
Ichen Kunftgallerie, an melde jene 
Schuld angeblich nach Ablauf von zwei 
Jahren zahlbar war. Highland, ein 
im Hamilton Klub wohnender nge- 
nieur, fteht unter Anklage des bös— 
willigen Unfugd. Er gab auf Befra- 
gen an, daß der Name feines Vaters 
Hopkins geweien fei. Als Knabe jei 
er aber dem Vater nad) einem Gtreit 
dabongelaufen, und feitdbem habe er 
den Namen der Mutter, Highland, ge— 
ührt. 
Der 19jährige Sohn von Frau Gib— 
ſon beſtätigte die Ausſagen ſeiner 
Mutter. Am Schluß der Verhandlung 
fündigte der Richter an, daß eine 
zweite, auf Angriff Tautende Anklage 
gegen Highland fofort verhandelt wer⸗ 
den wurde. Die Entſcheidung über 
beide Fälle ſoll anſcheinend zu gleicher 
Zeit gefällt werden. 


Johnſons Depeſche 


Die Unterſuchung feitens der Bundes: 
großgefhworenen vorläufig vertagt, 


Die Unterfuhung der angeblid) von 
dem farbigen Preisfämpfer „Jad“ 
Sohnfon in der franzöftjchen Haupt- 
itabt erhobenen Beichuldigung, daß er 
$20,000 zur Berteilung an gemille 
Bundesbeamte auszahlen mußte, da= 
mit er ungehindert das Land habe ver= 
laffen fönnen, ift von den Bundes- 
großgefchworenen heute auf mehrere 
Tage verfchoben worden, nachdem %- 
MW. Lamrence, Lofalredatteur, und 
Jeſſe M. Tomlinfon, Telegraphiit in 
Dienften des „Eraminer“, über die 
Wahrheit der in jenem Blatt veröffent- 
lichten Nachricht vernommen worden 
waren; denn der Hilfsbundespiitrifts- 
anmwalt Stansbury, welcher den Gtoß- 
gefchtuorenen beigegeben worden tft, ift 
der Weberzeugung, daß jene Depejche 
nicht einfach hier erdichtet, Tondern 
wirklich von Pariz an das Blatt ge- 
fandt worden jei, und meinte, daß die 
Zeugen noch mehr Auskunft geben 
fönnten, ala in der veröffentlichten 
Nachricht enthalten ift. In etwa acht 
Tagen werben fich die Bundesgroßge- 
Thmorenen vertagen, 


—nn 


Stanleys Irrtum. 


Glanbte durch Derbrennen des Trans 
fheins die Ehefefjeln zu löfen, 


Die Frau Martha Melifh heute vor 
Stadtrichter Sullivan in South Chi- 
cago ausjagte, hat ihr Mann, Stan- 
ley, den Traufchein verbrannt in dem 
MWahne, fich auf diefe einfache Art vom 
Noch der Ehe befreien zu können. 

„Und nicht nur das“, fuhr die rau 
fort. „eben Abend ftellt er die Wed- 
uhr auf 2 Uhr Morgend. Um biefe 
Zeit jagt er mich aus dem Bett und 
läßt mich auf dem Fußboden jchlafen.“ 

„Das ift ein ungebührliches Beneh— 
men”, fagte der Richter. „Er hat $50 
Geldftrafe und die Koften zu zahlen.” 


Auf Grund von Untreue hat Mabel 
H. Syfes ihren Mann Meloin im Su: 
periorgeriht auf Scheidung verklagt, 
Sie verlangt Nährgeld und die Vergü- 
tung der Prozeßkoſten. 


— — 


Wie Ihr Eure 
Augen erhaltet 


Berfucht diejes freie Mittel 


Leidet Ihr an Euren Augen? Tragt Ihr Thon 
Brillen oder Alemmer? Zaufende von Leautın 
tragen diefe „Senfter”, die fie leicht entbehren 
fönnten. Ihr mögt einer von diefen fein, und c8 
it Eure Pfliht, Eure Augen zu erhalten ebe 
e3 zu fpät ift. Die Augen werden mehr bernad: 
läffigt alS alle anderen Organe de3 ganzen Kör- 
vers. Nachdem Ahr Eure Taaedarbeit vollendet 
babt, fest Ihr Eu bin um Eure Musleln au 
auruben, aber wie fteht e3 mit Euren Augen? 
Lat Ihr diefelben ruhen? Ihr wit dab Ihr c3 
nicht tut. Ihr left oder tut etwas anderes da3 
Eure Augen anfirengt, Ihr gebraucht fie bis 
hr zu Bett geht. Deshalb überanitrengen biele 
ihre Augen, und fhliehlih treten Augenleident 
ein, melde teilweife oder völlige Erblindung 
berurfaden lönnen, Augengläfer find nur Hilfs 
mittel, fie heilen niemals. Diefes freie Mittel, 
welde3 den Augen fo vieler geholfen bat, mag 
aleihe Wunder für Euch dvollbringen. Gebraudi 
e3 für Turze Zeit. Möcdtet Ihr dab Eure 
Augenleiden völlig wie durch Zauber verfchwin- 
den? Berfucht diefes Mittel, Geht zum nächſten 
eritllaffigen Apotheler und holt eine Flafche 
Optona Tablets; füllt eine 2-Unzenflafhe mit 
warmem Waffer, tut ein Xablet binein umb 
laßt e3 bollftändig auflöfen. Mit diefer Flüf- 
figleit badet Eure Augen zwei» oder biermal 
täglih. Beacdhtet wie fehnell Eure Augen Ilar 
Dee und wie fnell die Entgülubung ber 

nbet, 9 8 
—4— — na en 48 
1 el Rn, genlicht retten Tönnen, 
1e Tugen nejorgt 2 


etwa wirklich | 


Su Wir geben „©. & 9.” Grüne Trading Stamps 


ER EEEESESEEEEBSBBREEERGBEBEEET 
ODd8 und Ends von baummwollenen Stoffen 
marfirt um Eud Freitag Geld zu fparen 


Eine Partie baumwoll, Graih 
Handtuchzeug — 


* Partie Reſter pon 3630ll. 


crim — 
Eine ze Neiter von 3630, 
Swi 


Eine Partie Reiter von 3638lf. 
Siltoline— 


Baumwollene Challie 
Rimonas 


wert 1.25, 


89c 


Partie baum 
Mwollener Challie 
Kimonas, in der 
beliebten Em 
pire Facon, mit 
Kragen u. Cuffs 
von ſchlichtfarb. 
Sateen, — regu— 
läre Kleidungs— 
ſtücke, — Nach— 
Inventurpreis — 


Partie Strumpfbänder für 
Kinder, Nad-In- 5c 
benturpreis, Paar. ... 


Nappics, 
iter, 


Partie fch. 


Kurzwaanren » Spezialitäten. 
10 Shinola Ehubpvlitur, 
ſchwarz od. — 
Freitag, Schachtel. c 
Waſchbare Kragenſtayhs, 3 
zum Set, an Karte, 

zu Sreifag, Karte : 

1 De Kong Halen nt. Oeſen 7 bar ! 
fhivarz oder weiße, 6 , [für Damen, die 
alle Größen, Karte... @C | Corte, die reg. 


Partie große Eorte®anity 
Gaies, franz. graueFiniib, 

mit Spiegel, RomwderRuff 

w 8 ————— * 
reg. $1 Corte, 
Nach⸗Inventurpr. 69e 
Partie 6zöll. rundenu⸗Cut 
i od, 
ler, ein febr hübjhes Mus 
10c wet, 4 
Nach⸗Inventurvr. 6c | in 
Eteinfaffung 
Braid Pins, inSchildplatt 
oder Berniteineffelten; — 
reg. 250. Nach— 
Inventurpreis...... 


Eine Partie Neiter von hellen 
und duntien Klattunen— 

Eine Partie Neiter von Nleiber- 
Gingham 

Eine Partie Reiter von Nleider- 


Bercale— 

Eine Bartie Burmah Challie vom 
Stüd— 

Eine Partie Neiter von Ehaler 


. 


Flanell — 


$1.00 wollene® 
Nnterzeug für Tamen, 


zu 69e 
Ertra Größen in 
grauen Wwollenen 
Leibchen u. Pants 


zu $1 verlauft 
wird; Nad-ins 
benturpreis, per 
Stüd, 


69€ 


15e Kinder⸗ 
ſtrümpfe, Ne 
480 Paar ſein 
gerippte Strüm—⸗ 
pfe für Kinder; 
einer dolle 
Auswahl von 
Größen, reg, 15C 
Qualität, — Nach⸗ 
Indenturpreis, 
Een nenne 


Dliventels 


9% 


Dentfches Ihenter „BUS. | 


Ede N. Clark Str. und Chicago Ave. 
Tel.: Dearborn 6313. Direltion: Haupt-Dannes 
Heute Abend S Uhr: 


JUGEND! 


Chaujpiel in 3 Alten von Max Halbe, 
Morgen Abend: „AIngend‘, 
Rreife: Loge A, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
€, $1.25; Orcelter, $1.00; 1. Barlett, Töc; 
1. Ballon, T5c und 50c; Gallerie 3öc. 


Kraft Durh Ruhe. 


Wie man nad Belieben einihläft und die 
Sclafwiigfeit bemeiitert. Mit 15 pbotographbi 
fen Abbildungen deS menschlichen Körpers. 5Uc, 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Ehreibmaterialien —— 
170 @, Ubans Str, 


— Eein Stolz. — Erfter Strold: 
53 det nich der Schlojjer-Ede, der tut 
ja fo ftolz, wat iS denn mit bein 108? 
— Bmeiter Strolh: Der iS jeftern 
aus’n Kittchen raus un hat die vick 
Monate fünfzehn Pfund zujenommen! 


— Undantbar. — Hausfrau: Alfo 
Sie wollen uns verlafjen, Kathi? Habe 
ich Sie nicht immer behandelt, als ae- 
hörten Sie zur Familie! — Ködin: 
Freilich — und das laß ich mir nicht 
länger mehr gefalten! 


TodesSanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nat: 
richt, dab meine geliebte Gattin und umnjere 
gute Mutter 

Wilnelmina Eifler, geb. Schwarz, 
fanft im Herrn eitichlafen iit am 3. Februar, 
um 3 Uber Nachm., im Alter von 67 Jahren, 11 
Monaten und 11 Tagen. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 6. Februar, um 1 Ub: 
Nachnt., vom Zrauerbaufe, 6101 %. Hermitage 
Ave, nach der Evang. Betbany Kirche, Ede Ir: 
ving Part Blod. und Paulina Sir., bon va 
nach dem St. Lulas Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Jacob Eifler, Gatte. 
Wilhelm und Carl Eifler, Söhne. 
Martha Lohrte und Minnie Kreutz, 
Töchter. 
Herman Lohrke und Guſtav Kreutz, 
Schwiegerſöhne. 
Agnes und Bertha Eifler, Schwie— 
gertöchter. mido 
Todesanzeige. 

Allen unſeren Freunden und Belannten zur 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Groß⸗ und Urgroßmutter 

Minnie Virgils gebor. Roebke 
(Mutter der verſtorbenen Bertha Miller, und 
Schweſter der verſtorbenen Marie Reutel, Karl 
und John Roeble) im Alter von 73 Jahren am 
Mittwoch, den 4. Februar 1914, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
8. Februar, um 12330 Nachm., vom Trauer— 
baufe, 1920 Wolfram Str. nach dem Wald— 
heim-Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 

Carl Virgils, Gatte. 

Minnie Fahning, Hermann, Charles u. 

Heury Virgils, Kinder. 
Ricka Birgils, Schwiegertochter. 
Friederche Wolf, Auguſte Huebenthal, 
Schweſtern. 
6 Enlel und 3 Urenlel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 


doſa 


Klara Miller gebor. Klein 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 6. Februar, um’ 10 Uhr Vorm. 
vom Trauerhauſe, 3012 Gratten Ave. Erüher 
Eullivan Court), mit Kutihen nad dem Dal 
Ridge Friedhof. Um, ftille Teilnahme bitten die 
trauernden ‚Hinterbliebenen: 
rannte Miller, Gatte 
George, Lucy, Frank, William, Genrh, 
Emil, Klara und NArthur, Kinder, 
nebjt Verwandten und Belannten 
Kanfaa Eity Zeitungen bitte zu Topiren. _ 
. dimido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina; Behrens, 
Wittwe des verſtorbenen Fred Behrens, geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Frei— 
tag, den 6. Sebruar, 1 Uhr Nachur., vom Irauers 
baufe, 1327. W. Walton Str., friiher Cornelia 
Str., nah der ebang.sinth. Trinitylicche, Ada 
Str., nabe Chicago Ade., von da nah dem Con- 
cordiafriedhof. Uın jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Kinder: 
Rilfiam, Fred, Behrens, Frau ©. 
> Kurth, (die beritorb.) Frau A. 
mido Williams und Frau M. Ehmidt, 


Todedanzeige. 


‚KHreunden und Belannsen die tramrige Nad- 
tiht, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Charles %. Korn 
am 4. Februar im Alter von 54 Sabren fanft 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 7. Februar, um 1 Uhr Nachn., 
bom Trauerbauie, 2121 ©. Millard Ade,, mit 
Autfhen nah dem Eoncordiaxbottesader. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Dttilia Zorn, geb. Befferer, Gattin. 
Adolph Jorn, Sohn. 
Martha Swanion, Tochter. . 
John Korn, Bruder; nebft Vers 
wandten. midofr 


Tıidesanzeiye 


‚Sreimben nnd Pelannten die traurige Nat: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer licher 


Vater 
Ghriftian Peters 

am 3. Februar 1914 im Alter von 39 Jahren 
fanft im Heren entihlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 7, ebr., um 12 
Uber, dom Trauerbaufe, 1732 ®. 21. Str., nad 
der ©t. Mattbäusfirde, Ede Hohne Abe. md 
21. ©Str., von da um 12:30 Nah. mit Autfchen 
nad dem Concordia Gottesader. Um itille Teiis 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Martin Beters, Wattin. 
Alice und Elmer, Kinder; nebft 

Verwandten und Velannten. 


Todesanzeige, 
Unfer geliebter Gatte und Bruder, Fenerwehrs 
Tapitän 


John Nlett 
2 4 Februar 1914 nad Ichiwerem Leiden 


bon 57 ren berfhieden. 
games 18  ftatt am Sonntag, den 


mido 
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Todedanzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Vater 
Auguſt William Boettin 
am Dienstag, den 3. Febr. um 9 Ubr, 
felig im Herrn entſchlafen iſt im Alter 
bon 69 Jahren. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, um 2 Uhr Nachm, vom 
Trauerhaufe feines Sohnes, 1952 WB. 
Chicago Ave, nah der evang.-luth. Et. 
Sobannestirhe, Ede Hohne Ave. und 
Balton Str., von dort mit_Wuto3 nad 
dem Concordiasisriedhof., Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Paul GE. Boettin, Eobıt. 
Sttilia Boettin, Schwiegertochter. 
NRuth, Karoline, Lydia und Paul, 
Kinder 


Auguſt Reß, Stieſſohn. mdo 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Stiefbater 

George Funt 
im Alter von 50 Jahren am 3. Februar, felig 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 7. Februar, um 9 Uhr 30 
Borm., dom Trauerbauie, 934 Willow S©tr., 
nad der St. Therefiafiche, wo feierlihed Hodb- 
amd mit Requiem zelebrirt wird, von dort nad 
dem Ct. Bonifazius Gottesader. Um stille 
Teilnahme bitten die tranernden Hinterbliebenen 
Angela Funk, früher Herria, Gattin. 
Fran Ehriftina Manhercyt, Stieftochter, 
John Herrig, Stieflohn. 
Zohanna Funk, Mutter. 
Frau Theodor German, Frau Louis 
Sangbuih, Frau Wilhelm Kühne, 
Echweitern. 
Paul Manhercht, Cchiwiegerfohn, 
Angela Herrig, Schwicgertocter. 
Edna Manherchk, Entlellind, mdofr 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Ludwig NKreft 
am Dienstag, den 3. Februar, wohlverfehen mti 
den heiligen Eterbeialramenten, jelig im Herrn 
entf&hlafen it. Beerdigung am Samstag, den 
7. 5b@., um 9:30 Borm., vom XIrauerhauie, 
1540 Auguita Etr., nad der St. Kampnny Kirche, 
ar Karpenter Etr., und vun da nad dem Et, 

Bonifazius Friedhof. 
Eliz. Kreit, aeb. Etrud, Gattin, 
Anna und Maria, Töchter. 
Frank Dopte, Anton Hinz, Johann 
Golby, Frank Gelet, Schwieger: 
ß föbne, nebit Enfeln_ u. Verwandten. 
mido Johann Bruzinski, Stieflohn. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Verein bon 
Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrich— 


tigt, daß 
Chriſt. Veters 
bon der A. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Samstag, den 7. Februar, 
Mittags 12 Uhr, bon 1732 N. 21. Str., nach 
Koncordia, 
Sojeph Sieben, Ceir. 


Geitorben: Margarethe May ach. Schlöder, 
65 Sabre alt. Geliebte Gattin von Philipp Man, 
teure Mutter der veritorb. Sufan_ Pad, fumwie 
bon Frau Marie Witwer, Job, Philipp, Ihe: 
tefe ınd Margaretbe May. Beerdigung Sams» 
tag, den 7. Febraur 1914, ıin 8:30 Morgens, 
bom Trauerbaufe, 1709 Larrabee Etr., nad der 
Ch Michaeläliche, don dort per Kutihen nah 
dem Gt. Bonifazins:Gottesader. Mitglied dor 
Court 5,8. €. ©. F., und de3 St. Anna-Verein. 
Bitte Teine Blumen. ⸗ Dot 


Zur Erinnerung 
an ıumferen lieben Vater 
Andreas Schlce 


der heute bor einem Jahre, am 5. Fehrua: 
1913, don uns geidieden iit, 


Schon iit eim Sabre dabingefloffen, 

Ein Jayr voll Trager und voll Echmters, 
Seitdem die Augen dir geichlofjen, 
GErlaltet ijt dein gutes Hera. 

3u Ihmerzlih war firr uns dein Echeiden, 
Yu bitter dein jo früher Tod, 

Doch du biſt num befreit bon deinen Leiden, 
Und auch von jeder Angſt und Noth. 

Du haſt den Kampf beſtanden, 

Schloſſ'eſt ſanft die Augen zu, 

Du haſt den Sieg errungen, 

Und ſchläfſt in ewiger Ruh'. 

So ſchlummere ſanft, ob wir auch weinen,“ 
Und Trauer und das Herz erfüllt, 

Einit aber wird und Gott bereinen, 

Der Wunden heilt und Tränen ftillt. 
Schlaf’ wohl, geliebter Vater du, 

Wir folgen dir wenn Gott e3 Will, 

Und damı in des Himmel3 Höhen 
Erwarten wir ein frohes Wicderfehen. 


Gewidmet von den trauernden Kindern. 


Zur Erinnerung. 

Mit wehmütigem Herzen gedenfen wir heute 
an den Sterbetag meines fo früh dabingefhie- 
denen Gatten und unferes Bapas 
Joſeph J. Wilberſcheid 
welcher heute vor einem Jahre, am 3. Februar 
1913, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


Di, guter Baba, den Gott ım3 gab, 
Umfchließet jegt dein ftille® Grab. 
Berlafien, einfanm fteh’n mir bier, 
Und bliden fehbniuchtsboll nah dir. 
Bir haben berzlih dich aeliebt, 
Dein Tod bat fchmerzlich uns betrüht, 
Doch einſt jchlägt die fhöne Stunde, 
%o wir froh ums wiederfeben, 

Und vereint im fehöniten Bunde 
Bor dem Throne Gottes jtehen. 


Deine irauernde Gattin und Kinder. 


— — —— —e —— 


Zur Erinnerung. 

In Wehmut und Liebe nedenten wir heute, de3 
Zodestages meiner lieben Tochter und unferer 
Schweſter 
Anuna Glowinke 


die heute vor einem Sabre, am 5. Februar 
1913, geftorben ift., 


Ob Erde dih und Blumen deden, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach, 
Niemals Tebrit du au uns wieder, 
Darum meinen wir dir nad. 

Doch einft Thlägt die Ihöne Stunde, 
Wo wir froh uns miederfehert. 


Deine trauernde Mutter, 


ur Erinnerung 
an meine liche $rau 
Ida Kirchhoff 


die vor zwei Jahren, am 5. Sebritar 1912, 
geſtorben iſt. 


Sinfam bin ih, dod nich alleine 
IE —5 fo I mild 
rum vul d 


mr J 


del. Lincoln 


ur Erinnerusie . 
an unferen lieben Sohn , 
Theodor Schwan 


toeldher heute bor einem Jahre, am 5. ebrus 


1913, uns durch den zu frühen Xod 
entriffen wurde, 


Der fhiwere Tag, er lehrt nun mwigber, 
An dem du Zeuter uns berlieheft, 
Und Wehmut fenkt fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsträne fließet, 
Seitdem im XQode brah dein Herz. 
AS, wie ein Schlag aus heiteren Höhen 
Zraf uns dein Tod fo recht ind era, 
In kurzer Zeit dich ſcheiden fehen, 
Kaum glaubten wir’3 dor lauter Echmerz. 
Und weinend um dein Grab wir fteben, 
Wir tröften uns mit Wiederfeben, 
Kurz war fein Glüd, fura war fein Lauf, 
Bir zogen nur für Gott ihn auf, 


Gewinmet von Eitern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten 
Iojeyh Gutmann 
der vor 2 Jahren, am 5. Februar 1012, 
geſtorben iſt. 


Dein Leben war geweihet mig, 

Drum aud im Tod vleib’ treu id We, 

Für fein Wejen auf det ganzen Erde 

SH jemals dich vergefien werde, 

Und wenn ich fterbe werde ig 

An deiner Geite ruhen emiglı, 

Dies ift der Troft, der mir geblieben, 

Seitdem du bift don mit geichieden, 

Einfam und verloren jtehe ih auf 
diefer Belt. 


Deine trauernde Gattin Minnie. 


Zur Erinnerung. 
an unſeren tleinen Lichling 
Herbert Hoppe 


der uns Dbeule bor einem Sabre, am 5. Fe 
beuar 1913, durch den Tod entriffen wurde 


€3 ift Beftimmt in Gottes Nat, 
Dab man dom Liebiten, was man bat, 
Mub jcheiden, ja fheiden, 


Auguſt und Gunilde Hoppe, Eltern, 
Ella und Gunilde, Schweitern, 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem, aber doch liebevollem Kerzen 
gedenfen wir des Zodestages unferes Heben 
Cohnes und Bruder 

Edwin Wachholz 
der heute dor 2 Jahren, am 5. 


t Sebritar 1912 
bon uns fchied, . 


Nude im Frieden. 


Augkita Wahhol;, Mutter. 
George und Alma, Geſchwiſter. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen unſeren Freutiden 
unſeren herzlichſten Dant, aus für ihre Te— 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden bei dei 
Beerdigung unſeres geliebten Sohnes 
eu Edward G. Alio 

efonder3 danlen wir auch Herrn Paftor M 
und der Adondale Loge u ie no 


® Herr und Fran George Lang, und Sohn. 


“a. =» 


Dantfagung. 
Hiermit forehen wir allen Freunden und Be 
fannten unferen innigiten PDant aus für bie 


große Zeilnabme beim Begräbniß uniere3 Co 
nes und Bruders x a . 


Zn Guftav Diedelt 
Sauptfählig aub der Carpenter Union, Local 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Waldheim. 


Einziger deutſcher lonfeffionsloſer 
Chicaao. Du 
zu erreichen, ıh Metrovolitanboh 


babnen. Billige Deprübnifpläge find in diefem 


fhönen Friedhof auf Abichlagsaa ⸗ 
ben. — General-Offices: Fe — — 
Phone: Auftin 796, Tot Line Horeit Park 757, 


25. Stiflungsfel und Bal 


beranftaltet bon der 


Plattd. Gilde 
Fritz Reuter Nr, 4 


Samstag, den 14. Februar 1914, Anfang 9 
Uber Abends, in Shönhofens arofer Halle, &re 
Milwaulee und Wbland Abe. Zidets 35c @ 
Berfon, incl, Garderobe. An der Kafle 75c @ 
Perfon, incl. Garderobe, f65,8,11 


Großer Preis: Maskenbal 


beranftaltet ben der 


Sektion 1 des Luxemburger 
Bruderbund 


am Samstag Abend, den 7. Februar, im Unit 
Club Honfe, 3140 Indiang Ave, 60 fteie vn 
24,31jan,5ieb 


Sommernadtfeit und Bau 


beranftaltet bon der 


Schiller Liedertafel 


Samstag, ?1. Februar 1914 


in ber Wider Bart Halle, 2042 North Ademe. 
Anfang S Uhr Abends. Nur duch Mitglieder 
eingeführte Gäfte haben Zuteitt. feb5,13,20 


Koftüm: und Mastenbal 
Chicago Bayern-Verem 


Samstag, 7. Februar 1914, Anf. 8 hr Abds. 
in der Wiozart Halle, Ede Elybourn Abe. und 
Orchard tr. Eröffnung des Kloiterlellers $ 
Ubr Abends. Ticet3 im Borberlauf 25 @ Ber: 
fon, an der Saife 35c, janit,feb5 


Großes Koftümfeft 


in Form eines merifanifhen GaRnamıs.Uibenns 
veranftaltet bom der 


PFIDEILIA 


am Montag, den 23. Februar 1914, in ber 
Lincoln Turnhalle, Anfang 8 Uhr, Zicets 508 
pro Berfon. fe65,8 15 


Großer Preismastenball 


beranitaltet bon 


“CONCORDIA” 


Frauen-Unterftüsungs- Verein 
in Yondorfs Halle, Nortb Ave. und Halited Etr,, 
am Samstag, den 7. Februar 1914, Tirets 25c 
die Berjon, an der Kaffe 50c. in17f05 


27. Stiftungsfeft 
Unterhaltung und Ball, beranitaltet bom, 
Humboldt Frauenverein 


in der großen Schönhofend Halle, Ede Miı 
waufee und Wibland Ave, am &onntag, den 
8. Februar 1914. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Zidet3 25c im Vorberlauf, an der Kaffe 3öc @ 
Berfon. Mufil von Meinlens Orkefter. 


Schafsköpfe! Aufgepaßt! 


Sonntag, den 8, Februar, beranftaltet der 
Schafstopf-Elub Nr. 1 ein Bretisipiel in 
Ad. Wegmanns neuem Diet 3603 ©. Morgan 
Str, die 2. Haustür füdlih bom 36. Eir., 
beginnend punft 4 Uhr Nahmittags. Viele fhöne 
Preife! Extra Bratwurft für Rund, nebft guten 
Getränken. Gelihäftspsriammlung de3 Einhs 
Camdtag Abend, den 7. Februar, im Lofal, 
Guten Befuh erwartend zeichnet: 


dofa DaB Aumite, 
Wurz’n Sepps _ 
Eht deutihes Famitien-Lohal, 
T15 NORTH Ave. Tel älncote 
Münchner Küche. _ 
eben Abend Konzert. 


Garl Burger und Andere in fomifhen Duetten, 
Schmidts Eräeiter. — 
in24famobo* 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoin Bart. 
John Weis, Eigentümer. 


KONZERT ns mean 


Sonntag Nahmittag 
Herolds Orchester, 
dibofa® 


COLUMEI 
Sun aeſtattet 


2306 


A 
BURLESQUE 


,.GOLDENOROOK 
Kreife: Mat. 15c Dis 75c; Udends 25c Biß $1. 
— — 


— 
> 





Marshall Feld®Co 


3 ——— J 
ah a 


Der Laden für Männer. 


Geſtrickte Münner⸗Jackets 


bedeutend herabgeſetzt 


zu 833.75. 


Gemacht aus dem beſten Kammgarn und geſtrickt um 


zu paſſen. 


Einſchließlich Shakler Knit und Jumbo 


Stitch Jackets; mit zwei Taſchen und adjuſtirbatem 


Shawliragen. 


Eriter Sloor 


„Seconds“, $1.25. 


Unterzeug von biefer Qualität war nie beftimmt, für 
einen fo niedrigen Prei3 wie $1.25 verfauft zu mer 


ben. 
Balbriggan, in Ecru. 


Mittelfehwer, Form pafjend, Smwiß gerippt und 


Erjier Flror 


Warnt End, Rahahmungen zu nehmen 


Herr Ebw. Maldin, 


Wenn ein beiferes Anregungsmittel als 
Duffy’s exiftirte, würde diefer Serr 
gewih in der Lage fein, es zu wilfen. 
Gr braucht felbft Duffy’s; empfiehlt 
es für Alt und Jung, 


„Ich babe Duffy’ Pure Malt MWhisfen 
feit einiger Zeit genommen. Ach empfehle 
ihn, wo ein Stimulangmittel u. Tonifum 
von jungen und alten Leuten gebraucht wird. 
Duffy’8 Pure Malt Whisfey ift unüber- 
trefflih, denn ih bin fo etwas wie eine 
Autorität bezüglich Spirituofen — ich finde, 
dak Duffy’s Pure Malt Whistey einen ge- 
ringeren Prozentfat an Fufelöl und Gerb- 
ftoffen enthält, als irgend ein "anderer 
Whiskey im Marft. Dies fchreibe ich der 
Heritellungsmethode Ihres wunderbaren 
Erzeugnilies zu. Sie rg nur gutes, 
gewähltes, atjundes Getreide, das, wenn 
richtig gemalzt, ein ausgezeichnetes medizi- 
niiches Getränf ergibt. 

Biele der fogenannten Malz Whisfies, 
die an Stelle von Duffy’8 Bure Malt 
Whisfen verkauft werden, haben in fleinem 
Drud auf der Etifette „Blend“ oder ver- 
fhnitten. Für diefe Art Whisfey möchte 
ih das Publifum warnen, fih zu hüten — 


zenieht nur den. Malz- Whiskey, deifen Etifette bejagt: „Abjolut rein und unverfälfcht.“ 
Sewillenlofe Händler verfaufen lieber eine unbefannte Sorte, weil fie größeren Gewinn 


un diejen unbefannten und gewöhnlich minderwertigen Marken haben. 


Ein ehrlicher 


Händler wird nicht verfuchen, Nahahmungen loszufhlagen — hütet Euch vor Händlern, 
Yie Euch das „Gerade fo gut“ verfaufen wollen,“ — Edw. Maldfy, Eigentümer des Dueen’s 
Palace Cafe, Fairview und Balmetto Straße, Brooflyn, N. 9. 

&8 gibt no andere Malz-Whisfies, die fir Trinkzwede hergeitellt werden, aber 


fir Gebrauch bei Kranken fte 


bh Duffy’s an der Spike. 
treide, einjchliehlich Gerfte, die Foitipieligite, 


Deitillirt von gemalztem Ge- 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


iteht eingig da als der reinfte und gefundeite und foftet am meiften zu madjen. Deshalb 


gibt e8 fo viele billige Nachahmungen, die 


Euch mandmal von einem gewinnfüchtigen 


Standdunkt aufgedrfingt werden, ohne Rirkftcht auf Eure Gefumdheit: Aber bedenkt, 
es gibt nichts „Gerade jo aut“ als Duffy’s, der den wunderbaren Rekord als Gefundheits- 
bringer hinter fich hat, und ift wert, mas er foftet, und mehr. Nehmt 
feine Nahahmungen an, jondern -beiteht auf Duffy’s Bure Malt 
Whiskey; nehmt nichts anderes, das unmöglich feine Stelle ein- 


nehmen fann. 


Verkauft nur in verfiegelten Tlaichen bei den zu= 


verläffigften Apotbefern, Grocers und Händlern, $1.00. Seht nad 
der „DId Ehemift“-Handelsmarfe und beachtet, daß unier Name in | 
der Flaiche eingeblafen tft, und überzeugt Euch, daß das Siegel über 


dem Korfen nicht erbroden iſt. 
Reinheit ımd Vortrefflichfeit feit 1860, 
auf Verlangen frei verfan 


Duffy’s3 iit der Standard von 
Medizinifhes Büchlein 


dt. 
The Duffy Malt Whisfey Eo., Rocelter, N. 2. 


MALT MARROW 


‚Empfohlen von den 


beiten Aerzten 


Aur et, wenn es 


MiAvoys ifl. 


MeAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Bräftbent. 


5 Tel. Calumet 5401 — Alt Depts, 
ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


Lokalbericht. 


@eredtfame verwirtt. 


Dat Park Hohbahn hat es unterlaflen, 
ihre Geleiſe hochzulegen. 

Um die Oak Park Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft zu zwingen, ihre Geleiſe auch in 
dem Stadtteil Auſtin hochzulegen, alſo 
auf der Strecke zwiſchen Laramie 
Straße und Maynard Avbenue, verord⸗ 


Was dem Sinen reqcht iſt — 


Wie ſich die Beſchränkung der Privilegien⸗ 
dauer umgehen ließe. 


Mayor Harriſon iſt der Anſicht, 
daß ſich Unternehmer für den Bau ei- 
ned Tiefbahnnetzes jchon finden mwür- 
den, jofern die Beitimmung ſich um— 
geben ließe, nach weldher Privatlorpo- 
rationen irgend welche Betriebsgerecht- 
fame von der Stadt nicht für Fänger, 


nete am 13. November 1911 der | * zwanzig Jahre erteilt werden dür⸗ 
en, 


Stadtrat, daß bis zum 31. Dezember 
1913 alle Bahngeleife hochaelegt fein 
müßten, die in einem Abftand von 50 
oder weniger Fuß parallel laufen mit 
den hochgeleaten Geleifen einer anderen 
Bahn. Auf der befagten Strede läuft 
e Dat Park Hochbahn, melde dort 
Khan ift, parallel mit der North- 
meftern Bahn, deren Geleife jchon feit 
Jahren hochgelegt find. Die Daf Part 
Hochbahngeſellſchaft Hatte jeinerzeit er- 
Härt, ihre Mittel erlaubten ihr bie 
Geleifehochlegung nicht. Sie ift feither 
gerichtlich unter- Bankerottverwaltung 
geftellt imorben, und es fragt fi nun, 
ob e8 angängig jein mird, gegen die 
Banterottverwaltung megen des nicht= 
befolgten Erlaffes vorzugehen. Ein 
Verfuch dazu aber foll gemacht werden. 
Das hat der Verlehrsausſchuß 
se Siadtrats zu empfehlen beſchloſ⸗ 
en. 5 


| ſam, 


Er macht nur darauf aufmerk⸗ 
daß die im Jahre 10 angenom⸗ 
mene Straßenbahnordinanz —— 
eine Umgehung des Geſehtzes darſtelle. 
Es heißt darin, daß die Gerechtſame 
der Geſellſchaften nach zwanzig Jah⸗ 
ren erlöſchen ſollen, falls die Stadt 
dann die Anlagen entweder ſelber 
täuflich übernehmen, oder bon einer 
dritien Partei ſollte ankaufen laſſen 
wollen. Sofern aber die Stadt zu 
kaufen nicht imſtande ſein und einen 


! Käufer auch nicht finden fünnen follte, 
follen die jegigen Inhaber der Anlagen 
| diefe meiter betreiben bürfen. 


Was dem Einen recht ift, meint nun 
ber Mayor, follte'dem Andern billig 
fein. Auf gleiche - Bedingungen bin 
werde man lin für den Tief- 
bahnbau leicht genug finden. - 


Schultat führt jeheftündigen Ar: 
beitstag in Hochſchulen ein. 
Erhöht raten. 


Urwerung iritt vom 1. februar in Kraft, 
— Bericht über den Fall der Lehrerin 
Xora Morton gutgeheißen. — Entfcei- 
dung über Studienplan verfchoben, 


Nach längerer Debatte verfügte der 
Schultat in feiner geftrigen Gigung 
die Einführung des jehsftündigen Ar: 
beitätaged in allen Hochichulen und 
eine zehnprogentige Erhöhung der bis- 
berigen Gehälter der SHochfchullehr- 
träfte ala Entihädigung für die län- 
gere Arbeitözeit. Bisher hatte die Ar: 
beitögeit in den Hochfchulen fünf Stun- 
den betragen. Nur in einigen Schulen 
war bie Neuerung bereit früher probe- 
meife eingeführt morben. Hand in 
Hand damit war eine zwanzigprozen: 
tige Zohnerhöhung für die Lehrkräfte 
gegangen. Die Neuerung tritt allge: 
mein vom 1. Februar an in Kraft. 

Schrer angeblich sagegen. 

Schultommiifär Sonfteby verlangte 
bergeblich, die Erledigung der Empfeh- 
lung, die vom Unterrichtö= und Yi- 
nanzausihus, gemacht worden war, bis 
zur nächſten Sitzung zu verſchieben. 
Er erklärte, es ſei ſehr fraglich, ob der 
ſechsſtündige Arbeitstag in allen Hoch— 
ſchulen nötig ſei, ob die nötigen Mittel 
für die höheren Lehrergehälter vorhan— 
den ſein würden, und ob die Neuerung 
im Allgemeinen wünſchenswert ſei. 
Er behauptete, die Mehrheit der männ— 
lichen Hochſchullehrer ſei dagegen. In 
ihrer Vereinigung hätten ſich von un— 
gefähr 400 Mitgliedern 294 dagegen 
erklärt, die Zahl der Stunden zu ver— 
mehren, die Gehälter aber nur um 10 
Prozent zu erhöhen. 83 häitten ſich 
gegen jede Vermehrung der Stunden— 
zahl, gleichgiliig, ob das Gehalt erhöht 
werde oder nicht, ausgeſprochen. Ein 
weiterer Aufſchub, um Auskunft über 
dieſe verſchiedenen Fragen von der 
Schulſuperintendentin zu erlangen, 
ſchade nicht. Frau Young erklärie, 
alle Abteilungen in den Hochſchulen 
hätten ſich für Vermehrung der Stun—⸗ 
denzahl ausgeſprochen, aber dagegen 
proteſtirt, daß nur eine zehnprozentige 
Gehaltserhöhung gewährt werde. Sie 
hätten 20 Prozent verlangt und ſich 
das Recht vorbehalten, ſpäter um eine 
weitere Zulage einzukommen. Kom— 
miffär Sonſteby wandte ein, man wiſſe 
überhaupt noch nicht einmal, ob man 
die Mittel für eine zehnprozentige Ge- 
baltserhöhung haben mürde.. Die 
Neuerung mwurbe mit 12 gegen 2 Stim- 
men angenommen. Kommijfär Rotbh- 
mann enthielt fich ber Abftimmung. 

Der Sall Morton. 


Zu einer längeren Debatte fam es 
aud über den Bericht des Unterricht3- 
ausfchuffes über den Fall der Lehrerin 
Hıl. Nora Morton, welche einen Schü- 
ler derb abgejchüttelt Hatte und des- 
wegen vom Disziplinarausfhuß mit 
einem Monat Gehaltöverluft und Ver- 
fegung nad 
Schule beftraft morden war, Kom: 
milfär Sonfteby verlangte, daß ber 
Beriht an den Unterrihtsausfchuh 
zurücdvermwieien werde. Die Strafe 
ftehe in feinem Verhältniß zu bem 
Vergeben. Auperbem habe er Angaben 
über bie Zuftänbe in ber betreffenden 
Schule, der Marquettefchule, 
die eine gründliche Unterfuchung brin- 
gend nötig madten. Kommilläar Dr. 
Clemenfon erklärte, er habe feitgeitellt, 
daß die Lehrerin ben betreffenden 
Zöaling in einer Weife behandelt habe, 
daß die Strafe nicht übertrieben 
Theine. Kommilfär Edhart und Frau 
MacMahon proteftirten nahbrüdlich 
dagegen, den Beichluß des Diäziplinar- 
ausfchuffes zu repidiren. Der Bericht 
fam darauf zur Annahme. 

Bis zur nächften Situng verfchoben 
wurde auf die Veranlaffung Kommif- 
fär Rothmanns die Erledigung bes von 
der Schulfuperintendentin vorgelegten 
Stubienplans für Elementarfhulen. 


Sonfteby wird abgemwiefen, 


Abeelehnt wurde auf die Empfeh- 
lung des Finanzausfchuffes der von 
Kommilfär Sonfteby eingebrachte Be- 
T&hlußantrag, daß der Schultat fi 
für die Aufftellung eines nach wiffen- 
Ihaftlichen Grundfägen zufammenge- 
ftellten Budgets für das laufende Jahr 
ertläre. Der Kommiffär behauptete, 
die legten Wochen hätten wiederholt 
gezeigt, wie ıötig ein berartiges Bub- 
get jei. Im Jahre 1913 feien große 
Summen verausgabt morben, die im 
Budget für das Jahr nicht porgejehen 
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einer entfernt gelegenen | 


gehört, ' 
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:berihuh bon 86L 
hätte man einen Fyehlbetrag im 
richtsfonds zu er gehabt. 
Kommiſſär Peterfen, der Vorſitzende 
des Finanzausfchuffes, erklärte, bad 
Budget für diefes Jahr werde nad 
ie Grundfägen aufge: 
eilt. 


Dom Generalanmwalt des Schulrats, 
Yolfom, lief ein Gutachten über bie 
Frage ein, ob Lehrkräfte, die ala Wahl- 
beamte wirkten, Anfprudh auf ihr Ge- 
halt hätten, und ob LXehrer, die ftimm- 
ten, fich für die Abmefenheit vom Un- 
terriht einen Gehaltsabzug gefallen 
laffen müßten. Die erftere Frage fo- 
wohl wie die leßtere beantwortete der 
Generalanmwalt verneinend. 

Auf die Entpfehlung des Unterricht3- 
ausſchuſſes beſchloß der Schulrat, 
Schmidhofers Zweites Lehrbuch für 
den deutſchen Unterricht in der 7. und 
8. Klaſſe einzuführen. 

Die Schulfuperintendentin unter- 
breitete dem Schulrat den Leitfaden 
für NRechtfchreibung, den fie hat zu- 
fammenftellen laffen, und der auf 
Koften des Schulrats gebrudt werben 
fol. Er wurde an den Unterrichtä- 
ausſchuß verwieſen. 


J 


ıldıtıla 


— —— — 
Die Glektrizitätrate. 


Soll von einer Kommiſſion feſtgeſetzt 


werden. 


Ald. Long, der geſtern in der Sitz— 
ung des ſtadträtlichen Finanzausſchuſ⸗ 
ſes den Vorſitz führte, teilte mit, daß die 
Mehrheit der Abwaſſerkommiſſäre jetzt 
nicht mehr darauf beſtehe, daß die Stiadt 
für die ihr aus Lockport gelieferte Elek— 
trizität nach einer höheren Rate zahle, 
daß fie aber mwünfche, man möge eine 
angemefjene Rate durch eine Sacher: 
ſtändigenkommiſſion feſtſetzen laſſen. 
Bisher beträgt die Rate einen halben 
Cent für die Kilowattſtunde. Die Ab— 
waſſerkommiſſion hatte die Rate auf 
59 100 Cents erhöhen wollen, und der 
Stadtelektriler Palmer hat das ganz 
in der Ordnung gefunden. Der Sach— 
verſtändige Bemis war anderer Mei— 
nung, und auch die Abwaſſerkommiſ— 
ſäre Paullin und Clark erklärten, daß 
die Ratenerhöhung nicht gerechtfertigt 
fei. Die Stabt will nun 5000 meitere 
Bogenlampen aufftellen laffen. 


—-. —ñ—— 
GEin Elender. 


* Ge 
Schlägt fhwindfüctiger Gattin Geld zur 
Derforgung des Kindes ab. 


Charles Peters, 1381 Weit Ran 
bolph Str., wurde gejtern von Stadt— 
richter Uhlir im Gerichtöhof für Ya- 
milienangelegenheiten auf ein Xabr 
ind Arbeitshaus gefandt, meil er nicht 
für feine Gattin, Sarah und fein zehn 
Monate altes Kind geforgt hatte. „Die 
Frau ift Shmwindfühtig und liegt im 
Eountyhofpital,“ Tagte Frl. Carus 
ther® aus, eine Kranfenpflegerin in 
Dienften des Gerichts. „Das Kind ift 
in einem Yindelheim. Peters hatte 
feine Gattin vor brei Wochen beiucht 
und ihr $71 gezeigt, fich aber gemwei- 
gert, ihr etwas Geld zu geben, alz fie 
ihn bat, damit fie das Kind in einer 
Familie unterbringen fünne. Um fein 
Kind hat der Mann fi überhaupt 
nie befiimmert.” 


— ·— — 
Durch eigene Schuld. 
Junger Maun ftürst im Gefhäft von 


| Steele-Wedeles den Sahrftuhlfchacht hinab. 


George Walfh, ein 3454 Auburn 
Ave. wohnender achtzehn Jahre alter 
Ungeftellter im Gejchäft der Steele- 
Medeles Eo., 151 Weit South Water 
Straße, hatte gejtern einen Rollwagen 
mit Waaren auf dem Frachtaufzug 
ins vierte Stodwerf befördert und, 
nach Abhebung der Waaren ben Kar: 
ten hinter ich Herziehend, die Tür zum 
Tahrituhlihacht geöffnet. Ohne hin- 
aufehen, ob der Aufzug noch da war, 
trat er in den Schadht und ftürzte mit 
dem Karren ins erfte Stodiwerf auf 
dad Dach des Trrachtaufzuges, den ein 
anderer Angeſtellter herabgezogen 
hatte. Der junge Mann ringt im 
Practitioners’ Hofpital mit dem Tode. 


— — — 
Will ſich ſcheiden laſſen. 
Frau Leone M. Crane machte ge— 


| ftern befannt, daß fie um Scheidung 


bon ihrem Gatten Ralph, dem Sohne 
bon Charles ©. Crane von Winnetla, 
nadfuchen wird, jo Bald fie in Kali— 
fornien das gefegliche Heimatärecht er- 
mworben hat. Gie befindet fi} bei ih- 
rer Mutter, Frau Gilbert Allis, im 
Pafadena. : 


— u — 
Mußte jung fterben. 


Sm Alter von 16 Kahren ftarb ge: 
ſtern im Deutſchen Diokoniffenhofpital 
John Leitsdorth an Verletzungen. Er 
war in letzter Woche auf der Farm jei- 
ner Eltern in Worth, Ill, vom Heu— 
boden einer Scheune gefallen. 


CASTORIA 


für Säuglin 
Castoria ist ein u 
— 


sche 

stände, 
kolik. Es erleichtert 

und heilt —* 


Es heilt 
5. Beschw 


und Kinder. 


s Substitut für Castor Öl, 

ange- 

a 

Es vertreibt Würmer und 
Wind 


un - 
en des Zahnens 


Der Kinder Pannene Eier Müiter Kreunt or 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, . 


Trägt die Unterschrift von 


2500 Bere —*4 
gen 


Unter 


.£ und Nabbiner of 
Stola amtirten. Ehemalige M 
der freiwilligen Feuerwehr und 
der vieler anderen Organifationen, de> 
nen Here Greenebaum angehörte, mohn- 
ten der Feier bei. 


— G — 
(Singeſaudt.) 


Fur Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 
Redaktion He verantwortlich. Bufchriften 
müffen mögliäft flar und kurz gehalten, ılmd 
feet bon perfönliden Angriffen, das jet 
nur auf einer Seite befchrieben Tein. t 
Zuſchrifien, welche den Namen und die Adreff 
des Einſenders iragen, werden berüdſichnigi. 

An die, Redaktion der „Abenbpoft“. 
Möchte mir erlauben, auf das „Ein: 

gefandt“ eines früheren Mufifers fol- 

gende al3 gegentwärtiger Berufsmufiler 
zu ertvidern. Was diefer Herr behaup- 
et, iſt bis auf verichiedene Punkte ganz 
richtig. Gute Muſik hört man heute ſehr 
ſelten, zumeiſt einfach Radaumuſik, und 
zwar weil meiſtens der Leiter ſolchen Or⸗ 
cheſters ein Stümper iſt und weil bei ei— 
ner ſolchen Lärmmuſik einzelne Inſtru—⸗ 
mente überhaupt nicht zur Geltung fom- 
men, fondern einfach bon der Trommel 
oder den Bläfern übertönt erben, mas 
bet Haffifcher Mufit nicht der Kal iir. 
Man muR fich wirklich wundern, wenn 
man als Mufifer in jo einem Lärmordie> 
fter eine Nacht geipielt hat und dann 
vom Komite noch Schmeicheltworte hören 
muß wie: „Heute habt Ahr aber mal recht 
fleifig aeipielt!” Ra -— fleigig — aber 
wie? Hören denn diefe Mitalieder pom 

Komite den Unterjchied nicht? Solche 

Radaumufif fanın man doch Teicht von eis 

ner Schönen Ballmufif unterjcheiden. 

Hauptiählih wir Deutiche follten folchen 

CS chund von Mufif auf Feitlichkeiten nicht 

dulden, denn mir fönnen das anftändige 

Tanzen nur durch gute Muſik erzwingen, 

alle3 andere’ iit vergebens, um die Aus 

aend am Scieben beim Tanzen zu bver- 
hindern. Wie die Dinge jebt Tiegen, 
werden noch berichiedene Hallen von der 

Polizei früher oder fbäter gefchloifen 

iverden, auch tvird die Wühlerei der Latv 

and Order Leanue nicht aufhören. Alles 
diefe3 fanın verhütet werden, wenn nur 
qute Muſik auf Wereinsfetlidhleiten er: 

Taubt wird, denn bet einer auten, flotten 

Tanzmuſik kann nicht geſchoben werden. 

Solche flotte Muſik wird nur von Be— 

rufsmuſikern geſpielt, denn einem guten 

Muſiker fällt es gar nicht ein, Schund zu 

ſpielen. Aber auch die „Ragtime“-Mu— 

ſik iſt öfters ſehr ſchön, es kommt nur 
darauf an, wie ſie geſpielt wird, denn 
dieſe Art Muſik kann nur von guten Mu— 
ſikern anſtändig zu Gehör gebracht iver- 
den. Ueber den Lohn der Muſiker möchte 
ich bemerfen, daß von einem Mufifer 
beutzutane biel mehr verlangt mirb, wie 
vor 20 Rahren, denn heute nimmt man 
nicht mehr 20 Mann zur Ballmujif, fon- 
dern S Mann find Schon viel. Gelbitver- 
ſtändlich tft die Arbeit fchwerer, md fo 
muß auch der Lohn etwas Höher fein, 

d.h. nur im einzelnen Kal der Mufifer, 

im Ganzen ilt die Mufif,. na Mann 

ichaften berechnet, heute billiger mie frit- 

her, teil viel weniger Mufiker befchäftigt 
werden. Berufämufifer auf Peitlichfeis 
ten bedentet nicht allein Eparfamfeit, 
fondern auch bejjere Mufif und Bufrie- 
denheit. 

Achtungsvoll, 
Ein gegenwärtiger Berufsmuſiker. 
— — — 


Samburger Klub, 


Großes Safbingsvergnügen in der Wider 
Parf Halle, 


Auf die Mitglieder de „Ham- 
burger Klub“ und die Liebhaber de 
Fafchings auf hamburgifche Art übte 
der Mastenball, melden ber Klub 
geitern Abend in den feitlich gefchmüd- 
ten Räumen der Wider Park Halle 
abhielt, Warte Anziehungstraft aus. 
Eine arope Menge bunter Masten 
tummelte fih im Saale, oder bewegte 
fich zu den Klängen der Mufit mie: 
gend im Tanze. Geſchmackvolle Er— 
findung hatte zahlloſe Arten von 
Koftümen, Karalter-, Phantafie- und 
humoriftifhe Masten, hervorgebracht, 
jo daß man fich an ber pielfarbigen 
Herrlichkeit faum ſatt ſchauen konnte. 
Dazu kam die unter Hamburgern ſtets 
vorhandene gemütliche Laune. Der 
Ball nahm wieder den denkbar ſchön— 
ſten Verlauf, und ein hervorragendes 
Verdienſt daran haben die Herren vom 
Vorkehrungsausſchuß: Otto Lorenz, 
Präſident; Ernſt Steinhoff, Vor— 
ſihender; Bernh. Walſtedt, zweiter 
Vorfigender; Emil Rathſach, Schatz⸗ 
meifter; Hugo Schulze, E. Hanfen, 
@. Schulze, 3. Ihrilfen, W. Detloff, 
Hoehne, X. Thomfen, Benfon, Ente, 
Loge, John Ramm, W. Elauffen, 
Chr. Elauffen, W, Brammann, 7. 
Winkler, DW. Wolff, H Müller, 
Thomas. 


— — — — — 


Operneinnahmen. 


Sie belaufen ſich insgeſammt auf 3500, ooo 
in den zehn Wochen. 

Die am lehten Samstag beendete 
Dpernfpielzeit hat dem Unternehmen 
$500,000 eingebracht, im Durchfchnitt 
wöchentlich $50,000 in ben zehn Wo- 
chen. Die Gefammtfumme bleibt um 
etwa $8000 Hinter. den lektjährigen 
Einnahmen zurüd, doch ift dabei in 
Rechnung zu ziehen, daß diesmal me- 
niger Borftellungen gegebeit wurden, 
fo daß das finanzielle Ergebniß den- 
noch ein verhältnißmäßig günſtigeres 
if. ls die beiten Kaflenftüde haben 
fih „Zigeuner“, „Bajazzt“, „Zhais“ 
und „PBarfifal“ erwiefen; jebe biefer 
Dpern bradte eine Einnahme bon 
mehr ala $11,000, ein Ergebniß, das 
korber noch nie erzielt worben war. 
Die Chicagoer Operngeſellſchaft er- 
ledigt zur Zeit ein vierwöchiges Gaſt⸗ 
ſpiel in Philadelphia. 


Jahresbaukett. 


Angeſtellte der Weſtern Electric Co. be⸗ 
wirtet und unterhalten. 
An dem fünften jährlichen Banlett, 
welches die Weſtern Electric Com⸗ 
nn geftern Abend den Angeftellten 
brer Werte in Hamthorne im Me- 
fih über 
wur⸗ 
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Nleider-Stoffe 


Tabrif » Refter in 
—— turm⸗ 

erges, Panamas, 
Cheviots, Suitings 
ets. ſchwar; und 
farbig; in Yängen 
bi® au 1 Dard; drei« 
u. bierfacher Wert 


—— 18. 


Kleider-Stoffe 


5000 Yds. Fabrik⸗ 
reſter, Mohair Bril⸗ 
liantines, Caſhme⸗ 
meres, — Melroſe 
Cloths, Challies ete. 
—in Creme ſowie 
Schwarz u. farbig; 
in Langen bis zu 6 
Nards; bie 


33c pt., Db. 1 g. 


Kleiderftoffe 


" Reiter fowie einzelne 


Stüde u. Weber: 
bleibfel in Kleiber- 
itoffen u. Suitings, 
in fchlichten u. fen. 
Geweben, mande 
zerfnittert und bes 
ſchmutzt; in Längen 
bis 4 Vds. 1 B 

wt. 39e, Mb. c 


een 


Waiſts 


81.00 Waiſts für 
men — gemacht 
aus ſchwarzem Sa⸗ 
teen u. Vongees; 
vorn pe Knöpfen 
u. mit langen Aer- 
meln, hoher Kragen 
— einige m. aeitidt. 
Front, Grö- 5 7 
ben 34—54; c 


Putzwaaren 


Vorfrühlings⸗Hüte 
für Damen und 
Mädchen, nur in 
Schwarz; feine ele⸗ 

ante oden zur 
Auswahl — unge⸗ 
wöhnliche Werte am 
Freitag zu 


— — — 


Spitzen ete. 
Engliſche Torchon⸗ 
Spiten =» Einjäke, 
in Breiten bi8 zu 
1} 3o0ll; die 1: 

ard 20 
Feine Stickereiein⸗ 
ſatze u.⸗Kanten, in 
Weiß n. farbig, We 
Werte; die 
Yard 


Waſch-Stoffe 
Fabrik-Reſter in 
ſchönen Batiſten — 
zweckdienliche Lan⸗ 
gen; die Wo. 1 

u 2 

Feine Drek- Prints, 
Robe Prints, neue 
CEhallte in Längen f. 
Kleider und 3: 

Waiits, Dd. D2C 


Waſch-⸗-Stoffe 
Echte imprtirte jap. 
Crepe in dunklen 
Farben; f. Kimonos 
etc.; die Wd. 2 
zu 20 
12x90 u. 7 
zöllige, gebleichte 
Bettücher, leicht be= 


fehlerhat; 3 9. 


das Stüd 


Waſch-Stoffe 


36zÖl1. Nurie ge 
ftreifte Wafchitoffe 
h Anfertigen von 
nterröden, Kleid, 
u. Mänteln, 6: 

die Dard.... W2C 
363811. feine Drek- 
Toulards; merceriz. 
f. Kleider etc. 3 

— die Dard VAac 


Kurzwaaren 


Nühfeide, 50 13 
Dd.-Spulen 12C 
D.Rings Spul- 
umwolle, 1: 
200 Dd.Spule L2C 
Spiral » Kragen =» 
Streifen; 12 4 
(CE 2 * c 
Sarters für 1 
Kinder, Paard2cC 


Gardinenitoffe 
—5* » Reiter in 
dinen 


Madras, 
Serim, Sateen u. 


zu .„„...... 


Gardin, Scrim 


ancy ufterter 
gu su: im, 
mit 


Qualitäten 
uswahl, 
rd zu 


— die 
12%e 


ber Manfehete 


Unterzeug 


Schwere, glatte ır. 
fließgefütterte Sem- 
den und fußfnöchel- 
lange Holen für 
Männer, paffend zu 
einander; in allen 
Größen. Qualitä- 
ten, die gewöhnlich 


f. 59c ver« 
fauft wurd. 3 8c 


Unterzeug 


Gerippte aus des 
miichter Wolle her- 
geitellte langärmige 
Leibhen u. bierzu 
paff. fuhfnöchellange 
Beinfleider für die 
Damen; in Weiß u. 
natürl. farben, re» 


Beil... 1 Te 


$2 Kleider 1.37 


„zub‘ Kleider für Damen; fragenfreie 


ei 


| Hl 
Bi 
I Ir 


u 


N] 


Tabat 
Süfer Tip - Top 
Tabaf, 3. Rauchen 
und Kauen — das 
Badet in unierem 
fpeziellen Verkauf 
am Freitag — nur 


J2c 


Modelle, gemacht 
aus auten und 
dauerhaft. Ging- 
bams u. Madras 
— in net ge 
ftreiften u. far» 
rirten Effeften— 


ihön gar- 
niert mit 
Stidereien, 
und in ver 
fchied. ab- 
weich. Far⸗ 
ben erhältl. 


ſchlicht „gored“ 
Skirts m. Panel⸗ 
Rüden; in den 
Größen 34—44; 
Die Kleider find 
aute $2 Werte; 
—der _ fpezielle 
Preis für den 
Freitag 


Pop =» Gorn 
Dasberübmte 
„Butter Spray“ 
Pop Corn, immer 
friihb und warm, 
der fpezielle Preis 
für die Düte tit 


Ze 


82 Schuhe 1.27 


Damen-Schuhe in Schnür-, Blucher 
und Knopf⸗Formen, gemacht aus 
Patent Coltſkin u. Vici Kidſtin — 


Goodyear Welt 


u. handgewendete 


Sohlen, m. hohen u.u. mittelhohen 


Abjäken; Größen 


$2 — Eure Aus: 
wahlam Freitag zu 
nur 


23 bis 8; regulär 


51.27 


„m. .-—...'%. 


1.50 Schuhe f. Mädchen u. Kinder, 
gemacht aus Patent Eoltjfin, Gun 


Metal Galf und 


N 
Pe 
J 
J 


Vici Kidſtin — 
in Knopf- ſowie 
Schnür » Facons, 
jolive Lederſohlen 
u. Inner-Sohlen; 
zu haben in den 
Größen von 6 bis 
2 — ſpeziell für 
den Bargain— 
Verkauf am Frei— 


A tag zu nur 


Handtuchzeug 
Gebleihtes Iriſh 
Leinen Finifh twil- 
led SHandtuchzeug, 
in befter Qualität, 
17 3oll breit, mit 
echtfarbiger roter 
Umrandung; ge 
wöhnlich 8c; — Ipe= 
ziell f. mor 1 

gen die Wd. J2C 


Damait 


Türfifchroter und 
weißer Tiſch— 
Damasf, 58 Zoll 
breit in fchönen 
Blumen» u. fars 
rirten Muftern—in 
guter Quglität; 29 
wohin Jhr auch geht 
—Streitag 1 8 

die Ward... c 


Männer: 


Holen 


Der Ueberſchuß 
eines bekannten Fo⸗ 
brikanten; gemacht 
aus geſtreift. Wor⸗ 
ſteds u. geſtreiften 
Caſſimeres, ſchlich⸗ 


ten blauen Twills j 


etc, mit &ürtel- 
„Xoop8“ u. 3zöllie. 
Umfcdlag unten. — 
In allen Größen, 
30 bis 42 Taille. 
Es find Werte bis 
au 1.75 — und unfe 
pezielle Preis in 
dieiem Bargain = 
Berfauf am Freitag 


Handſchuhe m. gro⸗ 
ette, für 


Handſchuhe 
Wollene Hand» 


ſchuhe u. Mittens 
f. Kinder; in ſchlich⸗ 
ten. u. fey. Barden, 
we, ; 


a 


Seiden 


Reiter in — 
ten Langen, — 


ihlichten u. fanch 
tzen u. 
bigen Seiden für 
Waifts u. Kleider; 
Taujende von Dbs. 
zur Auswahl; — 


die Dard 1 
19 und 1 22c 
Seiden 
Seiden, Reiter md 
Ueberbleibiel von 

Foularde, M 
lines, Erepe de 
neg_etc.; Werte bis 
zu ®c; in angebro» 


chenen Farben umd 
Moden u. 


bi — 
3 Rn. dä 29. 


Seiden 


36-zÖllige neueſte 
Tub-Seiden für 
MWaiitings u, Shi 
tings; weiß u. far« 
big mit ihon.Streis 
fen; wajchen fich vor« 
*5* es * > 
erte — Die 
fpeziell für 
nur 


ie Korfets 


Korfets in de neu⸗ 
eiten Modellen, ges 
madt aus gutem: 
Stoffen gu 
„boned“ und i 
Strumpfhalt. vers 
fehen — in Größen 
18 bis 30; fpeziell 


. a 48. 


Hüte 
200 Telescope-Hüte 
f. Knaben, in groß. 
Nilortiment von 
gewünjchten Far⸗ 
en u. Formen — 
leicht bejhmust ». 
Anfaff. und das 


—— 5 29. 


Haus⸗-Kleider 


Haus-Kleider für 
Damen — gemacht 
aus hellen 
dunklen Vercalen 

mit hohem ober 
niedrigem Fragen; 
es find aute 98c 
Werte — ſpeziell 
das Stück 


Damen-Kimonos, 

emacht in ſchön —* 
———*— Flanellet⸗ 
tes, mit Mole — in 
ihönen Farben; bie 
Sorte, welche zu $1 
verfauft wurde — 
Eure Auswahl pe» 
ziell für 


i Handtücher - 


‚HSoneuecomb*’F 
Geſchirr 
in großem F 


elüumt u. (he abe 1 
x 
Ahr mwäret bereit 5e N 


aus ft 
ftridt; m. erita 
ge z 
„Ioliced? — 
* 
der 15c Sort., 8. 


zu „........ 


N 8 
in nr 2 
Kr L 00rS ; | Soul 2er 





1 Trac Junenlur-Derianf 
von ferligen Aleidungslücken 


‚Großer Berlanf von Eoats zu $5 


Bartie umſchließt Chinchillas, Boucles, Diago— 
nals, Jacquards, Thibets und Kerſeys. Jeder Coat 
it nach) elepanter Facon gearbeitet und alles ſind 
hübſche, warme und dauerhafte Klei- 
dungeſtücke; die früheren Preiſe waren 
bon $8.50 bis 310; bemerkenswerte 
Werte zu dieſem Preiſe, De 
Vartie von 200 Mänteln, früh. bis zu 37.50 verlauft, zu 83.00 
Bartie von 380 Mänteln, früh. b. zu $15.00 verkauft, zu 88.75 
„Partie von 300 Nleiderröden, frü. b. $7.50 verkauft, $3.95 


‚Hofer Verkauf von Kleidern, 82.95 Z 


Die Partie bereht aus Kleidern, melde bon $5 
bis zu. 36.75 verkauft wurden ımd umfafjen Cordus- 
2098 und Serges — diejelben pajjen vorzüglid; und 
er inunderbolle Bakgains "6 
Ben Nach⸗ InventurPreiſe — 

‚Ipeziell offeriag 

für nur 2 ® ® 
Partie von. 325 Kleidern, früker 56i9S8.50 verkauft, zu $4.95 
Partie von 60 Tud-Suitd, früher Bid $15 verlauft, u $5.00 
Bartie von 30 Suits, früher Bid zu $25 verkauft, zu $9.75 


Nad)-Inventur-Verkauf vou Anlerzeug 


Sauptfloor. 
29e fließgefülterte Leihen u. Hofen f. Damen, fpesiell, 
89e fliebgefütterte Leibchen ı. Hofen f! Damen, morgen 
59€ fließgefütterte Union Guit3 für Damen,, morgen, 
506 fließgefütterte Union Suits- für Kinder, morgen zu 
85c gerippte wollene Union Euits für Rinder, fpesiell au 
48c fließgefüttertes Männer-Untergeug, Nah-nb.-Br. 
‚Wollene gerippte Union Suit3 für Männer, fbesiell au 


x 


j 


& 


DE 


SS 


18€ 
2% 
45c 
29€ 
50€ 
2% 
450 


Lokalbericht. 


— ——— — — 


Petition iſt fertig. 


Prohibitioniften haben genügend 
Unterſchriften beiſammen. 


Senachrichtigen Wahlbehörde. 


en 


Krift für Einreihung von Wominations- 
petitionen für den Stadtrat abgelaufen. 
— Mehr als 200 Bewerber im Seld. — 
Darunter befinden fi at Srausı, 


Die Abftimmung über die Frage, ob 
MWirtihaften in Chicago betrieben wer- 
dem jollen oder nicht, [cheint unvermeid- 
lih. Die prohibitioniftifchen Elemente, 
welche die Abftimmung in der Früb- 
jahrsmwahl zu erzwingen fuchen, haben 
genügend Unterfchriften für ihre Peti- 
tiomen erlangt. Anwalt John H. Hill, 
der Führer der Bewegung, benachrich- 
tigte geftern die Wahlbehörde, daß die 
Petition mit der nötigen Zahl Unter- 
Schriften heute fertig zur Einreihung 
bei der Behörde fein würde. Bereits 
am Dienstag hatte er, mie in ber 
Abendpoſt“ ausſchließlich berichtet 
wurde, erklärt, es ſei keine Frage, daß 
die nötigen Unterſchriften für die Pe— 
tition erlangt werden würden. Die 
Petitionen müſſen von wenigſtens 75,⸗ 
000 regiſtrirten Wählern unterzeichnet 
fein. €3 verlautet, daß mehr Unter- 
fchriften aufgebracht worden find, Die 
Führer der Bewegung verlangen, daß 
die Frage: „Soll die Stabt Chicago 
MWirtfhaften ausfchließen?“ nicht auf 
dem tleinen Stimmzettel Aufnahme 
finde, fondern auf dem regelmäßigen 
Stimmzettel mit den Namen, der 
Stadtratskandidaten. 

Anwalt Hill und ſeine Anhänger 
gingen, als ſie Etzwingung des Kam— 
pfes im Frühjahr beſchloſſen, gegen 
die Wünſche der Anti-Saloon League 
und ähnlicher Organiſationen vor, die 
wünſchten, die Entſcheidung bis zur 


Mayorswahl im nächſten Jahre hinzu⸗ 


ziehen. Die Liga haite beabſichtigt, 
ihre ganzen Streitkräfte auf die Land—⸗ 
bezirke im Staate zu konzentriren, aus 
denen ſie die Wirtſchaften auszuſchlie⸗ 
hen ſucht. Die gleichzeitige Abftim- 
mung in Chicago macht eine Zerſplit⸗ 
terung ihrer Kräfte nötig. Aus dies 
fem Grunde hatten Sich ihre .. 
und ihnen verwandte Seelen gegen ben 
Plan Anwalt His ausgefprochen. 


Act weiblihe Kandidaten. 


Die Frift; innerhalb der Kandidaten 
für den Stadtrat Nominationspetitios 
nen einreichen können, ift um Mitter- 
nacht abgelaufen. Mehr als 200 Kans 
didaten haben Petitionen eingereicht, 
die ihnen die Teilnahme an der Vor- 
wahl ermöglichen. Cine beträchtliche 
Anzahl wartete bi3 zum legten Augen 
blid, um den lebten Pla auf dem 
Stimmzettel zu erlangen, der nädjit 
dem erjten Plab in politifchen Kreiſen 
ala der befte gilt. Unter den Kanbdi- 
baten, die id an der Vorwahl beteili- 
gen werben, befinden fich acht Yyrauen, 
bon denen zivei der demofratifchen, brei 
ber Fortfchrittspartei und drei den So= 
zialiiten angehören. Die beiden bemo- 
fratifhen Kandidatinnen find Frau 
Marie Gerhardt in der 23. Ward und 
Frau Sarah Hopkins in der 2. Ward, 
Die drei Kandidatinnen der Yyort- 
fohrittöpartei find Frl. Marion Drafe 
in ber 1. Warb, Frau Raymond Ro- 

ı bins in der 17. Warb und rau Julia 
| Agneio in der 31. Ward. Die drei fo- 
zialiftifchen Bewerberinnen find rau 
| Jofephine E. Raneko in ber 6. Ward, 
Frau Lida E. MeDermott in der 7. 
Marb und Frl, Maude Y. Ball in 
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Rıbbon 


The Beer 


Sie Bürgihaft. 


 Yinter der Anklage des Diebftahls 
# geiterir/ein gemiffer Hans Urlaub, 
22 W. North Avenue, den früheren 
kiebensrichter Fred Beißwanger von 
Biled Center feitnehmen laſſen. Wie 
zlaub erzählt, ift er fürzlich bei Beih- 
et in Stellung gemweien, hat aber 

$50 Bürgihoft felen müffen 

e Zren und Redlichteit. Al er dann | der 31. Ward... 
‚Stellung aufgab, Habe Beigwanger | Wie verlautet, ‚iR ein mei 


|Hitm den 


£ 2 h DEPR TREE NEL WEUWı « — 
"Mitttpe-bes- perfiorhenen Gtabibater 


Sitz 
im Stadtrat inne ha Sie hat bis 
zum 13. März Zeit, ihre Nomjnations- 
petition einzureichen. 

Dreißig Kandidaten marteten bis 
gegen zwölf Uhr, ehe fie ihre Petitio- 
nen einreichten. Darunter befanden 
fih Frau Robins und Earl E. Hales, 
der Kandidat ber republifanifchen Or- 
ganifation in ber 31. Ward, M. N. 
Cragin, demofratifcher Bewerber - in 
der 3. Ward, reichte eine Petition ein, 
309 Tie aber. eine halbe Stunde fpäter 
zurüd. 

„ Holgende Bewerber haben Petitionen 
eingereicht: 
1. ®arb. 

Demofraten— Zohn 3. Coughlin, 2034 
Indiana Abe. 

Republilaner— Phil. 3. Orme, 124 ©. 
22. Str., und Louis Kan’elbaum, 1802 
Süd State Str. 

Fortichrittler — Karl N. Wehle, 2139 
©. Wabajh Ave., Frl. Marion H. Drate, 
430 ©. Michigan Ave. und Louis Kanfel- 
baum, 1802 Cüd State Str. a 

Soztalift— Charles M. Leffler. 

2. Ward." 

Demofraten— Frl. Sara M. Gopfing, 
3150 ©. Michigan Ave; Ihomas T. 
Hotme,; 3369 Calumet Ave.; Kohn 9. 
Montgomery, 227 Oft 31. Str, und 
Bohn Barnicle, 536 Bryant Ave. 

Republaner— Hugh Norris, 3638 Sid 
5. Ave.; William R. Cowan, 3552 Foreſt 
Ave.; J. C. Barrie, 3656 Vincennes Ave. 
Fortichrittler— Marius Beterfon, 3804 


Indiana Ave., und Simon B. Garh, 3161 
Süd 5. Abe. 


Sozialiſt — Auguſt C. Harms. 
3. Ward. 

Demokraten —Jacob Lindheimer, 4856 
Grand Boulevard, und David J. Fitz⸗ 
patrick, 4034 Indiana Ave. 

Republifaner— DO. %. Weber, 4208 
Greenwood Ape., und Kiliam J. Pringle, 
4021 Late Park Ave. 

en: vel % . LZongeneder, 
4143 Vincennes Ave., und. William 2. 
Kobenberg, 4334 EMS Ave. 

4. Ward. 
„Demofraten— John N. Richert, 2717 
Emerald Ape. 

Republifaner— Charles M. Lonlon, 
28332 Süd 5. Abe. 


5. Ward. 

Demofraten— Charles Martin , 3635 
Emerald Ape., und Thomas A. Dohle, 
3743 Wallace Etr. 

Republifaner— Charles 5. 
3525 Eid Windeiter Ave. 

Fortſchrittler John F. Aruger, 8656 
Eid Hermitage Ave. 

Eozialiit— Frederid €. Wellman. 


Kramp, 


6. Ward. 

Demokraten —M. M. Marks, 345 Oſt 
49. Str.; Henry A. DeMaſi, 5920 Ca— 
Tumet Ave., und Ben. K. Korn, 4936 
Langley Abe. 

Republikaner —Willis O. Nance, b213 
Kenwood Ave., und R. R. Bowen, 933 
Oſt 55, Etr. 

Fortichrittler— Allen Hoben, 5738 
Bladitone Ave. 

Sozialiſt —Frl. Joſebhine C. Kaneko. 

7. Ward. 

Demokraten —R. P. Bamrick, 6834 
Dante Ave.; John C. Behrer, 6125 Black— 
ſtone Ave.; John H. Haskell, 1050 Dit 
66, Str., und P. W. Ryan, 64839 Ingle⸗ 
ſide Ave. 

Republifaner— Mm. Sherman Stahl, 
6423 Greenwood Apve.; Harry Swan, 
6105 Woodlaton Ave., und Kohn F. Stew⸗ 
art, 6944 Vernon Abe. 


Fortichrittler— Rohn U. Benfon, 7201 

Evans Ave, ) 

Sozialiſt —Frau Lida E. MeDermut. 
8. Ward. 

Demokraten —Alex Wisniewski, 8708 
Houſton Ave.; W. J. Schaack, 7606 Mar— 
quette Abve., und Stanley J. Block, 8844 
Exchange Avo. 

Republikaner —¶Erneſt M. Croß, 10216 
Ewing Ave. 

Fortichrittler— Walter Willis, 7949 
Muskegon Ave. 

Soztaliftt— Thomas PB. ee 

9. Ward. 

Demofraten— Eugene Blod, 9311 
Evans Ave., und Beter 3. Martin, 12910 
Normal Ave. 

Republifaner — Joſeph J. Spiker, 
11717 Süd Michigan Ye. 

Fortfchrittler— Arederic €. Benodle, 
11426 Prairie Ave. 

Soztalift— Charles V. Johnſon. 

10. Ward. ; 

Demofraten— Frank . Vabricef, 1720 
Sid Loomi3 Str.; Koleph W. Cermaf, 
1440 ®. 18. Etr.; James MeNichols, 
1322 Wafhburne Ave; Walter %. NReilly, 
Derdient viel Geld 

mit Hühnern 

E3 ift Teiht und fiher mit einem jchr 
einem Anfang, wenn Ihr mein 

Buch habt. 


Shoemakers Poultry Book 


und Almanac für 1914 


€3 bat in der Welt nicht feinesgleihen. &3 
enthält über 200 große Seiten bübich illuitrirt. 
Eine Anzahl prächtige farbige Platten, Geflü- 
gel zeigend, lebensähnli. E3 enthält alles über 
alle Arten zeinraifigen Geflügeld, mit lebens- 
wahren Abbildungen, fowie bie Breife. €8 er« 
Härt wie man Geflügel erfolgreih züchtet umd 
wie man alle bei demfeiben borlommenden ge» 
möbnliden Krankheiten behandelt. E8 aibt Bau- 
pläne und QJlluftrationen von praltifgen Geflü- 
gelhäufern. E3 enthält alles über 


Brutmalhinen um Brüter 


€3 enthält bolle Anmweifung aue Handhabun 
aller Arten bon Brutmafhinen. Diefed Kapite 
ift ehr ausführlih und Dollars wert für irgend 
jemand, der eine Brutmafhine gebraucht. E3 
ibt Belchreibumgen und Preife don Brutmas 
onen. Brooderd und allen zur Geflügelaucht 
nötigen Artifeln. E& ift tatfählih ein vollttän. 
diges Auslumftsbuh über alles was da3 Hüh- 
nerreih betrifft, und mwirb an jedermann ber» 
fhidt nah Empfang bon 15c, Euer’ Geld zurüd 
wenn nicht aufriedengeftellt. 


Spezial-Dfferte Koupon 
E..€. Ehoemaler, Boz 1149, n 


: Sreeport, I 
ginliegenb finden Sie 15c, für melde Cie 
mir geil. Ihr neueftes —— und 
al — in 2* — * 
enn € 4 

fe mir ben Aauipreis ß 


Nele: iinicchismecsuust ...—............ 


A 


1a. aan Rh 


nn. 
4, 2 


— 


als ein ausnahmsweiſe anziehender Wert. 
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CARSON PIRIE SC 


—— 


—BASEMENT 
Derfauf von Spigen und Tunics zum halben Preis 


500 Beaded Tunics—bedeutend herab: 
marfirt auf $5.50 das Stüd. 
Perlen bejette Tunics in feinen Abend-Schattirun- P 


Manche 


würden gewöhnlich für mehr als das Dppelte 83 50 


verkauft werden, ein außergewöhnl. Wert zu 


36⸗zöllige Shadow Spitzen Allovers und 18 und 
27-⸗zöllige Shadow Spitzen Flouncings, Yard, 


25 


0TT8CO 


Dalenciennes Spigen und Injertions 

Deutihe und franzöftjche Balenciennes Spiten und 
dazu paſſende Einjäte, in 1 bis 23 Zoll Breiten, fie find 
gewöhnlich einhalbmal oder da8 Doppelte mehr marfirt. 
Sie find jett marfirt, 12 Yards n 25 


JJ 


Zum 
Verkauf 
am 


Stickerei Flouncing 


1,500 Yards 42 und 45'Zoll breite Swiß Stickerei 
und Voile Flouncing in einer großen Varität von 38 
C 


Freitas Muſtern, ſpeziell die YJard zu ............... 


Mor: 
gen. 


Gluny Spiten und Cinjäte, Leinen Yinifhed, in Breiten 5 
von 2 bis 5 Zoll, fpeziell die Yard zu ee aaa . VC 


Die beliebteſten Seidenſtoffe der Saiſon im jährlichen Februar Verkauf 


35-3011. fhmwarzer Satin Meffaline, weich 
und glänzend, fehr danfbar im Tragen und jehr 
ihön in der Erfcheinung, ift jest fpeziell 


marfirt, die Yard 
We — — ———— — 


38-zöllige bedrudte Crepe 
Seide, in einem Afjjortiment 
bon hervortretenden Farben 
und hübjchen Entwürfen, be- 


Tde 66. 


Alle 83.00 Schuhe jetzt zu 82.55 


Unſer ganzes Lager von Männer- und Damen-Schuhen, ein⸗ 
ſchließlich Stiefeln, und verſchiedene Hundert paar Oxfords und 
Geſellſchafts-Slippers, eben erhalten, ſind mit eingeſchloſſen. 


Stiefel aus Patent-Leder, Suede, Satin, lohfarbigen und weißen Buck | 


| 


Orfords in allen Lederjorten, Gejellihaft-Slipperd aus Patent-Leder, 
Ihwarzem und weißem Satin und mattem Kid, in porherrfchenden, beliebten 
Tacons, und Yhr werdet eine außergewöhnliche Gelegenheit vorfinden, Euch 


und Canvas, Dull Calf und Kid, 


Schuhe vor die fommende Saifgı zu einem außergewöhnlichen Preife zu fihern. | 


44-zölliger Superb Quali- 
tät, jchlichteer Chiffon, in 
Schwarz, und 25 Schattirun- 
gen, jett in der Mode jehr be- 
Viebt, marfirt die Yard 
75e 


ı zu ........». .....». 


38-3Öll. Canton Erepe — eine hübiche im- 
portirte Qualität von modernen 
Kleider-Erepes, die gewöhnlich zur Hälfte mehr] ' 
al8 des angegebenen Preijes verkauft 
werden. Die Yard . 


jeidenen 


78. 


Die baummwollenen Kleiderftoffe 


Beitickte 
in foliden 


Grepes 
Farben, Qualität 
find zu einem wunder: 
bar niedrigen Preife 
marfirt, die 


Ben 
Muitern, 


Grtra Werte in Reitern 


— einjhließlich faft aller Geweben, in guten 


Längen, die Yard, 
5c, 74c, 9e und 123c 


Ausgezeichnete 
Zephyr 
Ginghams ſind aus⸗ 
gelegt in einer gro— 
Auswahl von 


die Yard ... 150 


350 Stück engliſche Voiles, 
in ſchlichten und Corded Effek⸗ 
ten — Plaids, Checks und 
geſtreift, — in farbigen und 
ſchwarzen und weißen Effekten. 
Es iſt eins der größten Werte 
dieſer Saiſon — ſpeziell die 


— — 


Kleider für Babies, | SI bis $1.95 Im Sebruar Handfchuh-Derfauf 


1000 ‚long wmaifted‘‘ weiße Kleider, gemacht in 
folhen Facons, wie fie am zweddienlichiten für die 
Kleinen von 2, 3 und 4 Jahre find. Mit Spiben, 
Stidereien und Bändern bejekt—jedes eine ift ein 
außergewöhnlicher Wert, 


Spezialifirung an diefen 3 Artikeln 


Für 81.00— Aus feinem Laron, vorn bejest m. Spiten- 
Einfägen u. Elufter Tuds; Sfirt nett befett ur. hierzu paffend; 
fhöne Spigen am Hals u. an den Nermeln, 


Für 81.50 it e8 


geblümte Erepe, gemadt in einer jehr 


Heidfamen Facon, m. 3 Reihen „Shirring“ an der Watt. 
Für 81.95 — Ein’ elegantes Fleines Kleid aus geftiefter 
Voile, bejetst mit irifhen Spiten, 


1621 ®. 14. Eir.; Reuben Fapifh, 1517 
Edgemont Ape., un Bernard Brealitone, 
1009 Eid Afhland Ave. 

Republifaner— Albert Rus, 1852 Sid 
Throop Str. 

Sozialiſt —John J. Vodak. 

11. Ward. 

Demokraten —Frank W. Bewersdorf, 
2101 Süd Weitern Ave.; Hermannfirums 
did, 2112 Weit 23, Str.; Henry Mes 
Geean, 2024 Weit 13. Str.; Kohn Feis 
nen, 2006 Eid Aihland Aoe., und O. 
F. Pettkoske, 1718 Süd Afhland Ave. 

Republifaner— Sohn %. Bagdzinnas, 
2334 Eid Dalley Ave, und William 
Berg, 2219 Weit 21. Place. 

ER, U. Love, 1810 Weit 

Str 


Sozialift — William Van Bodegraven. 
12. Ward. 
Demofraten—ojeph I. Nobal, 2401 
Sid Trumbull Ave; Hugo Loemty, 3118 
Weit 19. Str.; Camuel Sacobs, 3124 
Earli3le Blace, und Edward %. Soler, 

2719 Weit 18. Str. 

Republifaner— Lad Sinon?, 3108 W. 
16. Str.; Fred W. Schlecht, 2726 Ogden 
Ave.; Rudolph Mulac, 2452 Süd Sawyer 
—— und Edwaro Olſon, 2748 Ogden 


ve. 
Sozialiſt —Charles Terinder. 
13. Ward. 

Demokraten —Frank MeDonald, 2851 
Weſt Congreß Str; Charles B. Ryan, 
3341 Weit Adams Str.; Dennis J. Mul⸗ 
lin, 3315 W. Congreß Str., und Iſador 
J. Brown, 1148 Süd anh Ade. 

Republitaner—W. R. Vaupell, 3335 
Weſt Jackſon Boulevard. 

— — — Vendlſy, 2438 
Wilcox Ave., und Samuel P. Reeſe, 336 
Süd Homan Ave. 

Sozialiſt —Joſepyh T. Granger. 

14. Ward. 

Demokraten —J. Edward Clanch, 645 
N. Wood Str., und Joſeph HigginsSmith, 
2415 Weit Euperior Str. 

Republifaner— George E. Dapvenh, 528 
Nord Satvyer Uve.; Harry W. Menely, 
1752 Bar Ave.; Avon M. Sturrod, 538 
N. Hamlin Ave.; Charles $. Lucas, 2343 
za Etr., und George €. Birkenſhaw, 

435 Fulton Str. 

Fortſchrittler —¶William Ray Nealeigh. 
3114 Franklin Boulevard, und Charles 
G. Diron, 1721 Auftin Ave. 

Sozialift—H. B. Sanders. 

15. Ward. 5 

Demofraten— Edivaı Kıindl, 2600 
Weit Chicago Ade., und Leopold J. Arn⸗ 
ftein, 2630 Erhital Str. ‘ 

Republitaner— Albert W. Beilfuß, 
2258 Weit Walton Str., und Marcus $. 
Golden, 2316 Nice Str. _ 

Sozialiitt— Wm. €. Rodrig..es. 

Fortſchrittler ⸗¶Wmin. Ganſchow, 2166 
Pierce Avbe. 

16. ®arb. 

Demokraten — Yohn, Ezelala, 1839 
Evergreen Ave.; John Saumklowsti, 1500 
Weit Divifion Str., und Jofeph Deering, 
1403 Didjon Str. ea 

OR: Silldzinzti, 1238 
Noble Etr. . z £ 

Republilaner— Fran? H. Janiszeski, 
1423 Eleaver Str. 


17. ®Warb. 
Demofraten— Stanley _S. Walfotvial, 
1310 Cornell Str.; Stanlet —— 
1020 Deilmanter | He., und James ©. 
— ti) Albert $.Senger, 1045 


18. Ward. 

Demofraten— James Baily, 600 Weit 
Madifon Str.; James X. Ryan, 215 
Sheldon Str., und George A. Jett, 740 
Weit Wafhington Boulevard, 

Republitaner— Billiam %.. ealy, 1038 
Weit Zadjon Boulevard, 

Fortihrittler— James 3. Bredenridge, 
1515 Weft Monroe Str; Kohn N. 
Emift, 25 Süd Honore Etr.; George €. 
Dlcott, 1015 Wafhington Boulevard, und 
Fred H. Scheuermann, 2037 Wafhington 
Boulevard. 

Sozialift— Kohn Mullon. 

19. Ward, 

Demofraten— James B. Bo: :Ier, 1223 
Zahlor Str., und Zofeph A. Willens, 919 
©. Ahland Ave, 

Republilaner—Pincenzo Bicone, 624 
Miller Str. 

Fortjchritiler— Alfred 2. Stace, 1722 
Weit Congreß Str. 

20, Ward. 

‚Demofraten— Voller Termin— Hugo 2. 
Bitte, 901 Weit 20. Str.; Henry 2. Fid, 
319 Weit 12, Str. Ein Jahr Termin: 
Matt Franz, 1618 Eid Halited Str.; 
Manny Goodman, 1411 Sid Canal Str., 
und Morris Abrahams, 1227 Eid Sans 
gamon tr. 

Republitaner— Voller Termin: Nathan 
M. Namerovati, 1078 Weit 14. Str. Ein 
Sahr-Termin: Mandel Cohen, 729 Mar: 
well Etr, 


21. Ward. 
Demofraten—®. %. Echofield, 734 N. 
Sinte Str.; John Latvrence Meben, 24 
Weit Chicago Ave, und Names A. Mal- 
loy, 753 N. Dearborn Etr. 
Republitaner—Kofeph U. Baker, 27 W. 
Erie Str., und Andreim Mitchell, 61 Weit 
Delaware Place. 
Fortichrittler— Hugo Kraufe, 164 Weit 
Illionis Str. 
Sozialiſt — Frank Shifle ſmith. 
22. Ward. 
Demokraten —John A. Mauler, 515 W. 
North Ave.; Guſtav P. Bartnick, 1271 


Böfe Erkältung? 
Euer Kopf verflopft? 


„Bape'3 Cold Compound“ bring) 
ihnelle Linderung— Enthält 
fein Chinin, 


Man nehme „Bape'3 Cold Comes 
poundb” alle zwei Stunden ein, bis brei 
Dofen eingenommen worden find, dann 
verichwindet alles Grippe-Elend und 
Eure Erfältung ift befeitigt. E3 öffnet 
Thnell Eure verftopften Nafenlöche: 
und bie Luftmwege de Kopfes, befeitigt 
üblen Auslauf oder das Laufen ver 
Nafe, lindert Kopfiweh, Dumpfheit, 
Yieber, wunden Hals, Niefen, Wund- 
heit und Sieifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! Hört auf, zu 
ſchneuzen und zu würgen. Helft Eurem 
en Scädel.— nichts fonft in 

ſchnell Linderung, als 
das nur 25 


—0— 


Hübſche neue Handſchuhe, in den Farben und Facons, wie ſie 
jetzt oft in den beſſeren Handſchuhen zu finden ſind, ſind zu 
erſtaunend niedrigen Preiſen hier offerirt. 


Die neuen überſäumt genähten Glace-Handſchuhe für Damen, gearbeitet 
in Frankreich, haben 3 Cord weiße und ſchwarze Stickerei⸗Rücken 


und ſind ſpeziell markirt, das Paar zu 


„Dupler“ Suede Stoff-Handſchuhe für Damen und ein vollſtändiges 
Aſſortiment von leichten Chamoiſette Damen-Handſchuhen, die letzteren mit 
Weiß mit „Self oder Contraſt Stiching“, ſind jetzt ſpeziell markirt, 25e 


EEE FERER RER 


16-fnöpfige Chamotjette Damen-Handihuhe, in Weiß, geitidt 


| mit jhwarzem oder Self Cord, Paar 


Elybouen Ave; William BP. Ellifon, 750 
Met North Apve., und N. Ceorge Fryi, 
421 Weit North Ave. 

Republifaner—Rojeph Rolnid, 536 W. 
Divifion Str., und Alfred 3. Schroetu, 
1531 Mohatvf Str. 

Fortichrittler— Harris Bollbadh, 1848 
Zarrabee Sir. 

Sozialiſt — Adolf Haſe. 

+ 23. Ward. 

Demofraten—Nofeph Hopp, 450 Weit 
Wrightwood Ave.; Adolph D. Weiner, 
422 ©t. Names Place, Frau Marie Ger: 
bardt, 457 Fullerton Barkivat). 

Fortichrittler— Rilltiam 3. Sandberg, 
2034 Mohatvf Sir. 

Republitaner— John Kiellander, 859 
Budinghbam Place. 

Sozialiftt — Simon Feinitein. 

24. Warb. 

Demofraten— Kohn Haderlein, 
Barry Aoe., und Kojeph_ :rfart, 

Republifaner— Lloyd ©. Huhn, 
Belmont Ave. 

Fortichrittler— Charles E. Hyde, 
Nord Racine Ave. s 

Sozialiſt —John E. Noefen. 

25. Ward. 

Demofraten— Bloß PB. Lord, 811 Wil: 
fon Avenue, und Benjamin 5. Prange, 
5062 Winthrop Abe. 

Republifaner— Jacob Mlbert Freund, 
5447 Winthrop Ave., und Edivard E. Ra= 
cey, 1323 Columbia Ave. - 

Fortichrittler— Howard N. Wagg, 672 
Sheridan Road. 

Sozialift — John M. Wort. 

26. Warb. 

Demofraten— N. 2. Lomwenthal, 5034 
N. Weitern Ave.; Daniel PB. Teter, 4128 
Nord Hermitage Ave; David X. Notter, 
2325 Leland Ave., und Frederid Dun- 
ham, 3522 Nanfjen Abe. 

Fortichrittler— Kohn A.Anberfon, 4910 
N. Windheiter Ave. 

NRepublitaner— Geo, Prekel, 3830 N. 
Hotne Ave. 

Sozialiftt — Charles F. Hohmann. 

27. Ward. 

Demofraten— Franf X. Wilfon, 5153 
Montroje Ave.; Hans Blaje, 4301 Mil: 
mwaufee AÜde.; Michael Dominomwäfi, 2967 
Milwaufee Ave., William Heupel, 3143 
North Kedzie Ave., und Charles Krueger, 
6108 Norwood Part Ave. 

Republitaner— James X, Elanch, 2326 
Nord Troy Str., und William S.Siveney, 
3632 Milwaukee Ave. 

Sozialiſt —John C. Kennedy. 

28. Ward. 

Demokraten —Charles Twigg. 2518 
Lundale Str.; Thomas H. Sonoghue, 
2168 Nord California Ave, Paul 9. 
Pape, 2108 Nord Daflety Abe. ) 

Republifaner— Theodore R. Steinert, 
2112 Rommel Ave. 

Fortiehrittler— Eugene H.Richter, 2516 
Lyndale Ave., und M. 3. Dempfey, 2500 
Nord Mozart Str. 

Sozialift — Thomas G. Evans, 

i 29. Warb. 

Demofraten— Frant Mcewermott, 1552 
Weit 55. Str. 

epublifaner— Frank B. Buzzin, 5111 
Sid Weitern Ave., und Richard Farrell, 
5238 Loomis Str. 

—— — J. Wach, 1057 
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1911 
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Republifaner— Frank N.Leonard, 4532 
Süd Union Ave., und Charles X. Mars 
tus, 5327 Princeton Abe. 

Fortichrittler— Fred W.Radkliffe, 5327 
MWenttworth Ave. 

Sozialitt— Maron Henrh. 

31. Ward. 

Demokraten — Henry ®. Bergen, 5738 
Eid Marihfield Ave; William B. Wars 
rington, 6210 Princeton Ade.; Edivard 
x. Malonen, 6224 Eüd Halited Straße; 
x. G. Callahan, 5622 Eüd Sangamon 
Str.; Frank Donahue, 1423 Wert 62. 
Etr., und Miles 2. Wilferfjon, 5748 
Princeton Ave. 

Republitaner—PFictor Bopif, 5700 Süd 
CSangamon Str., und EdwardDdean, 6068 
Zafayette Ave. 

Fortichrittler— Frau Julia Agnemw, 742 
Weit 60. Place. 

Soztaliftt— Frl. Maude 3. Ball. 

32. Ward. 

Demofraten— Melville G. Holding, 
9716 Longtvood Drive; Kohn F. Fleat⸗ 
ing, 5800 ©. Green Eir., und William 
A. Stewart, 6628 Süd Carpenter Str. 

Republitaner— Names Rea, 1218 Weil 

. tr. 

Fortichrittler— Luman A. Lobdell jun., 
545 Weit 69. Str. 

Sozialift — John D. Do. :man, 

33. Warb. 

Demofraten— Nohn ©. 
2737 N. Troy Eir. j 

Republitaner—M. Alfred Micaeljon, 
3004 Palmer Square, und Frank T. 
Baird, 2455 Nord Kilpatrid Ave. 

Fortichritiler— Gilbert Vergitein, 2624 
Nord Albany Avenue.  _ 

Sozialift — Thomas 2. Slater. 

34, Ward. 

Demofraten— John Toman, 4141 Weit 
21. Place, und Kohn %. Zimmerman, 
1314 Sid Avers Abe. 

Republitaner— Paul W. Rothenberg, 
3345 Weit 16. Str., und Frant Samp- 
jon, 1307 Independence Boulevard. 

Sozialift — Billiam Mujfila. 

35. Ward. * 

Demolraten James Donahoe. 4038 

olt Str., und Ihomaz %. Zuynd), 4249 

arroll Abe. e 

Republitaner— Otto W. Struben, 1051 
N. Larondale Ave. 

Fortſchrittler —F. €. Robert?, 221Rces 
ler Ave. 

Sozialift— Walter Huggins. 

Anfprahe über Bahnhofsfrage, 

Ueber die Bahnhofsfrage ſprach ge⸗ 
ſtern vor den Mitgliedern des deutſch⸗ 
amerilaniſchen unabhängigen Frauen⸗ 
Hubs im Hotel La Salle der Sekretär 
de3 City Club, George &. Hooter. Mit 
Hilfe von Lichtbildern veranſchaulichte 
er die verſchiedenen Löſungen, die für 
das Problem vorgeſchlagen ſind, das 
den Stadirat ſeit vielen Monaten be— 
ſchäftigt hat. 

Der Vorſihzende des Ausſchuſſes für 
politiſche Täligleit der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbftregierung, 
A. D. Meiner, fprach über die Eins 
wanderungsvorlage des demokratiſchen 
Abgeordneien Burnett von Alabama. 
welche von den Einwanderern einen 


Chenneour, 


hweis verlangt. Er for 
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©. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf, 


ER EE® 


an San 2 Sulz en ms 


” 


ur . 


pany 


Zweiter Floor Eingang A allen Hochbahnzügen. 


Eingänge an State * Jackſon Boulevard und Dan Buren Straße 
für innge Männer und 


Lefet die fpegielle Ankündigung, 
welche in unferer Anzeige in biefem 
Blatt morgen erfcheinen wird, wo— 
zig. mir Euch mehr erzählen über 


Den großen Berkauf 
ber beginnen wirb nächiten 


Montag, 9. Februar 


Pofitin der: wichtiafte Verlauf 
feiner Art, der von einem Laden 
irgenbivo abgehalten. wurde... LXefet 
beftimmt die Antündigung in ben 
Freitag-Blättern. 


Mufter-Soden für Männer 
echte 25c und Bde „Onyr” Halb- 
ftrümpfe, in Gilt Fiber, mercerizeb 
Baummolle u. Lisle; 

ſchwere, mittelſchwere 

und leichte Sorten; 

feine Gauges; Tchlicht 

Thmwarz und farbig; 
Split-Sohlen, Maco 

Füße und fanch No- 

beltied, jpeziel für morgen, 


3 Baare r 
für 50c; 19c — 


Männer, 


für Männer“ 


feine $5.00 Anzüge („Der Laden 
verfauft diefe Sorte nicht), 


ſondern $5.00 für angebrochene Partien bon 
$12.50 bis $15.00 Anzüge ziveds Räumung 
in einem Tage. Obb-Partien, meiftens nicht 
mehr ala 2 oder 3 Unzlige von einer Sorte, 
aber eine Größe für Ale. Reinwoll. Stoffe, 


belle oder duntle Miſchungen. 
oder GC. O. D-Beftellungen 


während 


Keine Poſt⸗ 


5.00 


diefes Verkaufs zu 


Norfolt-Anzüge für Knaben, reintwoll. 
blaue Serge, vollitändig gefütt. Hofen, 


mit Ubrentafche und Gürtel- 


Defen, 
Ruffian 


$3.85 


©r, 6 bid 17 Jahre, 


Anzüge für Knaben, graue, braune 
und blaue Mifchungen, militär. od. Matro- 


fenfragen und Batentlever-Gürtel, 
23 bis 7 Jahre, ſehr gute Werte, 


Knabenhemden, helle und buntle 
Farben, angenähter Kragen oder 
Nedband, Gr. 12 biß 14, 37 
drei für $1.00; Stück, IL 

Schwarze baummoll, ne) 
benftrümpfe, 15c Wert, Baat, [ 


| Obb3 und Ends, Räumung, 


Dieſe Damen-dchuhe 91.75 


1.85 


Franz. Kragen SKnaben-Blufen, 
belle und dunkle farben, Gr. 6 biß 
15 Yabre, reg. 35c Werte, 19 
re re Verkaufs zu [ 

naben-fappen u. Hüte, I“ 
Thira 


Dies find ungewöhnliche Werte 
Das Bild zeigt zwei von ben vielen Moden; 
Dull Ealf, Glanz Bici Kid, Patent Eolt 8* 


Iohfarbige Rujffia - Lederſorten wie 
ſchwarzem Sammet; in Knöpf- und 


auch i 
Schnür- 


ihuben; wenn Ihr die gemünfchte Mode nicht 
auf den Zifchen findet, fragt danad. Sonit 


würden fie Euch viel mehr foften, 
morgen, al3 eine Spezialität, zu 


$1.75 


Steifch wicd für Wholefale im Retail verkauft 
Union Stock YardsPacking & Provision Co. 


JOHN 


1580 GLYBOURN AVENUE, 


J. WITOUS, Cigentümer 


swiichen North Ave. 
und Halited Straße, 


Telephon Lincoin 1389. — Sonntags vffen von 7—11. 


Port 


6hop3,... 


Kleine Bort Loins, 14% 


— fanch weißes Kalb⸗ 
I 


143 
Rorderbiertel fanch "mweikes 
fleiich 


Cbort Leg fanch — ——* 
le iſch. 


15 | 
„25% 
.113c 


Nieren Kalbfleife- Rote 
braten, i er — 
Aalbileiie Stem, 

Pfund.. Densnnnenneen scene. 


Borter Houſe A. Sirlsin Stent, 


Schulter für. Pot Roait.-. 46e 
Rolled Rib Rogſt, ohne nochen — 15*80 
Hinterviertel ſanch junges Lamm. .13860 
Vorderviertel fanch junges Lamm... .10%c 
Lamm Etew... 


Lamm Chopg, Rippe oder "goin. Du 
Spezieller Verkauf nur für Freitag, 5 
Schmalz 

Kleine Star Schinken, 


Nachricht an 


Sen. ... 

hat be Round Eieat” 

Kfımd. BE 

Kump veef Roait, 

ind. .... ss... 
Native Euppenfleifdseessssneseenseneee.t . 
Native Beet Ste. ..unnnonnunsununneunee. DM 
Bebadtce Rindfleifh.....unsnsnsunscnse. 
Gehacktes Schweinefleiſch 

die beiten Guis, 1534. 
Beiter Nr. 1. Etar genen, WR. 
Belter Nr. 1 Star Sped.. 
Beite beutſche Calame 
Beſte Sommerwurſt. 
Wenn Ahr einmal Sierber kommt, tanit Ihr 
wieder bier. Wir neben 16 Unzen anfsPfund, 


Fanch Veal Chops, u) ade 


— c 


15 Mc | 
17% 


—8 


5 Pfund reines ra 65: 


11% 


die Doktoren 


und ihre Patienten! 


Ach gebrauche dieie Weile, Euch die Tatfache zu unterbreiten, dat; dieje Of- 
fices, welche 8200 Ouabdratfuß auf dent ganzen zweiten Etod in Si Melt. 


Randolph 
verjehen find, um 22 
audgeitattet. mit Static, Sieh 
Autostonbenfation, Ogolene 


Str. einnehmen, in 18 


afd Kine, 


Bimmern eingeteilt find umd mitBorriäitungen 
‚500 Batienten jeden Monat au behandeln. D 
Frequerch, Raradic, Galvanic, 


ie Offices find 
"Ultra Violet, 
Anhalatorium, Oschllating und Wibrat- 


ing Mafchinen, Pinchic Behältern, &-Strablen (itarfen) ‚und vielen anderen 


Apparaten, für melde ein or verſchiedentlich V Verwendung bat. 
zept » Dept. ijt auch hier zur Bequemlichleit des 


Ahr 


Ein Re: 
Dokor3 und iit mwohlgefüllt. 


habt den Gebrauch aller Office Vorrichtungen und Fünnt entweder 


Euren Patienten jelbft behandeln ober Das Rezept mit Eurem Batienten Bier- 


ber jenden. 


ede kranke Br noch nicht unter des Doktor8 Behandlung, erhält eine 
u 


gefntlice Unter 


ung abfolut frei, von einem der behandelnden Merzte und em= 


pfängt Rat für die beite Behandlung gegen dieje Krankheit. 
Office und Behandlungssinmer, 


81 W. Randolph Str. 


Ganzer 


Radjzufragen bei L, THOMPSON BURGESS, M, D.. Manager 


Zum Spradenftreit in Paläftine, 
Von AbolfLömp. 


In einem bon ber „Abenbpofi" am 
28. Januar abgedrudten Briefe hat ein 
Prefjengent des „Hilfsnereins deutſcher 
Juden“ die Vorgänge an ben eru- 
falemer Schulen dieſes Vereins ge— 
ſchildert. Seine Darſtellung iſt jedoch 
ſo einſeitig und parteiiſch gehalien, daß 
ihr im Intereſſe der publiziſtiſchen 
Wahrheit durch eine objektive Dar- 
ftellung von mohlunterrichteter Seite 
entgegengetreten werden muß. Der 
„Hilfsverein“ verjucht in feiner Preb- 
fehbde gegen feine nationalgefinnten 
Gegner den Streit an feinen paläfti- 
nenfifhen Sculanftalten ala ein 
Attentat gegen die Ausbreitung de 
deutfchen Einfluffes im Orient dar- 
auftellen und jo die Meinung der beut- 
ſchen Deffentlichkeit auf feine Seite zu 
bringen. m Tolgenben foll jedoch 
dargelegt werben, daß einmal von 
einem Angriff auf deutiche Intereffen 
durchaus nicht die Rebe fein lann, und 
ba anbererfeit8 nicht der „Hilfsverein 
beutfcher Juden“ burch bie nationalen 
jüdifchen Elemente in PBaläftina, fon- 
dern umgefehrt Paläftina und das ge- 
fammte jübifhe Volt dur das Vor- 
gehen dieſer Wohltätig keitsgeſellſchaft 
auf das tiefſte geſchädigt worden ſind. 
Da die Leſer dieſes Blattes durch einen 
Vertreter des Hilfsvereins auf dieſe 
Borgänge aufmerfjam ge macht worden 
jmd, ift eß ein Gebot ber öffentlichen 
Moral, daß ihnen nun aud) die Gründe 
der eite —— werden. 


‚Sen m pain m 
—— g 


nationalgefinnten Elemente, deren 
Hauptorganifation die zioniftifche ift. 
Die „Wohltäter“ find der Meinung, 
daß die paläftinenfifhen Juden in 
| europäifchen Weltfprachen unterrichtet 
werden müjfen, alfo franzöfiich, 
| deutjch oder englifch. Die Nationaliften 
| aber find der Weberzeugung, daß bie 
Urfprache des jübifchen Woltes, die 
bebräifche, die einzig berechtigte Unter- 
richtsſprache an jüdifchen Schulen in 
| Baläftina fe. Die Gründe bes 
| „Hilfävereins“ find, daß die beutjche 
Kultur bereits fertige Erzeugniffe 
darbiete, während die Hebräijche erft 
im Stabium der Wiederbelebung jei; 
auch fühlen fich feine Vertreter fo jehr 
als Miffionäre des beutfchen Reiches 
im Orient, daß ihnen die nterefjen 
bes jübifchen Volfes dabei als Neben- 
fache erfcheinen. Dasfelbe tun bie 
Vertreter der franzöfifhen Alliancen, 
fo daß urplöglich zwifchen den Juden 
Paläftinas franzöftfch-deutiche Gegen 
fäte ausgefodhten werden müflen. Die 
nationalgefinnten Juden Paläftinas 
mollen das nicht, ebenfo wenig, daß 
ihre Kinder ftatt für Paläftina für 
Frankreich oder Deutſchland vorbe— 
reitet werden. In der Tat ſind auch 
bereits viele Zöglinge dieſer Anſtalten 
nach Frankreich und Deutſchland aus⸗ 
gewandert. Ob dieſe künſtlich geſchaf⸗ 
fenen Deutſchen und Franzoſen für 
ihre neuen Mutterländer wünſchens⸗ 
wert ſind, bleibe dahingeſtellt. Für 


Züchtung kleiner Küken 
a, Das ift das ſgwierigſ 


Paläftin find fie es nun einmal nicht, 


Don nationaliftifcher Seite find in 
den Iehten Jahren eine Reihe von 
Schulen mit hebräifcher Unterrichts- 
Iprache begründet morben ‚lo 3. ®. die 
beiden Ghymnajien in Jerufalem und 
Saffa, die Kunftgemerbeichule, „Be: 
zabel“" in Serufalem, deren Ausitel- 
lungen in der ganzen Welt Auffehen 
herporgerufen haben u. a. Die Grün- 
dung einer auf De Univerfität in 
Serufalem it auf bem elften $io- 
niftentongreffe in Wien im September 
vb. %. beichloffen worden und bie Vor- 
bereitungsarbeiten find im volliten 
Gange. Hebräifch ift, mie vielleicht 
nicht allen LZefern befannt fein wird, 
im Heiligen Lande eine lebende, von 
Sehntaufenden gefprochene Sprache, 
An den 40 jübifchen Aderbaufolonien 
Paläftinas ift fie die Amt3- und Ber- 
fehröfprache, deren fichr jelbit Araber 
und Türken zu bebienen verjtehen. E3 
liegt durchaus fein Grund vor, bieje 
alte und doch fo bildungsfähige, mo- 
dernflingende Sprache für irgend ein 
Lehrgebiet ald unbrauchbar zu erflä- 
ren. Der „Hilfsperein“ hat dies auch 
bis vor Kurzem. felbit nicht getan, ja 
er bat in feinen Schulen und Kinder: 
gärten das Hebräifche forafältig ge= 
pflegt. Nun, wie er an die Gründung 
einer Hochſchule ſchreiten will, Hat er 
plöglih feinen Standpuntt geändert 
und erflärt deutfche Antereffen für be- 
droht, weil die Juden Palaftinas feine 
Politif nicht mitmachen wollen. 

Es iſt feineswegs richtia, daß ber 
beutfche Hilfsverein allein für Die 
Gründung de3 Haifaer Technitums 
tätig aewelen if. Von dem in Höhe 
einer Million Dollars zum Bau der 
Schule  gefammelten Fond ftammt 
fat die Hälfte. aus. Rußland, 
mebr als ein Miertel auß Ame— 
tifa, und ber Reft verteilt jich 
auf Deutfhland und die übrigen Län» 
der Europad. Die Geldgeber aus 
Rußland und Amerika haben ihre Bei- 
träge nur zum Bau einer bebräi- 
Then Technik hergegeben, keinesfalls 
für eine andersfpradige Schule, Die 
ftürmifchen Proteftiundgebungen ber 
nationalgefinnten Auben Amerikas 
haben bies deutlich genug bemiejen. Es 
ift in feinem Lande der Melt mög- 
li, ein GStiftungsvermögen anders 
als im Sinne der Spender zu gebrau- 
hen. Der „Hilfsperein“ hat biefen 
Rechtsbruch verfucht und muß nun bie 
Folgen davon tragen. 

Der Brief des „Korrefpondenten 
aus Konftantinopel”, der ſcheinbar 
feine Inipiration am grünen Zif in 
Berlin empfangen bat, jegt in Amerita 
eine völlige Untenntnig der Verhält- 
nijje voraus. Sonft würde er feinen 
Lejern nicht etwas von der Macht fei- 
ner Organifation borfajeln.. Wenn 
ein Machtfaktor im modernen jüdifchen 
Leben ein Recht hat, fich feiner Kräfte 
zu rühmen, dann ift e8 einzig und 
allein die zioniftifche Weltorganijation. 
Dieje wurde befanntlich 1897 von dem 
1904 verjtorbenen hervorragenden 
Schriftftelee und Bolfsmann Dr. 
Theodor Herz! gegründet und hat auf 
ihren elf Kongrejjen ihre jährlich = 
‚gende Ausbreitung in der ganzen Welt 
befundet. Cie zählt gegenwärtig 
130,000 gut organifirte Anhänger; ihr 
Einfluß erftredtt jich aber über den 
größten Zeil des jüdifchen Volles. 
Ihre Finanzmittel find größer als die 
der „Alliance“ und deg — 
und aller ähnlichen Geſellſchaften zus 
Tammengenommen. Gie ber t über 
u große Bantgefelfchaften, nämlich 

den „Jeiwifh Eolonial Truft“ in Lon- 
don, die „Anglo Paleftine- Bank“ -in 


affa mit Zweigbanten in Yeru in 
be erg 5 ia an on > a 


’ 
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hat, Der Jüblfche Nationalfonds da 
| auch, ‚neben  eetwähnt, ven Boden 
zum . a va des ifaer Technitums 
erpenleh zut Verfügung geftelt. Die 
zioniftt ng erſtrebt, das ſei 
ausdrücllich betont, lediglich die Schaf⸗ 
fung eines nationalen, wirtfchaftlichen 
und fulturellen Zentrums für das 
jüdifche Volt in Paläftina, feinesiwegs 
aber die eines politiſch ſelbſtändigen 
Reiches. Sie hat nie einen Konflilt 
mit irgend welchen politiſchen oder kul⸗ 


Dr re En 
EL pi 
n 


— * einlösba 
der. Bat 
Baariver und Fe me 
wie Baargeld benutzen en mio 
epartements des Großen Lade 
Sie Toten Euch nichts. 


in 
einen, er 
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turellen Intereſſen gehabt, weder mit 
denen Deutſchlands noch mit denen 


einer anderen Großmacht. 


Die Lefer | 


biefes Blattes mögen jich jelbft die 


Stage vorlegen, ob deutfche ntereijen 
dadurch bebtoht werben fünnen, daß 
nattonalgefinnte Juden aus Rukland 
oder Amerika gegen bie Verwendung 
ihres Geldes zu einem anderen Zmede, 


als für den fie e8 beftimmt haben, ent- | 
ob | 
der „Hilfsperein deutjcher J— ein 

eiſe ſeinen 
beutfchen Patriotismus zu betätigen. 


ſchiedenſte Verwahrung einlegen. 
Recht hatte, auf derartige 


Und ob da3 mächtige Deutfche Reich 
überhaupt ein Sintereffe daran bat, daß 
feine politifhen und fulturellen Inter⸗ 
eifen im Orient durch einen philan- 
thropifchen Verein vertreten erben, 


ss 2 wg 
in jeder Facon. 


2.50 6.3.50 Werte |2.00 6.6.00 Werte 


oder ob eine Gropmacht vom Range | 
Deutichlands nicht denn doch artdere 


Hilfs⸗ 
Zweck beſitzt? 


Das Volk der Dichter und Denker 
wird eine derartige Vertretung ſeiner 


nationalen Ideale entſchieden ableh— 
nen. Und es wird für die mutigen 
Vorkämpfer der werdenden jüdiſchen 
Nationalkultur in Paläſtina nichts an— 


deres als Achtung und Wohlwollen 


empfinden. 


—— 


Berdädhtiger Brand, 


Georg Gulty und John Giovanni in 
Haft genommen, 


Teuer, ba3 heute früh im Seller 
unter dem Laden der Schneider George 


und Machtmittel für diefen 


Dies ift unfer Lager-Reguli- 
zungsverfauf, und er bietet 
jede Lederart, jede Facon, je- 

e Örößen. Nenefte Zehen u. 
Abjähe. Bevorzugte Leiften. 


2.854 


Wir haben Schuhe für jeden Gebrauch für Männer, Damen une 
Kinder. Straßenfchuhe, Party:Schuhe und Pumps jeder Sorte werden’ 


in jeder Größe offerirt, Die neuen brocaded Tuch’Tops jowohl wie Kid 


Tops. 


Patentleder, mattes Seder, Sammet, Atlas, 
tatfächlich alle Treuheiten in Schuhwaaren fowohl wie alle Staple-Styles, 


weißes Nubuck 


Tango und Baby Doll Pumps find in jeder Größe vorrätig. Die Aus 
wahl ijt jo groß — die Werte jo außergewöhnlich, daß dieſer Verkauf 
B ficherlih denielben Plat einnimmt, wie unjere früheren Derfäufe J 
— den des größten Derfaufs des Jahres. 


Gulty und John Giovanni, Nr. 543 | 
Vebder Str., ausbrach, wurde von ber | 


reuermwehr gelöjcht, ehe es erheblichen 
Schaden hätte anrichten können. 


Während der Löfcharbeit murbe der | Be 


Feuerwehrmann Charles 4. Yfaacfon, 
Nr. 2440 RN. Franzisto Str., 


den gerettet. 
rad feiner Wohnung. 


Da angeblih der Fußboden des | 
Kellerd, auf dem mit Gafolin gefüllte | 
Milhflafchen fanden, mit Stroh bes 
bedt und jümmtliche Gasbrenner im | 


Keller und Laden aufgebreht waren, 


find Gulty und Giovanni als der | 


VBrandftiftung verdächtig in Haft ge- 
nommen worden. Sie follen heute noch 
in ber Wache an ber Hubfon Ave, vom 


Brandinfpettor Joſeph Murray ver: | 


hört werben. 
Durd; $ener vertrieben. 


In der an Weit 44. und Laflin 
Str. gelegenen Leimfäbrik,der Firma 
Morris & Eo. entitand Heute Morgen 
Heuer, das mutmaßlich burch Ueber- 
laufen tocenden Leims verurfacht 
twurbe. Die zmweihundert in der An- 
lage bejchäftigten Arbeiter wurden zur 
Flucht auf die Straße genötigt. Sie 
find ausnahmslos mit Heiler Haut ent- 
fommen, Der Brand wurde gelöfcht, 
nachdem er eima $1000 Schaden an- 
gerichtet hatte, 


—— — —— — — 


Koſtſpielige Unart. 


Wegen Ausſpeiens auf den Bürger⸗ 
ſteigen wurden heute im Stadigericht 
37 Männer zu je einem Dollar Strafe 
verurteilt, 23 allein von Richter Sa— 
bath; neun andere wurden freigeſpro—⸗ 
chen, da ſie keine Bürgſchaft ſtellen 


2 


fonnten und feit ihrer Verhaftung ge | 


feffen batten,. was als hinlängliche 
Strafe "angefehen wurde. 


Seimlidhe Gäfte. 


Geftern Abend verſchafften Ein⸗ 
brecher ſich Einlaß in die Wohnung 
von Hugh H. Smith, Nr. 3536 Weſt 
Jackſon Boulevard, und ſtahlen 825 
in Baar und Schmud im Werte von 
$200. Smith und Angehörige entdeds 
ten den Einbruch, als fie auß dem 
Theater heimfehrten. 

Bon den Dieben fehlt jede Spur, 


— nn. 


— Richtig erkannt, — Mutter: 
Was mag dem Yungen nur fehlen, daß 
er in einem fort weint? — Vater: Eine 
Tracht Prügel. 


„Cascareis‘‘ gegen 
verfiopfte Eingemweide 


Kopfweh, jaurer Magen, Biliöfitär 
und jchledhter Geihmad am 
Morgen verjhwunden, 


It Euch jet eine 10c Schadtel. 

legte Zunge, ſchlechter Geſchmack im 
Munde, Unverdaulichkeit, fahle Haut⸗ 
farbe unb elende Köpffchmerzen werben 
bon träger Leber und verftopfter Ein- 


geweide verurfacht, bie Euetn Magen ; 


mit unberbauten Speifen anfüllen, 
welche ſauer werden und gähren, gerade 
wie Küchenabfälle im Abfalleimer. Das 
iſt der erſte Schritt u unfäglichem 
Elend — Unverdaulichteit, faule Gafe, 
ſchlechtem Atem, gelber Hautfarbe, 
Furchtſamkeit, alles, was ſcheußlich 
und efelerregend ift. Ein heute Abend 
eingenommenes Cascaret gibt Euern 
verſtopflen Eingeweiden eine gründ⸗ 
* Reinigung und bringt Euch bis 
b mwieber in Drbnung; fie 
uva Ihr ſchlaft — eine 

HL für 10€ von Euerm‘ 


bon 
Rauch übermannt, aber von Kamera- | 


Die Polizei Tchaffte ihn | 


Tobesrälle, 


Naxyftehend beröffentlihen twir die Ncnien ber 
utfhen, über deren Tod dem Gefundheitant. 
' wieldung "zuging: 

Arnold, Edith, 28 3.; 1326 Walhington Bilvo, 
Prunbauer, Rudolph, 45 S.; 3824 R. Clari Etr. 
Feldt, Auguit, 5 Er 3120 W. Monroe Etr, 
Beisler, Lonife, 51_3.; 147 N. Bernard Abe, 
Heidt, E., 64 8.; 7339 ©, Dearborn Etr. 
Holzbauer, Slorence, 20 3.; 3457 R.HohneNibe. 
Sacob, Beter, 68 I: 10111 Zinften Abe. 
Yinded, G. B. 26 X: 7022 ©. Wabafh Abe, 
Srüller, Suftad u, 61 S-; 2414 Fletcher Str. 
Peters, Chriſtian, 393; 32 W. 21. Eir 
Rabb, Bu, 3., 58 I &, Campbell "ulbe, 
Nenner, Mary, 55 $ wi W. 21. Place. 
Rogers, Jofeph, 24 . ‚022 Fullerton Ave. 
Schimte, Klara, 59 5.; ZLIE N. Ealiforniafive. 
Stoehmann, I Nilltam, as: 2241 Belmontälde. 


—+. —— 
Banferotterflärungen. 


um Entteftuug bon jean Verbindlichtelten 
ſuchen im Dtiteiftägericht 
Geſuch um Bantteotetiiärung der Weftern Eteel 
and Manufactneing Company. 
aus im Vanleroiterllärung bon Frau Anna 
ofenblum. 
DeBoer & Dil, 901 Welt 71. Str; 
leiten —28,603.81; 
Simon Smith, 


{73 
123 


Berbindlidye 
Beitände $19, 320.04. 
3839 Weit 12. Etr.; Berbind- 
lichleiten $9, 371.30; _Beftände 83,144. 61. 
QJalob Priewer, 3631 Boswortb Ade.; Verbind⸗ 
liieiten $4,643,99; feine »Beftände. 
Magnus %. Flames, 6324 Juftine Sir; Ver: 
bindlihleiten. $1,180.62; Bejtände $i88, 


— — —— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Oſſice des Countheleris ausgeſteilt: 


William Ward, Agnes Walſh, 39, 87. 

Jeſſe F. Helms, Sattie 9. Wengen, a 23, 
Thomas I. Duirk, Anna Did 24 

SJuftine Suftas, Bertha —— 25, 20. 
Mojes Gray, Roje Wolf, 49, 

Nofef Kaszubsli, Franciszla Bilen, 22, 18, 
8 Calibreſe, Gertrude Thullen, 27, 18. 
Jozef Kowalsti, Zofta Helminiat, 30, 28. 
geant Lounds, 


in der 


Belle Weldon, 24, 22, 
John Düger, Jefſie Stoll, 21, 25; 
xhbeodore Grahn jr., YAına —— 28, 18. 
Eugene Benger, Clara F. Schwenlel, 28, 25. 
Peſer Surdneit, Zuzanna Cramlto, 34, 20. 
Marein Negolstt, Katie Zleltmsti, 36, 37, 
John E. Biſoly, Gladys V. Hall, 21, 
Wyſie Hrynlow, Marha Kamacuo, 25, 22. 
Bartleit E. Bettee, Viarie U. Kral, 28, 23, 
Auguft Ladel, Manda Trowamst, 3, 18. 
Dacob €. Hovland, Della Wi, Burgeb, 35, — 
Hm Wrseszog, Harolina Aaminsia, 30, 22, 
Nofeph Milita, Marbanna Hanalid, 23, 20, 
Eliffotdb 9. Adanız, Louiſe Gabriel, 27, —* 
En Binniat, Helena wottusaftermica, 23,3 
alvatore Dielfiv, Rofina Pimmio 1. 
Daniel Milat, Anaftalia Zanttinkor de. 20, 
Peter Kowac, Magdalena Matetobicz, v8, 31. 
Stanislaw Joözwwil Marhanna Jwinsta, 27, 10 
no Litwisti, Aniela Konis, 27, 21, 
Nozef Mihalec, Jozefa Kbzel, 22, 21. 


19, 


Lim, DM, Gohr, Elisabeth "Seite, 8 18, 
ed Hohe, Iherefa Gorbeil, 23, 22. 
5* "Eubjat, Zuzana Eitora, 5, 22, 
ofen) Klaufegar, Margaret Bobjed, 23, 27. 
bompion, NRoje Holidy, 36, 33, 
Übarled Kelch, wırie Böbied, 21, 19. 
Edward R, Bell, Ynna 3 Jude, 2 32, 3. 
arlom D. Norben, Anna M. alle, 24, 24, 
obann Zobrer, € ufta Schalla, 49, 30, 
Geo. M, W adfield, lara 2. Koeitner, 21,19 
ar a... Gamauf, Karolina Aendauer, 28, 23 
ol Nemee, Ipanla Rodgornil, 28, 17, 
ip EBEN, Mattie Dufe, 21, 20. 
al, gedniofel, ,‚ Mar Shwanteret, 33, 26. 
—— 5 a Kamalec, 35. * 
a, ——— Bugarsta, 26, 
a w ledt, Wanda u > 9. 
ateusz Bahento, Jofie Grabiec, 88, 
Charles 9, Sydneh, Della A. Cohne, Er "5, 
Vellem ZTwer, Unna Mehers, 24, 22, 
Rod. \ Eteward, Anna‘; roland, 24, 24, 
ge o Terefi, Bertedetta Pinnabaria, 24, 18 
m 34, Helena Borel, 22, 20, 
An, Violet M; Titel” 26, 24, 
Dorfen ettle Sandberg, 31,.30, 
un Sog ait, Helena Zawita, 2 6; 
Walter 2, James, Joſephine Euönis- 57, 24 
Jeorail Strnost}, „gelene Golonka, 24, 28, 
Samuel Galf, — * 4 
George Eaar, Stay 60 1 
Simo Probidzalo, Anga — si, 38, 
Bernard Heller, Rofe Geng, 21, 
Samuel Levin, Ruth ae 24, 20, 
Luzapas Demfuis, Anna edmenaite, 25, 20. 
Martin Colby, Ida Kloromätt, F Mn 
kote Molda, Ludrmila Stacala, 29, 
tant Seien Wini —— 26, 24 
Auguft Sireifa, tanciefa Kunslaite, a 23, 
James W, ulla Stone, 26, 


Emil G. — ber, Sulia €. Broiwer, 22, en. 
Sobn 3. en Ieton „&llaabei Clart, 24, 2 
ames U. White, aupins, * 18. 
rihur Abrabam, Clara Klaus, 20, 2 

tank 3. Wodas, Emma Queftermann, "8 31 
ernaxd Egumaler, Katherine Megaughlin, 


Billlam ‘2. Comm, Adnes Farrell, 21, 18, 
om Lempe, Helen Barcaylowsia, 25, 18. 
eldert RB. Palmer, Mabei X. Richards, 20, 24 
Halb Holaiter, Elizabetb Blantener, 25, 19 

am Rernane, Mamie Sahmon, 22, 2 0. 
vie ©, Zurner, Sadie Alerander, 24, 

Antonins- Lapatutia, LabigiaMglianello, Pr 37 

Sofeph Torpey, Etta Cranfield, 27, 25. 

— S, Solonbet, Barbara <rubler, 24, 20, 

ve Pellecone, Mary Paldc, 26, 20. 
rg ilewsti, Katarayna Bludzius, 


mit Sradel Bertha 1e h 4. 
Haldb, anifort — tella Mar 


* * ei 


Leo 
Mail Rafcat not Sinne 


n Beorfon, @ligabe Norgan, 27, 20 


—— Niolimows u Meibieroioste, 81,18 
rd u Daten. 2 €. ee, 80,26 


Earl — * — * — 
Bent 5, Akne, kun, | in, 
ü *2 2; * 


en 
—— | 


il 


£il: L 


Ir 
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Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Katharine gegen Samuel Rubinowitz, grauſame 
Bhandlung; Grace gegen Robert E. Hehden, 
Ehebruch; Mary gegen Albert H. Mannich, Ber— 
— Mary gegen John Glafer, Teunffucht; 
rebetid ©. gegen Margaret Eilers Berlaffen: 
38 gegen Robert Blaſath, Rerlaffen: Hattie 
gegen J. Battenfield, Verlaſſen; Eile gegen 
Orvbille W. Ballard jt. grauſame Behandlıma; 
Eatdleen gegen m. Beet, Berlaffen; George 
gegen Either Staropodos, Chebrud; Gregor ge» 
gen March Copbh, Irunffuct; Elma gegen Ge3- 
nee %5.. Bierbreper, Ehebrud; Jehnie gegen a= 
tob Lichter, Trunifucht: veith genen Karl R. 
Lindauiſt, grauſame Behandlung; Muyrtle gegen 
Adrahbam 7 graufame Behandlung: Hazel 
gegen Anton F. Thomas, grauſame Beband— 
lung; Mimtie genen Nlbert Burk, Berlaifen; 
Ehatles genen Rhyra Hülfch, Ehebrud; Killie 
gegen Anguitus M. Camvpbell, Berlaſſen; Hattie 
gegen Charles D. Benrce, Berlaffen; PBarnett 
gegen Anne Diamond, Berlaffen: Names T. 
gegen Tillie Franfel, VBerlafien; Norman gegen 
Mabel &, MicEallum, Berlafien; Gertrude ge— 
gen Due ®. Somers, PBerlaifen; Notman gegen 
Bill 3. Didey, ZTrunffuht; Maria genen 
Ghorgd Jutter, Berlafien; _ Frances gegen 
John M. Tait, Ehebrud; Lhdia gegen m 
®. Bent, Xerlafien; Raymond 8. gegen Irene 
M. Faithorn, Ehebrub: Liana gegen dm. €. 
ek Verlaffen: Mabelle gegen Wilburn 
Williams, Verlaſſen. 


— — —ú — — — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
4743 Monroe tr, 2:-itöd, Die „glatt; 
L, Eoumbe, 4829 Gladhs Ude., 84,5 
2225 ©. Turner Übe,, 2:jtöd. J— Biete; 
M. Tolat, 2226 € 
—A 


E. Turner Abe, $3000 
1045 bis 1057 Sbhde Paul Blod,, 1- u, 
Badjteinläden u, Slats; I.®, Sriend, $50,000, 
1521 ©. Trumbull Woe., „3äd, Baditein Flat; 
M. einen, $15,000 
5915 Vernice Abe, 1-itödl. Holz-Wohnhaus; 
Jebn Lundauift, 33,500. 
2445 Ninslie Str., neues Fundament unb 1- 
ſtöck. Frame Anaıt; John Haller, $5,700. 
7610 S. Earpenter Eitr., 28, Backſtein Wohn⸗ 
baus; GC. Siwanion, 
7206 Razton Abe,, Se Fadttein Slats; 8, 


W. 


IM. Rodnauift, 86000, 

4736 W. Superior Str., SE. Duihein Bohn: 
baus: Louife Anderion, $60 

5708 bis 5700 Ridge Ülbe., ertöd. SER 
Upartments; W. Fıldhaufer, $20,00 

6630 Zu Etr., 2:ftöd. Brid Flais; D under 
Noftead, 500. 

7231 Et. 2 YAıbe., 1:itöd. BeditcintBohn- 
baus: Auguit Lindbolm, $2,500 

6100 ©. Rodwell Str., 2-Itöd, Baditein, Kate; 
Beatrice Bell, 6240 NHodwell Etr., $50 

4732—34 W. Tuperior Er., 3-itöet. oitein 
Flats; Lonife U. „Ainberjon, $10,000. ö 

2316-18 ei Etr., zwei 3:itöd, Baditein 
Flats; ubr, 828,000. 

EN Start Etr., bauliche ——— 

The Golden Pheafant Eo., 850, 

4439 bis 44409 ©t. Lawrence ide, 
ftöd. Brid EChulhans; Echulrat, 875 

433—425 €. 71, Str, 1-Ttöd, Snetieinladen: 
9. U. PBollman, 8, 900. 

7438 South Nart Abe, Inae. Backſtein Wohn⸗ 
haus; A. 6 edaes $300 

u S. Winhefter 8. zwei 1-Ttöd, 
Frame Wohnhäufer; L. Vater. 81000. 

1797 Keniworib Abe., 1.nöd, Frame VBafemen*; 
Berch Anderlon, $2000 

Mahiwood, Lot3 15 u. 16, Vlod 99; Hermann 
Naeger art Babes €. Eemith, $3000. 

Mahwood — Lots u Blod 197; Ernft W 

Lot 9 u. 10, Sub, 


Naitt an — H. —— — 
9 wood ESmiths Add., 
—3 * Paul Richter an Paul Richier Eo 
zen -Gore’3 Eub., Lois 30, 31, 36, 14; 
Geo. H. Smith an Chas. 9. Eowles, $4000. 
Thornton— Freitag’8 Second, Lot 17, 8, 36, 
15: Eafper Camp an Henrh ©. Peter, $3500. 
2a Scange, Leiter’s 2, Add,, nörbl. % Lol e 


u ganze Qots 17 * 18, Bot 19: Carrie A 
Martbensd an Fred I. E. Ehrmann, $14,000. 


Börfennotirungens, 


Nachftehend bie neftrigen Schlußno- 
tirungen an ber -Probufienbörie für 
Getreide und Probifionen auf Fünftige 
Lieferung: 

Weizen Mai, 9Y—92%c; Juli, 8E%c. 

Mais, Mai, 65%; Juli, 64u—64%c; Cep- 
tember, 63%c. 

Hafer, Mai, 396; YJult, 38%c, 


Die geitrig Anfube bon Weizen für den bie» 
figen, | Narr Steitte fih auf 193,000, von Mais 
000, von Hafer auf f 378 ‚000 Bufbels. 
atz von hier wurden 50 ‚000 Bufhels 
Weizen, 87,000 Buibel3 Mais und 313,000 
Bufbels Hafer. 
Gepöteltes SHmweinefleifh, Mat, 
321.774. 


Shmala Mat, $11.12%: Yult, 911.32%. 
Ripphen, Mai, $11.02%; Juli, $11.77%, 


— — 


Marktbericht. 


1⸗ Ro Is 


Chicago, den 5. Februar 1914. 
Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 
er 
—— — 
— 9%; Bo I%c, 
ü une! h 5 1, Ko 
Gent Diehs : ber, 
Ahr 8 u st, 2 


mh ii * 
BE Re — ee v 
Safer, Set, a — 


R E —F 3, 61—62ec; 58—60c; 
en Ne, 3, 
anne ke „beeb“, 
F 4 dan 


je — 


weisen er * 
93—9 


: Spigtat,. bie 


Cühfartoffelm, Streits, d. Gab. 2.00 


‚Amer. 


5. Kur 
PIAFM * 


PR 
Standard, weiß, * BER 
Headli abt, DIE aoessseuanunee 
Evrene 
Nuphtha 
Gaſolin 
Leinfamenöl coß, im Fah 

do,, .gereiniat, do. 

Zerpentin, im "ab 
Benzin, do, 


2222928 
uam 
a. 


“u.............. u... 


Sshlahtviceh 


Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $9.00— 
$9.50 ber 100 Pfund; “ mittlere bi“ guie 
Stiere, $7. 90-—$8.75; gute DIS ausg 

75-—$8.75; qaute bis a 
W351 35; „Ratibe 


I: ) wein e Gute bis en Polel 
$8.40—$8.45 per 100 Pfund; gute ‚an: 
geſuchte (zum Berfandt\, $8.45— 
mittlere bis ansgefuchte e 
88.40—$8.50; gute bis — dertel, 
$7.25—$8.25; Eber, $2.75— i 

Schafe, RNative Wethers“, per 100 
8 70- 36.00; Feedin Lambs 


87.15; „Nat ibe Dear! no se 
„Native Emes“ » $4.75—$5.50 Be 


Wioltereiproputte, 


Butter— 
ertra, d. Bid. 0.264 0.27 


„Ereamety", 
„Extra Heits”, das Pfund —3 — 
* nd.. 3 


Ne. 1, das 

Ar. 2, das 

Padwaare, das Piund.. 

ter— 

„Eheds“, ;das Dukend 

—— das —— 
tras“ das Dukend.. 


Fivft3“, das Dußend 
"Etorage “, das Dubenbd.. 


‚25 


0.22 


e— 

—— "Twins 

oe America“ 

aljies“, das Biund.. 
Brid, neu, das Pfund 
Schweizer, das Riund 
Zimburger, dn3 Pfund. ..... 


Geflügel und Flelich. 


Did 
„das 3 


Geflügel (bend)— 


Hübner, das Mund 
Springs“, das Pfund. 
Trutdübiter, das Pfund. 
Hübne, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Sänfe, das Pfund 

Kälber A en 
50— Bid, Sewidt, 
— td, Gewicht, 
20100 fd. Gericht, 

KRaninden, das Dükend.. 


Seniie and Mia Di 


‚Aepfel, das Faß.. 


yırtoren, die Kite... 
Drangen, die Riite.. 
Örape Beuit, Die — 
!inanas, die Mille 


j Horide, —* Quart 
ein, 


Sparg u Bündchen... 
Ökrien, die Sie 


Kraut, das 8 
Jofenlohl das Duart.. 
Blumenfobl, die Kifie.- 
Ecllerie, die Kilte.. 
Kopfialat, die Kiepe.. 
Blatılalat,- die -Silte,. 
Belerfilie, das N — 
I die ifte... 


2.00 aM 
10.00 
0.30 


3 


—— —— 


F 


wiebeln, der Sack 
ettige, Dubend vünbchen.. 
Rüben, dnd Faß 
hepe. .sorn6» 
Bobnen— no. 
Grüne Schnittbofnen, Miepe 2.00 
Ireodene ‚Bohnen, auseriefen 28 — 


Rote Nierenbohnen 
Bertefieie. der ® 0,60 


s “ 
ie zvangsobwo- 


Aftienbörfe. — 
Nachſtehend die Quotirungen nt 
biejigen Attienbörfe: F 
Aultien. 
Vorlãufe. Ho 9. sie, 


350 
1250 


American Cat . 
bo., bevorzu £ 


Gere 3 
ie Gil —* C am. 


Y8., beborzugt . 


Gommönt, Shiten .. 3 


Corn Brod 
—— Aid , Pen 


 Soodrih Rub 25 
Ren Bev..215 
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$1000 Shicago —— * 


8 Bir Edifon 5 
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ationalfonds Hat 
— den Boden 
des Haifaer Technikums 
toftenlos zut Verfügung geftellt. Die 
atoniftifche Bewegung erftrebt, das fei 
ausdrüdlich betont, lediglich die Schaf⸗ 
fung eines nationalen, wirtfchaftlichen ; 
und Zulturellen Zentrums für das 
jüdiſche Volt in Paläftina, teinesmegs 
abet bie eines politifch felbftändigen 
Reiches. Sie hat nie einen Konflitt | 
mit irgend welchen politifchen oder ful- 
turellen Intereffen gehabt, weder mit | 
denen Deutichlande noch mit denen 
einer anderen Großmacht. Die Leſer 
dieſes Blattes moͤgen ſich ſelbſt die 
Frage vorlegen, ob deutſche Intereſſen 
dadurch bedroht werden können, daß 
nationalgeſinnie Juden aus Rukland 
oder Amerika gegen die Verwendung 
ihres Gelbes zu einem anderen Zmede, 
als für den fie es beftimmt haben, ent= | 
Tchiebenfte Verwahrung, einlegen. Db | 
der „Hilfsperein deutfcher Juden“ ein 
Recht hatte, auf derartige Weife feinen | 
beutfchen Patriotiamus zu betätigen. ! 
Und ob da3 mächtige Deutfche Reich 
überhaupt ein Sintereffe daran bat, daß 
feine politifshen und fulturellen Inter— 
effen im Orient durch einen philan- 
thropifchen Verein vertreten werben, 
ober ob eine Gropmadht vom Range 
Deutfchlands nicht denn doch andere 
Hilfe» und Machtmittel für dieſen 
Zweck beſitzt? 
Das Volk der Dichter und Denker 


ſind * bar in 
ten. a bat einen foi 
Baarive => Ihr konnt dieſ 


ren Aber Baargeld benutzen im 
—— DB Großen an 


„©. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. Zweiter Floor Eingang nad allen Hohbahnzügen. | Sie often Euch nichts. 


Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Dan Buren Straße 
35.00 Anrige für innge Männer und 


Männer, teine $5.00 Anzüge („Der Laden 
für Männer“ berfauft diefe Sorte nicht), 
‚Tondern $5.00 für angebrochene Partien von 
'$12.50 bi3 $15.00 Anzüge zmeds Räumung 
in einem Tage. Obb-Partien, meijtens nicht 
mehr al3 2 oder 3 Unzlige von einer Sorte, 
aber eine Größe für Ale. Reinwoll. Stoffe, 
helle oder dunkle Miſchungen. Keine Poit- 


oder C. ©. D.-Beitellungen 85.00 00 
* 


mährend diefes Verkaufs zu 


Norfolt-Anzüge für Knaben, veintwoll. 
blaues Serge, vollitändig gefült. Hofen, 


mit Uhrentafche und Gürtel: 83 85 


Oeſen, Gr. 6 bis 17 Jahre, 


Ruſſian-Anzüge für Knaben, graue, braune 
und blaue Miſchungen, militär. od. Matro— 
ſenkragen und Patentleder-Gürtel, 1 85 
25 bis 7 Jahre, ſehr gute Werte, L. 
Knabenhemden, helle und dunkle Franz. Kragen Knaben-Bluſen, 
helle und dunkle Farben, Gr. 6 bis 


Farben, angenähter Kragen oder 
Neckband, Gr. 12 bis 14, 35 15 Jahre, reg. 3öc Merte, 19 
It während biefes Verkaufs zu [ 
25 


Leſet die jpezielle Antündigung, 
telche in unferer Anzeige in biefem 
Blatt morgen erfcheinen wird, ivo- 
zig. wir Euch mehr erzählen über 


Den großen Berkauf 
ber beginnen wird nädhiten 
Montag, 9. Februar 


Pofitin der: wichtiafte Verlauf 
feiner Art, der von einem Laden 
irgendivo abgehalten. wurde.. Lefet 
bejtimmt die Ankündigung in ben 
Freitag-Blättern. 
Mufter-Soden für Männer 
echte 25c und 3öc „Onyre” Halb- 
ftrümpfe, in Silk Fiber, mercerizeb 


Tauſende Jaare 
in jeder Facon. 


250 6.3.50 Were |2.00 6. “ Werte 


2.80 


Wir haben Schuhe für jeden Gebrauch a Männer, Damen un: 


Dies ift unfer Laper-Reguli- 
zungsverfanf, und er bietet 
jebe Leberart, jede Facon, je- 
de Größen. Neueite Zehen u. 
Abſatze. Bevorzugte Leiſten. 


drei für 51.00; Stück, 
Knaben-Kappen u.-Hüte, « 


Schwarze baumwoll. —* 
benſtrümpfe, 150c Wert, Paar, CObde und Ends, Räumung, 


Baummolle u. Lisle; 
ſchwere, mittelſchwere 
und leichte Sorten; 
feine Gauges; ſchlicht 
ſchwarz und farbig; 
Split-Sohlen, Maco 
Füße und fanch No- 
veltieß, jpeziel für ae 


—— 19€ 8 — 


für 50c; 


Diefe Damen-Schuhe 91.75 


x hird 


Dies find ungewöhnliche Werte 

Das Bild zeigt zwei von ben vielen Moden; 
Dull Ealf, Glanz Bici Kid, Patent Colt und 
Iobfarbige Ruffia - Lederjorten wie auh in 
Ichwarzem Sammet; in Knöpf- und Schnür- 
ichuhen; wenn hr die gewünfchte Mode nicht 
auf den Zifchen findet, fragt danad. Gonit 


würden fie Euch viel mehr foften, 
morgen, al3 eine Spezialität, zu 


$1.75 


ee hen — 


Steifch wicd füc Wholefale im Retail verkauft 


Union Stock YardsPacking & Provision Co. 
JOHN J. WITOUS, CTigentümer 


1580 GLYBOURN AVENUE, 


swiichen North Ave. 
und Halited Straße, 


Telephon Lincoln 1389. — Sonntags vffen von 7—11. 


Bort Chop8,......... 


2 


Kleine Borf Loins, 143 


g —— fanch weißes Kalb⸗ 4 ic 
ort err ertei andy w € ih es ãais 1 
> 2 1 3 


fleif 
.J15i 


Short Kea fanch weihes Raibe" 
Neil. . ....... 

ieren: Raiöfleife- Roft- 1 
—8 ten. —V — „153c 
— ten, 

Pfund.. „lic 


......... 


Schulter für. Pot Roait:. 26 
Rolled Rib Rogſt, ohne nochen — 1580 
Hinterbiertel fanch junges Lammt....13%e 
Vorderviertel un Junges —— — 
amm Etew.. 8% 


Lamm Chops, "Rippe oder "Koin. 


Spezieller Verkauf nur für Freitag, 5 Pfund reines ausgelafienes 


Schmalz . 


Borter "Sonfe und Eirtein, Stent, 


Fanch Veal Chops, Rib J 


Native Round at 
Rfumd. αα 
Rump Veef Koait, 

Pfund.. sei 
Native ‚Eupbenfieiiö.. 

Native Beet Stem. s 
Sehadtes Kindfleiich.. ... 
Gehadtes Schweinefleifch. 


die beiten Guis, 1534c. 


PBeiter Nr. 1. Etat —— ra 
Beſter 
Beſte 


—5* 
Nr. 1 Star Sped. Tat 
deufihe Calante Wurft, in 22c 
Beſte Sommerwurſt. Pfund 20 

Wenn Ihr einmal Hierher tommt, tanft hr 
wieder hier. Wir geben 16 Unzen aufs Pfund, 


69: 


Kleine Star BER - Narren 


Nachricht an die Doktoren 
und ihre Patienten! 


ebrauche dDieje Weile, Euch die Tatfache zu unterbreiten, dat dDiefe Of- 


ices, u e 8200 Duadratfuß au 


andolph 


f dent ganzen zweiten Stock 
Str. einnehmen, in 18 Simmern eingeteilt find und mitBorriähtungen 
verjehen find, um 22,500 Patienten jeden Monat zu behandeln. D 


in 81 Reit. 


Die Offices find 


außgeitattet mit Static, Se een Faradic, Galvanic, Ultra Riolet, 


Autostondenfatiott, Ozolene 


Kine, =. nba 


Intorium, Dscllating und Pibrat- 


ing Mafchinen, Pinchie Behältern, -Strahlen (jtarfen) ‚und vielen anderen 


Apparaten, 


für melde ein Boltor verjchiedenilih X 


Verwendung bat. Ein Res 


zept = Dept. it auch bier gur Bequemlichteit des Dokors und it mohlgefüllt. 


Ahr 


abt den Gebrauch aller Office-Vorrichtungen ımd könnt entweder 


Euren Patienten jelbft behandeln oder das Rezept mit Eurem Batienten bier- 


ber jenden. 


ede kranke Ba noch nicht unter des Doktor Behandlung, erhält eine 
u 


gründliche Unter 


ung abfolut frei, von einem der behandelnden Verzte und em= 


pfängt Rat für die beite Behandlung gegen dieje Krankheit. 
Office und Behandlungssimmer, 


81 W. Randolph Str. 


Ganzer 
Zweiter 
Floor 


Racjzufrogen bei L, THOMPSON BURGESS, M. D,. Mannger 


Zum Spradpenfireit in Paläftine. 
Bon AbolfLömn. 


In einem von ber „Abenbpofi" am 
28. Januar abgedrudten Briefe hat ein 
Prefjengent des „Hilfsvereins deutſcher 
Juden“ die Vorgänge an den Jeru— 
ſalemer Schulen dieſes Vereins ge— 
ſchildert. Seine Darſtellung iſt jedoch 
jo einfeitig und parteiifch gehalten, daß | 


ihr im ntereffe der publigiftifchen | 


Wahrheit durch eine objektive Dar- 
ftelung bon mohlunterrichteter Seite 
entgegengetreien werben muß. Der 
„Hilfsverein“ verjucht in feiner Preb- 
febde gegen feine nationalgefinnten 
Gegner den Streit an feinen paläfti- 
nenfifhen Sculanftalten ala ein 
Attentat gegen die Ausbreitung des 
deutfchen Einfluffes im Orient bar 
auftellen und jo die Meinung der beut- 
ſchen Deffentlicheit auf feine Seite zu 
bringen. Ym Tolgenden foll jedoch 
dargelegt werben, daß einmal bon 
einem Angriff auf deutiche Intereſſen 
durchaus nicht die Rebe fein Tann, und 
daß andererſeits nicht der „Hilfgerein 
beutfcher Juden“ durch bie nationalen 
jüdifchen Elemente in PBaläftina, fon- 
dern umgekehrt Paläftina und das ge- 
fammte jübifhe Volt dur das Vor- 
geben dieſer Wohltätig keitsgeſellſchafi 
auf das tiefſte geſchädigt worden ſind. 
Da die Leſer dieſes Blattes durch einen 
Vertreter des Hilfsvereins auf dieſe 
Vorgänge aufmerlſam ge macht worden 
ſind, iſt es ein Gebot der öffentlichen 
Moral, daß u we. —— 
der vorgelegt wer 
ng na ift folgender: 
es wirten: in ehe Han * ein⸗ 


ander en —9— 


| 


al 


nationalgefinnten Glemente, deren 
Hauptorganifation die zioniftifche ift. 
Die „Wohltäter“ find der Meinung, 
dab die paläftinenfifchen Juden in 
europäifchen Weltfprachen unterrichtet 
werden müſſen, alſo franzöſiſch, 
deutſch oder engliſch. Die Nationaliſten 
aber ſind der Ueberzeugung, daß die 
Urſprache des jüdiſchen Volkes, die 
hebräiſche, die einzig berechtigte Unter⸗ 
richtsſprache an jüdiſchen Schulen in 
Paläſtina ſei. Die Gründe des 
Hilfsvereins find, daß die beutjche 
Kultur bereits fertige Erzeugniſſe 
darbiete, während die hebräijche erft 
im Stadium der Wiederbelebung fei; 
auch fühlen fich feine Vertreter fo jehr 
als Miffionäre des deutſchen Reiches 
im Orient, daß ihnen die ntereflen 
bes jüdifchen Volfes dabei als Neben— 
fache erfcheinen. Dasfelbe tun die 
Vertreter der franzöfifchen Alliancen, 
fo daß urplöhlich zwijchen den Juden 
Paläſtinas franzöſiſch⸗deutſche Gegen⸗ 
ſätze ausgefochten werden müſſen. Die 
nationalgeſinnten Juden Paläſtinas 
wollen das nicht, ebenſo wenig, daß 
ihre Kinder ſtatt für Paläftina für 
Frankreich oder Deutſchland vorbe— 
reitet werden. In der Tat ſind auch 
bereits viele Zöglinge dieſer Anſtalten 
nach Frankreich und Deutſchland aus⸗ 
gewandert. Ob dieſe künſtlich geſchaf⸗ 
fenen Deutſchen und Franzoſen für 
ihre neuen Mutterländer wünſchens⸗ 
wert ſind, bleibe dahingeſtellt. Für 


—— Feines gaten 


belkundet. 


Paläſtina find fie es nun einmal nicht. 


Don nationaliftifcher Seite find in 
den lehten Jahren eine Reihe von 
Schulen mit hebräifcher Unterrichts- 
Iprache bearünbet worben ‚jo 3. ®. die 
beiden Gnmnajien in Jerufalem und 
Saffa, die Kunftgemwerbefchule, „Bes 
zabel” in Serufalem, deren Ausitel- 
lungen in der ganzen Welt Auffehen 
hervorgerufen Haben u. a. Die Grün- 
dung einer hebräifchen Univerfität in 
Serufalem ift auf bem elften Bio- 
— in Wien im September 
J. beſchloſſen worden und bie Vor- 
——— ſind im vollſten 
Gange. Hebräiſch iſt, wie vielleicht 
nicht allen Leſern bekannt ſein wird, 
im Heiligen Lande eine lebende, von 
Zehntauſenden geſprochene Sprache. 
In den 40 jüdiſchen Ackerbaukolonien 
Paläſtinas iſt ſie die Amts- und Ver— 
kehrsſprache, deren ſich ſelbſt Araber 
und Türken zu bedienen verſtehen. Es 
liegt durchaus kein Grund vor, dieſe 
alte und doch ſo bildungsfähige, mo— 
dernklingende Sprache für irgend ein 
Lehrgebiet als unbrauchbar zu erklä— 
ren. Der „Hilfsverein“ hat dies auch 
bis vor Kurzem, ſelbſt nicht getan, ja 
er hat in feinen Schulen und Kinder: 
gärten das Hebräifche forafältig ge— 
pflegt. Nun, wie er an die Gründung 
einer Hochichule ſchreiten will, hat er 
plöglich feinen Standpuntt geändert 
und erklärt deutfche Intereffen für be= 
droht, weil die Juden Palaftinas feine 
Politik nicht mitmachen wollen. 

E38 ift feinesmwegs richtig, daß ber 
beutfche Hilfsverein allein für Die 
Gründung de3 Haifaer Technitums 
tätig gemweien if. Won dem in Höhe 
einer Million Dollars zum Bau der 
Schule  gefammelten Fond ftammt 
fat die Hälfte. aus. Rußland, 
mehr als ein Miertel au Ame— 
tifa, und ber Reit verteilt jich 
auf Deutfehland und bie übrigen Län⸗ 
der Europad. Die Geldgeber aus 
Rupland und Amerika haben ihre Bei- 
träge nur zum Bau einer bebräi- 
Then Technik hergegeben, keinesfalls 
für eine anderäfpradige Schule Die 
ftürmifchen Proteftfundgebungen ber 
nationalgefinnten AYuben Amerikas 
haben dies deutlich genug bemiejen. Es 
ift in feinem Lande der Welt mög- 
lich, ein GStiftungsvermögen anders 
als im Sinne der Spender zu gebrau- 
hen. Der „Hilfsverein“ hat biejen 
Rechtsbruch verfucht und muß nun bie 
Folgen davon tragen. 

Der Brief des „Korrefpondenten 
aus Konftantinopel“, der ſcheinbar 
feine Jnjpiration am grünen Zif in 
Berlin empfangen hat, jegt in Amerila 
eine völlige Untenntnig der Verhält- 
nijje voraus. Sonft würde er feinen 
Lejern nicht etwas von der Macht fei- 
ner Organifation vorfajeln. Wenn 
ein Machtfaktor im modernen jüdifchen 
Leben ein Recht hat, 1 feiner Kräfte 
zu rühmen, dann ilt e& einzig und 
allein die zioniftifche Weltorganijation. 
Diefe wurde befanntlich 1897 von dem 
1904 verjtorbenen hervorragenden 
Schriftſteller und Volksmann Dr. 
Theodor Herz! gegründet und hat auf 
ihren elf Kongrejjen ihre jährlich ftei- 
gende Ausbreitung in der ganzen Welt 
Cie zählt gegenwärtig 
130,000 gut organifirte Anhänger, ihr 
Einfluß erſtrecht ſich aber über den 
größten Teil des jüdifchen Volles. 
Ihre Finanzmittel ſind größer als die 
der „Alliance“ und des — 
und aller ähnlichen Geſellſchaften zu⸗ 
ſammengenommen. Sie verfügt über 
—* große Bankgefellihaften, nämlich 

den Jewiſh Colonial Truſt“ in Lon⸗ 

don, die „Anglo Paleſtine Bank“ in 
5 mit ‚ Siweigbant in — 
— 28 ae und Zi- 


wird eine derartige Vertretung feiner 
nationalen Ydeale entjchieden ableh- 
nen. Und e3 wird für die mutigen 
Borlämpfer der merbenden jüdifchen 
Nationalkultur in Baläftina nichts an- 


deres als Achtung und Wohlmollen 


empfinden. 
— 


Berpähtiger Brand, 


Georg Gulty und John Giovanni in 
Haft genommen, 

Teuer, 

unter dem Laden der Schneider George 


daB heute früh" im Keller | Ü 


Kinder. Straßenfchuhe, Party: Schuhe und Pumps jeder Sorte werden’ 


in jeder Größe offerirt. Die neuen brocaded Tuch’Tops fowohl wie Kidı 


Tops. 


Patentleder, mattes Seder, Sammet, Atlas, | 
tatfächlich alle Treuheiten in Schuhwaaren fowohl wie alle Staple-Styles. 


weißes Nubud—: 


Tango und Baby Doll Pumps find in jeder Größe vorrätig. Die Aus 
wahl ijt jo groß —die Werte jo außergewöhnlich, daß diejer Derkauf’ 


Gulty und John Giovanni, Nr. 543 | 
Vedder Str., ausbrach, wurbe bon der | 


Treuerwehr gelöjcht, ehe es erheblichen 
Schaden hätte anrichten können. 
Während der Löfcharbeit wurde der 
Feuerwehrmann Charles %. faachon, 
Nr. 2440 N. Franzisto Gtr., 


den gerettet. 
rad feiner Wohnung. 


Da angeblih ber Fuhboven des | 
Kellere, auf dem mit Gafolin gefüllte | 


Milhflafehen ftanden, mit Stroh be- 


bet und fümmtliche Gaßbrenner im | 


Keller und Laden aufgebreht waren, 
find Gulty. und Giovanni als der 
VBrandftiftung verdächtig in Haft ge- 
nommen worden. Sie follen heute noch 
in der Wache an ber Hubjon Ave, vom 
Brandinfpektor doſeph Murray ver: 
hört werben. 
Dur Feuer vertrieben. 


In der an Weit 44. und Laflin 
Str. gelegenen Zeimfäbrit,der Firma 
Morris & Eo. entjtand Heute Morgen 
Heuer, das mutmaßlich durch Ueber- 
laufen ftocenben Leim3 verurfacht 
wurde. Die zmeihundert in der An- 


| lage bejchäftigten Arbeiter wurden zur 


Flut auf die Straße genötigt. Sie 
find ausnahmslos mit heiler Haut ent- 
fommen, Der Brand wurbe gelöfcht, 
nachdem er eitma $1000 Schaden an= 
gerichtet hatte, 


— +... —  — 


Koftfpielige Unart, 


4 


Megen Ausfpeiens auf ben Bürger- | 


fteigen wurden heute im Gtabtgericht 
37 Männer zu je einem Dollar Strafe 
verurteilt, 23 allein von Richter Sa- 
bath; neun andere wurden freigeipro- 
hen, ba fie feine Vürgfchaft ftellen 
fonnten und feit ihrer Verhaftung ge- 
feffen Batten,. was als hinlängliche 
Strafe "angefchen wurde. 


Seimlihe Gäfte. 


Geftern Abend verſchafften Ein⸗ 
brecher ſich Einlaß in die Wohnung 
von Hugh H. Smith, Nr. 3536 Weſt 
Jackſon Boulevard, und ſtahlen 825 
in Baar und Schmug im Werte von 
$200. Smith und Angehörige entded- 
ten den Einbruch, ala fie aus dem 
Theater heimfehrten. 

Bon den Dieben fehlt jede Spur, 


— — — — — 


— Richtig erkannt. — Mutiter: 
Was mag dem Jungen nur fehlen, daß 
er in einem fort weint? — Vater: Eine 
Tracht Prügel. 


„Cascarels“ gegen 
verſtopfte Eingeweide 


Kopfweh, janrer Magen, Biliöfitär 
und jchlechter Gejhmad am 
Morgen verihwunden, 


It Euch jegt eine 106 Schachtel. 

legte Zunge, fhlehter Geihmad im 
Munde, Unverdaulichteit, fahle Haut- 
farbe und elende Kopffchmerzen werben 
bon träger Leber und verjtopfter Ein- 


geweide verurfacht, bie Euetn Magen | 


mit unberbautern Speifen anfüllen, 
welche ſauer werden und gähren, gerade 
wie Küchenabfälle im Abfalleimer. Das 
ift ber erfte Schritt zu unfäglichem 
Elend — Unverdaulichkeit, faule Gaje, 
fhlechtem Atem, gelber Hautfarbe, 
Furchtſamkeit, alles, mas fcheuklich 
unb efelerregend ift. Ein heute Abend 
tingenommenes Cadcaret gibt Euern 
berftopften Eingeweiben eine grünb- 
Tiche Reinigung und bringt Euch bis 
früh mieber in Orbnung; fie 
arbeiten während Ihr ſchlaft — eine 
* für 10e von pr 
satt 1 Mena | 


bon 


ag es 


E 


bon 
Rauch übermannt, aber von Kamera- | 


Die Polizei ſchaffte ihn | 


Tobesrälle, 


Naiftehend beröffentlidden wir die Nchien der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdam. 
ı wieldung "zuging: 
Arnold, Ebith, 28 J.; 
PBrunbauer, Rudolph, 
Feldt, Auguit, 55 S. 


1326 Walhingion Blvo, 
45 S.; 3824 NR. Clari Str. 
31% 30 DB. Monroe Etr, 
Veisler, Lonife, 513.5 147 N. Bernard Abe, 
Heidt, E., 64 3.; 7339 ©. Dearborn Str. 
Holzbauer, Florence, 20 3.; 3457 N.Hohnellve. 
Jacob, Beier, 68 9; ‚011 Winfton Ave, 
Yindet, G. 26 F En Wabafh Abe, 
Müller, Suftab A, vi 85 14 Flether Str, 
Peters, Chriftian, ee: ar he 21. Eir. 
Rabb, Bıt, 3, 58 9 
Nenner, Math, 65 3. 
Rogers, Sofepbh, 24 : 
Schimte, Klara, 59 3; 
Stvehmann, 7 


ace 
. 928 Saiteton Abe. 

3218 N. EaliforniaAive, 
Rilliam, 448.; 2241 Pelmontäve. 


— — — —— — — 


Banterotterllarungen. 


Um ——A bon on, türen Verbindlichtkeiten 
ſuchen im Dtiteiftägericht m 
| Gefug um Benteeotbetiiärunn der Weftern Eteel 
and Manufactneing Companh. 
| Sefus um Vanlerotterllärung bon Srau Anna 
ofenblum. 
TeBoer & Dif, 901 Weit 71. Str.; Berbindlich⸗ 
leiten —28,693.81; Beftände $19, 320.04. 
| mon, Smith, 3839 Weit 12. Eir.; Berbind- 
lileiten $9,371.30; Beltände 83,144. 61. 
Jafob Friewer, 3631 Boswerth Ade.;- Berbind: 
lichieiten $4,643.99; feine »Beitände. 
Magnus %. Ylams, 6324 Quftine Gi uw 
bindlicteiten. $1,180.62; Seitände $ 


— — —— — — 
Heiratslizenſen. 


Heiratslizenſen wurden 
Countheleris ausgeſtellt: 


William Ward, Agnes Walſh, 309, 87. 
Jeſſe F. Helms, Sattie 9. Wengen, 8 28. 
Thomas I. Quirt, Anna Dichow, 24, 
Suftine Suftas, Bertha Bulosfa, Fr 20, 
Mojes Gray, Koje_ Wolf, 49, 48. 
Dofef Kaszubsli, Sranciszla Bielen, 22, 18, 
zond Kalibrefe, Gertrude Ihullen, 27, 18, 
Rozef Komwalsli, Zofta Helminiaf, 30, 28, 
Franl Lounds, ‚Belle Weldon, 24, 22, 
sohn Säger, Zefite Stoll, 21, 25, 
Theodore Grahn jIr., Anna Sufterta, 23, 18. 
Eugene Benger, Clara 9. Schwentel, 23, 25. 
Peter Surdneil, Zuzanıa Eramio, 24, 20, 
Marein NRegolsit, Katie Zteltnstt, 36, F 
John E, Biloly, Gladys D. Hall, 21, 
Wie Hrunfow, Marya Kamwacuo, 25, 15. 
Bartlett E. PBettee, Warie V, Aral, 28, 23, 
Auguſt Lachel, Manda Irowamsfi, 3, 18, 
Dacob €. Hovland, Della Mi. Burgeß, 35, 30, 
Km MWrgeszoz, Karolina Raminsla, 30, 22. 
Kofeph gr Marhanna Hanalid, 23, 20, 
Eliffotdb I Manz, Louiſe Gabriel, 27, 24, 
Ge Sinniat, Helena Woitttssfiemwica, 23, 22 
alvatore Dielfiv, Rofina Pimmio, 21, 17. 


Folgende in der 
N 


itice des 


Daniel Milat, Artaftalia Amanifinto, 38, 20, 
Peter Kowac, Magdalena Matefodicz, os, 31. 
Stanislaw Iozivit, Marhanna Jwinsta, 27,10 
Andrzei Litwist, Aniela Konis, 27, „Ei 
Jozef Michalec, Jozefa Kbzel, 22, 
Am, * lizabeth R. —— In 18, 
red :berefa Gorbeil, 23, 22, 
Krane "Sublat, Buzana Eitora, 27, 22. 
Seien) Klaufegar, Vtargaret Bobjed, 23, 27. 
Sta A. Ihbompion, Noje KHolidy, 36, 33, 
Charles Keil, wırie Zöbied, 21, *8 
Edivard NR, Vell, Anũe Zuhr, 32 
Harlom D. Norben, Anna M, alle: 24, 24, 
obann 30 Le un ufta Ecalla, 49, 39, 
Geo, M, Mapfield, Clara D. Koeitner, 21,19 
undee| Gamauf, Karolina Kenbauer, 28, 23 
Ip; 3 Nemer, Ipanfa ——— 28, 17, 
ip Mitchell, Mattie Dute, 2 20. 
al, gednivfef, Mar — 38, 26. 
ae Agnieszka —— 5 22, 
a, Rojalia Bugarsla, 2 3; 
ar vw test, Wanda 3uc —8 5 8. 
ateus3 Bahenfo, Iofie Grabiec, 38, 25. 
Charles 9. Sydney, Della N. ** 31, 25. 
—— Twer, Anna Mehers, 24, 22. 
Etewarbd, Anna roland, 24, 24, 
Antonio Zerefi, Bertedetta Rinnabarie, a 18 
— m 34, Helena Boref, 
Bat in Violet M Titel” * 24. 
aßß ettie Sandberg, 31, * 
2*8 Helena Zawita, 25, 
alter 2, James, Jofepbine Eirönts, 
Jedrail Stenosti, „gelene G 
Samuel Salt, 
George Eaar, ah So 20, 
Simo Probidzalo, u — 31, * 
Bernar eller, * Genbz, 
Sannet Lebin, uw abi, 34, 20, 
Luzapas Demfuis, Anna ebmenaite, 25, 20. 
Martin Colbh Kloromält, i F 20. 
iott Molda, Ludreifa Sacala, WU, 
kant — m — 8 26, 24 
Auguft Sireifa cancieta —S * 23, 
James W, Enge Iia Stone, 26, 
Emil &. Schreiber, Yulia €. Brower, 3 27. 
obn I. Stapleton Elizabeth Elarf, 24, 25. 
ames U. White, Marbes aupirts, ‚18. 
Belt Abrabam, Clara Klaus, 20, a 
tank I. Wodas, Emma Wueftermant, 36, 31 
ernach Eumaler, Catherine Mexaughlin, 
William B. Eonn, Adnes Farrell, 21, 18. 
0 m Lempe, Helen Barcaylowsla, 25, 18, 
Selber B. Balmer, Mabei'X. Richards, 20, 24 
SHolaiter, Elizabeth Blantener, 25, 19 
Zum rnane, Mamie Saymon, 22, 29, 
Aldie B, Zurner, Sadie Wlezander, 24, 19, 
UIntonino- ** Labvigia Aglianello/ 50, 37 
ſeph Torpeh, Etta Granfield, 27, 25. 
rant J. Solonbet, Barbara Xrubler, 24, 20, 
ve Rellecone, Marh Paldc, 26, 20. 
ae tasg Ntlemart, Katarzyna Wludatus, 


Adolf Gradel, Bertha. Eihorn, 36 8. 
Ralph Stanifort tella ‚gRaztin, 22 5 
N5 Pulat. Mary A 7, N. “ 
Dozef ** R gie - y 24, 
Leo 98 aura Chats, * 
Mait ala —* gie Be er —— — 
v 


57, 24 
olönta, 24, 28, 
Vopner, * 23 
Homwarb, 


o 4 war, 2 


Ma neh — “2 
ne Sulıa ** 


He —— F 22, 10 
„2, 2. 
33, 33, 


e 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Katharine gegen Samuel Rubinowitz, grauſame 
Bhandlung; Grace gegen Robert E. Hehden, 
Ebebruh; Mary gegen Albert 9. Manni, Ber» 
lellen: Mardy gegen John Glafer, Trunlfucht; 

— 9. gegen Margaret Eilers, Berlaffen: 
Sa gegen Robert Plafath, Rerlaffen: Hattie 
gegen NS. Battenfield, Berlafien; Glfie gegen 
DOrbille W, Baltard u araufame Behandlung; 
Eatdleen gegen m. Beet, Berlaffen; George 
acgen Either Staropudos Ehebrud; Gregot ge⸗ 
gen Mary Sophy, Trunfſucht: Eling gegen Ges— 
ner F. Bierbreper, Ehedrud; Jehnie gegen Nas 
tob Xichter, Trunffuht: Beito gegen Karl RR. 
Lindauiit, graufame Behandlung: Müyrile gegen 
Abraham — graufame Behandlung: Hazel 
gegen Anton %. Ihomad, graufame_ VBeband- 
lung; . Mimtie gen Nibert Burf, Berlaffen: 
Chartles gegen 64 Hülſch, Ehebruch; Lillie 
gegen Auguſtus M. Campbell, Berlaſſen; Hattie 
gegen Charles D. Bearce, Verlaſſen; Barnett 
gegen Nıme Diamond, Berlaffen; Names D. 
gegen Zillie Franfel, Berlaffen; Norman gegen 
Mabel ©, PicCallum, Berlaiien; Gertrude ac» 
ası Due ®. Shpmers, Berlaifen; Norman gegen 
Bill 3. Didey, Irunffuht; Maria gegen 
GYyorgd QJutter, Berlafien; _ Franced gegen 
yon M. Zait, Ehebrub; Lydia gegen Bnt. 

Bent, Verlalien; Radımond 8. gegen Irene 
di Faithorn, Thebruch Liana gegen Am. GC. 
ee Verlaflent: Mabelle gegen Wilburn 
t, Williams, Berlaffen. 


— — — — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

4743 W. Monroe Str., 2töck. Brick Flals; 
L. Coumbe, 4829 Gladbys Abe., $4,500. 

2226 S., Turner Ape. 2töck. —2* —— 
M. Tolat, 2226 E. Turner Abe. * 

1045 bis 1057 Hude Bart Blvd,, 1- u. 0 tie, 
entpeiglähen u. Slat3; J.P. eienb, $50,00N, 

1521 ©. Zrumbuli Mve., 3Itdd. Badftein Fate: 
an Johnfon. $15,000 

5915 ernice Abe., ‚;höe. Holz⸗Wohnhaus; 
Joh Lundauift, 83,5 

2445 Ninälie Cir., Fundament unb 1» 
ſtöck. „Srame Ana: Sohn Haller, $5,700. 

7610 S. Garpenter Etr., 1: Backſtein Wohn⸗ 
ha aus: C. Swanſon, 340 

7206 harton Abe Atda —E Flats; L. 


In. Rohnauift, $6000. 
2Itöd. Duden Bohn: 


4736 W. Euperior Str., 
haus: Kouife Anderfon, $600 

5703 bis 5709 Ridge Stoe., Site, gene 
med: W. Idhauer $20,0 
630 AJuftine tr., 2:ftöd, Brid late. D undien 
head: $4,500. 
7231 ©t. Latvrence Abe,, 1-ftöd, Baditein®Wohn- 

8: Auguit Lindbolm, $2,500. 

6100 ©. Rodwell Str., 2-itöd, Dodkein Flats; 
Beatrice Beil, 6240 Nodwell Etr., $5000. 
4732—34 W. Tuperior, Eir., 2eitöd. gen 

Flats: Louiſe A. Anberion, $10,0 
2316-18 A Eir., zwei — "Baditein 
Flats} uhr, $28,000. 
95 N. Start Eir., baufiche — —— 
The Golden Phenfant Eo., #50, 
4439 bis 4449 Et. Latorence —X 
ſtöck. Bee Schulhaus; i 
23—495 €. 71. Str. 1-ftöd. Baditeinladen; 
9 4. Wollen, 83,000 


—. South get Ade., 6 Backſtein Wohn⸗ 


A. G. edaes, $300 
113234 ©. Wincefter 8. 1:töd, 
Frame Wohnhäufer; T. Baler. $ 
17%7 Keniworib Ave., tod. Frame Vafemen*; 
Perch Anderlon, $2000. 
Mabivood, Lot3 15 1. 16, Blod 09; Hermann 
Naeger an Zabdoc €. Smith, $3000. 
Maumood—Lots 6 w. 7, Blod 197; Ernft W. 
Muffing, 83250, 


Raitt an -Alfech 9. 
u -Smitb’8 .Ndd., Lots 9 u. 10, Sub, 


a : Raul Richter an Paul Richter Co., 


Shonton-Gore’3 Cub., Lots 30, 31, 36, 14; 
Geo. H. Smith an Chas. 9. Comics, $4000. 
Thornton— Freitag’3 Second, Lot 17, 8, 36, 
15: Eafper Camp an Henth ©. Zeters, 83500. 
2a Gange, Leiter’s 2, Add,, nördl. % Lot * 
u ganze Lots 17 * 18, Bloe i0 Catrie vi 
Marihens an Fred I. E. Ehrmann, $14,000. 


Börfennotirungens, 


Nachftehend bie aeftrigen Schlußno- 
firungen an ber -Probuttienbörie für 
Getreide und Probifionen auf Fünftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 9Y%—02%c; Juli, 88c. 


Mais Mel. er: Juli, 64a. —b4%r; Sep 
tember, c. 


Safer, Ar * Juli, 38%%c, 


Die gene —584 bon Weizen für den bie- 
figen ® Hari Fteit Ite fih auf 193,000, von Mais 
auf 48, PS von Hafer m& 378, 8.009 * 

t von hier wur e 
Be is und 313,000 
Bufbels Hafer. 


Gepöteltes Shmweinefleifh, Mat, 
$21.77%. 


Schmalz, Mat, $11.12%; Yult, $11.32%. 
Ripphen, Mai, $11.02%; Juli, $11.77%, 


— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Februar 1914. 
Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 
en 
BE N6c 


Deisen, en 
de 3. harer eek * 
Wee 


iaen, "n 1, 914-092; 
sehbigngeneigen, I, 1a 
Mais Du a De 2, — Mn 

m. Ne. 8, Fr Nr 4 
5* Ran: une; * 8, 3 


* 3, 61-82; Nr, 3, Far ’ 


mens —“ — 


men, nPrg a R I 
a5, ) nel .$ 2.85. y 
‚ cars“, inie, 83.40-08.55 


te, RO. 


1: und 3 
aut, 875,000 


Weizen, 87,000 Bufbels 


— 


are bie 


ficherlich denielben Plat einnimmt, wie unfere früheren Derfäufe: 
— den des größten Derfaufs des Jahres. | — 


Del. 
Standard, Weib, 160.cucuses 
Headlight, 175 
Cocene 
Fupbtda . o. 
Gaſolin —** 
geinfantenöl, "ob, im Faf. 

bo,, .gereiniat, do, 

Zetpentin, im Hab 
Benzin, do, 


* 


“u............. ..... 


ez22>22o222 
: 3 *— 
— 


shlahtvieh 


Rinder. Sute bis ausgefuhte Stiere, — 
$0.50 her 100 Piund; ttlere —— 


Stiere, $7.90-—$3.75; aute bis au 
KAübe, $4:75—$8.75; aute bis 
Kälber, 8. 35; „Ratibe —* 


8 25—$7 

Sſch nel“ e. Gute bis ausgeſuchte Wölel 
88.4 * 5 per 100 Pfund; gute — 
— 45—$85 


j rg ei Se 
mittlere ausgeſuchte eifhermdnre 
88. 10 $8, rd a derlel 


de bi3 au 
%7.25-—$8.25: er, $2.75— 
Schafe, oe: Bethers“ * ver am 
$5.70- 36.0 00; „Oetlns Zumes 
$7.15; Native Re ih 
„Native Emes“ ‚ $4.7 


— 
Butter— 
„Ereameiy“, 
„Extra eis“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 


eritra, d. Bid. 0.264602 
das Pfund 0.25 — .* 


Eier— 
„&beds“, das Dukend 
ae das en 
tras“, das Dukend.. 
vit3", das Duskend.. 
"Etorage, das Dubend.... 
iie— 
—— "Imwins”, d. Bid 
oung America“, has Pr d. 
aliies“, das Biund.. 
Brid, neu, das Pfund 
Schweizer, das Kiund 
Limburger, das Pfund, ..... 


Geflügel und Kleid, 


Geflügel (bend)— 


Sühner, das Pfund.. 


„Springs“, das Pfund. 
Sruron ter, das Pfund.. 


Sänfe, das as 
Käl > e r ——— 
d, Gewicht, 
8 9 td. Gewicht, 
90—100: Ri). Getoicht, 
Kaninden, das Bükend.. 


Sennhie amd Teich Obi ‚ 


fd. ‚0.11 
ß 0.12 U 
. 043) 


‚Aepfel, das Yaß.. 


gıttoren, die alle. 
x — die Aiſte 
Grapẽ Fruit, die Kiſte 
%nanas, die Kille 2 
Kronsbeeren, das Faß „10.00 
Erobeeren, Florida, das Br 0.30 
Epargeln, Bu * Bünddhen... > 
Gurten, die 
Kraut, das —— 
%ofenfohl, das Bebesonscee 
Blum nflobl, die Kifte.. . 
Eellerie, die Hiltes......u. dann 
Kopfialat, die Kiebe 
Blatılalat,. die -Kilte,. 
Belerfilie, das —3 
Rfefferihoten, die Kifte. 
Rhabarber; — .. 


Rebel, der Se 

ettige, Dubend Bündden.... -0.38 

Rüben, dns 2 3.50 
„ann.... 0.50 "7 * 


⸗ Schnittboßnen, Miepe 2.00 
todene ‚Bohnen, auserlefen 2,08 - 
ern Nierenbobnen ....... . 2.95 


Rattoffeln, der Buſhel 


0.90 * 
-Cübtartoffeln," Ilnois, d. 3ab.2.00 


Aftienbörfe. 
Nachſtehend die —— en 
hieſigen Altienbörſe: 
ultien. oh 
Berläufe. Ho$. 


gr * 
40 


nee Cat . 


borzugt . 
Amer. „Releone * 
—X— 
‚RB, series 2483 


J len N Conn. 
vs. bevorzugt . 50 
Commont, Edilon .. = 
Corn Prod. Peie.. 
Illinois a 


N 


Sack Ehatfner, Bev..215 
Bonds, 
$ 





emttdes Kbcnter — „Ouene, 
zanb Opera Houje,. — „Neariy Mar- 


Smperial, — „be Dlb GHomelteab.” 

, ir — Bauberfünftleer Thuriton, 
sKliinois. — „Ihe Sunihine Girl.“ 
arrid. — Harrh Lauder, 

wmers'. — „Vadame Prefident.” 
— „ibe Spedied Band.” 
._— Ieden Abend Kon- 
 gert bon ſchines Orcheſter. 

Relic HSouf-e. — Seven Abend und Eonntay 

* Konzert. 


—w ———— 
Weiblihe Arbeitsiofe, 


° „Meber eine veutfche Reichsverfiche- 
Zung- für meiblihe Arbeitsloje 
Sreibt man von Berlin: Von den 
Gtadiverwaltungen mird mit 
Mebt — danad) geftrebt, eine Ar— 
beitslofenverfiherung von Reichs ime- 
gen eingeführt zu jehen. In Eng— 
and: jind bereits Verjuche nad dic- 
jer. Richtung unternommen worden, 
deren Refultate ven deutfchen Beitre- 
Abungen dienen fünnen. Das Reids- 
amt des Innern ijt mit einer Prü- 
fung diefer Angelegenheit beauftragt 
‚worden, und wenn vorausſichtlich 
jauh noch geraume Zeit vergehen 
wird, bis dDiefe WVorerhebungen zu 
prattifchen Rejultaten geführt haben 
werden, +-jo ift e3 doc mohl an ber 
Seit, darauf Hinzumeifen, daß das 
5 der weiblichen Arbeitsloſen 
isher noch nirgends bei dieſen be— 
al Stigten . Shugmaßregeln berück⸗ 
figt' worden ift. 
4 E38 gibt eine große Anzahl meib- 
licher Arbeitälofen, und der Hunger 
tat den Frauen genau fo weh wie den 
Männern. Dap er bei ihmen oft 
durch Aufgabe‘ der bürgerlichen Ehre, 
Guf Koften der; inneten Gittlichkeit 
geftillt wird, macht die Sade nicht 
fer, jondern mur jchlimmer. or 
wenigen Wochen jagte mir ein 
Sabritdireltor, der viertaufend Ar= 
heiter, darunter “eine bedeutende An= 
zahl weiblichen Angeftellten bejchäf- 
tigt, daß er genötigt gewejen jei, 300 
Sabrifarbeiterinnen zu entlafjen; der 
Arbeitsmarkt ſei ſo ſchlecht, daß viele 
Fabrilen dieſem Zwang gehorchen 
üſſen. Er ſchloß ſeine Erwägungen 
it der Frage: „Was wird aus ih— 
nen?“ Und da muß man wirklich 
dringend fragen, was wird aus den 
weiblichen Arbeitsloſen? Die Ant—⸗ 
wort iſt nicht zweifelhaft. Sie ver—⸗ 
mehren das große Heer derjenigen, 
die in völliger Vertennung ihrer wah— 
zen Menſchenrechte ein Straßenleben 
in Schande und Verachtung verbrin— 
gen. In vielen Fällen würde der, 
wenn auch geringe Betrag der Ar— 
beits loſenverſicherung ausreichen, um 
fie auf der geraden Bahn zu halten, 
die fie wieder zu ehrlichem Verdienft 
führt. Die meiften werden die Zeit 
der Entbehrung lieber tragen, als 
das moralifche Elend; find fie aber 
erft, vielleicht nach jchwerjten vergeb- 
Then Kämpfen, unterlegen, führt 
felten ein Weg zurüd. Darum biite 
ich die Männer und Frauen, die be= 
mübt find, den Arbeitslofen zu Kel= 
fen: „Bergeht die Frauen nicht!“ 


— Belehrt. — Michel (welcher einer 
Maad einen Kuf aeraubt und von ihr 
bafür eine derbe Dhrfeige befommen 
- Hat): Satra, 63 hätt’ i’ halt nimmer 
bentt, daß de Liab’ a gar fo a aefähr- 
liche Sad’ i3! 

— Gtedbriefe. — Hier an der Bant 
find recht merkwürdige Kaffirer ange- 
ftellt; der eine ijt lahm und der andere 
fogar budlig. — Das ift nur wegen 
ber- befonderen Mertmale! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junge, 16 oder 17 Jahre alt, muß 
eimas engliib verliehen, um das Butcherge— 
nat zu erlernen; gute Gelegenheit. 2318 
Lincoln Abenue. 


Berlangt: Guter lediger Mann. 2857 Sourb- 
port Avenue. 


Serlangt: Ein nüchterner junger Mann auf 
einer Farm zu arbeiten. Nachazutragen 700 N, 
Satrobe Ave. (jrüber Alma und Curberior), 
Auftin. D. 


9. Kane. 
Berlangt: Weber fiir Ceidenband. 
855 Union Park Court. 


— — —— 


Freeman, 
dofr 


Eerlangt: Ein guter Bleilöter für Allumula⸗ 
toren. Shrifilid anzufragen 1631— 53 Migigan 
Abvenue. 
Serlangt; Starler Junge mit etiwas Erfah» 
zung in Bäüderei; Kohn $8. 3818 Belmont Ave, 
Berlangt:- Erfabrener Tijhler an Reparatur⸗ 
arbeit. 1010 R. Clarl Stro 


Serlangt: Schuhmacher. 


Nuppert’3 Shoe 
Store, Weſt Madiſon Str. 


Berlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Halſted Str. 
dofr 


Berlangt: Janitorgebilfe, verheirateter Man. 
4610 Ellis Ade.- Janitor. 


Berlangt: 2 junge Leute al3 Qanitorhelfer, 
20, Board und Room. Zu erfragen beim 
or. 4457 Magnolia Ave, 


Berlangt: Eriter Klaſſe Hofenmader, einer 
ber Bufbeling vberitebt, itetige Arbeit. RE. Mil 
— Son, 5443 ©. Halited Str. Tel. Yards 


Berlangt: Eriter Klaife Porter, mit Empfeh- 
lungen, 3558 ©, Kedzie Abe. 


Berlangt: Junger Mann auf der Farın, Tann 
feif eingewandert jein, einer der _melfen Tann 
beborzugt. Näheres 1049 Grand Ave, Hard» 

te, 


Berlangt: Ein Mann im Caloon, der au 
Kei’ziih aufwarten fann. 2521 Clybourn Mve, 


dilon Dentiits, 2757 Madifon Etr. 
R dofr 


SBerlangt: Agenten für Zigarren und Stogies, 
BI35 N. Wejlern Udenuc. domo 


0 
Berlangt: Engineer für. Siegelbäderei, einer 
Ber Erfahrung an Dampfihaufel bat. 8 Stun- 
denihict, 85 täglich. Stetige Stellung. Louis 
Bour, Ebefingenieur, 6565 Pale Abe. midnir 


Rerlonat: Junge in Bäderei zu helfen, 4404 
’ Er, midofe 


——* Aelterer Mann, zum Karten aus⸗ 
tragen. Wa 


Ausleger an Sheet Metal Arbeiten. 
©. Bafbtenaw Abe. 4fb, 1w 


* elongt: ntellinente Herren mit großem 
Reanttienfreis zum Verlauf von umieren feinen 
Bereit negen bobe Kommilfion, International 
Eu., 1433 Wells tr. 4fb,110X 


Hanat: Buch-Agenten für ausgelegte Präs 
icher unter günſtigen Bedingungen. Nach⸗ 
536—533 ©o. Elarl Etr., Zimmer en. 
mido 


klangi: Schneider, der Abends das Zırihnei- 
Serlernen till. Naczufragen Zimmer, 536, 
&. La Sale E©tr., nabe Madifon, dimido 


en ſuchen: Männer und Knaben. 
geigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 


n Ausbilfe- 
.. ‚bafe 


Min Ba Ei 1 


7 PR — — 


als auter Zunge. 
2. Flat, hinten. 


SGeſucht: Bauſchloſſer ſuchtẽſtelle. 1846 Orchard 
Strabe, 2. Slat. Front. 

Geſucht: Junger Bader ſucht Stelle als zweite 
gder dritte Hand an Brot und Rolls. 1648 Weſt 
v5. Straße. 

Geludt: Erfter Klafie Porter, Tann bartenden, 
ferviren, fucht Etellung. Mdr.: 3 944 Abbdpoft. 


Gejuht: Deutiher Candumader, 31 Jahre 
alt, 17 -jübeige Erfahrung, fucht ıofort Stellung. 
Dfferten ‚erbittet ®, Thiel, Hammond, Indiana, 
86 Elinton Etraße, 


‚ Gefuht: Junger Mann, 19 Sabre alt, fucht 
irgend welde jtetige Arbeit. Marl, 612 Willow 
Strafe. bofr 


Gefuht: Junge wünfht Bäderei gu erlernen. 
1961 Sheffield Ave, Slat 1, hinten, 

Geſucht: Mann, 30 Sabre alt, bemandert im 
nalen, wünjht irgend melde Arbeit, fürdhtet 
fih dor feiner Arbeit, Tann auch Borterarbeit 
verrichten, Adr.: 3 942 Abendpoft. 


Gefucht: Erfter Mlaffe Barbter fucht rbeit. 
M. Foley, 2215 Soutbport Abe, dofr 


Gefuht: Friſch  eingemanderter Deuttfcher, 
PBlumber bon Beruf, wünfht Beihbäftiaung ir» 
gendwelder Art, eventuell al3 Janitor, Möbing, 
3424 Evergreen be. 

Gefudt: Junger Mann fuht Itetige Stelle in 
Bäderei; bat aute Erfahrung. George Lind, 
5025 ©. Aberdeen Ettr. 

Gejudht: Qunger Mann, 24 Jabre alt, fucht 
Stelle in Päderei an Biscuit3 und Cales, um 
bejier auszulernen, oder am Bäderwagen. %. 
Kurz, 1434 Garfielb Court, 


Gefudt: Junger Bäder furcht ftetige Arbeit in 
Bäderei, bat aute Erfahrung, geht aud gern 
aufs Land. 1646 N. Halited Etr. 

Geſucht; Junger Mann fudt Arbeit: war 2 
Sabre beiäftigt beim Paden und Bunageln 
bon Kijten, €, $trueger, 159 Goethe Str. Dibo 


Geſucht: Ein folider Bäder, der in jedem 
Artifel aut geübt ift, fuht Stelle in Türzeiter 
Zeit; Tann zweite Sand vertreten; am liebiten 
für längere Zeit. Andreas Miedjeta, 555 Welt 
18. Gtraße. dido 


Gefuht: Erftllaffiger Bartender, anftändiger 
rehtihaffener Mann in mittleren Jabren, ber» 
beiratet, fucht dauernde Gtelleung. Wenn Ihr 
einen guten Mann bedürft, bem She vertrauen 
lönnt, adreffirt: 3. 932, Abendpoft. mi—fa 


Gefuht: Deutfhe Kranlenwärterin mit quten 
Beugmiffen fucht irgend eine Privatpflege. Bitte 
orzufprehen: 4800 ©. Prairie Ave., Bafement. 

mi—fon 


Geſucht? 


td Mann,  Gefhirewarder, erfahren, 
ſucht Stelle, 


Nodal, 513 N. Clark Eir, 
3 mido 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brotbäcker ſucht ſtetige 
Eiche, N. Huber, 4432 Wentworth Ave., Teles 
Kenmood 4207. mido 
Geſucht: Zuverläſſiger Bartender, beſorgt auch 
Vorterarbeit, ſpricht engliſch, ſucht Stelle, hat 
Referenzen. Adr.: 3. 914 Abendpoſt. 


midofr 


t: Deutficher fucht Etelle al& Rorter oder 
rl 9. Mahweg, 1011 Rillow Etr., 
di—fon 


ft: Deutfher Konditor fucht dauernde 
‚ Tpricht enalifh. Adr.: H 367 Abendpoit. 
1fb110X 

Selucht: Nunger Mann fucht irgend 
eit. Mdr.: %. 864 Abendpoſt. 


welche 
dimido 


Verlangt: Männer und Frauen, 


t: Aleine Familie oder Älteres Ehe— 
feines dampfaebeizted Flat au beior- 
; etwas enalilh bveritehben; Miete frei 
der SHeiz-Sailon, 1112 NR. Hoyne Mve, 


Berlanat: Familien, in Zuderrüben au arbeis 
ton in Michigan, Nabaufragen: Al. Weber, 751 


Ubland Etr, dofrfa 


Terlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.)) 


Läden uub Fabriken. 


Weberinnen fir CGeidenband. — 
>5 Union PBarl Eourt, dofr 


rlana Mädchen, ungefähr 17 Jahre alt, 
Erfahrung in Candyfabrik hat. Lawn— 
Confectionery, 2517 R. Lawndale Ave. 


Erfahrene PBigelmädden an_ Da» 
. Eofort nah zufragen. Star Klcans 
3, 2417 NR. Weitern Ave, 


Hausarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit. 607 W. 


serlangt: Ein Mädchen für aewöhnlihe Hau 
mpicblungen. 4451 Grand BIvd,., 1. SL 


tat: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
ısarbeit, Tei Wafhben, muß Tochen Fönnen, 
4552 Woodlamn Wpve., 3. Apt. 
bofria 


Ileine Zamilie, 


erlangt: Eritllaffine Wafchfrau, nur für 
Naicpen, jeden Dienstag. 2 Slinder in der Fa- 
milie. 6231 Rhodes Mpe, 

Serlanat: 
Kedzie Blod. 


Bexlangt: Alleinſtehender, Mann ſucht „mittels 
jährige Frau als Haushälterin. Adr. Z. 920 
Abendpoſt. domo 


Mädchen für Hausarbeit, 2343 N, 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbett, 
quter Kohn. 1330 Diilmaulee ve. 

PRerlangt: Cin Mädchen oder alleinjtehende 
Frau für Kücenarbeit in Ealooır. 2044 Eoutb- 
port QAde., swiichen Elybourn Ave, und Elybourit 

mido 


Berlangt: Junges Mädchen, um in Tleinem 
Reitaurant aufzumwarten. 3910 Dipifion 
<irabc, 


mido 


23 
W. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eines Flat, guter Lohn; muß ?0s 
chen lönnen. S. Lewin, 5435 Indiana Abe., 1. 
Flat. mido 


Berlangt: Ein zuderläffiges, erfahrenes Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit; 2 Ermwadjiene; 
5 Zimmer-Apartment. Empfehlungen. Wirs, ©, 
X. Boddod, 1544 Birchwood Abe., Chicago. 

midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 1453 N. Aſhland Ave. mido 
_Berlangt: Gute Deutihes Mädden, das 
Kochen veritebt, in einer Leinen Familie, Ems 
pleblungen verlangt. 4542 Magnolia Abe, mdo 

erlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; feine Wäfche; drei Ermwadiene; Referen- 
zen; muß englify jpreen. 6516 Peoria Straße, 
1, Slat, midoft 


Verlangt: Köchin in Ueiner Familie; Lohn $8; 
leine Wäſche. 5109 Ellis Abe., 2. Apartment, 
Telephon Syde Part 1603. midofr 
, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 5202 Prairie Abde,, 1, Flat. 

mido 


_ erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Drei Ermadiene, 4949 Midhigan pe, 2, 
Apartment. mido 


nenn 
. Berlangt: 1. oder 2, Klaffe öfterreih-ungaris 
Ihe Rejtaurant-Ködin, 218 N. Elark Etr., 2. 
Floor. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8910 Commercial Abe, midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


\ in Ileiner Familie, ein gutes Heim und $7 per 


ode Lohn, Nahzufragen 5220 Wahne Abe, 
oder telephonirt Edgewater 6398, mdo 


Deutihed Mädchen für allgemeine 
5308 Calumet Ave, mido 


2444 Surrey Et. 
mido 


„ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfhe; Empfehlungen. — 
Blumenftod, 5649 Indiana be, Telepbon 
Normal 1106 . mido 


_ Berlangt: 
Sausarbeit, 


Berlangt: Kindermädchen, 


Berlangt: Gutes deutihe8 Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit, fofort, 6020 Bernon Abe. 
zelepbon: Wentwortb 3712. dimido 


‚verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Soraufpreden im Ealoon, 2833 Urder Abe. 
dimido 


Verlanot: Maädchen für Küchenarbeit im NR 
ftaurant. 3855 eft 22, Str, dimido 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim, 601 Aurftin dene, 
Ede Adams, Daf Barl, Nehmt Madifon Str. 
Car bis zur Etadtarenze und geht einen Blod 
füdlih. Tel.: Dal Park 4484, dimido 


Berlangt: Mädchen für allge Bars 
beit. 1100 NR, —— — ine 


Berl : Mä 
Seit: 3242 Douglas ereerene 3 


; 
Gute2 Haus beffere ftellenlofe jurıg 
am 2049 Srialgnn Sipe, ET, ‚Slje 


— 


Berlangt: Madchen oder au ür Aügenar: 
beit ım yieftanranı. 207 — — Ave. 


Berlangt: Lunchtöchin im Saloon. b07 Süd 
Slate Sit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf Kinder zu amten. 2501 x88. Dipinon Sir., 
unrs, %, wiiwel, Zei.: Mrmitage u2lv. 


Verlangt: Junges Mädchen, nicht unter 16 
Japyren, ın bejjerem Hauje zur Stüte der Haus» 
jrau. Kur folge, die mehr auf ein angeneymes 
Heim als auf Hohen Lohn renektiren, wollen ri) 
meiden. Zrau Gtieler, 1024 N. Hohne Ave, Die 


Verlangt: Eine ältere Frau um ein Kind zu 
beaupfigpuigen; mus au „aufe jdlaren, 1846 
»urling Eir. 


VBerlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für ge 
möhnlige Hausarbeit; 3 ım der yamılıc, guier 
Xobn. 1327 Eimdale de, Zelepyon: havınz 
wood 5826, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Baby beaufligtigen helfen. Zelepyonirt Xarmns 
dale 5345, 


— 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß tochen; guter Lohn; feine Kits 
der. 832 Wiilmaulee Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; mu locdhen lonnen, 2521 Eiybourn Ave, 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Ieine Xsajche. 50U9 Horrejtville Ave, 


Berlangt:’ Ein _gute8 Mädchen jür allgemeine 
Hausarbeit; muB einfah fohen können, 3424 
Irving Part Blod., Ecke Bernard Str. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu hel⸗ 
fen. 2405 Burling Str, 


erlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit und 
ötwei Stindern zu helfen; guter Kohn für das 
rechte Wädchen, 3319 W. 15, Etr, 

_Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Xor, 4652 Sheridan Road. 


„Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner 
vamilie; guter Lohn. 4006 Indiana Ave, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6113 South Part Abe., 2. Ylat. 
Berlangt: Gutes deutihe3 Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit, fein foden; leine Kinder. 
4851 St. Lawrence Uve., 2. lat. dofa 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Schwab, 5308 South Park Ave, 2. Ylat, 
‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins daS Finder gern hat; feine Wäfche. 4921 
Galumet Avenue, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Lohn _$7. Heucling, 442 Melcofe 
Straße. Phone: Lale Biew 3110, 


Verlangt: Zrau, über 30 Jahre alt, für all 
gemeine Hausarbeit, muB engliih fpreden und 
Empfehlungen haben. 1714 %. Xa Calle Str, 
3. Apt. Phone: Diverſey 9087. 


Verlangt: Zuverläſſiges, erfahrenes Mädch 
für allgemeine Hausarbeit. F. Guggenheim̃, 
4906 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4603 St. Lawrence Avbe. 

allgemeine 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 2319 Thomas Str., 2, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kühe, muß 
aubaufe Ichlaien. 715 North Ave, 


Verlanat: Ein gutes deutihes Mädchen. Bors 
zujprehen Donnerstag und Hreitag. 1024 Ceuter 
Sttabe, Ylat 2. 

Verlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2014 N. Halfted Sir., Store, 


_ Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Hamilie. 1929 N, Yaits 
field Ave. 


Berlangt: Eriabrenes 
Mädchen für allgemeine 
Samilie. Empfehlungen 
Grand Blod., Goodmaıt, 

Berlangt: Ein gutes ungariibes3 Mädchen Für 
allgemeine Sausarbeit. Mub toben Tönnen, Ems 
pichlungen verlangt. 2522 3. North Ave. 

dofria 

Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4415 Calumet Ape., 1. Apt, 


engliſch ſprechendes 
Hausarbeit, drei in 
berlangt, $7. 4414 


Berlanat: Sunges Mädchen für Hausarbeit, 

fein wajchen, gutes Heim, 2901 NR. NRacine Ave, 

dofr 

Verlangt: Mädchen unter 15 Jahren, zur Mit⸗ 

hilfe in Hausarbeit bei kleiner Familie, Waiſe 

oder ſolches, das gutes Heim bedarf: muß etwas 
engliſch ſprechen. 2500 Logan Blod. 


Verlangt? Tüchtige Frau als Häausbälterin 
bei jungem Ehepaar, Frau iſt Invalidin; leine 
Kinder; gutes Heim für die rechte Perſon: Lohn 
86 die Woche. Phone: Belmont 8655. F. F. 
Schulz, 3284 Wrigbtivood Abe, 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Enzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Buttermacher, Stalleute, 
Lundmen, PRorterd, Köche, Fabriffnaben, allerlei 
Hilfe, Central Empl., 184 W. Wafhington Etr, 


Deutih »ungariides Vermittlungs » Büro ber: 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Abe. Inov*l 


VBerlangt: Deutihe Nädchen fir Hausarbeit: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Sortf Ave, Ede . :ljteb Eır., 1. Stod, 

24ſep, æ,* 


Stellungen fudhen: Frauen und Mätrden, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent da3 ort.) 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, 
lann lochen. Bitte felber borgufprechen, „1226 
Srontier Ademue, 


Gefuht: Frau im mittleren Nabren, Deutich- 
Amerilanerin, fucht Stelle für einfahes Kochen, 
Wajhen md Bügeln; Lohn $3. Dius, Blig, 3551 
RK. Hermitage Uve., 2. lat. 


Gefucht: Deutih-amerifanifhes Mädchen fucht 
Etclle Fir allgemeine Hausarbeit, M. Nudat, 
1822 Grand Moe. 


Gefucht: Gutes deutihe3 Mädchen fucht Stelle 
al3 Lehrmädcden in einer Damenfchneiderei, mit 
etwas Lohn. Hrieda Weidel, 5135 Loomis Str, 

Gefußt: Junger Deutfher, guter Schlojjer, 
ſucht Stelle. Jos. Biro, 1628 Mohawf Str. 


Gefuht: Deutih-Ungar fucht Arbeit, Tann aut, 


mit Pferden umgehen; nimmt auch Farmarbeit. 
1454 Wieland Str, ‚ dofr 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1548 
Mohawk Str., Hinterhaus. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze in oder außer dem Haufe, Muller, 
1514 Ordard Eir, 

Gefuht: Deutide Frau fuht Waihpläße für 
Samstag und Montag, Mi3. Daenner, 1637 
Bine Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Buſineßlunch zu kochen. Sitte ſelber vorzuſpre⸗ 
chen, 16415N. Halſted Str., Flat 2, hinten. 


Geſacht: Aeltere Frau, noch rüſtig, wünſcht 
Vlat zur Hilfe der Hausfrau, $2,50 bis $3.00 
die Woche. 2953 N. Afhland Übe., Store. 


Gefucht: Etarkes deutfhe3s Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 743 North Mbe,, 
lat 2. Tel.: Lincoln 4263, 


‚Gefucht: Deutihe Frau fucht Stelle al3 Haus- 
bälterin, tut auch Wöchnerin pflegen. 1542 
Mohawk Str., Flat 2. dofria 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch—⸗ 
* Bügelplätze. M. Koratch, 1511 Fullerton 
venue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4181 S. State Str., 
hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen, 2117 Grand Abe 
Flat 2. dofr 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pla zum rein- 
maden fir 3—4 Tage in der Mode, oder Nü- 
fhe ins Haus zum waihen und bügeln. Wir, 
Maera, 455 Weit 28, Straße. 


Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplãtze, hat gute Empfehlungen. 1020 Ohio 
Straße. dofr 


Geſucht: Eine aute Hausbälterin ſucht Stelle, 
Ctadt oder Farm. Wird, Homes, 1823 N, Hals 
fted Siraße, borne, unten. 


Gefuht: Frau mit Erfahrung fuht Stelle in 
einem Reftaurant in der Mittaadftunde; Teine 
Eonmntagarbeit. Adr.: 3 927 Abendpoit, 


 Sefust: Wittfrau, mit fieben Jahre altem 
Rinde, fucht Stelle al Haushälterin, Mrs, 
FKcager, 2110 Bilfell Str. midofrfa 


Gefucht: Deutfche fucht Plüke zum Wa- 
— en a 


Ave. 


Gefuht: Dentihes Mädchen, 18 Jahre alt, 
ſucht ſtetige Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 


1656 Mobamt Etr., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädben fuht ‚Stelle für 
Hausarbeit. 1860 Biflell Str. "Phone: Lincoln 
8107, 


Gefuht: Braun fucht Walh- und Reinmach⸗ 
pläße. 1824 Dahton Str, 2. Flat, binten, 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
leihte Hausarbeit oder zu Kindern. 1725 Nord 
Halited Str. Lahm. 

Gefucht: Frau fucht Arbeit ins Haus zu. nehs 
men. Man jende KBoitlarte 938 Willow Str. 


Gefucht: Mlleinitiebende Frau mwiünicht Stölfe 
als SHausbälterin bei Wittwer, Mann mit zwei 
Kindern nit ausgefchlofien. 1829 Biljell Ctr,, 
bei Hebamme. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Etelle jür 
Hausarbeit. 3258 Nacine Mve., 2. Ylat. 


Gefuht: Ein deutih-ungariihes „Mädchen 
fucyt Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 
710 Langdon Str., 2. . 


Stellungen juchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Kent das Wort,) 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Janitorſtelle, 
mu der Mann arbeiten geben lann. Mdr.: 7 
830 Abendpoſt. dimido 


⁊ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Hausfrauen, die ihre Teppiche und 
Rugs ohne einen Cent Unkoſten gereinigt 
haben wollen, werden erſucht, eine Poſt⸗ 
karte zu ſenden an Kurt Werner, 
725 W. North Ave. doſaſon 


Luetcke verkaufte mein Hotel und Sa— 
loon für Baar und wurde beiden Parteien 
gerecht. Beſten Dank, Paul!. John 
Schmid, 1208 -1216 N. Halſted Str. 


Es lohnt ſich zu wiſſen, daß Reimer's Bron⸗ 
chial Elixir Wunder wirtt bei Huſten, Aſthig, 
Bronchitis, Katarrh. Fürſorgliche Leute ſollten 
es im Hauſe halten, es verhindert die böſen 
Folgen von Erkäliung. Flaſche boc und 31 por⸗ 
tofrei abgeliefert. Wir lieſern auch 10 Pfund 
Kannen reinſten Bienenhoöonigs zu $1.75 ins 
Haus, Reimer's Laboratorien, 2783 Lincoln 
Ave., Ecke Diverſeh Parlwah, Tel. Lincoln u 4, 

midoie 


——Aufgepakt !— 
Trinlen jhadet ECud nidht3d! 
Konter Kräuter-Tee, ein, erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Yiheumatismus, La Grippe, Wiagen-, Lebers, 
Nierenleiden, unreines Blut, Verjtopfung, Yies 
ber, Huften und Katarıh. Preis 25 Eis. Zu 
beztehen in allen Apothelen oder direlt von der 
Burdo Drug Eo,, 3261 Lincoln Abe, Shift nad 
freier Probe, 1001*% 


Zapezieren, Painting und Calcimining. Bints 
mer $2 und aufwärts, Müller, 4775 Dülmwaus 
lee Ave, gfeb1wæe 

Grützwurſt jeden Dienstag, Berliner friſche 
Blut⸗ und Leberwurſt jeden Freitag bet Theo— 
dore Grahn, Ecke Lincoln und Southport Ave. 

3lijan 1we* 


Warum leiden, wenn Ihr Heilung duch ums 
— bewährten Kräuter⸗Tee findet? Derfelbe 
it ein umfeblbares Mittel gegen Magen-, Nies 
ren⸗ und Leberleiden (Zuckerlrantheit), Rheu⸗ 
matismus, Ausſchlag, offene Beine und alle 
anderen Blutkrankheiten. Sendet für freie 
Probe. Century Herb Tea Co., 3350 Cuhler 
Avenue. Phone Irving 7464. Sia,dofafodiim 

Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläfſfig — 
Sartorius, S.O.Ecle Fifth Abe. und Monñroe 
Str. Abends und Sonniags: 1038 Mohawt Sir. 
nahe Center Str. 16jp,didoja* 

Vilder bergrößert, Erahon oder Farbe, $1.50. 
Eendet PBoftlarte. Beyer, 3410 N, Kolmar Ave, 

fadido 
Eimpad- 
—ims3,famodo 


— ——— 
Masfenanzüge au vermieten. H. 
Madſack, 2221 Clhbourn Ave. 


Heißluft- und Dampfbäder — einziges Heil— 
mittel gegen Aheumatismus, Lombaao, Nieren», 
Magen, Leber und andere Leiden, 9. Rotitod, 
2615 Eheffield Ave., nabe Lincoln. 1fb,didofaim 
—— — — — 


Echte deutſche Filzſchuhe And Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Abe, nahe Larrabec. Auch p.Poſt. 

iljaim 


Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigften Preifen. Iahrzehnte 
lange Grfahrung Dr. M. Schwimmer, 
deutiher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. —— 


Suhneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Sußnägel und andere, Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illnois College 
of Ehiropody and Drthopaedicd. 1321A zen 
Elarf Etr. Spreditunden: 9 bi3_ 5; Samstag: 
9 °bi3 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt 
wo und Sreitag Abends, » 2d3*£ 


Aerztliches. 
liinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Bort.) 


ung  Ebrenbafte 
und aründlicde Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Nerven, Magen-, 
Kieren-, Blafen- und Bilutleiden, Aheumatiss 
mus, Vergiftungen u. f. iv. 

Dr. Schwarz, deutjher Arzt, 

30 W. Adams Str., Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegenüber der „Fair“, 
Spredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abd3, 
Mittmohb und Gamitans bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

28jaı*E 


Dr. Weiß, Defterreidh-UInaar, behandelt alle 
Srauenfranfheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milwaufee Abe,, 4 Türen füdl. bon 
Divifion Str. Telepbon: Monroe -94, 28i1*2 


Dr. med. William Blanchard 
— pralt. Arz — 
—— 1014 Seaood ẽlrate 
Spegialität; Nerven-, Geſchlechts-⸗, Blutfrants 
heiten und Frauenleiden, Konfultation frei. 
2ibLWwE 


Pfarrer Kneipp Nur, ohne Medizin, ohne 
Meifer, Buch frei. 20—22 €. Etate Er, 
ol4momibofa* 


Dr. Thomas, Spezialiſt füe Frauen. Sprit 
deutih. Ronfultation frei, 740 W. Madifon Str., 
Ede Halited Str, 14jaim& 


— — — — — — —— — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sude $1000 gegen gute Eidherheit auf zwei 
Sabre zu 5 Proz. zu leihen. M. Steinhauſer, 
3525 Princeton Ude, 


%_9. Kracmer & Eon, 
118 N. LaCalle Straße. — Suite 401 und 402. 
Geld zu verleihen auf: Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedrigiten Binsfuß. 
Erite Hhpothelen mit 532 und 6% au derlaufen. 
Garantie-Policyg mit jeder Hhpotbef, 


jn29d0fafomosm 


Zu berfaufen: Beite erite 6% Hbpotbelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine ‘Papiere, 
NRidhard A. Koch, 25 N. Dearborn Str,, 7. Zlur. 
Abends: 555 North Ade., Ede Larrabce Str, 

22ja&* 


Habe $500 Biß $2000 zu berleihen auf bebau- 
te3 Grundeigentum, Sranlt Bed, 2014 Srbing 
Park Blvd, 6jan 


Privatgelder anf zweite Hhupothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäfige Raten. 
3. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. oti1£* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Spezialität. os 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & En, 
Bhon.: Randolph 300. 76 W. Monroe 7 

5fp 


€. 8, Bauling, 5 N. La Calle Str. Erfte 

Shpotbelen zu verkaufen. Geld zu berleiben zum 

niedrigjten Zinsfuß. ZTelephon: Main * * 
mai 


Sagt ums, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es foitet, obne irgendweiche Ders 
galume. Darlehen und Pläne, obne Kommiſſion. 

it bauen erfra warme Gebäude; 17Tjährige Er- 
fabrung. Allifon Contracting Eo,, 25 N. Dear- 
born Straße, 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 


Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen. Riedrigfier Zinsfuß. 
Sichere erſte Hypo —— in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoſtede Clart und — 7 


il 
Bir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
BEHENTE 


Billig au.derfaufen: Leder Barlor:Get, Leder- 
cond, Kuchenofen und Piano, alles faft neı, 
1300 N. Yaalle Sir. ... Dofalo 

‚u terfaufen: Sofort wegen Ubreife, ledernes 
Parlor Set, Schaufelitubl, Leder-Eond, Divan, 
Wilton Ang, Bilder, Mussiebtiih, Stühle, 'Dref- 
fer, Meffingbetten, Mücenofen, “Barlorofen, 
Gerdinen, Gefhire ufiw., fehe billia. 2240 
Nord Hallled Str., 1. Ylat. Zfeb, 1we 


Zu berfaufen: Möbel, Parlour: Suit, Mejfing- 
Betten, vollitändig;_ Drefierd, Schaufelftüble, 
Dintna Room Set, Dadendort, Borzellanfabinet, 
Buffet, Delgemälde, verihleudere billig: auch 
neuer Kütchenofen. Spredt heute vor. 5504rling» 
ton .Blace, 14 Blod weitl. von Elarl Str., 1 Blod 
nördih von Fullerton Bod. 13jan,im?® 
EEE ——— 

Zu verlaufen; Meine 6 Zimmer Flat Ein— 
richtung, erft 3 Monate gebrauct, für nur 
$125:. Tann auch „lat übernehmen, went ges 
wünjdt. 508 Bisconfin Str., 2. Ylat. didofa 

Suberfanfen: Möbel von einem 10-Bimmers 
Haus; bverfaufe alles zuianmen oder einzelıt, 
auh Biano, Haus zu dermicten (Xeafe). 811 
Belden Ave,, nabe Halited. 19janim& 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Hu verlaufen: S:reihige $60 Hohner Ziehbar- 
monila für $22,. Adr.: 5 941 Abendpoit,. doſon 


Zu verfaufen: Pradtbolles $600 Piano, nur 
einige Monate gebraucht, wegen Familienver— 
bältniffe für $175. 4935 Magnolia Ade., Ede 
Aradle. Nehmt Broadway Car. mi—fa 


berlaufe mein 
2440 Lincoln 
mi—fa 


Wegen Berlaffens der Stadt 
$350 Biano, wie neu, jür $125, 
Avenue. 


Muß verlaufen: Elegantes Mahagoni-⸗Piano, 
10:jäbrige Garantie; prachtvolles Inſtrument; 
verichleudere billig. 2240 N. Halfted Straße, 
1. Slat. Sieb,im&t 


Berfaufe trichterlofe Sprehmafhine mit 40 
Rekorde, Anaufragen 6—9. Uhr Abends, 4414 
Emerald Avenue: Sljalwf 


Nur $75 für Schönes Kimball Upright Piano 
auf leihte Abzahlungen, bei Groß, 1049 Wells 
Str., nahe North Abe. 18jaimE 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 XArlington 
Place, 33 Blod weitlih von Clark Str. 22ag*X% 


ShoningersPianos u. BlayerPianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 —— 
18in 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wünſche 1 bi 2 Dukend junge Hühner zu 
faufen (Plymouth Rods oder braune Leahorns) 
müjfen billig fein. Adr.: M. 3. 3012 Nord 
Sacramento Ive., 1. Blat. 

Bargain: Gefundes 1100 Pfd. feines Delidverh- 
Pferd. $40. Candhitore, 1951 Lale Etr., nabe 
Robey Str. 


Eentral Diftriet Carfage Eo. verlauft 40 junge 
pflaiterwunde Pierde ımd Stuten, alle Größen, 
$25 bis 875; Geſchirr 38. Keine Pferdebändler 
oder Wucherer brauden boranfpreden. 820 W. 
36. Etr., einen halben Blod weſtlich von Hal— 
tted Eir. Sib,imE 

Für Echulden angenommen. Verlaufe billig: 
6 junae Stuten, 3 Ssarmermwagen mit Gefchirre, 
Barmer Stall, 731 Late Str, nahe Halſted. 

2b1wæ* 


Verkaufe 50 Brewery Mähren, 


Pferde aller 
Größen, Geſchirre. 2560 S. 


Halſted Str. 
31jan1mo* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender 

MWadiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore-Figtures erfparen. 
‚Neue und gebraudte. 
KPreife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit _garantirt. 
001 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zeleppon: Monroe 1712, j 
24in,didofa* 


Nähmafchinen, Bicyeles m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Alle Fabrilate von_Drop Head Nähmafcinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 — 
o 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Jetzt! 


Mit einer Schule, von der Automobilgeſellſchaf— 
ten und Eigentümer ihre erfahrene Hilfe holen. 
Biele Automobils wurden bei der Ausſtellung 
verfauft umd werden in den näditen 30 oder: 60 
Tage abgeliefert. Wir gebrauhen Männer um 
fie zu führen. Wir liefern Automobilgefellichafs 
ten und deren Agenten Berläufer, Garage Ma» 
nagers, Rebaraturleute und Chauffeurs. Borzu« 
fprehhen mit Ueberhofen, bereit mit den anderen 
Anfängern au beginnen. Tag» und Abendtlafien 
jest geformt. Leichte Zablungen für alle. 
North Shore Automobli Schule, 
355153 Cheffield Upenuce, de Aooifon. 
Zelepbon: Graceland 760, 5ib*E 


—Zeidnen —— 

Taa- ımd Abendklaifen ickt beginnend, 
Rollitändige Kurfe in arditeltonifhem, medant» 
fhem und Bauzeihnen, Ingenieurkunit, Matbes 
matif, Planlefen, Abfhästen. Ebenfalld3 Berntefs 
fen, Brüden» und Häuferbau, Reinforced Gons 
crete, Wirflide3 Studiren von Plänen, Spesi« 
filationen und Blaudrud bon Gebäuden und 
Maihhinerie, die jet gebaut werden. Einzelun- 
terricht. Auch Brieflide Kurje. Gebt an, welden 
She wollt, Schreibt oder fpredht vor, 

Chicago Techniéal College, 
1051 Lale View Geb., 116 ©. Michigan Abe, 


Mädchen und Frauen können ihre eigenen 
Kleider machen erlernen. Perfeltes Zuſchneiden 
und Anpaſſen. Pribat:Iinterriht, Aupp, 716 
North Avenue, 85fb1wæ 


Nordſeite Pianoſchüler geſucht, boc die Stunde, 
Anfänger bevorzugt, Engliſch fprechend. Adr. 
3 936 Abendpoli 


Die wichtige Frage fir alle eingewanderten 
Damen und SHerren—die englifde Sprahe—be» 
Tanntlid am beiten, fchnelliten gelehrt im Sllis 
nois Kollege, Genaue Erklärungen in Deutich 
und Engliih. Stellungen täglich rei. Preis $ö 
für 3 Monate, 715 North Ave, nahe Halfte. 

mido 


Verlangt: Frauen belommen Regierungs-Stel⸗ 
lungen. Gutes Salär. Prüfungen in Chicago am 
6 April. Fragebogen frei. Franklin Imutule 
Dept. 610 K, Rocheſter, N. M. — mz* 
———— 

Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
chen, Schreiben, Grammatit uſw. Leichte Meiho⸗ 
de. Erfolg gar, Billig. Wendt, 625 Belden Abe. 

Sljaiw& 


Violin-Unterriit, billig erteilt. I. New, 2441 

High Er, 301an 1wæe 

Schmidt's Tanzichule, 1327 N. Clark Straßze. 

Privat» und Freitag Abend: — —— 
vor 


Rechtsanwälte. 
(Unzetgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. beæ 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advofaten. 
Praftiziren in nlfen Gerichten. MNects- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str, Ede Clark, Zim, 1307. 
3d3* 
Albert AKraft, Rechts anwalt. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen, geführt. Alle 
Rechtsgeſchaäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein- 
ezogen. Anfprüde überall durgeledt ne 


a) 
Snell follektirt. Abftralte eraminirt. Beite Emt- 
pfehlungen. 1037 Firft National Bant Br 


Louis Brandes, deuticher Nechtsanivalt, gibt 
ficien Rat, bezüglih irgend eines Brogeiles. 
Praftizirt in allen Gerichten. Abitrafte erauti- 
wirt. DVeite Empfehlungen. 1313 Fort Dearborn 
Building, Ede Elarf und Monroe, 15ja*& 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts⸗ 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave, 
Spredftunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 

1fbrfondido* 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unloſten nur en €, Dsiald, Bas * 
a e Str. : Bitte d 


be., - La ober 
Sonntag Morgens borzufpreden. 22a0’2 


 Dampfdeigung, eleftrifhes Licht. 


— — Sue 

Wer ſchnell gute Saloons Taufen oder 
ſen ‚gehe zu Gutymann. Wer ſchneu gute 
Wroceries,. Oclilateſſen⸗ Bäder, Bulcherſiore 
Tpteboeſchaſie eet Reitauranıs, 
wungeryarte, itberyaupk jedes Gefgätt, tann 
fein. was es will, Igneu laufen oder verfauten 
will, gebe Morgens 9 nay Wutymanır, 1072 
kıyoourn Avenue, 

Zu verlaufen: Tee» und Kaffee-Store; neue 
Fitiures und Waarenvorrat; alles modern; 
inug, verfhteudern wegen Krankheit; eine old» 
gruve Tur Kyepaar, Neyme $2UuU, wert $3000, 
oder Cottage; gute deutige Rachvarſchafte Teni 
auf Nozahıung, wenn gemüntcht, 
zwiſchen 5 uno 10 Uhr Born, 
sodu 2, Nortd Ave, nahe Central Park Abve. 

doirla 


Bargain! Verlaufe Fabrilation don: Metall 
und »sobelpolitur; tägliher Berdienit $6.00. — 
Ueberzeugt Eu, HZragt Wiorgens 9. 1572 Ely 
bourn Yivenue, 


Berfaufe Delilateffenjtore, alle Fixtures, Ci 
box, Scale, Caſh Regiſter; neu, beſte Kachbar⸗ 
ihaft; Miete mit 4 Zimmern $20; große Ein⸗ 
nayme; auf Wunfdh tann alled nach Auert auf» 
genommen Werden, Kommt, jeht's an, „Yragt 
1572 Elhbourn Ave. 

Verlaufe Ed:Saloon, guter Plaß für Anfän» 
ge; preis $YUU, Xuetie, 163 ꝙðill Str., nahe 
xsells, 


Zu verlaufen: Echuhreparaturwerlitatt, 1646 


Binell Stratze. dofrt 
Zu verlaufen: Barberſhop, oder zu vermieten. 
1711 Eiybourn Adenuc, — 
Zu verlaufen; Ein gutes deutſches Reſtaurant, 
tägliche Einnahme 5358 bis 340. Kommt und 
uüberzeugt Euch. 322 North Ave. 


Muß verkaufen: Gutes Grocexygeſchäft, beſte 
Dfferte niımmt es. 1400 Sedgwid Str, 8bwæ 
Bu verlaufen: 12-Zimmer Haus, alles befekt, 
1842 Wells 


Straße. SfbLim& 


$145 laufen Candy, Laundrh-, Notionftore, 
feine Gefchäftslage, gutes Emlommen für 
Mann oder Frau, 2 Zimmer, mit Ebore, nur 
$10 Miete. 2105 Larrabee »Etr., nahe Garfield 
Ave. 


lein 
mdo 


Zu verlaufen: Bäckerei, billig, $400; 
Baſement. 2134 Orchard Str. 


Zu verlauſen: Schönes 6 Zimmer Ylat und 
10 Zimmer Haus, Dampfheizung, peiswert, alles 
bequem. 2237 Orchard Stri, nahe Lincoln Ave. 

Bu verlaufen: Saloon, gute Transfer-Ede auf 
der »eitfeite. Atlns Brewerh, 2107 Blue 
Island Abe. mido 

Zu verlaufen: Damenſchneiderei, viel Arbeit, 
alles Geſchäft, Wohnung und Bad; Verlaufsux⸗ 
fahe: Krankheit. 3706*N. Halfted Eir. mi—fa 

Zu verlaufen: 2 Färberei- und Reinigungs» 
Läden. 3450 Armitage Abe. und 3652 W. 26. 
Str, Zelephon: Yard3 348. mi—fon 


Zu berfaufen: Billig, autachendes Sleifher- 
geichäft, deutihe Nahbarihaft, alle Baarber: 
läufe; babe zwei Gefchäfte, muß eins berlaus 
fen, Nadaufragen: 3623 YBullerton Abe, 

4 fb, 10X£ 


Verlaufe Saloon und Licenz, mit oder ohne 
Property. Will auf3 Land ziehen. Nic, Geiien, 
3034 N. Ealifornia Abe, midofr 

Zu verlaufen: Barbierladen. 
Ave. 


2654 Milmaitlce 
midofria 


Berlaffe Stadt. Mub-mein altetablirtes Grund» 
eigentums>: und Berfiherungsaeihäft auf der 
Rordfeite verfaufen. Gute Gelegenbeit für aufs 
gewedien Mann, Adr.: %. 869 Abendpoft. 

mi—fon 


Zu Taufen geiuht: Schönes Roominghaus. — 
Ar: A mM i 


159 Abendpoit. dido 


Zu verfaufen: Grocery und Delilateſſenge—⸗ 
ſchäft, wegen Veränderung. 4 Zimmer, billige 
Miete. 8405 Belmont Ave, didojafo 

Muh verlaufen: 12 Zimmer, alle beießt, Gitts 
Tommen $139; Miete $50: Leafe bi3 Mai 1910; 
ivert $600, $4150 Baar, 53 WW. Huron Ettr. 

: didoſa 


Zu verſgaufen: 18 möblirte Zimmer: Rein— 
gewinn 3100 monatlich: 51000: Teil baar und 
lleine monagtliche Zahlungen an verantwortlichen 
Käufer; alles hell; Dampf. 2415 Michigan Ave. 

midofr 


Zu berlaufen: Feed, Heu, Kohlen, Moving, 
Grprejiing, Teaming. Sprecht vor: 112 R. La 
Calle Etr., Himmer 45. midofr 

— — —ñ— — — — — — 

Zu verlaufen: Gutzablendes Reſtaurant und 
Lunch Room, an Umſteigeecke; ſprecht ſofort vor, 
da ich am 1. März nach Kalifornien reiſe. Chas. 
Schwartz, 7210 W. Madiſon Sitr. mido 


Zu verlaufen: EchGrocery, ein Bargain. 2683 
N. Halited Str. Sieblm® 


Su berfaufen: Deutſches Berfandtaefhäft, 
tor ungefähr $200, bringt iiber $20 die Wocdhes 
fantı Ieiht verdoppelt werden. 2295 Milwanfce 
Arenne. dimido 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner, lediger Mann, für Farm, Alabama. 
Ndr.: 3 225 Abendpoft. 


Bartiner. Ein ärztliher Teilhaber gefuht für 
ein rentables3 neues Verfahren, Kapital nicht 
direft nötia. Offerten unter Mdr: 3 924 Abbdpoit. 

Pariner, Ehemiler, Graduate, mit etwa3 pral- 
tifher Erfahrung, fuht dauernde Stellung in 
Fabrif-Saboratorium. Geneigt, eine lleine Geld» 
Einlage zu maden bei berantmwortlider Firma. 
Spridt au enaliih. Mdr.: 3 909 Abendpoft. 

— dofrfon 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Beſſerer Handwerler, gebürti⸗ 
ger Schweizer, ledig, 3 ahre alt, in guter 
Stellung, ſucht belannt zu werden mit einem 
anſtändigen Mädchen oder Wittwe, zwecks Hei— 
rat. 3. 843 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Junger Geſchäftsmann, 26 
Jahre alt, mit gutem Geſchäft und etwas Ver— 
mögen, wünſcht die Belanntſchaft eines gut 
ſituirten, häuslich erzogenen Fädchens dienen⸗ 
den Standes zu maden, zwecks Heirat. Photo- 
araphie erwünfcht, nicht Bedingung, wird prompt 
auridgefandt. Berichwiegenheit Ehrenfade, — 
Adr.; 3 929 Abendpoft. 


Zu vermieten. 
(Ungetgen unter diejer Rubrik 2 Cents bad Wort.) 


Zu bermieten: Nordfeite, 7 Zimmer Gtein« 
haus, 4 Schlafzimmer, Gas und eleftrifhes 
richt, Wafhtühe, alles modern, YZurnace, Nr. 
3804 Wilton Apve., awifhen Grace und Sheri- 
dan Road, Miete $35,. "Phone: Yard3 5191. 


Zu vermieten: Moderne Ylat3 in neuen zwei» 
Slat-Brigebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, an Glaremont Ave. und 
Dalley Abe., nabe Irving Bart Blvd.; eleltri» 
fhes Licht, _Dat-Fubböden, Buffet, ‚Confoles, 
Bad, Privat-Rorhes; breite Xot; 5 Zimmer .$22; 
6 Bimmer $23 und $25, m, Zelostn, 2359 
Addifon Straße, 30ja—6fb 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter vıefer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort.) 


Zu bermieten: Warme3 Zimmer an Eheleute 
oder Freunde, zwei dinzelneBetten, Bad, Piano, 
gute Küche, $0.50. 3759 Dsgood Eir,, nahe 
Grace Etr, 


Boarder oder Roomer verlangt. 953 Garfield 
Avenue, j doft 

Verlangt: Mädchen oder Frau zum ſchlafen, 
lann auch Koſt haben. 958 Garfield Ave. dofr 


Roomer3 verlangt. 1522 Elybourn Avenue, 
2. Sloor, 


Barme immer für Noomer3 und Boarder3, 
auh Hausbaltungdzimmer, 1456 Ylether Str., 
nabe Lincoln Abe, 


Su bermieten: Möblirtes befles Srontbettzim; 


mer, alle Bequemlichleiten, $2.50,. ZIelephonirt 
North 3972, 


Bu bermieten: Schöne marmes, möblirtes 
Zimmer, alle Bequemlichleiten, ein Blod bis 
Sullerton Erpreb Station. 924 Belden Ave, dofa 


Zu bermieten: Chöne3 warmes Zimmer, mit 
Koft, bei Witltve. 432 Arlirfgton Place, nabe 
Glarf Str, dofafon 


Bu bermieten: Möblirtes Srontzimmer. 1938 
Howe Etr, midofr 


Su bermieten: 2 fhöne große ron immer, 
Bad, Telephon, 
Straße, pbon, Gehdiftanz, ing sis u 


——— ee 
Zu vermieten; Ein  möbßlirtes Zimmer, mit- 


oder ohne Board, 282 
Diverfch Blvd. 2 


VBermiete einzel 41 
aufwärts, LE Er. nn ee 


N, Racine Ave, nabe 
3fb* 


Anaufragen ' 


j Ä Ley, N zedit 


t di 
Be le D 
fie wirds Eud i 


X 

$500 Baar, $15 monatlid  Taufen moderne 
Brid-Kottage, ein Jahr alt, 5 Zimmer auf einem 
— —— —— Be 
ei, arfbols-Zrim, , v 
afement und außergewöohntih großer Dad: 
den, wo mweitere 4 Zimmer. ausgefglagen wen 

den Fünnen. 


11, . 

Sum fofortigen Berfauf: $1060 Baar laufen 
2. lat Schäude, 2 Blod3 zur chbahnſtation; 
ot don Lincoln Ade,, nörälih- von Seving 
Kart Blvd. Weiteres Flat fertiggeffellt in Attic, 
jvdab zwei 5» und ein 3-Zimmer: Flat: borhans- 
den find, modernes Blumbing;. 64 Fuß Rot; ge 
pilafterte Straße; a $3500, z 


IIL 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flak, 
eteftrifhes Licht, Dal Floors und Trim, : Zile 
Treppengänge ımdb Badezimmer (modern), Eoms 
fetes,. Buifeis, Combination Gas und elettrifhe 
Aiıtures in jedem lat, 30 Fuß Lot, gepflafterte 
Etraße, ein ‚Blod zur Gar, bequem zur ‚Hoc 
bahn, $6275; $500 oder mehr Baar, $30° den 
Bonat. 

IV, 

Ein „Snap*: 1% Cottage, Slat und hohes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimmer, Wohnt in dem 
einen Flat, und laßt die Miete vom anderen für 
das Gebäude bezablen, $3250; $500 oder mehr 
Baar, $20 den Monat. 


V 
Neues 4 Apertmentgebäude, 2 vier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Yub Edlot, beide Straßen ges 
pflaftert und dafür bezahlt; SlatS modern im je 
der Beziehung; eleltriihes Licht, Zile Yloors 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Sahresrente Bringt Euch 10 Proz. Netto an Eis 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Bierteljahr. 
Bm. ZelostHn & Co, } 
2 Eubdidifion-Dffices: 
2359 Addifon Straße, 3301 Nord Weftern Avenue, 
e Haupt » Office: — 
1905 Belmont Ave, Tel.: Lale View 1641. 
Sijaim2 


Großer Bargain! 50 Fuß Ede, zweiftödiges 
Sramehaus; b-Zimmer Flat und Store; Preis 
$4200; gelegen Nr. 3456 N. Sceley Ave, Kads 
auftragen oben, {05,7,14,21,28 


Bertaufhe 4 Zimmter Eottage für Brid Flais 
für Lots und Baar. 1338 Byron Str. 
—1ö5fb,dofafo 





bäude, Warner nahe ‘Berry, $5300, vder made 
Angebot, George. TZorpe, 2360 Liucolu Une. 
dufe 


— — —— —— — — 

Zu verlaufen: Dreiltödige3 Bridhaus, -mit 2: 
ftödigem binten, nabe Belden Ave. und Lincolir 
Barl. Fünf moderne Wohnungen. Miete $1600, 
Billig fire $12,000. Nehme auch aweiltödiges 
Gerade mit Surnace in Taufh. Arthur So» 
fetti, 657 North Abe. didoſa 


Zu verkaufen: Nahe Center⸗Hochbahnſtation, 
dreiſtöcliges Steinfrontgebäude und Cottage. 
Lot 30 bei 125. Geſchaftsladen und 6 moderne 
Wohnungen. Miete 31682. Günſtiger Gelegen⸗ 
beitsfauf, au‘ 313,500. Bedingungen, Arthur 
Qofetti, 657 North Ave. didoſa 


Weshalb Miete zablen7 

8500 Baar, Reſt mwnallid wie Miete, laufen 

feines modernes 2⸗Flat Brickgebãude, jedes Flat 

6 Zimmer, Furnaceheizung, eleltriſches Acht: 

30 Fuß Lot. Preis 36700, nahe Lincoin Abenue 
Strabenbahn. 

Fcant Beck 2014 Ixvving Park Blod. 
ſadido 


— — Söür t — 

Nene3 moderned 2:iFlat Bridgebäude, jedes 
lat 6 Zimmer, Yurrnacebeizung, Breffed brid« 
frent-Bordhes für jedes Flat, 30 Fuß Lot, nube 
Lincoln Ade.; Preis $6900,. Gebt dieles, che 
Ihr anderawo Taufer wollt. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blod. 
ſadido 


_ Gefhäftseigentum zu Schleuderpreifen. 
Bells Str., Ede Dibifion, Laden und Ylatz, 
$7500 wert, Brei $5250. $1000 baar, Reit 
nach Belichen. 
2040 %. Halfted Sir., eleganter Laben und 7 
Zimmer Ylat, modern, einihl. Stall, $8500 
wert. Preis um fchnell- au verlaufen, $57505 
$1500 baar. 
Plottle& Crodbh, 
207 Welt Dipifion Straße. mdofr 
Bargain: Gutes 3-ftöd. Bridgebäude, 
Bajement, drei 7-Zimmer, Bad; nur 
$7,000; nahe Genter Hodhbahnitation. 
— Däcar! — Yofetti; nur eine Dffice! 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Halitd — 
dimido 
Zu berfaufen: . Hollywood Abe, ‚nahe Glen⸗ 
twood, feined 3 NMpartmenigebäude, fonnige Par⸗ 
lors Miete $1620; Preis. $13;500. 
6-F$lat Gebäude, nördlih bon. ‚Center Eir.; 
Miete $95 nıonatlid; Brei $9000, 
1. €. Belmam IM. Clar nn 


Nourbiweiticite. 


Wünfhe mein neues 2-ftöd, Bridhans au her- 
teufhen gegen fchuldenfreie Cottage oder Baır- 
ftelle, John Martens, 2315,R, California Abe. 

doia 


$200.00 Anzablune— 
—$14.00 monat!Itä 
faufen eine „Buetell” 6-Simmer Brid-Cottage, 
fertig zum Einziehen: Yurnaceheisung; 50 
Tuß Lot. 
$300.00 Anzabluna— 

E —$20.00 monatlid 
faufen ein „Zuetell” Zmei:$lat Bridhaus, ein 
lat bermietet fie $22.50 den Monat. Das aits 
dere flat iit fertia zum Eingiehen. 

3uetell, 4101 Fullerton Abenıte. 
SZuetell 2201 R. Koftner Abe. (44. Abe.) 
22jak” 


Sübfeite. 


Zu bverfaufen: 633 Weit 24. Place, nahe Ar» 
der, 3 und- 4 Zimmer Sramehaus in gutem Sir 
itand, $1250. Halb Baar, 3. I. Willen, 3422 
©. Wood Etr. 461wx 


Suũdweſtſeite. 
Zu verlaufen: Billig wegen Todesfall, ſchönes 


Framehaus, deutſche Rachbarſchaft. 4218 South 
Froncisco Abe, 4fb2wy 


Borftäbte. 

Zır derfaufen: In Daf Park, 6 Zimmer Bun—⸗ 
galow, Wafferbeisung, Lot 3742%x126, $4400, 
2:itöd. Bril Flat, 6 und 6 Zimmer, Wailer- 
heizung, Lot 374x125, $6750. Alles nabe 
deutfher Kirche md Metropolitan Hocdhbahnitat. 
R. C. Weihbrodt, 19 S. Natalle Str., 3. nn 

ofr 


Zu terfaufen: 3 Treibhäunfer mit zehn Acres 
Zand, ebenfalls Refidenz. Kleine Cottages von 
$2000 bis $3500 jede. 

B. Phillip, 7005 Nord Elarf Str. 
1fb,fondidolm 


—— Barnlänbereten, 


—— — 


Wenn Sie die Abſicht haben, eine Farm zu 
laufen, ſo greiben Sie mir und ich ſende Ib⸗ 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reſt 10 
Jahre Zeit. Gutes Klima, Schulen, Kirchen, 
Eifendahnen, Louifiana & Sllinois Land Co, 
2. d. d. Led, &, B. Digr., 755 North Avenue, 
Ehicago, ü 8ja,dojafo* 


nn —— 
armen zu berfaufen oder zu bertaufhen. — 
1338 BHron Straße, —15fb,dofafo 


Zu verfaufen: 80 Ader Sarmland: 2 Meilen 
bon — Dis.; $600; $300 Baar, Reit 
Abzahlung $1200 wert). 3842 u 

mi—fa 


Zu. verlaufen: 40 Ader, füdlih bon Harbeb, 
Teine Gebüude, guter Boden. Wm. Loehde, 2721 
Lincoln Abe. midofe 


80 Ader Wistonfin Farm, Iehmiger Boben: 
3 Meilen bon guter Stadt, Rural Route, gute 
Gebäude, einil. Stod, Ernte und Narıngerlit- 
fchaten. $4000. Abzahlung. I. B. Folk, 1943 
Grace Etr, Tan+? 


Beriiebenes. 


Suche Farm einzutauſchen gegen mein Grund⸗ 


eigentum Nr. 3400’ LeMohne Str. .. .. dola 


Gelb auf Möbel n. |. m. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Tents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$10 Bis _$100 in einigen Stunden. Komm 
nah der Weitfette, wenn Ihr leihen moilt 
auf Eure Mö ober. Piano, e3 fit bedeutend 
Billiger — Koften find nur halb fa groß, als 
die Domn-Tomm Eompanie3 bereiten. Kleine 
monatlide Abgablungen. Ebrlihe Beband- 
In 2 nem ebrbare Berfon wird abgemiejen, 
obne Geld erhalten zu e 


1t. 
Ehicago Loan Eo, Auguft Hilger, Mar. 
— — nb Halfteb Giruße, Bee 
on und Half ra "oula,imt 


— — 
auf Eırre „ Bianos, de und Wagen et‘, 


uf 

Üblehten, I Monate Zeit zum 
et Begablen Eure Schulden. 
Önnt ben und nad). Be- 
— 8 ent oder monat» 


dt dor f We 
Tan | 
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Eine Wohltat für Amerilaner 


* glaube, die Deutſchen ſind wirklich dazu aus⸗ 

erſehen, die größten Wohltäter dieſes Landes zu ſein, 

indem fie uns ihr Lagerbier bringen.“— Dr. Henry 

I Bowdith, in dem dritten jährlichen Bericht, 
ai. Staatl, Gejundheits-Behörbe. 


NA 
— 


Dünnes Eis 
—AV 
iſt gerade jetzt geführlich Gewiſſe große 
Mächte drohen Woodrow in Schwie- 
rigfeiten zu veritriden, 


Sinanzielleß, 


Wer je einen Mastenball de3 Ham 
burger Klub8 mitgemacht hat, weiß, 
dab die Hamburger Jungen: es berites 
ben, fich gu amüttren. Hat do) ein hier 
Geborener, der jid; Hamburg einmal be= 
fehen batte, gejagt, wer da drüben am 4 
Hafen und auf St. Pauli herumbummelt, der 
der derkt, es wäre eine Maskerade, ſo 
viel verſchiedene Koſtüme ſieht man dort. 
Der Klub ladet ſeine Freunde ein, ſich 
Mittwoch in der 
großen Wicker Park Halle, North Ave. 
und Robey Str, zu verſammeln, und 
mit ihm Mastenball zu feiern. Der Eins 
tritt foitet 50 Cents die ꝓerſon, wofür 
Garderobe frei iit. Einladungsfarten find 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Einen Koftüm- u. Masfenball hält der 
Bayernverein am 
Samstag 
Mozarthalle, Clybourn Ave. und Orchard 
Die Anziehungstraft, welche 
die Feite des Vereins bisher beiwiejen 
haben, wird auch dem kommenden Mas» 
fenball nicht fehlen. 
wird nichts unterlaffen, allen Gi 
legenbeit zu geben, jich recht gemütlich 
Ein gutes Glas Siloiter- 
kräu, fowwie faftige 
würjte, welche im Nlojterfeller von 9 Uhr 
ab zu haben find, und jonfjtige Attraftio- 
nen Werden dazu beitragen, Daß echte 
bayrijche Gemütlichkeit herricht. 
im Lorverfauf 25 Gents die Perfon, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Der Magdeburger Klub oer—⸗ 
anſtaltet am 
ſein 13. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Ball und verſchiedenen Ueberraſchungen, 
in Counts Halle, 1500 Sedgwick Eitr., 
Ein erfahrenes Komite 
unler Leitung des Präſidenten wird ſich 
die größte Mühe geben, den Seimehmern 
einige fröhliche Stunden zu ſichern. Auch 
gibt es außer guten Getränken unter den 
Speiſen importirten Magder urger Sauer⸗ 
kohl. — Anfang 8 Uhr. 
m kommenden 
ftaltet die Supreme League vom Orden 
United League 
Ein⸗ einen großen Preismaskenball in der 

Feiheit Turnhalle, 3421 S. Halſted Str. 

Der Orden, der ſtets ein volles Haus ge⸗ 
habt Hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert wertvolle Rreije 
lommen zur Verteilung, au) für quite Er» 
friſchungen ift beitens gejorgt, 
mite beitebt aus folgenden Herren umd 
3. Beher, Präſ.; 
Sekr.; C. Neu, Schatzm.; C. Mahnke, A. nen 
Bonhard, H. Hecer, A. Nolte, J. Gerard, 
R. Virus, M. Goulf, G. Mueller, F. Be⸗ 
ſterfield, C. Schumacher, J. Neuhaus, W. 
> eflum, &. Schoelgel, Emile- Dietrich, 4. 
avıngs . Spaeth und DM. Cchmalz. Tidets 25 

Er Kir. Eent3 die Berfon. 

Der rübmlichit befannte Nord Chi: 

Deutid 


am morgigen 


Großes Kapital und Ueberſchuß; 
ein ungewöhnlich itarfer_ Direfto- 
renrat und ein Ruf von mehr al3 
einem halben Jahrhundert ein 
ficheres Banfgejchäft geführt zu ba= 
ben — bilden die Garantie der Si- 
cherheit für die Erfpamiife, die Ahr 
in der älteiten Bank von Chicago 
hinterlegt. 

Alle Spareinlagen, die in bdiejer 
Bank an oder vor Freitag, dem 6. 
Februar gemacht erden, ziehen 
3% Zinjen vom 1. Februar au, 


Kapital und Ueberſchuß 
$10,000,000 


112 W. Adams Str. 


NW. Ede Clarf Etraße. 


Chicago 
fommenden 


Etr., ab. 


zu amüſiren. 


tmido 


Sinien 
werden auf Spareinlagen in Am 
Söhe von 3 Prozent bezahlt, 
alle halbe Zahr fällig. 
legern wird vpollftändige Si» 
herheit garantirt, prompte 


und höflihe Bedienung bei 
lehr bequemer Lage. 


First Trust and 


Damen: 


JAMES B. FORGAN, Präsident. cago 
EMILEK. BOISOT, Vice-Präsident. 


ftaltet am 


Nordweſtliche —— 


Ecke und 
Mionrse und ) Weberihuf 
Senrbern Str. 


riihungen hat das Komite Sorge ges 
. €3 beiteht aus den : 
Charles Quebfe, Bräfident, Ch. Schönfeld 
- und Nerius und den Damen Scharffens 
Hypot berger, Hulda Kretfchmer und Baste. — 

S vertragen 5 —2 Tidets im Borberfauf 2öc, an der Kaffe 


ragen. 


DANFORTHK 


85 Gents, 


Der Eoncordia Frauenum 
A ERTL EAAR, hält am kom⸗ 
me Samstag Abend 

alle einen großen ® q 

ie Vorbereitungen liegen in den Hän⸗ 
den eimes tüchtigen Ausichuffes, tive 
Alles tut, um den 

4 einen Iuftigen und 
Bei der Pr 


— 


—* —S Matfe B0c 


Banfiers, 
— 1668) Sıltusis i 
1 bieten: 


Der 


Iber E tea; nn. 
J — F — 
7 & u 


lie 


Lokalbericht. 


——— — — — — 
Bevorſtehende Bergnũgungen. 


kommenden 


nahe North Ave. 


fommenden 
feinen 11. Breismasfenball in 
leiner3 Halle, 1638 N. Halfte Straße, 
Der Verein, der jtetö ein volles 

habt hat, erwartet auch diesma 
großen Erfolg. 


Schöne FPreife kommen 
ur Verteilung, und auch fü 


äften und —— 
er end- 2 
eisbemwerbung, fer e 


— 


— 


Lagerbier hat ſeinen Urſprung 
im induſtriereichen, wiſſenſchaft⸗ 
lichen Deutſchland. Wie andere 
Nationen aufwärts ſtreben, er⸗ 
halten fie ie Wohltatdes 
Bieres und ergreifen fie, 
wie e3 jet bei Japan der 
Fall ift, 

Bei der Wahl von Flajchenbier 
bitte zu beachten, da 


von der feiniten Qualität ift und 
dak jein Wert als ein Tifch- 
getränf durch direfte Yorde- 
rung der Berdauung 
und dadurch Aſſimili— 
rungder Wahrung nidt 
übertrieben werden fann, Sein 
reine® Hopfen- Aroma und rei=- 
cher Wohlgeihmad machen das 
Mahl zu einem entzüdenden, 


Telephon Galumet 5401 
Ablieferung am Tage der Be- 
ſtellung. Zwei Dutzend Flaſchen 
831.30. 

Halteteine Kiſte vor— 
rätig. 


McAvoy Brewing Go. 


CHICAGO, 


bereitet. Auf 


wendet, ebenfo 


Dem Gejchäfte fehlt nichts 


Herr Geichäftsmann: 


Krank, nein ib bemwahre! 


„Ich 


fühle mich wohl wie ein Hirſch! Paſſen Sie auf." 


Mater Beer 


u 


8* 


— \\ 
IH RIUAN NN 


Uncle Sam’3 Stadet-Zäune 


_ Warten aufmerffam am Rio Grande auf 


t vrächtige Ausſchmückung 
der Räume wird große Sorgfalt 


ver⸗ 


auf entſprechende Be—⸗ 
leuchtung und auf vorzügliche Ausfüh— 


rung der Tanzmuſik und auf die Lei— 


ſtungsfähigkeit der Erfriſchungskabinette. 


geſetzt ſind. 


abhalten. 


vollen Plaß zu er: 


Abend in der 


Geltion 
Fin tätiges Komite | 
Ein tä älten '&e- Samstag 


ürnl Hoffmann, Peter 
Nürnberger Brat- Hoffmann, Beter 


Tidetd | die Tanzmu 
nichts 
ftarfe Nachfrage 
Samdtag Am 
italtet der Brin 
Deutiche 


56 Jahren baben 


Samstag veran⸗ 


Nachmittags. 


of America h 
Perſon. 


wordene E 


as Ko⸗ 
L. Schmalz, 


ungen 


ſorgt. Das Feſt 


Humboldt 
27. Stiftungsfe 


Samstag 


aus ge⸗ 


einen oaffen. 


ir gute Er- berjchönern. 


erren 
Rechnung Fommen. 


in - Yondorfs 
ismasfenball ab. 


asien 


i 10 
— 


14 
— 1% 


5% 


Am  Fommenden 
Deut Eifjen 
Bund in der Majeitic Halle, State und 
43. ESir., ein großen Konzert nebit Ball 
Der Bund it ein 
tatfräftiger Verein, der jich cınen ehren» 
„er beftrebt 
daher große Anjtrengungen meiyt, jeinen 
Gälten den Aufenthalt bei jeinen Feit- 
lichkeiten jo angenehm twie möglich zu ma= 
den. Diejes Ftreben bildet aud) die Richt- 
ichnur der Vorkehrungen zu Dem bevrofte- 
benden A auf welchem jeder Bejucher 
fich zweifellos höchit bedaglich füylen und 
auf das weite unterhalten mwird. 
it fiir gute QTangmufit und ic. ...dhafte 
Speifen und Gettänte geforgt. Der Ein- 
tritt foitet 25 Cents, 
1 de 8 Luxemburger 
Bruderbund gibt am fommenden 
im Unity Club 
3140 Indiana Ape,, einen großen Preis 
masfenball, zu welchem die 
Schwinninger, 
Stirn, Win. Verg, John Spaus, Kohn 
Schmit und George Zimmer die ſorgfälti— 
gen Vorbereitungen treffen. E3 follen 60 
reine Preife zur Verteilung fommen, und 
a und Bewirtung imerden 
u münjchen übrig kajien.. Die 
t nad) Eintrittskarten 
läßt auf ſtarken Beſuch ſchließen. 
fommenden Sonntag 
efiin 
Gegenfeitige 
berein einen großen Sappenball 
Agitationsperfammlung in Sieben3 Halle, 
Nr. 1457 Elybourn Ave. Die Präfiden- 
tin Anna Anders, nebit dem Komite wird 
nichts unterlafjen, den Anmwejenden ei» 
nige bergnügte Stunden 
Herren und Damen im Alter von 18 bi8 
Gelegenbeit, 
Verein ohne Eintrittsgebühr beizutreten. 
Der Anfang des Vergnügens iit 4 Uhr 
Eintritt 15 Cent 3 die 


Der rajch aufgeblüh 
Ifa 


4: Ball in Echönhofens grof 
je Gegenjeitige . : 
Unterftüßungsberein _ berane ee aan m 
einfe, ©. Näger und R. Liveryon, wird 
les aufbieten, um den Freunden und 


Befuchern — Stum 


Gute M 
ſen wird vom Verein 
Getränke wird es nicht fehlen, und auch 
die Tanzluftigen werden reichlich auf ihre 
Eintrittätarten 25c 
im Borverfauf, ‚an der Safie 
Berfon. Anfang 8 Uhr Nachmittags 
Der. Frauen - Sranlenuns 
tüßungsperein 
wird‘ am fommenden Gonntag von 


Dr. KM. B. Bark, 


Deutſcher Arzt. 
Zimmer 83 und 84, Derter Building 


39 Wet Adams Strafe 


In Turnerkreifen trifft ınan große An: 

ttalten, um durch Pracht oder Cigenart 

der Koftitme die Vreife zu erobern, welche 

für Gruppen und einzelne Masten aus: 

Der Eintritt foitet $1.00, 

75 wird 
ur 


ger 


junger, 


iſt, und 


U. a. 


veran⸗ 


te und beliebt ge⸗ 
» Rothringer 
Sängerbund feiert am Fommen- 
den Eonntag in Count3 Halle, Scdgiwid 
und Bladhawf Str., jei ndrittes 
tungsfejt mit Konzert und Val. Mebrere 
bewährte Vereine haben die Mitwirkung 
bei dem forgfältig gewählten und gediege- 
Programm übernommen, 
Konzertmufit und Ichmadhafte Erfrifch- 
at das gern ebenfall3 ge» 
beginnt um 3 Ahr Nadı- 
mittags. Der Eintritt Foftet 25 Cent2. 
Am Tommenden Conntag hält ber 
rauenberein fen 
mit Unterhaltung und 
er Halle ab. Das 


Alberti 
Tr 


Zeutonia 


— 
ZN 


und Mfred Schurk betraut; 


Houſe, 


en John 
Nik. 


Heinrich 
Unterſtützungs⸗ 
nebſt 


zu bereiten. 


dem 


<tif- 


Für gute 


ine Rats 
ombridge, U. 


den zu ber- 
f orzügliche Gejangbereine und 
Eoliiten haben zugejagt, um das Feit 
ufit und gutes 

iefert werden, an 


zu 
Eſ⸗ 


3be die 


was da kommen mag. 


4 Uhr Nachmittags an, in der Wider ne 
Halle eine große Unterhaltung mit Ball 
abhalten. Das Ktomite hat fih alle Mühe 
— auch nn J wieder recht er⸗ 
olgreich zu machen. Ein ſchönes Pro—⸗ 
ramm iſt aufgeſtellt, und für die Unter⸗ 
altung wie die Bewirtung der Be⸗ 
ucher iſt auf das Beſte geſorgt. Der 
terein bejteht jeit 25 Jahren und hat 
biele Freunde, die fich auf feinen Feiten 
immer qut amüfirt haben. Ber Eintritt 
foftet 25 Cents, 

Der Schleſiſche Verein wird 
am kommenden Sonntag in der 
Aldine Halle, 911 Center Str., fein 26, 
Stiftungsfeft feiern. Mit den Vorfeh- 
rungen * die * Richard Günther, 
O. F Brange, Paul Apelt, L. Kaphan 
nd M fie find 
eifrig am Werk in dem Bemühen, dem 
Feit jene ungezivungene, harmonifche Ge⸗ 
mittlichfeit zu verleihen, iweldde den Ver- 
anftaltungen der Cchlefier von jeher 
eigentümlich war, Für tadellofe Tanz⸗ 
mufif und Bewirtung wird natürlich in 
eriter Reihe gejorgt. An dem Kreife des 
Vereins fieht man dem Mbend mit froben 
Erwartungen entgegen. Der Anfang ift 
auf 7:30 Uhr feitgejebt, der Eintritt auf 
25 Cents. 


Der Rheinifhe Verein Halt 
am Fommenden Sormmtag in Yondorfs 
Halle feine 3. und Tekte Narrenfikung 
in diejer Saifon ab. Der Verein erjucht 
feine ‚Freunde und Gönner diesmal twie- 
der frühzeitig zu erjcheinen, da das Veite, 
pie immer für die letzte Sitzung aufgeho⸗ 
ben wird. Neue Ueberraſchungen find 
vom Bühnenkomite vorbereitet. Der be⸗ 
währte Karnevaliſt Fritz Schröder, deſſen 
Vorträge in der letzten Sitzung ſehr ver- 
mißt wurden, hat ſich wieder P weit er⸗ 
holt, daß er das Verſäumte doppelt nach—⸗ 
holen wird. Der Eintritt zur Narxen⸗ 
isung ift auch diesmal auf 2dc die Per- 
jon und nad, 8 Uhr auf 506 die Berjon 
fejtgejegt. Liederbuch und ———— 
find frei. Der Elferrat wird puntt 5 Uhr 
11 Minuten feinen Sib einnehmen. Der 
nroße Masfenball des Rheinifchen Ber- 
ans findet am Faftnachtmontag, dem 23, 
Februar, ftatt. 

Einen großen Bauernbal aibt ber 
Oefterreichiiche  Kranfen-Unterjtügungss 
berein Stod im Eijen am Sams 
tag Abend, dem 14. Februar, in ber 
Wider Park Halle. Die Vorkehrungen 
find im Gange und ftellen ein großes 
Vergnügen in Ausficht, wie men_e3 ja 
bon diejem Verein bon jeher neimohnt ik 
Eintrittsfarten foften im WVoxberlauf 25 
und an der Najfe 50 Cents. 


Dad 1Yjährige Stiftuingsfeſt der 
Treue Shmwejter Xoge Nr. 79 
findet am Camödtag, dem 14. Kebruar, in 
Counts Halle, Ecke Blackhawt und Sedg⸗ 
wid Str., ftatt. Das Komite wird be— 
mübt .jein, den Bejuchern ein paar redht 
beranügte Siunden- zu bereiten, auch 
werden einige launige Vorträge dazı. beis 
fragen. Für gute Mufit, jchmadhafte 
Epeifen und Getränte wird bejtens ge- 
orgt ein. Das Feitlomite beiteht aus 

n Damen Elife Krauje, Präfidentin; 
Marie Beter, Vigepräfizen:in; den Das 
men Augöburger, Anders, —** Ger⸗ 
hardt, Thereſe Lorz, A. Peter, en, 
MecCurdh, Kotzebu, Tipperreiter, il⸗ 
gert, F. Bergmann, J. Bergmann u. Lies. 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittstarten ko— 
iten 25 Gents die Berfon. 

Der Deutjde Frauenverein 
Nordica Hält am Samstag Wbend, 
dem 14. Februar, in Fleiners ‚1658 
N. Halfted Etr., nahe North Ape., eirien 
— ————— ab. Große ee. 

en dazu erben bon den en 1a 
Stamm, Präfidentin, * la Pankoni, 
Johanna Schüler und Johanna Remlh 
getroffen. Der Feſtausſchuß kündigt u. 
a, die Verteilung von fünfzig wertvol⸗ 
len Aalen und bon Geld reife n an ımb 
bemübt jich auch anderweitig Te x um 

nen n a 


ein Be olg zujtande au n. 
Einiristökerten 5 i Borberfauf 85. 


an der Kafie 35 Cents. 


Abend, dem 14. Februar, 


- Am 
hält der Gefangverein Germa= 


ia ein mit muffaliider i 
und Wociei m "perbunben —— ——— 
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den. Erwachiene haben 
ren $1 die Berfon, Saal oder Galle⸗ 


‘Der Shmäbiih » Badifde 
Srauenberein der Güdjeite 
beranftaltet am Samftag Abend, dem 14. 

ebruar, in der Tentonia Turnhalle, Wih- 
and Abe. und 53, gu feinen 7. gros 
Ben Preismastenball. Der, ftarte Beju 
und die Beliebtheit, die diefer Verein be 
einen früheren Mastenbällen aufzuivei- 
en hatte, wird auch diesmal nicht Feßlen, 

enn ein tüchtiges Komite ift jchon Iange 
an Be * um A ——V a 
genheit zug geben, fih re gemütli 
amüfiren zu fünmen. &3 werden Grup 
enpreife für Herren und Damen, foivie 
(ie ſchöne und wertvolle Einzelpreife zur 
erteilung —— Das Feſtkomite be⸗ 
teht aus den Damen Frieda Gauger, 
räſidentin; Katie Stuppi, Anna de Ha— 
gen Emilie Hilger, Rofe Char, Anna 
Iger und Fiete Ehelie, Für pe 
Mut und gute Erfrifchungen wird reich⸗ 
ich gejorgt. Der Eintritt foftet 25 Eis. 
zieen zweiten großen Preismastenball 
hält Die Lindenloge Nr. 20, Orden 
der Hermannzichiweitern, am Samstag 
Abend, dem 14. Februar, in Hörbers 
alle, Nr. 2131 Blue Asland Ape., ab. 
ie to ten und alle Mitglieder des 
Ordens find eingeladen, und der feit- 
— der kräftig aufſtrebenden Loge 
wird alles aufbieten, um die Beſucher 
beſtens zufrieden zu zer Viele Ichöne 
Eingelpreije und mehrere ‘Sruppenpreife, 
darunter pe in baarem Gelde, werben 
gie Verteilung fommen, do chnur an folche 
asten, die um 10 Uhr in der Halle 
find, „Tramps“ werben nicht berüdfich- 
tigt. Der 3 jet ſich zuſani⸗ 
men aus der rührigen Präfidentinstathan= 
rine Dunkler und den Damen Bertha 
Hinz, Emma Löjhmann, Karoline Lirs 
demann, Lina Mahäne und Karoline 
Kretſchmer. intrittsfarten often 25 
Kat im Borberfauf und 35 Etts, an der 
e. 


Die fchöne eier des filbernen 
Yubiläums zu begehen, wird am Sams⸗ 
tag Abend, dem 14.gebruar, der Blatt- 
deutfhen Gilde Frii Reuter 
Nr. 4 vergönnt jein, Das Feit findet im 
aroßen Saale von Schönhofens 27 ftatt 
und mwird zweifellos dem Anlaß würdig 
verlaufen, denn e& werden feitens des 
Komited große ——— getroffen, 
um Tang und Unterhaltung ſo genußreich 
wie möglich zu machen. Zudem gehört die 
Gilde mit mehr als 300 Mitgliedern zu 
den größten und beliebteſten, ſodaß eine 
große Beteiligung an der Subelfeier ver> 

ürgt ilt. Eintritiöfarten fojten im Vor— 
berfauf 35, an der Kaffe 75c, einjchlieh- 
lich der Garderobe, 


Der 19. jährliche Preismastenball des 
Late Biem amenberein 
wird am Samdtag, dem 21. Februak, in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, wozu 
da3 Komite, die Damen Amalie Kraufpe, 
Rräfidentin; Emilie ae Vige⸗ 
präſidentin; Charlotte Kremſer, Sekretä⸗ 
rin;; Pauline Muſching, Schatzmeiſterin; 
Auguſte Madhye, Titetienhmei terin; 
Elite Hoyer, Babette Soereiuß, B. Mechle, 
M. Theobald, M. dv. Maffowm, M. Scart 
und M, Tchechne die umfaflenditen Wor> 
—* getroffen hat. Ueber 60 Preiſe 
und $50 in Baar kommen zur Vertei— 
lung, auch werden den Bejuchern des 
Balles viele Meberrafchungen zu Teil wer 
den. Masten, die nach 10 Uhr die Halle 
betreten, haben feinen Anteil an den 
Preifen. „ITramps“ haben feinen Zus 
tritt, Tidets im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kajje 50 Eents, 
Abends. 


Am SG, dem 21. Februar, hält 
der Senefelvuer Liederfrangz 
in der Nordfeite Turnhalle jeinen dies- 
jährigen Mastenball ab. Alle, welche je 
einen derartigen Ball_der „Sencfelder“ 
mitgemacht haben, tviffen, daß es urge⸗ 
miütlih und fidel dabet zugeht. Das mit 
den Arrangement? betraute Komite ijt 
eifrig an der Arbeit und wird verjuchen, 
den diesjährigen Mastenball noch glän- 
ender zu geitalten al3 alle früheren. Es 
at ſich zu dieſem Zwecke die Dienite ei- 
ner Anzahl ausgegeichneter Turner ge⸗ 
Kine welche allerlei gymnaftifche Auf- 
übrungen zum Veften geben erden. 
Auch Tonftige Meberrajchungen jtehen be- 
bor, über tmelche das Komite jedoch fich 
in tiefes Schweigen gehülft hat, Der&in- 
tritt beträgt nur 50c die Perfon, _ Der 
Zutritt zur unteren großen Halle iit bis 
zur Demastirung um 12 Uhr nur Boll- 
maöfen geitattet, dagegen ſteht dem tang⸗ 
luſtigen nichtmaskirten Publikum _ die 
obere kleine Halle zur Verfügung. Auch 
wird im w 3 ein auspezeichnetes 
Souper zu dem liberalen Breije von 50c 
ferbirt. 


Shren 26. Breismastenball gibt die 
Blattdeutihe Gilde Eefen- 
tmwieg Nr. 2 am Samitag Abend, dem 
21: Februar, in beiden Sälen don Hör: 
ber3 Halle, 2131—35 Blue Island Ave. 
Die Herren Georg Deift, W. Behring, 
Karfiten Lütjen, Yug. Büttner, Paul 
Olfchemstt treffen die _ Anftalten zu 
dem Feſt, welches Mitglieder umbd 
— der Gilde in großer Zahl zu 
robem Tun vereinigen wird. Den Trä- 
gern bejonders aelungener Ma3fen twin 
fen Preife im Merte von $200. Der 
Eintrit toftet 30 Cents, 

Am Sonntag, dem 22. Februar, feiert 
der allbefannte Alemannia Frau— 
enberein jein 19. jährliches Stif- 
tung3feft, verbunden mit Ball und Ber: 
lojung vieler wertvoller Gegenitände, in 
der Vorwärt3 Turnhalle, 2431 W. 12. 
Str. Für gute Mufif, Efjen und Getränte 


Wie ich mein üder: 
Nüffiges Hanr befeiligle. 


Ein wohlmeinender Gelehrter zeinte mir wie 
man ji für immer havon befreien Tann, 


Ih werde Euch Foitenlos fingen, wie Yhr die. 
jelben loswerden Münnt, 


Lange Zeit wurde id ua häßlichen über⸗ 
flüffigen Haarwuchs im Geſicht ünd an den 
Armen beläftigt. Mein Geficht wurde daduch 
fehr entftellt, und ich begann mich beinabe jelhit 

de au ballen. &3 mer 

den viele Mittel ge- 

en über flüffiges 

t engen t, und 

ich giau e ig babe 

— alle verſu *æFF 

€ * Nefultat, 

Ze außer daß ich mein 

Ge verſchwendete 
Fund meine Haut 
berbrannte, Aber 
beute ift, troß aller 
Sun ve. e— 
um ne Spur 
über Pattia Ha 
res u ben Ges 


Unfang 8 Uhr, 


eher gleich 


Bringt man 
Slafche rein. " 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importere 
CHICAGO, ILL. 


ift beitens geforgt, und e3 ftehen den Ber 
uchern beitere und frohe Stu. sen bevor. 

a3 Komite, jeit Wochen an der Arbeit, 
beiteht aus den Damen Unna Guthmann, 
Präſidentin; Marie Puttkowa, Vigeprä— 
wentin; Elifabeth Stomwronsti, Sujanna 

reſſel und Roſa Reicherdt. Anfang der 
Feitlichfeit 5 Uhr Nachm., der Berlofung 
um 9 Uhr. Tidet3 25 Cents die Perjon. 

Am Sonntag, dem 22, Februar, feiert 
der LugemburgerSängerbund 
fein 14, ——*8 mis Konzert, Thea» 
ter und Ball in Yondorfs Halle, North 
Ave. und Halited Strafe. Zur Auffüh- 
rung gelangt unter der Leitung von Kohn 
Binsfeld in Luxemburger Sprache der 
Einakter „Doktor Meredig*. Auch wer— 
den verichtedene Gefangbereine, wie Amz 
brojins Männerdor, Rihard Wagner 
Männerdhor und der Gejangverein Calu— 
met mit einigen Liedern und im Mafien- 
Kor das Felt verjchönern helfen. Der 
Luxemburger Muſikverein mird eine 
Nummer übernehmen. Auch für ‚verjchie- 
dene Eoli tit_ beiten® geforgt. Der 
Zuremburger Sängerbund, unter Der 
Leitung _jeines Immgjährigen Dirigenten 
Rofepb Memmersbeimer, hat noch jedes» 
mal alle jeine Bejucher und Freunde zuz 
friedengeitellt, and das Komite wird auc) 
dieſes 84 ſein Beſtes verſuchen. Der 
Anfang dieſes Feſtes iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten 
25 Cents die Perſon, nach 8 Uhr Abends 
50 Cents. 

Der Goethe Frauenverein 
hält ſeinen jährlichen großen Preismas— 
kenball am Sonnabend, dem 28. Februar, 
in Yondorfs Halle, North Abe. und Hal— 
ſted Straße, ab. Das Komite iſt ſchon 
an der Arbeit, und wie es ſcheint, werden 
viele wertvolle Preiſe verhanden ſein, 
auch werden an Gruppen entſprechende 
Preiſe verteilt werden. Masken, die auf 
Preiſe Anſpruch machen, müſſen bis 10 
Uhr in der Halle ſein, „Tramps“ ſind 
nicht erlaubt. Das Komite wird ſein Be— 
ſtes verſuchen, die Preiſe gerecht zu ver— 
teilen; es beſteht aus den Damen Ida 
Schneidenbach. Präſidentin; L. Rauſcher, 
B. Schoenfeld, B. Freitag, L. Hermann, 
M. Lehmann, Ch. Schlaufmänn, M. 
Strauß, M. Lellinger, M. Martmann, 3. 
Niedels, M. Reinalter, %. Freitag, #. 
Kriegsmann, A. Kollie. Anfang 8 Uhr. 
Tidet3 im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Tür 50 Eents. 3 

Der Nortbhweft Pfälzer Da- 
menberein bveranftaltet am Samitag 
Abend, dem 28. Febr., in Count3 Halle, 
Blackhawk und Sedgwick Str., jeinen 11. 
Jahresball. Die Vorkehrungen zu dem 
Feſt werden unter der umſichtigen Lei— 
tung der Präſidentin Anna 5 ge⸗ 
troffen und laſſen einen vergnügungsrei— 
chen Abend erwarten. Eintrittskarten 
ra im Vorverfauf 25, an der Kafje 

dc, 

Am Samstag Abend, dem 7. März, 
wird der Schhubplatlerverein 
berein „DWildihü;'n" m 
Folz’ Halle, Larrabee Str. und ‚North 
Ave,, feinen ziveiten großen vauernball 
abhalten. Der Verein hat zahlreiche Ein- 
Iadungen ausgejchidt und mid - feine 
Säite nach heimatlicher Sitte mit den 
neuejten Schubplattlertängen und mit 
Vorträgen des ‚Oberiteierifhen Jodler— 
quartetts in den DQTangpaufen 
unterhalten. Eintrittsfarten zu 25 CEts. 
im Vorverfauf gelten für . err und Dame, 
an der Kafje Foitet der Eintritt 35c Die 
Perſon. 


—r — — 
Aus Bereinskreiſen. 

Die Lincolnfeier des Turnver— 
eins Lincoln findet am kommen—⸗ 
den Sonntag in der Lincoln Turn 
halle jtatt. Das Felt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags mit dem Ballmann- 
fonzert, zu melden alle Mitglieder 
des Vereins freien Eintritt haben. Am 
Abend, um 7:30 Uhr beginnend, wird 
der Hauptteil der Feier mit Feſtreden, 
Gefangsporträgen des Gejangbereind 
„Harmonie“, hHumoriftifchen und ande- 
ren Vorträgen, Konzert des Ballmann- 
chen Orchefter8 und Tanz abgehalten. 
Als Rebner find Dr. M. Singer für 
die deutfche und Hilfsftantsanmalt 
SJennings für die engliiche Aniprache 
gewonnen worden. Auch zur Abend- 
feier haben die Mitglieder freien Ein- 
tritt, während Gäfte 25 Cents zahlen. 

Die Fidelia verfäumt feine Ge- 
legenbeit, in ben verfchiedenen Yahres- 
zeiten ihren Mitgliedern und Freunden 
ba8 Leben durch Lujtbarkeiten der je- 
weild paffenden Art zu verjchönern; 
am allermenigiten vergißt fie da3 zur 
Karnevalszeit. Im der fehr richtigen 
Erfenntnik, daß e8 Mastenbälle mehr 


als zu viele gibt, fchentt der Verein ſich 


diefen Genuß gemöhnlih und pflegt 
ihn durch ein Koftümfeft zu erjeken, 
welches um jo jchöner ausfällt. Das 
diesjährige jol am Montag, dem 28. 
Februar, in der Lincoln Turnhalle ge: 
feiert werden und ben allgemeinen 
Grundfarafter eines meritanifchen 
Faftnachtsadendd tragen. Die ent- 
fprechenden Vorkehrungen find jomohl 
feitend des leitenden Ausfchuffes ala 
auch ſeitens aller Fidelianer fchon feit 
längerer Zeit im Gange. Man ver: 
Tpricht Tich allgemeine Beteiligung und 
ein ganz befonders fchönes Beranügen. 
Eintrittäfarten foften 50 Cents, 


Nom eine preufifhhe Anleihe, 


Berlin, 4. Febr. Der große Erfolg 
ber: neueften preußifchen Anleihe von 
etwa @60 Millionen Mark in Schah- 
amtönoten, zu 4 Prozent, hat die Res 
—— beranlaßt, eine meitere An- 
eihe von 200 Millionen Mark unter 
benfelben Bebingungen auszugeben. 

j — . 


. —&ine Seele. — Sie: „Brin« 
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wie Bollmasten x. f. w. billig a 
— — 5 ae 
J.V. ZINNER & CO. 
Größte beutihungariige Agentur im GHk 
140 R.Dearbern Str., Ede Randolph 
Offen 8 u‘ * 6 Abends. Sonmt. 

Bien 5 —* ey DR 
Schiffs-Karten 
Extra billige Preise. 

4. Februar: Kroonland, France, Olpmoie, 7, 
ebr.: PBretoria, 10. eb.: Haifer Wilhelm ber 
Sroße, Rotddam. 11. Feb.: La PBrobence a 
land, Rujitania, 12. Feb.: Kaiſerin Ausu 
toria, Bremen. 17. Brinz Fr. Wilhelm, 10. Mies 
tifa. 21. Bronprinzeifin Cecilie, Nah Flume: 

T. 19., 24., 28. Bebruar. 
Boitanweiiungen, Geldwechiel, Bollmad- 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
Prompte, reelle Bedienung. — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Aus 
Diien bis 8 WMbos, Sonntags: 9_bid 12 Bozm! 
3tjan,fadide* 


Schitffskarten 


Ertra Billige Breiie lockt in Kraft mad 
burg, Bremen, Siume, Zriert ufm, Aus F 
gratis erteilt, — Adreife: 
Joseph Aschkan | 
755 W. North Avenue, x 
Bimmer 3, sw>iter Stod, ‘ 
24inimd 


Speziell, jeßt S1.00 


Euren Mugen toiiienf 
en 


ta 
mit unieren berkhmt Saria Slam te 


Harantirten noldgefüllten 
oder Augengläfer, alles vollitändig, fon 
$1; in maffiv Gold Thon zu ie 
Kinfen an unb Idleifen fie um a 
fehler und Kopf —— au 

e an Nupfihmerzgen oder 

en, fo lönnen wir Euch 

en, wie tir taufende baben 

* —— — An —— 
newidmet. Unterfuchung du 
Spezialiften frei. Alle Serdeit sarantirt. ha 
drodene Kinfen sum halben Preife duplizi 


Dr. Bergson & Co, 


Spezialiften in allen Augentrantheiten 
602 North Ave., Ede Larrabee 


an? Bilde. —— 
B 8 Abends. Sonntags (nur im 
Nozig Ave, Ditice), 10 Bm. 12:80 8 


Unier „Eurela Appa⸗ — — 
sat hält jeden Bruch ohne a j 
Schmerzen. Sehr einſach zu ww 
handhaben und dauerhaft. 
een 4 —* 
orthopedi ppara 
weltberühmten Serfing SRktBee 
de, forwießummiitrümpfe, Fünfte 
lie Gliedmaßen, Ge 
und Binden zur Hebung kam 


Leibbeſchwerden. — 
e Breiſe. Unierin 


The WOLFERTZ CC 


Geo, Wesner, Mar, 


154 Nord 5. Avenue 
aahe Randolph Str. 


Au Sonntags offen von 9 bis 1M, 
Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir ma über 

00 Sorten Bänder; ein aut voltenden Danb für . 
Neden, von 75c aufre. für einfeitiges, bon 1.25 

auftv. fir doppelte Band. Elaſtiſche 

und Leibbinden, nah Mah u. aus fri 

terial gemadit, pafien beiler, halten und 

find bon _25 bis 40% billiger ald andermärts. 

Dte erfahreniten Bandagilten für zu und 

Damen bedienen täglich bon 9 Uhr Bo bis 7 

Uhr Abends, Sonntags offen von 9 bid 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 
Sechſter u PP a Elevator. 


— — 


Hämorrhoiden 


und alle Aiter-Kranfheiten willen» 
ichaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen vder Operation. 
Kein Chloroform. Keine Wbhaktung 


vom Geihäft, Wefriebigung Hit 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Dome Central 3074. 


Sqchrages 
Biele Jahre im Martkte 
jungen. Keine Fehlſchläge. In der 
berfauft. Die fchlimmften Mälle 
—— — Urſache und Sa⸗ 
chon beſtabhend. Freles Buch über 
Rheumatismus, und Beugnilfe. 


Senrases $1,000,000 


Augengläjer von 1.50 a 
FIRMSETT 


Sonntags bon 9 bie 

E. STRASSBURGER, Opt 

" 7 2630 LINOOLN AVE. 
fieie Klinik 
ühne foRenied ann 


HaLL BROS.. 350 Senn 


Le nie 


verfaufen, Botte st. fü 
Sehte mb a, rei 


sten & Mil 
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Ein Appelt an Die Kahn. 
arbeiter von Chicago, 


fowie an ihre Freunde und 2200V. 
Familien Corner State & Jackson 


In dieſem Laden werden jeht bemerkenswerte Veränderungen vorgenommen. Mechaniker, alles Unionleute, von allen Hand: 
werien, jind jet überall im Laden an der Arbeit. Unfere Schaufenfter wurden fehon vor über einer Woche herausgeriffen. 
&8 herrjht hier ein fürchterliches Durcheinaner. Unfere großen Vorräte von Kletdungaftüden find im Wege der Schrei- 

ner, PBlafterer, Anftreiche:, Elektrifer, und wir haben uns .veöhalb entfchloffen, die Arbeit lange genug zu verzögern, 

am einen großen Kundenandrang für einen mehrtägigen Verkauf bedienen zu können, und zu biefem Zimeed haben 

wir bie Preife auf allen Waaren auf beinahe 25c am Dollar Heruntergefeht. Beherzigt die Wichtigkeit dieſes 

Verlaufs und beſucht unſeren Laden am Freitag, vorbereitet, eine vollſtändige Winier-Ausſtattung für Euch 

and Eure Familie zu Laufen. 


An die 


| Fir Rnaben: $5 und YA .H) 
Mütter Blaue Serge: Anzüge —— 
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7 Veberziehern 


die ie in Chicago veranitaltet wurde |" 
Die Auswahl von 
Werte aufwärts 


2176 Heberziehern sis "320.00 
$7.50, $10.50 und S12.50]| 


Alle anderen Näumungsperfänfe halten feinen Vergleich ans mit die: 
jem großen „Auswahl ans dem Hans Berkauf’‘ von. eberzichern für Männer u. junge Männer 


Troßdem er nächite Woche fortgefeht werden wirb, erwarten wir morgen ben größten Andrang zu diefem „Auswahl-im-Haufe” UWeberzieher-Verkauf. 

Wir geben Eu) den Rat, morgen zu fommen, denn das Sortiment wird am beften fein — fommt aber frühzeitig. Das deutfche Sprichwort: „Mor- 

genftunde hat Gold im Munde“, hat niemals eine beffere Anwendung gefunden. Ueberzieher von den beiten Schneidern Amerilas, Stoffe aus den fein- 

fien imp. und einheimifchen Gemweben, aufs Befte gefchneibert, perfett paffend. Yaconz für jeden Gejchmad, in Drei Ueberziehern, Shamltragen Ueberzie= 

bern, Bor Weberziehern, Guard Ueberziehern, Greatcont?, Motor Weberziehern, Raglanz und Balmaccanz, Schöne Mifhungen, Plaids, einfache Farben, Chin- 
chillas, Vicunas, Friezes, Kerſeys, Meltons, rauhe und glatte Mifchungen; Eure Auswahl von irgend einem biefer fchönen Weberzieher, 2176 im Ganzen: 


Auswahl von jammt- Auswahl von jammt: Auswahl von jammt: 
lihen $12 bis $18 lien $20 bis 528 lihen $30 bis $40 
| Meberzichern zu Weberziehern zu Weberzichern zu 
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Zwei Paar Kniderboders, ganz gefüttert, 6 bis 
von Ehicagos Anaben! |1+ Sue 


=” inchilla Ruffian Meberzieher f. Sinas | $10.00 Kombination-Anzüge - für Knaben, 
„mit Flomell gefüttert — reinwoll. Caſſimeres u. Tweeds, 

morgen, ganz gefütterte Hojen — Eoat 

und 2 Baar Hojen, zu 


NUmban-Berfaufspreis 

feine 
nur 

85.00. Witrahen Snaben-lieberzieher — reis 


ee gen und 92. 45 


Morgen 
$8.50 bochfeine Chinchilla, Ruffian und 


®olo-lieberzieher für 
Senaben, in blau, grau 4. h 
35.00 Kombination Knaben-Anzüge — 


oder braun, zu 
Br woll. Miſchungen, 
oſt Facon Coat u. $ 
2 Baar Hofen * 


$7.00 reinwollene Ueberzieher für 
Jünglinge, Worſted 
Futter. Morgen, 85 
ſpegiell, zu * 
Zwei Unterzeug⸗Spezialitäten 

Schwere baumwoll. Union Suits für Männer, Cloſed Crotch — in 

allen Größen, ein gutes mittelſchweres Kleidungsitüd, 79 

überall für $1.50 verfauft; Umbau-Ber faufsprei3 c 


86.50 Madinam Meberzieher für, Knaben — 


in allen Farben, Auswahl 

bon Muftern, Norfoll-Fas 
cond, morgen zu F 

87.50 Chinchilla⸗ Ueberzieher für Knaben, 

doppelbrüſtig, „Full 

Sweep“, Worſtedfutter, 

Venetian Yole 


Feine wollene Unterhemden und Hoſen Hoſen für Männer — 
cus ſchwerer flacher Wolle gemacht, auch geribpt. naturgrau, 
Obs und Ends von reg. Partien — früher zu 79 
$1.50 verlauft — Umbau⸗Verkaufspreis.......... c 


50c Lisle-Hofenträger für Männer, breites oder fchma- 
le Web, gute ftarfe vergaoldete Schnallen, 93 
große Farben- Auswahl, Umbauverfaufspreis... c 
Männer-Tied zu 17c; 3 für 50 — Eejd. SYour- 
in⸗Hands und wendbare, helle und dunkle Muiter, 
auch ſeidegeſtrickte Ties, in einfachen u. nefreuz- 
ten Streifen, viele Muſter zur Aus⸗ 1 
wahl, diefen Verlauf 8 für 506; jede.. c 
15e Kragen, 4i£c. 

Bb⸗Ply narantirte Kragen, nie unter 15c 
beriauft, 2 für 25c; alle Größen, alle 

>. zu Sei geoße Partie 
gerade einaetroffen. Imbau= I 
berlaufpreid, 50c Duk,, rer. 42 


Herren-Ausftattungen — Hodfeine 

$1.25 n. $1.50 Hemden für Män- 
ner, speziell, 63c. 

Dies find alles aute $1.25 und 

$1.50 Hemden. Eingeichloifen 

find pleated und Negliaces, 

alles neue Muiter, bedrudte 

aevebte Stoffe. Alle 

Coat Facons und gebü⸗ 

gie es 

aufspreis, 

f. 2.50; jed... 63€ 


25e feibene Pad Strumpf 
Balter für Männer, alle 
2 Easzwäe 25cC 
— Umbau 


am ⸗ 
— 
für 


Männer, 


$1.98 | 
815 bis S18 Damen: und 525 bis S30 Damen: und 
Madchen⸗Coats Mädchen⸗Coats Maädchen⸗Suits 
Stoffe in Zibeline, Cheviots, fanch Miſchungen, Aſtra⸗ Wir haben unſer ganzes Lager von eitva 200 Da- | Ungefähr 200 dieſer Anzüge zur Auswahl, jeder An⸗ 
than Cloths und Boucles, die neueſte Facon in Drei⸗ mens und Miſſes⸗Coats, die früher von 880 bis zug durchweg gefüttert mit Skinner's garantirtem 
vieriel Längen, mit Kimono Aermeln, alle Größen bis zu 340 verlauft wurden, zu einer Partie vereinigt ⸗ Satin, in allen Stoffen und Facons. Umbau—⸗ 
für morgen zu dem Umbau⸗Verkaufspreis, Verkaufspreis, 
89.98 


Umbau⸗Verlkaufspreis, 
| 87.95 


vente 


Auswahl von $10 und 515 Heberziehern Auswahl von 10 und $15 Anzügen 
Auswahl von allen Weberziehern für Jünglinge 
und fleine Männer, waren früher 6i3 zu $10, u. viele 
u Obb Meberzieher, waren $15 marfirt, Größen big 40 
Bruftmaß. UmbausBerlaufspreid.......... oe een ann 3*. 
976 Anzüge für Männer und junge Männer, 
feine Worſted, blaue Serge, f'ich Worſted, Cheb— Sg 8 5 
| 
weiße Streifen, mt. bi3 $25. Umbau-Verfaufzpr, ’ 
Auswahl von $25, 527, 528 und $30 Amzügen | Auswahl von 510, 512 und 915 Makinaws 
869 Anzüge, bie feinften Stoffe und neueften Ge- 
S ) : 5 ſchwerſtes Gewicht — wind⸗ und wetterdicht. 
$25 bi3 $30 verkauft. Umbau⸗Verkaufspreis & © lange fie reihen. Umbau-Verfaufspreis 
Main 
Floor 
Suite, Sfirts, Klei 
Soats, Suits, Stirts, Kleider und Pelz: Damen: 
jachen für Damen und Mädchen 
520 bis 825 Damen: nnd 
Eine Partie von 150 Coats. Odds und Ende, % 1 © 
Länge und 52 Zoll Iang, in Meltons. Kerjeys, Blatt, ale Gedhen uch * en —— Reinwollene Stoffe, in ‚manniſh“ Serges, Broad⸗ 
Union Suits für Damen, gerippt und fließ⸗ 
gefüttert, hoher und niedriger Hals mit langen 
Verkaufspreis iſt. 
iert, hoher und niedriger Hals, lange und kurze Aermel, der 
frühere Preis mar 75. Der Umbau⸗Verkaufspreis 


$7.50 $10.50 $12.50 4 
Auswahl von $10.00 und $15.00 Anzügen für 4 
Jünglinge und Eleme Männer, Eheviots, f’cy 
Worſteds, Caſſimeres, ſchwere u.mittelſchwere, 
Werte bis zu 515. Umbau⸗Verkaufspreis.... 
Auswahl von $15, $18 und 820 Anzügen Auswahl von 320, 522, und 525 Amügen | 
673 Anzüge für Männer und junge Männer, 
feine —⸗ —AX — blaue Serg u i iotß, Tweeds, Ichöne Scotch Mifdjungen, graue, 
Scoth Eheviot?, Eafjimers, in Grau, Braun u. Seide : Iobfarbige, braune Mufter, fchtwarze oder blau u. 
Mifhungen. Werte bis $20. UmbausBerlaufspreis.. . 
256 Männer u. junge Männer Madinams, 
webe, in Grau, Blau, braunen Mifchungen, Schwarz, einfach, Streifen, Ched3 und Plaids — 5 9 5 
Streifen, Checks, Plaids, fanch Worſteds, werden bis zu 
Umbau» 3 
Breis 
29: 
Auswahl von 45.00 und #10.00 Rnaben-Anzügen nnd -Ueberziehern 
Died ijt die größte Gelegenheit für die Mutter eines Knaben von 3 bi3 18 Jahren — denn unter diefen Hunder- 
, ten bon Ueberziehern und Anzügen find Ulfters für große Knaben, Auffifche Weberzieher für Tleinere Knaben, 
2 Norfolt Anzüge für große Knaben, Ruffiihe Anzüge für Kleinere Knaben. Anzüge mit zwei Paar Hofen, wert 
$5 biß $10. Umbau-Berlaufspreiß..cccceson sooonennnennnne era ee u... * 
SS Aus⸗ 
$10 bis 515 Damen⸗ und * 
Maäͤdchen⸗Coats Mädchen⸗Coats 815 bis 820 Dame n⸗ und tattun 
in allen neueſten Stoffen der Saiſon, einſchließlich Mädchen-⸗-Suits gen 
i i J Grö⸗ \ 
erg ng genen x taufäpreis, cloth und fancy Miſchungen. Umbau⸗Verlaufspreis, 
86.95 54.95 Uermeln, niedriger Hals und Zurze Xer- 
830 b is 840 Damen. und mel, früherer Preis $1.00, Der Umbau: 25c 
Seporate Damen Kleidungsftüde, gerippt und fliekgefüt- 
murde angeſetzt auf. rn. reinen 19e 


820 bis 825 Sammetkleider 


für Bamen und Mädchen 
250 Sammelfleider in diejer Partie; bie 
find Naby, braun, jehwarz und 
grün; alle Größen; llmbauverfaufspreis, 


$5.98 


810 und $12 Damen- 
. amd Mädchen-Kleider 
SReinioollene- Stoffe, einiäliehlih Mans 


if geidmeiberte Serges und mwoll. Bop- 
Ans, alle Größen bis 46, Umbauberlauf, 


Ar 
a pr . ; 
En 5 — 
—5 


ar er ? 
N ; * BT x 


815 und S18 Damen: u. 
Mädchen-Hleider 


500 Kleider in diefer Partie, bie früher 

bon $15 bis $18 verfauft wurden, Seide 

eingeſchloſſen, —— alle Farben; 
€ ‚ 


ausBerlaufsp 
854.98 
53.50 Damen: und 


Maͤdchen⸗Skirts 


Feine reinwollene Stoffe, Serges einge⸗ 
ſchloſſen. — Spegziell. Umbau⸗Verlaufs⸗ 


bau⸗Verkaufspreis, 


$7.50 Damen: und Mädchen Plnid Skirts 
Diefe Stirts find gemadt in den neuen Frübjahrs-Faconz, * 
mit Peg Top und [hön drapirt. Speziell für Freitag. lm- 


52.98 


Schwarze Coney Mufs 


Separate Kleidungsftüde für Damen, gerippt und fließgefüttert, der 
frühere Preis war 350. Zum BVerlauf offerirt zum Umbau 
Verlaufäpreiß von.....0000nimmee une en ame innen nee ‚10e 

Merceriged Damen Union Suit3, fowie feparate‘ Rebungsfüd.g 
$2.50 Wert. Umbau-Verlaufsprei.. urn » auumesnssenuenen- ce 
Damen Siweaters, in Grau, Rot, Schwarz, Weik und Blau, früherer 
Preis bis zu $3.00. Umbau-Verlauföpreiß. ......... EEE RLETERE 


Kinder Stweaters, in Braun, Grau, Weiß und Rot, der frühere Preis mar 
$2.00. UmbausBerlanfspreiß. „uses on cum osnnonuu.nenunnnnenenr 


Hudfon Bay Zur Company’3 Preis Slannelette Damen Kimonos, in allen Yarben und Größen, Empire und Gürtel» 
$3. Umbau ⸗Verlaufspreis, * — effett, der frühere Preis war 82.00. Umbau⸗Verlaufspreis..** 


+ 





